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Reife-Abonnements.
Wäbrenb der Abwefenbeit von Wiesbaben

regelt man ben Bezug bes Wiesbabener
Tagblatts auf folgenbe Weife:

1. poftüfoerweifung
empfiehlt sich für Babegäfte ober Sommer«
frifcbler, die sich längere Seit am gleichen Orte
aufbalten wollen . Der Ruftrag zur postüber-
weifung ist bem Verlag  3 —4 Tage vor ber
Rbreife zu erteilen. Derselbe veranlaßt bann
alles Weitere gegen Sablung ber lieber«
weifungsgebübr . Ebenso ist bem Verlag ber
Auftrag zur Rücküberweisung,  die
kostenlos erfolgt , einige Tage vor ber Rück¬
kehr zu überfeuben unter Mitteilung ber
Wiesbabener Adresse.

2. StreifbcmÖfenÖung
ist die beste Bezugsfarm für Touristen, die ihren
Aufenthaltsort während der Reise oft wecbfeln.
Vor ber Reife mutz bem Verlag Anweisung
gegeben werben, wobin an ben einzelnen Tagen
bas Wiesbabener Tagblatt zu senden ist.
Eierbei sind auch die portokosten zu entrichten.

3. für unsere poftabonnenten
erfolgt die Lieferung bes Wiesbabener
Tagblatts während ber Reife ausschließlich
mittels Postüberweisung. Der Antrag auf
Ueberweifung und später auf Rücküberweisung
ist bei bem Postamt bes Beimatortes zu stellen,
burcb bas bas Wiesbabener Tagblatt be¬
zogen wirb.

Der Verlag.
— — —- -- -— ~o
Schiffs- Geschwindigkeiten.

„Größe, Panzerung und Geschwindigkeit sind drei
Faktoren im Schiffbau , die sich nicht miteinander Ver¬
einigen lassen, sondern Von denen einer den anderen
ausschließt !" Diese Ansicht eines der bedeutendsten
englischen Schiffskonstrukteure galt noch bis Vor Ver¬
hältnismäßig wenigen Jahren und erst die bedeutenden
Veränderungen und Verbesserungen im M̂aschinen¬
wesen sowie Kesselbau, besonders die Einführung der

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Durch hm  Gotakanal.
SkandinavischeReiseeindrücke von Erich Köhrer.

Wenn man sich erinnert, wie ruhig und friedlich die
Trennung zwischen Schweden und Norwegen sich seinerzeit
vollzogen hat, erwartet man wohl, daß heute in dem Ver¬
hältnis der beiden Länder keine Spur von Wmeigung zu
finden sei. Aber ich glaube, daß diese Annahme eine durch¬
aus irrige ist. Ganz verhalten nur, aber doch für den Be¬
obachter wohl merklich, machen sich im Verkehr der beiden
Völker Untertöne geltend, die eine gewisse Spannung er¬
kennen lassen. Habe ich es doch sogar erlebt, daß man in
Schweden Noten der norwegischen Staatsbank nicht von
mir nehmen wollte, obwohl seit langem eine Münzkonven-
iion zwischen den drei nordischen Reichen besteht. Auch
bringen die wöchentlichen Kursbücher Schwedens und Nor¬
wegens wohl die Verbindungen mit den deutschen und däni¬
schen Bahnen, aber merkwürdigerweise nicht die mit den
nächsten Nachbarn.

Wer freilich einmal die Schönheiten Norwegens kennen
gelernt hat, begreift wohl, daß es nicht leicht ist, ein solches
Stück Erde zu verlieren. Der Mangel an Zeit ließ mich nur
einen flüchtigen Einblick in die Reize des Landes gewinnen,
aber schon die Einfahrt nach Christiania gehört zu den Ein¬
drücken, die man nicht vergißt. Aus dem Skagerak gleitet
der Dampfer sacht in die stillen Fluten des Christiania-
Fiord. Ganz langsam ziehen von oetvm Seiten die User

Turbine als Schiffsmaschine, haben es ermöglicht, auch
den großen Linienschiffen und Panzerkreuzern eine
früher für unmöglich gehaltene Geschwindigkeit zu ver¬
leihen, während Torpedoboote und Zerstörer eine gegen
früher verdoppelte Schnelligkeit aufweisen.

Mitbestimmend für die zu erreichende Fahrt ist
neben der Form des Schiffsrumpfes das Verhältnis
von Breite und Länge , die an sich ja schon auf die
schlankere Form hinweist, je größer , er ist.

Ist beispielsweise bei den Schiffen der „Karser"-
Klasse das Verhältnis fast 1 : 6,  so ist es ber den
anderen Linienschiffen der „Nassau"-Klasse auf 1 : 5
heruntergegangen , was an und für sich ungünstiger ist.
Doch sind unsere Wasserverhältnisse dabei in Betracht
zu ziehen und besonders der Kaiser-Wilhelm -Kanal,
für dessen Passieren kürzere Schiffe natürlich geetg-
neter sind als längere . In der englischen Flotte da¬
gegen ist das Verhältnis von 1 : 5 bei den Altersge¬
nossen der „Kaiser "-KIasse auf 1 : 6 bei den Altersge¬
nossen der „Nassau"-Klasse gesteigert. Bei den neuesten
englischen Panzerkreuzern finden sich sogar Verhält¬
nisse von 1 : 6,7 und neuestens von 1 : 7,6. Hierher ist
zu beachten, daß der Panzerkreuzer , seinem Zweck ent¬
sprechend eine absolut erheblich höhere Geschwindigkeit
besitzen muß als das Linienschiff, und so finden wir
bei sämtlichen Marinen die Schnelligkeit der Lrnren-
schiffe durchschnittlich bei 2Obis21 sm endend ; nur bie
drei englischen Schiffe „St . Vincent ", „Collingwood"
und „Vanquard " weisen 22 bis 22,8 Seemeilen Fahrt
auf . Tie Panzerkreuzer dagegen laufen in Deutsch¬
land bei 15 500 Tonnen 25,4 Seemeilen ', in Frank¬
reich, Amerika und Japan bei 14 000 bis 16 200 Tonnen
21 bis 24 Seemeilen , in England bei 20 200 Tonnen
Deplacement 26 bis 27 Seemeilen Fahrt.

Betrachtet man die geschützten Kreuzer , so ergibt
sich für die deutsche Marine bei 4300 Tonnen Größe
eine Fahrt von 28 Seemeilen , in England bei 3000 bis
3700 Tonnen eine Geschwindigkeit von 27,8 bis 26 See¬
meilen und bei den drei anderen vorgenannten
Marinen bei einem Deplaceuent von 3000 bis 6000
Tonnen eine Schnelligkeit von 23 Seemeilen , nur ame¬
rikanische geschützte Kreuzer von 4700 Tonnen Wersen
26,5 Seemeilen auf.

Bei den Torpedobooten resp. Torpedobootszerstörern
schneidet die deutsche Marine mit 28 . bis 34 Seemeilen
Fahrt bei 470 bis 620 Tonnen Deplacement der
Torpedoboote recht ' günstig  ab , da  die . Zahlen sich bei
den anderen vorher erwähnten Marinen wie folgt
stellen: Frankreich bei 450 bis 750 Tonnen Größe 28
bis 31 Seemeilen : Amerika bei 410 bis 9OO Tonnen
28 bis 33,5 Seemeilen : Japan bei 370 bis 1170 Tonnen
Deplacement 26 bis 33 Seemeilen . Höhere Geschwin¬
digkeiten als die deutschen Boote weisen nur die eng¬
lischen Torpedofahrzeuqe auf , welche bei 480 bis 1200
Tonnen Deplacement 25 bis 36 Seemeilen laufen.
Nach englischen Angaben hat der 9OO Tonnen große
Tartar " sogar 37 Seemeilen und der 1800 Tonnen

große „Swift " 36 Seemeilen erreicht.
Es ist hierbei allerdings zu berücksichtigen, daß

unsere sämtlichen Schiffe und Fahrzeugs , also Linien¬
schiffe Panzerkreuzer , geschützte Kreuzer und die
Torpedoboote , ihre Probefahrten mit voller krregs-
mäßiaer Belastung ausführen müssen und nicht eher

abgenommen werden, als bis sie die kontraktlich vor
den: Bau vereinbarte Geschwindigkeit erreicht haben.
Und zwar darf diese Geschwindigkeit nicht nur für
eine kurze Zeit , eine Stunde etwa, konstant gchalten
werden, sondern es ist für eine sechsstündige Probe¬
fahrt die Größtgeschwindigkeit und bei einer zwöls-
stündigen Fahrt eine etwas geringere Schnelligkeit zu
leisten. Gleichzeitig ist bei uns nicht gestattet , be¬
sonders ausgewähltes und geübtes Maschinen- und
Heizerpersonal zu den Probefahrten an Bord zu schicken,
sondern jedes beliebige Personal muß imstande sein,
die gleiche Leistung aus Kesseln und Maschinen heraus¬
zuholen. Dabei , wie gesagt, mit kriegsmäßiger Be¬
lastung , d. h. es wird durch an Bord gegebenes Ge¬
wicht der Tiefgang des Schiffes genau auf die Lage
gebracht, welche vorhanden sein wird , wenn volle Be¬
satzung. Munition , Proviant , Insassen usw. sich beim
Jnseegehen im Kriegsfall an Bord befinden. Es wird
dadurch die Gewähr gegeben, daß die Besatzung sich
später bezüglich der Schnelligkeit auch wirklich auf die
Schiffstabelle verlassen kann. Selbstredend müssen bei
langjährigen Jndiensfftellungen die Geschwindigkeiten
nach und nach reduziert werden', eine Folge der Ab¬
nutzung des Materials . Auch tritt bei den leichtge-
bauien Torpedobooten nach starker Inanspruchnahme
durch hohen Seegang Wohl eine leichte Deformation
ein, Welche verhindert , daß das betreffende Fahrzeug
seine ursprüngliche Geschwindigkeit, besonders die
Höchstleistung, beibehält . Eines der bemerkenswertesten
Zeugnisse dafür , daß der eingangs zitterte Satz des
Ingenieurs Reed seine Gültigkeit heutzutage für den
Kriegsschiffsbau völlig verloren hat , ist die von dem
über 20 000 Tonnen großen englischen Panzerkreuzer
„Jndomitable " ausqeführte Reise von Quebec nach
England , welche mit einer Durchschnittsgeschwindlg-
kcit von 25,1 Seemeilen pro Stunde selbst die Rekord¬
leistungen der großen Passagierdampfe  s
schlägt. _

Politische Übersicht.
Girre Grttniterimg an Friedrich HI.

In den „Erinnerungen " Julius v. E cka r d t s,
des Hamburger Journalisten und späteren Diplo¬
maten . wird im Juliheft der „Deutschen Rundschau"
(Berlin , Gebr . Paetel ) u . a. der Bericht über eine
Unterredung veröffentlicht, die Eckardt im Jahre 1882
mit dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm (dem späte¬
ren Kaiser Friedrich)  hatte . Dieser erzählte
von seinem letzten Petersburger  Aufenthalt , von
der Beerdigung Kaiser Alexanders II . und einem
längeren Gespräch mit Alexander III . Bei diesem sei
die Befürchtung deutscher Absichten auf die ruffi-
scheu Ostseeprovinzen  damals zur fixen Idee
geworden. Neuerdings beginne man , sich in Peters¬
burg anscheinend hierüber zu beruhigen ; unbehaglich
genug sei aber die Lage geblieben, und niemand könne
absehen, welchen Ausgang die Spannung nehmen
werde.

Eckardt gab zur Atwort , daß so, wie die Tinge ein¬
mal lägen , für uns kein  Grund vorhanden sei, der

näher heran, senden kleine Schären wie Fühler vor und
entfliehen wieder in die Breite, erheben sich hier steil aus
dem Master zu stattlicher Höhe und streifen dort kaum sscht-
bar über den Fluten dahin. Unübersehbar ist die Fülle der
kleinen Inseln , die das Master beleben. Besonderen Reiz
aber gibt diesen Schären im Gegensatz etwa zu denen vor
Göteborg die Waldhanbe, die sie deckt. An den Ufern ent¬
lang ziehen sich dichte Wälder, und selbst aus dem winzigsten
Jnselchen reckt eine Birke oder Fichte ihr grünes Haupt
empor. Dazwischen tauchen vom schweigsamen Dunkel des
Nadelwaldes umrahmt, die rotbraunen Häuser der Leuchi-
turmwächker und einzelnen Fischer auf, die hier draußen
ein einsames Leben verbringen.

Die ganze Schönheit dieser Fjords übersieht man vom
Holmenkollen, einer etwas über 300 Meter hohen Anhöhe
im Hintergrund von Ehrisüania , zu der eine elektrische Bahn
hinausführt. Wir sitzen hoch oben auf der Terrasse und
lasten den Blick auf dem Bild zu unseren Füßen ruhen, das
durch die harmonische Vereinigung von Wald und Felsen
und Seen einen bestrickenden Eindruck macht. Auf einer
Landzunge springt die alte Festung Mershus in den Fjord
vor. Prachtvolle Höhenzüge, steil emporgereckt und wald¬
gekrönt, ragen in das bezaubernde Bild ein. Wie Silber¬
fische tummeln weiße Segelboote sich über den Fjord . Von
der Halbinsel Dygdö grüßt die schlanke Ritterburg
Oskarshal , die König Oskar I . sich erbauen ließ. Ein
gleißendes Glimmern von verziiternden Sonnenstrahlen und
aussteigenden Nebelschleiern wogt durch die Luft. Vor der
überwältigenden Schönheit und Lieblichkeit dieser Landschaft
verstummt das Entzücken zu beredtem Schweigen.

Dann verbringen wir ein paar ruhige Tage in der
Stadst die durch den^Namen Ibsens geweiht ist. An Ein¬

wohnerzahl ist sie zur Großstadt herangereist, aber der Eilv-
druck, den man von ihr gewiimi, ist der einer ruhigen, ernsten
Provinzialstadt mittlerer Größe. Vom Hasten und Treiben
der Großstadt merkt man nicht einmal etwas in der Karl-
Johansgade , der Hauptstraße der Stadt , in der sich fast das
ganze Leben konzentriert. Im Hotel „Skandtnavie" fühlen
wir uns so wohl wie selten auf Reisen und brauchen unsere
Zunge nicht mit den hatten Lauten der norwegischen
Sprache zu Meranstrengen. In stiller Ehrfurcht grüßen »vir
die Bildsäulen Ibsens und Björnsous vor dem Rationsl-
theater, das als Ausgangspunkt für Ibsens Weltnrhm Un¬
sterblichkeit gewonnen hat. Auf einer Anhöhe zeigt sich die
weiße Front des Königs. Schlosses mit einer imposanten
Auffahrt. Im historischen Museum und im Universttäts-
gatten bewundern wir mit heimlichem Grauen die ausge¬
grabenen Wikingerschiffe und denken der alten Recken, die
auf diesen ungefügen Kähnen den Weg übers Weltmeer ge¬
wagt haben. Lockend ruft die neue Bergenbahn, die quer
durch die Berge und über die Seen Norwegens nach Bergen
zum Atlantischen Ozean hinnbersühtt, und von deren un¬
sagbaren Schönheiten jeder begeistert berichtet, der sie be¬
fahren hat. Aber die Sehnsucht treibt uns weiter gen
Norden. Nicht ganz so sanft und liebenswürdig , wie das
Skagerak uns nach Ehriftiania geleitet hat, trägt es uns
zurück nach Göteborg. Aber der Birger Jarl kämpft sich
wacker durch die Fluten , und die Seekrankheit daff sich dem
Schiff und seinen Insassen nicht nahen. Als wir in Göte¬
borg von ihm scheiden, trennen wir uns von ihm in dem
Bewußtsein, reizvolle Tage auf ihm verlebt und in seinem
Kapitän einen Mann kennen gelernt zu haben, der unter dem
Äußeren eines grimmigen Seebären Formen und Wesens¬
art eines wahrey MMMM - Mi . WS wLkü -WKnAr,
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Kriegsmöglichkeit aus dem Wege zu gehen. Noch
seren die revolutionären Umtriebe in Rußland nicht
zur Ruhe gekommen, noch bestehe in Polen brennende
Unzufriedenheit , indessen die russische Militärorgani¬
sation unfertig sei und das Selbstvertrauen der Offi¬
ziere und Beamten viel zu wünschen übria lasse. Das
alles könne sich aber mit der Zeit ändern und das
frühere Sicherheitsgefühl des zarischen Absolutismus
wiederkehren. Danach liege der Wunsch nahe, die
Gunst der gegenwärtigen Chancen auszubeuten und
Vicht erst die Gesundung  Rußlands abzuwarten.
Die Zeut bedeute für Rußland größeren Gewinn als
für uns , und er (Cckardt) könne nur wünschen. Seine
Kaiserliche Hoheit an der Spitze einer siegreichen
Armee in Warschau  einziehen zu sehen, bevor Ruß¬
land auch an diesem Punkt unangreifbar geworden
sei. _„Ern österreichischer Erzherzog  in der
polnischen Hauptstadt würde eine erhebliche Derminde-
runa des auf uns geübten Druckes von Osten bedeuten."

Bei diesen Worten fuhr der Kronprinz lebhaft auf.
„Rur keinen neuen Krie  g". rief er mit er¬
hobener Stimme , „ich habe davon genug ge¬
sehen, — Sie  aber wissen  vielleicht nicht, was
ein Krieg  ist ." Eckardt erwiderte kurz, daß er nicht
den Krieg als solchen, sondern nur die richtige Be¬
nutzung des Augenblicks wünschte, wenn der Krieg
einmal unvermeidlich erscheine. Der Kronprinz wie¬
derholte. „Nur keinen Krieg !" und deutete an , daß
ihm die Hinausschiebung kriegerischer Verwicklungen
an und für sich als Gewinn erscheine. . . .

Die Salkanfürsten imtev sich.
r <1 . Belgrad , 4. Juli.

Der Balkanbund und die Machtstellung , welche die
einzelnen Staaten von dieiem erhoffen, scheinen doch
nur ein Traum  bleiben zu wollen. Wenigstens sind
die Vorbereitungen zu diesem Zusammenschluß recht
eigentümlich. Tenn man müßte doch annehmen , daß
die erste Bedingung zur Erfüllung des angeblich so
sehnlichen Wunsches der Balkanvölker zunächst einmal
eine leidliche Einigkeit wäre . Aber gerade in diesem
.Punkte hapert , es sehr. So hat auch die Freundschaft
zwischicn Serbien und Montenegro offenbar nur so¬
lange vorgehalten , als die gemeinsame Erregung über
die Annexion von Bosnien und Herzegowina dauerte.
Heute ist zwischen den beiden Ländern beziehungsweise
deren Fürsten eine Verstimmung  eingetreten , die
durch alle möglichen Arten von Klatsch und Intrigen
verschärft wird . Da nun auch die Beziehungen der
anderen Balkanstaaten unter sich zum Teil sehr zu
wünschen übrig lassen und es dem großen russischen
Bruder offenbar daran gelegen ist. daß diese slawischen
Elemente sich nicht gegenseitig aufreiben , hat er sich
ins Mittel geworfen, um wenigstens der Spannung
zwischen Serbien und Montenegro ein Ende zu machen.
An beiden Orten sind, seitens der diplomatischen Ver¬
treter Rußlands Schritte unternommen worden, die
eine Annäherung der betreffenden Fürsten bezwecken.
Ter russische Gesandte in Liettinfe sucht den Fürsten
Nikolas dazu zu bringen , den König Peter von
Serbien in, der gleichen Weise zu den Festlichkeiten
seines Regierungsjubiläums einzuladen wie den König
Ferdinand von Bulgarien . Gleichzeitig bemüht sich
der hiesige russische Gesandte, den König Peter zur
Annahme einer solchen Einladung zu bewegen. Sollte
dies nicht möglich sein, so sucht man darauf hinzu¬
wirken. , daß der Körrig sich in diesem Fall wenigstens
in Cettinie durch den Kronprinzen Alexander vertreten
läßt . Cs heißt auch, daß dem Fürsten von Montenegro,
uni ihm eine versöhnliche Haltung zu erleichtern, noch
nach anderer Richtung eine gewisse Genugtuung ver¬
schafft werden soll, da dieser einige Mitglieder der
serbischen Negierung als seine persönlichen Gegner
betrachtet . Wenn es nun auch auf diese Weise mit
Hilfe Rußlands gelingen sollte, nach außen hin eine
Versöhnung zwischen Serbien und Montenegro zu¬
stande zu bringen , so wird man doch nicht sagen
können, daß dadurch die Aussichten für den erträumten
Balkanbund wesentlich günstiger werden.

rührung mit seinen Passagieren die Reife ungemein ange¬
nehm zu machen versteht.

Aus dem schwarzen Rumpf des „Birger Jarl " geht cs
hinüber in den schimmernd weißen Leib des „Motalaström",
de'- uns quer durch Schweden auf dem kunstvollen Weg des
Götakanals nach Stockholm bringen soll, dem zweiten der
feindlichen Brüder. Länger als ein halbes Jahrhundert
tummelt dies Schiff sich schon auf den Fluten , aber feine
Glieder sind hurtig, und es strömt eine Fülle von Behag¬
lichkeit aus . Zum erstenmal freilich scheint Jupiter Pluvius
Macht über uns gewinnen zu wollen und gießt allzu frei¬
giebig seinen Segen über uns aus . Doch wir sind nicht die
einzigen, die seinem Ansturm mutig  trotzen und vom Ober¬
deck aus die Schönheiten der Landschaft genießen, durch die
der Kanal hinzieht.

Der Götakanal ist ein wohl einzig dastehendes Kanal-
chstem. Unter Benutzung des Götaelf, des Wener-, des
Wetter- und einiger kleinerer Seen hat man quer durch
Schweden eine Verbindung zwischen Nordsee und Ostsee ge¬
schaffen, die wirtschaftlich von höchster Bedeutung ist. Der
eigentliche Kanal beginnt an der Ostseite des Wener-Sees,
führt zunächst in den Wiken-See, der mit 91 Meter Höhe der
höchste Punkt der Anlage ist, von da zum Botten-See und
weiter zum Wetter-See. Von diesem aus erreicht der Kanal
durch den Boren-See und den Roxen-See bei der Spitze des
Meerbusens Slätbaken die Ostsee. Der ganze Weg von
Göteborg bis zur Ostsee beträgt 4M Kilometer, davon an¬
nähernd 100 Kilometer Kanal, während der Weg zur See
wohl nicht viel hinter 1060 Kilometer znrückbleibt. Technisch
ungemein interessant ist das Schleusensystem des Kanals.
Mit Hilfe von 58 Schleusen werden die Höhenunterschiede
zwischen den einzelnen Wassern ausgeglichen. Dabei ist die¬
ses Riesenwerk kein Kind der jüngsten Zeit, sondern bereits
Äv' Anfang dechvorigen .J ahrhrmd ertsbegonncn undim
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Deutsches Uerch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Prinz Ludwig von

Bayern  ist zur Teilnahme an dem Jubiläum des nieder¬
schlesischen Infanterie -Regiments Nr . 47, dessen Chef er ist,
in Posen eingetroffcn.

* Nationalliberale und Bund der Landwirte. Von
führender nationalliberaler Seite in Kiel wird bestimmt in
Abrede gestellt, daß Verhandlungen zwischen der national-
liberalen Partei und dem Bunde der Landwirte in Schles¬
wig-Holstein über eine Verständigung bei den kommenden
Reichstags-Wahlen schweben.

* über das Scheiden des Abg. Bassermann aus dem
Parlament würde sich niemand mehr freuen als seine eigenen
Parteifreunde vom rechten Flügel der Nationalliberalen.
Die zu den Rechtsnationalliberalen haltende „Rhein.-Westf.
Ztg." bemerkt voll inniger Freude zu der Mitteilung , das;
der Führer der Nationalliberalen die Absicht kund getan
habe, für die nächsten Reichstagswahlen nicht mehr zu kan¬
didieren: „Die Nachricht, daß Bassermann nicht mehr kan¬
didieren wolle, ist sehr interessant . . . Für die Entwicklung
der nationalliberalen Partei wäre ein Ausscheiden Basser-
manns , des eigentlichen Führers des linken und südwcst-
deutfchen Flügels der Partei , von hoher Bedeutung.
Es ist klar, daß die jetzige innere Spaltung  in der
nationalliberalen Partei kaum mehr verschärft werden darf,
ohne zu einer Krisis der Gesamtpartei zu führen." Der klare
Sinn dieser vorsichtig gefaßten und doch deutlichen Worte
ist: Fort mit Bassermann!

* Sachsens Könige und Rom. Zu dem mannhaften
Auftreten des Königs von Sachsen gegen die Borromäus-
Enzhklika haben wir aus dem Leben eines seiner Vorgänger
eine Parallele . Döllinger hielt seinerzeit in der Münchener
Akademie der Wissenschaften die Gedächtnisrede auf den am
29. Oktober 1873 gestorbenen König Johann von Sachsen
(Philalethes ). In dieser Rede führte Döllinger die An¬
hänglichkeit der evangelischen Sachsen an ihren katholischen
König aus die liberzeugung des Volkes zurück, daß der
König, obwohl treuer Katholik, sich doch nie zum Werkzeug
ungehöriger Eingriffe werde machen lassen, über einen ge¬
planten Protest König Johanns gegen die Erklärung der
päpstlichen Unfehlbarkeit  sagte dann Döllinger:
„Freilich mußte er (der König) noch erleben, daß d!e
Schatten des 18. Juli 1870 (Tag der Verkündigung des
Unfehlbarkeitsdogmas) verdüsternd auch auf Sachsen fielen.
Er selbst hatte, als gründlicher Kenner der Geschichte und
mit Dantes Geist genährt, die Tragweite des Ereignisses
schon mehrere Monate vor dessen vorausgesehenem Eintritt
ermessen und — wie aus zuverlässiger Quelle bekannt
wurde — den Gedanken gefaßt, selber nach Rom  zu
reisen und an maßgebender Stelle mit dem Hinweis auf
die unausbleiblichen Folgen in Deutschland zu vertreten,
ob das Unheil noch abzuwenden sei. Seine Kränklichkeit
und die allgemeine Gleichgültigkeit  der Höfe und
der eigenen Glaubensgenossen ließen das nicht zur Aus¬
führung kommen. Es ist dies nicht eben zu beklagen: denn
auch er würde nichts erreicht haben und wir um eine
kränkende Enttäuschung  reicher heimgckehrt sein."

* Die Feuerbestattung in Preußen . Herr v. Dallwitz
hat bekanntlich als Minister von Anhalt bewirkt, daß in
diesem Bundesstaat die fakultative Feuerbestattung einge¬
führt wurde. Man darf also wohl erwarten, daß das
preußische Ministerium des Innern der Einführung der
Feuerbestattung in Preußen keinen Widerstand entgegen¬
setzen wird. Selbst die freikonservative „Post" schreibt:
„Es ist wohl mit einiger Sicherheit darauf zu rechnen, daß
im nächsten Winter endlich die Frage der Zulassung der
fakultativen Feuerbestattung erledigt werden wird. Nach
Erklärungen der Staatsregierung in der vorigen Land¬
tagssession wollte stc zunächst die Beschlußfassung des Ab¬
geordnetenhauses über den Antrag der Fortschrittlichen
Volkspartci auf Zulassung der fakultativen Feuerbestattung
abwartcn. Das Abgeordnetenhaus hat abweichend von
seiner Stellungnahme in früheren Jahren jetzt den Antrag
angenommen, und zwar hat dafür nickt nur der weitaus
größte Teil der freikonservativen Fraktion, sondern auch
eine Minderheit der konservativen Fraktion gestimmt. Die
Vorbedingung, welche die Staatsregierung für die Ein¬
bringung eines entsprechenden Gesetzentwurfes gestellt
hatte, ist daher erfüllt. Herr v. Dallwitz hat bereits in An¬
halt die Hand zur Zulassung der fakultativen Feuerbe-

Jahre 1832 in seiner ganzen Ausdehnung vollendet. Der
deutsche Besucher sieht Wohl mit besonderem Interesse die
eigenartigen Brücken, mit denen der Kanal an 34 Stellen
überspannt ist. Diese Brücken, eine schwedische Erfindung,
ruhen zum erheblichen Teil aus dem Lande und einem ein¬
zigen Sockel, von dem sie leicht aufs Land» zurückgezogen
oder zur Seite gedreht werden können. Wie einfach und
handlich diese Maschinerie ist, erkennt man daraus , daß
häufig Frauen und selbst Kinder sie bedienen.

Aber die Bewunderung für die wirtschaftlicheBedeu¬
tung und die technisch interessanten Einzelheiten des Kanals
würde nicht genügen, die zweieinhalbtägige Fahrt lohnend
zu machen. Hier bietet nicht nur die Originalität der Fahrt,
sondern vor allem der fesselnde Wechsel des Panoramas
die nötige Ergänzung. Die Szenerie wechselt beständig,
bald gleitet das Schiff zwischen blumigen Wiesen dahin,
bald rücken schroffe Felsen bedrohlich heran, hier sieht das
Auge eine Wasserfläche, die ohne Grenzen ist wie das Meer,
dort greifen die Ufer den Dampfer förmlich, so daß er sorg¬
fältig vor ihrem Anstoß bewahrt werden muß, jetzt sieht
man tief unter sich einen See, in dem man langsam durch
dir Schleusen hinunterrutscht, nun schaut man über sich auf
der Höhe Schiffe, zu denen man durch ein ganzes Schleusen¬
system hinaufsteigen muß. Wo die Schleusen sich häufen,
steigt man aus und geht nach Belieben eine Strecke anl
Ufer entlang unter leuchtendem Birkengrün, an Flieder-
büschcn und Rotdornhecken vorbei, bis wieder freie Bahn
für den Dampfer sich öffnet.

Das erstemal verlassen wir das Schiff am Trollhätta-
Kanal, während der „Motalaström" die Schleusen passiert,
wandern wir bei strömendem Regen einen schmalen Fuß¬
pfad entlang zu den Trollhätta -Fällen. Da» Prasseln de?
Regens, das Rauschen des Waldes wird plötzlich von einem

.leisen, rdmniffen  Donnem überMtz das allmählich anschwrllt
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stattung geboten. Man wird daher annehmen dürfen, daß
auch in Preußen mit dem alten Rechtszustande auf diesem
Gebiete aufgeräumt werden wird."

* Gottgewollte Abhängigkeiten. In der „Augsb. Abend-
ztg." wird in einer Zuschrift aus Berlin versucht, de»
Reichskanzler Herrn v. Bcthmann-Hollweg gegen den Sport,
den er mit seinem Ausspruch von den gottgewollten Ab¬
hängigkeiten mit Recht erfahren hat, in Schutz zu nehmen.
Die Zuschrift weist darauf hin, daß dieses Zitat von
Bismarck  stamme. Man könne in den „Gedanken und
Erinnerungen ", Band 2, S . 58 und 59, wörtlich lesen: „Die
Einsküsse und Abhängigkeiten, die das praktische Leben der
Menschen mit sich bringt , sind gottgegcbenc Realitäten, die
man nicht ignorieren kann und soll." Man tue also Un¬
recht, dieses Zitat immer wieder dem fünften Kanzler, der
es sich allerdings angeeignet habe, anzukreiden. Man
brauchte von diesem schwächlichen Versuch, Herrn v. Beth-
mann-Hollweg von der Ehre, dieses Zitat selbst geprägt
zu haben, zu entlasten, keine Notiz zu nehmen, wenn nicht
die „Nordd . Allg.  Ztg ." die Berliner Zuschrift des
Augsburger Blattes in der Freitagnummer zum Abdruck
brächte. Also, Herr v. Bethmann-Hollweg hat dieses Wort
nicht selbst geprägt, sondern nur umgeprägt, aber er hat es
sich in einer ernsten politischen Situation angeeignet
und es in nicht fortzuleugnender Deutlichkeit als einen in¬
tegrierenden Bestandteil seiner politischen Philosophie oder
philosophischenPolitik angewendet.

* Handelstag und Reichszuwachsstcuer. Der Ausschuß
des Deutschen Handelstages hat sich gegen die Einführung
der Reichszuwachssteuer ausgesprochen. In einer Reso¬
lution wird u. a. ausgeführt : Das Problem der Werkzu-
wachsbesteuerungerscheint in Wissenschaft und Praxis noch
nicht hinreichend geklärt. Die praktische Durchführung der
Steuer ist mit so erheblichen steuertechnischen Schwierig¬
keiten verbunden, daß die Kosten der Steuererhebung einen
unverhältnismäßig großen Prozentsatz der ohnehin außer¬
ordentlich schwankenden Steuererträge in Anspruch nebmen
werden. Der Ausschuß hat beschlossen, zur weiteren Be¬
ratung der Einzelheiten des Reichsgesetzentwurfsund der
Beschlüsse der Reichstagskomnrissioneine besondere Kom¬
mission einzusetzen.

* Maßnahmen gegen die Einschleppung der Cholera.
Zur Verhütung der Einschleppung der Cholera aus Ruß¬
land hat der Eisenbahnminister v. Breitenbach einen Erlaß
an sämtliche Eisenbahndirektionen gerichtet, in welchem auf
die Vorschriften der Anweisung zur Bekämpfung anstecken¬
der Krankheiten im Eisenbahnverkehr verwiesen und die
danach zu ergreifenden Maßnahmen für die in den Pro¬
vinzen Ost- und Westpreußen, Posen, Schlesien. Pommern
und Brandenburg gelegenen Eisenbahnstrccken der
Direktionsbezirke Königsberg i. Pr ., Danzig, Bromberg,
Posen, Breslau , Kattowitz, Stettin , Berlin . Altona,
Hannover, Magdeburg und Halle a. d. S . angeordnet wer-
den. Für den über Berlin in westlicher Richtung hinaus-
gehenden Verkehr soll es einstweilen genügen, wenn das
Personal der erfahrungsgemäß von russischen  Reisen¬
den benutzten Fernzüge zur Aufmerksamkent auf den Ge¬
sundheitszustand der Reisenden und zur sorgfältigsten Rein¬
haltung der Toiletten usw. angehalten werde. Die Reisen¬
den an der Grenze  ärztlich überwachen zu lassen, sei vor¬
erst nicht beabsichtigt. Jedenfalls dürften aber cholerav-r-
dächtige Personen nur dann — und zwar in einem abge¬
sonderten Abteil — befördert werden, nachdem der zustän¬
dige Bahnarzt die Zulässigkeit der Beförderung bescheinigt
habe. Bei Erkrankungsfällen, die während der Eisenbahn¬
fahrt Vorkommen, sollen die Schaffner sofort dem Zugfüürer
Meldung machen, der das weitere zu veranlassen hat. An
der nächsten Arztstation soll dann die ärztliche Unrcr-
suchnng erfolgen.

* Eine neue Niederlassung der Dominikanerintten bat
der Kultusminister für Kirn in der Rheinprovinz genehmigt.
Diese Niederlassung war schon vor iy 2 Jahren beantragt
worden; jetzt ist sie genehmigt worden. Die Dominikane¬
rinnen wollen sich der Krankenpflegewidmen und eine
Kinderbewahr- und Handarbeitsschule einrichten.

* An Reichsmünzen wurden ausgeprägt im Monat
Juni für 6026 400 M. Doppelkronen, 2079 000 M. Drei¬
markstücke, 1135 817 M. Einmarkstücke, 146 783,50 M. Füuf-
undzwanzigpfennigstücke, 105010,1» Ai. Zehnpfennigstücke,
73 088,35 M. Fünfpfennigstücke, 19 735,02 M. Zlveipfennig-
stücke, 42196,65 M. Einpfennigstücke.

und wie Kanoncnfeuer durch die Landschaft rollt. Vor uns
öffnet sich der Blick, und zwischen enge Felsen gepreßt, sebcn
wir den Fluß zu Tal schäumen. Hart an der Felswand
entlang klimmen wir weiter. In dem schlüpfrigen Lehm
gleiten die Füße aus , der Regen peitscht uns ins Gesicht und
näßt uns bis auf die Haut, aber das Bild, das in der Ferne
aufleuchtet, lockt uns mit magischer Kraft. Ein Meer von
Schaum breitet sich unter ununterbrochenem Kanonenge¬
knatter vor uns aus . Steil aus der Höhe stürzen die Wasser
zu Tal , rasen hier weißsprühend über die gezackten Klippen
und Pressen sich dort grünlich durch den dunklen Höllen-
schlund eines künstlich gebahnten Auswegs . Hoch darüber
kleben an den Felsen die Gebäude der staatlichen Kraft¬
anlagen. Wütend rennen die Schaumwogen gegen die Fel¬
sen an, als wollten sie es verhindern, daß menschliche Kraft
sie bändige. Unbeschreiblich majestätisch ist dieses Bild von
Kraft und Schönheit des fessellosen Elements, das mit
seinen mehr als hunderttausend Pferdekrästen noch unge¬
ahnte wirtschaftliche Perspektiven eröffnet.

Und dann wiegen wir uns wieder in der stillen Be¬
schaulichkeit unseres Dampfers und genießen nach der schier
erdrückenden Großartigkeit des eben gesehenen Bildes mit
doppeltem Behagen den lieblichen Frieden der Landschaften,
durch die in drei Tagen wahrhafter Erholung der „Motala-
ström" uns gen Stockholm trägt.

Aus Kunst und Leben.
0 . X. Deutsches Kunstgewerbein französischer Beleuch¬

tung. Ein bemerkenswertes Urteil über das deutsche Kunit-
gcwerbe, wie es auf der Brüsseler Weltausstellung sich dar-
bictet, veröffentlicht der französische Kritiker Ed. Potlier
im „Temps". Er spricht von der großen Wirkung, die die
deutsche. Abteilung zielöewußt und mit WßeMer Konzen-.



—

srr . » 1» . wrorgen -Ausgabe , 1» Blatt. jjjpneiniHi&SiW# <ä « gi »*ÄU*

b*Das Programm für de«30.Deutschen Juristenta»,der13. bis 14. September in Danzig stattfmdet, wird letztggKfca&f » « BJHSSUÄ
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__ _ Schuldners für den HhpothekenausfÄl beschrankt
wird, wenn der Gläubiger seine Ddvotbek urcht ausgeboten und
t»aS Grundstück weit unter dem Wert erstanden bat? Empfiehlt
eS sich, soziale Schutzvorschriften, in der Art der für die Hand-
lunasaehilfen bestehenden, für Privatangestellte überhaupt zu
eriMen? Empfehlen sich Sondergerichtshosem Streitigkeiten
«MO dem Gebiete des gewerblichen Rechts;chutzes? Liegt em Be-
tzürsut« für «in deutsches Reichsverwaltungsgericht vor?

Kerr und Fiottr.
Die Handelsflagge mit dem Eisernen Kreuz. Seit dem

Lahre 1903 sind an 350 Führer deutscher Seehandelsschiffe, so¬
weit sie Offiziere des Beurlaubtenstandes der Manne sind,
Flaggenscherneüber die Berechtigung zur Führung der Handels¬
flagge mit dem Eisernen Kreuz ausgegeben worden. Von diesen
wurden wegen Verkaufs des Schisses oder wegen Kommando¬
veränderung 256 Scheine wieder eingezogen, so daß gegen¬
wärtig 94 deutsche Kapitäne im Besitz von Flaggenscheinen sind.
Auf Hamburg entfallen allein 64. auf Bremen 22, auf andere
Nordseehäfen2 und auf die Ostsee 6 Kapitäne mit Flaggen¬
scheinen.

Drnlsche Kolonien.
Hauptman« Seyfried von der Schutztruppe in Ostafrika,

einer der ältesten Schutztruppenoffiziere, der nahezu zehn
Fahre in Afrika ist, hat den nachgesuchten Abschied mit
Pension erhalten. Er zeichnete sich mehrfach aus und wurde
1905 im Kampfe gegen den Großzauberer Hongo im nörd¬
lichen Teile des Bezirks Lindi. den er nach schwerem Kampfe
tefkgte, verwundet.

Ausland.
Österreich Ansarm«

El« Sfterreichifcher Hansa-Bund. In Wien fand vor
emigen Tagen eine Versammlung zahlreicher Vertreter von
Industrie , Handel und Gewerbe und deren Angestellten statt,
in der die Gründung einer Vereinigung der städtischen Er¬
werbskreise nach dem Muster des Deutschen Hansa-Bundes
beschlossen wurde. Ein aus Vertretern der beteiligten
Gruppe» zusammengesetztes Komitee wird zunächst ein
Programm ausarbeiten , aus Grund dessen im Herbst die
definitive Gründung statffinden soll. Nach Mitteilungen
der österreichischen Presto wird die dortige Vereinigung
zwar nicht den Namen Hansa-Bund führen, aber nach dessen
Muster eingerichtet werden.

Ketgie».
Schlechte Ermteausfichten. Aus verschiedenen Teilen

Belgiens laufen sehr schlechte Nachrichten  ein - über
die Ernteaussichten. Me heftigen Regengüsse der letzten
Woche haben bedeutenden Schaden an den Kulturen an¬
gerichtet, besonders die Heuernte ist stark bedroht; dieselbe
Besorgnis herrscht für Obst, Tabak und sonstige Produkte.

Dänemark.
Der Bevölkerungsstand. Rach dem soeben veröffent¬

lichten Ergebnis der diesjährigen Volkszählung beträgt die
Gesarrübevölkerung Dänemarks 2726000 Personen. Da bei
der letzten Volkszählung tm Jahre 19062 605000 Bewohner
berechnet wurden, ist ein Zuwachs von 1%  v . H. zu ver¬
zeichnen. Das ganze nordische Königreich hat also noch nicht
so viel Einwohner wie Groß-Berlin.

Rnffland.
Mit rbefreiungen. Wegen Befreiung von der Militär¬

pflicht f atbe in Plosk auf Veranlassung des Senators
Reidharot der Bezirkskommandant Oberst Jesromow zur
Verantwortung gezogen, ferner wurden der Kreisarzt
Golembiewskt und 1» lUracliten aus demselben Grunde
verhaftet.

Gstasten.
Deuffchenhetze in China. Aus Schanghai wird ge¬

drahtet : Seit längerer Zeit wird eine systematische Hetze
gegen Deuffchland betrieben, die von Studenten aus Schan¬
tung in Peking genährt wird. Mit bewußter Lügenhaftig¬
keit verbreiten diese Leute die Behauptung, Deutschland
habe sich Übergriffe in Schantung zuschulden kommen lassen,
obwohl tatsächlich das Verhältnis zwischen der deutschen
Kolonie Kiautschou und dem Gouvernement von Schantung
stets ein freundschaftliches gewesen ist und noch heute ist.
Me letzte Nummer der „Tschung-Weijihnao" meldet, daß

Schantunger Studenten in Peking Versammlungen abhal¬
ten, in denen der Boykott deutscher Waren  in
China vorbereitet werden soll. Es ist zu erwarten, daß
die chinesische Regierung solchem Treiben rechtzeitig energisch
entgcgentreten wird.

Hungersnöte in China . In der chinesischen Provinz
Yangffe Kräng herrscht große Hungersnot. Die Einwohner
verlassen massenweise die Provinz , kommen aber vielfach
schon unterwegs infolge von Entbehrungen um. Auch in
anderen Provinzen herrschen ähnliche Zustände
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Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  9 . Juli,
Kommunale Arbeitsnachweisstellen.

Wie die in der letzten Nummer des „Ministerialblatts
der Handels-- und Gewerbeverwaltung" veröffentlichte
„Übersicht über die in Preußen vorhandenen kommunalen
oder mit kommunaler Unterstützung betriebenen allgemeinen
Arbeit snachweisstellen nach dem Staude vom 1. Januar
1910" ergibt, hat sich die Tätigkeit dieser Rachweissieklen im
abgelausenen Jahre nach Überwindung der durch die rück¬
läufige Wirffchastseniwicklung im Jahre 1908 hervorgerufe¬
nen Erschwerung in der Unterbringung der Arbeitsuchenden
wieder in erfreulicher Weise weiter entwickelt. Es wurden
Stellen:

angeboten gesucht vermittelt
im Jahre 1906 . . . 671244 754 514 459918
„ „ 1907. . . 685986 805 803 488 728
„ „ 1908 . . . 608686 1 000 363 461220
„ „ 1909 . . . 687924 1102771 540489
Danach ist im vergangenen Jahre namentlich die Zahl

der vermittelten Stellen gcgemiber allen früheren Jahren
wesentlich gestiegen. Mehr als 10 000 Stellen haben im ab-
gelaufenen Jahre vermittelt die 16 Arbeitsuachweisstellen
in Berlin (99 827), Frankfurt a . M. (37 631), Düsseldorf
(27 481), Posen (25023), Cöln (23 880), Dortmund (19222),
Magdeburg (18 309), Hannover (17 840), Charlottenburg
(15 690), Wiesbaden (13 628), Kiel (13110), Breslau
(12 844), Elberfeld (11861), Schöneberg (11632), Erfurt
(10 524) und Barmen (10091), mehr als 5000 bis 10 000
Stellen die 5 Arbeitsnachweise in Cassel(9971), Essen (9656),
Königsberg i. Pr . (7070), Flensburg (5029) und Bielefeld
(5007). Während einige kleinere Nachweisstellen eingegan¬
gen sind, wurden Arbeitsnachweisstellen neu begründet in
Mititsch (Regierungsbezirk Breslau ), Braubach (Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden), sowie in Bebra, Dreihausen,
Wehrda und Fritzlar (Regierungsbezirk Cassel). Außerdem
sind im letzten Jahre im Regierungsbezirk Cassel noch 13
Arbeitsuachweisstellenerrichtet, die indessen Ergebnisse der
Vermittlungstätisskeit noch nicht aufzuweisen hatten. Mit
konumlnaler Unterstützungbetriebene Arbeitsnachweisstellen
sind in kommunale Arbeitsnachweisstellen umgewandelt
Worden in Rinteln, Schlüchtern und Weilburg. Fach¬
arbeitsnachweise für Gast- und Schankwirischaftsangestellte
bei den allgemeinen Arbeitsnachweisstellen sind neu errich¬
tet wordev in Flensburg , Hannover, Göttingen, Osnabrück,
Bielefeld und Essen. Einschließlich der bereits früher be¬
gründeten Facharbeitsnachweisein Magdeburg, Dortmund,
Frankfurt a. M., Wiesbaden, Elberfeld und Düsseldorf sind
nunmehr 12 gemeinnützigen allgemeinen Arbettsnachweis-
stellen in Preußen derartige Einrichtungen «mgegliederr.
Von den am 1. Januar d. I . nachgewiesenen 256 Arbeits-
nackstveisstellen sind 158 kommunale Arbeitsnachweise, die
übrigen 98 Nachweisstellen werden mit kommunaler Unter¬
stützung betrieben. _ _

— Straßen ?*n „Aukamm". Der hiesige Magistrat
schlägt als Stn . . Benennungen für fünf Straßen im
„Aukamm" folgende Namen vor : Aukammtal, Eichenstraße,
Buchenstraße, Wiesenstraße und Kirchbachstraße.

— Von der Rennbahn. Nahezu 300 Arbeiter smd an
den Gebäulichkeiten auf dem Rennbahngelände beschäftigt.
Um die Arbeiten zur vertragsmäßigen Zeit fertigzustellen,
wird in Überstunden, sogar auch an Sonntagen , gearbeitet.
Von den Tribünen , die nahezu vollendet sind, hat man eine
herrliche Aussicht in die Umgegend, befortders nach dem

tration aller Kräfte erstrebt und erreicht habe. „Deutschland
hat sich das Ziel gestellt, mit gewaltigen Opfern die Führung
in allen Zweigen des Jndustrielebens zu erobern, es will
überall der Erste sein und verbirgt das nicht. Die mili-
tärffche Hegemonie genügt nicht; in der kaufmännischen
Macht soll sie ihre notwendige Stütze finden. Dann wird
Deutschland die Musternation sein." Pottier teilt nicht die
skeptischen Urteile mancher französischen Touristen. „Man
kritisiert die architektonische Schwere der deuffchen Pavillons,
die mächtigen Bedachungen mit steil aussteigenden Giebeln,
die die Bauten fast begraben, man kritisiert die gedrungene,
stämmige Form der Säulengänge und die trübe Eintönig¬
keit des schwarzweißen Mörtelbewurss. Auch im Innern
wirkt der Eindruck etwas von Grämlichkeit mit." Während
draußen die Sonne scheint, dringt durch sparsam verteilte
Fenster nur gedämpftes Licht; hier sieht man nun alle die
Möbel, Tapisscrien, Vorhänge und Schnmckgcgenstände, die
dem modernen Geschmack und dem modernen Komfort au¬
gepaßt sind. Pottier empfindet sie nicht gerade als neuen
Stff , schon vor 20 Jahren tauchten artverwandte Entwürfe
ans, eine Formenvermengung romanischen urrd gotischen
Stiles , in die orientalische Motive sich einfügten. Die All¬
gemeinheit fft über diese Schöpfungen hinweggegangen, da
sie zwar originell, aber unpraktisch waren. Nun sicht der
Franzose, wie das deutsche Kunstgewerbe dem Stilbedürf¬
nis neue Quellen erschließt, wie den Möbeln in zäher Arbeit
einfachere und praktischere Formen abgerungen werden, wie
Vernunft und praktischer Geschmack aus Vergangenheit und
modernen Formenbedürfnissen einen neuen Stil schasst.
„Das Unternehmen ist kühn und gewagt, aber mit Über¬
legung und jener Zähigkeit durchgeführt, die einen Haupt¬
vorzug des deutschen Nationalcharakters bilden. Man fleht
bald an den Möbeln, wie die deuffchen Fabrikanten sorg¬
sam die zügellose und kindliche Phantasie korrigiert haben.
Die Formen sind manchmal etwas plump, aber alles wird

mii intelligentem und klugem Sinn für Konrfort ausgebaut.
Die Tapeten zeigen einen harmonischen, wenn auch zum
Ernst und zur Düsterkeit ügenden Geschmack, die Farben¬
töne sind glücklich abgest nnt, in den Einzelheiten findet
man erfinderisches und de, .kates Raffinement, das Material,
Holz, Metall oder Messing, ist klug zur Hervorbriugung
dekorativer Effekte ausgenutzt, jeder grobe Geschmack ist ver¬
bannt." Die Ergänzung urrd die Erklärung zu diesen
Leistungen findet der sranzöstsche Kritiker in der deuffchen
Unterrichtsabteilung. Hier sieht man nicht nur, wie Deutsch¬
land seine Kunsthandwerkererzieht, sondern vor allem, wie
die Heranwachsende Generation systematisch zu diesen neuen
Lebensfornien erzogen wird. In den Volksschulenwird
die Liebe zur Heimat und der ästhetische Sinn zielbewußt
gebildet, die Zeichenhefte der Volksschüler zeigen die Ziele,
die die Lehrer mit unerschöpflicher Geduld verfolgen.
Deuffchland hat begriffen, daß zunr Kamps im Reiche des
Kunstgewerbes große Bataillone gehören, und es bildet sie
heran in den Volksschulen mit ihren Millionen von Schü¬
lern." Der Anblick stimmt jeden Franzosen nachdenklich,
die Reflexionen sind nicht immer erfreulich. Wird Frank¬
reich diesem methodischen, überlegten, planvollen Vorgehen
gewachsen sein, wird das französische Kunstgewerbe dieser
Konkurrenz standhalten? Potticr erwartet die Antwort
von der Zukunft. Es sind zwei verschiedene Methoden: in
Deutschland eine strenge Disziplinierung der wirkenden
Kräfte, festausgestellte Ziele, in Frankreich größere indivi¬
duelle Freiheit der Künstler, Vorurteilslosigkeit. „Unsere
Methode unterscheidet sich vollkommen von der unserer
Nebenbuhler. Die Zukunft muH sagen, wer recht behält."

Theater und Literatur.
Im Passionstheater in Nancy,  in dem vor fünf

Jahren die Leidensgeschichte Christi nach Oberammergauer
Müller ansgesührt wurde, wird nächstens das „Mysterium

Samstag , i>. Jutr _ *ecuc  »
Taunusgebirge. Die ganze Anlage bietet einen stolzen An¬
blick. Täglich, vor allen Dingen an Sonntagen , ist sie dar
Ziel vieler Neugierigen. Morgens um 4 Uhr begürnt das
Training der Pferde, nachmittags huldigen Sportleute dem
Golffpiel.

— Die Kautionen der Beamten, die man im städtffche»
Dienst wie im staatlichen abgeschafft hatte, werden aus be¬
stimmtem Anlaß neuerdings vom Magistrat wieder einge¬
führt, namentlich bei Beamten, die im Kassenwffen beschäs«
tigt sind. Dadurch ist die Frage, ob solche Bürgschaften
gegen Unterschleise schützen, freilich nicht gelöst.

— Zur Warnung. Eine Lffcrin von der Dotzheimer
Straße schreibt uns : Ein Händler  kaufte von mir
Weinflaschen  zu einer vereinbarten Summe. Nach¬
dem der Wagen geholt und die Flaschen aufgeladeu warea,
gab mir der Käufer weniger Geld, da er augeblich nicht
genügend vorgesehen sei, mit dem Bemerken, es nachzu-
bringen, ivas natürlich nicht der Fall War.

— Schaffung von Rist- und Brutplätzen für Böget.
Wie uns mitgeteilt wird, werden zum Schutz der Vögel Vor¬
kehrungen geirossen. Insbesondere sollen eigene Nisi- und
Vrutplätze geschaffen werden, aus denen die Vögel gesichert
sind. Zu diesem Zweck werden Vogelschutzanlagen ge¬
schaffen. Es werden geeignete Plätze, wie Moorstellen und
Flußinseln mit einem starken Bestand an Bäumen «nd
Sträuchern, angekauft, die den Vögeln als Schutzplätze dienen
sollen. Der vorhandene Baum- und Strauchbestand wird
noch durch Neuanpflanzungeu einiger für diesen Zweck be¬
sonders geeigneter Gewächse verstärkt. Es kommen dafür
hauptsächlich Schlingpflanzen in Betracht, durch die das Ge¬
büsch der Vogelschutzanlagen für Vogclräuber undurchdring¬
lich wird. Dafür sind bisher hanpffächlich Wildroseu ver¬
wendet worden, die sich für diesen Zweck als vorzüglich
geeignet erwiesen haben. Die bisher effchloffenen Vogel¬
schutzanlagen, von denen sich mehrere in Preußen , Sachsen,
Bayern und Braunschweig befinden, haben den Erwartun¬
gen entsprochen, da die Vögel hier mit Vorliebe ihre Nist-
imd Brutplätze angelegt haben. Es ist zu erwarten , daß
diese Vogelschutzanlagenfür die Vermehrung unserer ge¬
fiederten Sänger sehr günstig sein werden. Die schon vor¬
handenen Plätze sollen darum noch in diesem Jahre bedeu¬
tend vermehrt werden, zumal alle Behörden ihr Einver¬
ständnis bezeigt haben.

— Schwalbe und Kreuzspinne. Uns schreibt ein
Abonnent: „Im MorgeNülatt Nr. 311 bringen Sie einen
Artikel „Schwalbe und Kreuzspinne". Zum Schluß schreiben
Sie : „Daß Vögel von Spinnen angegriffen werden, dürfte
in Deuffchland wohl zu den größten Seltenheiten gehören".
Vielleicht interessiert Sie , daß ich schon als Schuljunge oft
Gelegenheit hatte, die Beobachtung zu machen, daß Schwal¬
ben stets vor: Spinnen begleitet werden. An meinem elter¬
lichen Hause (aus dem Lande) waren viel Schwalbennester
und hatte ich oft Schwalben, die noch nicht ganz flugsicher
waren, in den Händen, aber nie, daß ichke i n e Spinne an
denselben entdeckt hätte. Bisher war ich der Ansicht, daß
bei jeder Schwalbe Spinnen anzntressen seien." Es wäre
interessant, weitere Aufflärung von autoritativer Seite in
dieser Streiffrage zu erlangen.

— Telcgrammbestellung während der Reisezeit. Vor
Antritt einer Reise sollte jeder, der Telegramme zu erwarten
hat, seine Wohnung aber verläßt, ohne jemand zur Ver¬
waltung zurückzulassen, nicht versäumen, dem hiesigen Tele¬
graphenamt mitzuteilen, wohin nachträglich eintreffende
Telegramme brieflich oder telegraphisch nachzusenden sind.
Da die bestellenden Boten berechtigt sind, die Telegramme
in den Hausbrieflasten der Empfänger zu legen, so gelangen
die Telegramme nicht selten erst nach Rückkehr der Emp¬
fangsberechtigten in deren Hände. Es empfiehlt sich daher
außerdem noch, an dem Hausbrieflasten oder an der Tür der
Wohnung, be-zw. des Geschäftsraums einen Hinweis anzu«,
bringen, was mit etwa eingehenden Telegraumren geschehen
soll.

— SchiMjungenlausbahn in der Kaiserlichen Marine.
Jnr Hinblick aus den Ende dieses Monats stattfindcnden
Meldeschluß für die Schiffsjungenlaufbahn in der Kaiser¬
lichen Marine sei nochmals darauf hingewiese«, daß junge
Leute, die zu dem jährlichen Einftcllungstermin — Anfang
Oktober — nicht jünger find als 15, auch nicht älter als 18
Fahre , sofern sie vollkommen gesund und kräftig smd, gute
Schulbildung (Volksschule) und einen in jeder Beziehung
einwandfreier: Leumund besitzen, in die Schisssjungen»

der Jeanne d ' Arc"  gespielt werden. In der Vor¬
stellung treten mehr als 400 Personen aus.

Das Kopenhagener Freilust - Theater  im
Tiergarten hat in 14 Vorstellungen 82000 Kronen ein-
genomnreu, womit alle Kosten gedeckt und noch ein Über¬
schuß zum Besten des Ferienaufenthaltes armer Kinder aus
dem Lande erzielt ist. 18 Vofftellungen waren beabsichtigt,
doch mußten vier wegen Regenwetters abgesagt werden.
Am Schlußabeud waren trotz Regens 3000 Besucher er¬
schienen.

Bildende Kunst und Muflk.
Professor Hugo Lederer,  der bekannte Berliner Bild¬

hauer, ist zurzeit damit beschäftigt, das für Aachen be¬
stimmte Kaiser-Friedvich-Denkmal fertigzustellen. Es ist ein
Reiterstandbild, das den Kaiser als siegreichen Heerführer
darstellt.

Bei Ausgrabungen in Castellastua bei Cattaro
in Dalmatien  ist ein antikes Patrizierhaus mit wohl¬
erhaltenen Mosaikböden aufgedeckt worden. Es besteht die
Absicht, in B u d u a ein archäologisches Museum zu begrün,
den, wohin die gefundenen Gegenstände übergeführt wer¬
den sollen.

Wissenschaft und Technik.
Am Mittwoch wurde in der Petersburger  Aka¬

demie der Wissenschaften das Geschenk Carnegies  an
den Zaren, eine genaue Kopie des in Pittsburg befindlichen
Diplodocus,  ausgestellt. Das Tier ist 26 Meter lang
und 4 Meter hoch.

Sir E. Shackleton  beabsichtigt, eine neue Ex¬
pedition  auszurüsten zur Untersuchung der Küstenstrccke
von Kap Adare, der Nordoststrecke von Mktorialand, bis
zum Gaußberge, dem Schauplatze der deutschen Südpolar-
Expcdition, auf welcher Strecke die von Wilkes gesichtete«
Küsten liegen, über den Zeitpunkt seines Ausbruches WM
noch keine Abmachungen getroffen.



Sette 4 Samstags s . Juli 1910 . Wiesbadener TagdLatt.
divrston an Bor- S . M. S . »König Wilhelm" in Mürwik
bei Flensburg eingestellt werden können. Mit der Ein¬
stellung übernimmt, der Staat alle Kosten für Verpflegung,
Bekleidung und Erziehung der Schiffsjungen, so daß den
Eltern, die ihre Sühne diese Laufbahn wählen lassen, keiner¬
lei Ausgaben erwachsen Ein Schiffsjunge wird 2 Jahre
nach dem Eintritt Leichtmatrose, nach erwa 3% Jahren
Obermatrose, 5 bis 6 Jahren Maat , 8 bis 9 Jahren Ober¬
maat. Wer weiter dient, wird Deckoffizier und ist als sol¬
cher pensionsberechtigt. Wer nach 12jähriger aktiver Dienst--
zeit aus der Marine ausscheidet, erhält dm Zivilversor¬
gungsschein. Wer in die Schiffsjungendiviston eingestellt
werden will, meldet sich persönlich beim nächsten Bezirks¬
kommando. Meldeschluß ist der 25. Jult . Nähere Nach¬
richten erteilt das Bezirkskommando und S . M. S . „König
Wilhelm". Auf Postkartennachricht hin werden Interessen¬
ten durch S . M. S . „König Wilhelm" (Adreffe: Mürwik bei
Flensburg ) ausführliche Nachrichten zugestellt.

— Die Heidelbeercrntefällt in diesem Jahre gut aus
UNd̂ die Preise sind deshalb mäßig. Ein Hauptgebiet für
die Heidelbeerernteist die Rhön, wo sie den armen Leuten
einen erwünschten Nebenerwerb bietet, der jedoch häufig
genug durch die Händler arg gedrückt wird. Der „Franks.
Ztg." wird in dieser Hinsicht geschrieben: „Man verzeichnet
Heuer eine Dollernte und einen dementsprechendenEin¬
nahmesatz für die armen Leute, denn andere Leute geben sich
zu solcher Waldrntscherei um des Verdienstes willen nicht
her. Es gibt noch Reviere, in denen der Heidelbeerstrauch
nicht fitr „vogelfrei" erklärt ist und in denen nur mit beson¬
derer Erlaubnis des St . Forstfiskns „gestreift" werden darf,
übrigens ist es ein saures Brot,  das man dabei ißt.
Die umherziehenden Aufkäufer halten den Preis niedrig und
kümmern sich mchi darum, ob er auch nur annähernd im
Verhältnis steht zu der Mühe, den Entbehrungen, der Ge¬
fahr (durch Kreuzottern) beim Beerenraffen. Dennoch haben
diele Familien ein hohes wirtschaftlichesJntereffe an der
Heidelbeerernte; die Einnahme daraus ist ein wichtiger
Posten im Haushaltsbudget . Mit diesern Geld wird schon
lange voraus gerechnet; es wird der Schntvmann darauf
vertröstet und die Bedarfsfrage im brennendsten Punkt für
eine Weile gelöst."

— Zum Bau von Antomobil-Garagen. Mit Bezug auf
oen Brand einer Auto-Garage in Bad Nauheim, bei dem
eine Anzahl wertvoller Fahrzeuge vernichtet wurden, ist
eine Verordnung des Berliner Polizeipräsidenten von Wich¬
tigkeit, die neue Vorschriften über das Bauen von Auto¬
mobil-Garagen enthält. Danach müssen die Umfassungs-
Wände massiv hergestellt, Decken, Fußböden und Seiten¬
wände feuersicher sein. Etwa vorhandene Fenster und Ober¬
lichter sind aus Drahtglas , in Eiseurahmen verlegt, herzu¬
stellen. In einem und demselben Raum sollen nur drei
Fahrzeuge rrr.tcrgestellt sein. Reparaturwerkstätten müssen
von den Unterkunstsstättengetrennt sein. Feuerstätten sind
nicht gestattet, wohl aber Niederdruckdampf- und Warm¬
wasserheizung. Die Beleuchtung darf nur durch unter Luft¬
druck brennende elektrische Glühlampen erfolgen. Für Auf¬
bewahrung der für den Betrieb erforderlichen Benzinvor-
räte sind die Bestimmungen der Polizewerordnung über den
Verkehr mit Mineralölen maßgebend.

— Eine zerhackte Unterschrift. Ost genug werden uns
Anzeigen ins Haus geschickt, die etwa so aussehen:

Die glückliche Geburt eines kräftigen Jungen beehre:
sich anzuzergen

Dr . Meyer und Frau
Elise, geb. Müller.

Ob einer von denen, die so schreiben, es jemals ver¬
sucht hat, diese Unterschrift laut vorzulescn? Wer es ver¬
sucht, der wird zunächst natürlich nach Frau eine Pause
machen: Dr. Meyer und Frau bilden für sich eine geschlossene
Einheit, in welcher Frau ebenso stark betont wird wie
Meyer. Aber Frau gehört notwendig zu Elise, kann von
diesem Wort nicht durch eine Pause getrennt werden und isi
schwächer betont als der Vorname. Man zerlege also die
Worte, wie man sie allein sprechen kann:

Dr . Meyer und Frau Elise
. „ , geb. Mülleroder auch so:

Regierungsrat vr . Meyer
und Frau Elise geb. Müller

oder man zerlege gar nicht:
Dr . Meyer und Frau Elise geb. Müller.

überall aber halte man fest: was man schreibt, muß sich
auch sprechen lassen und muß sich gut sprechen lassen.

— „TnzMatt " - Sammlungen . Dem ..Tagblatt "-Ver!ag
^ur eine schwer bedrängte verschämte

alte Wrtwe:  von H. Dörr 1 M . — Für die Sommer-
vfl e gebet , u rf t rg er Kind  e r:  von Elly 2 M.. von Frau
Obwmgemeur Urfey 3 M von Werner 6 M.. von Ungenannt
•L Tr — ,Lur die Blindenschule:  von Frl . Auguste
Mmstnger (Suhnebetrag für eine ihr zugefügte Beleidigung)

— Kleine Notizen. Die Eheleute WäschereibesitzerKarl
G a tz man n und Frau , Anna , geb. Heckelrnann, Walkmübl-
straße 10, feiern am 11. d. M. das Fest der silbernen
L>v öhSe r t. — Auf die von dem Reiselmreau L. Lvssenhopu Ko
m Mamz veranstalteten Vergnügungsreisen  werden
Bestellungen von der Firma I . Chr. Glücklich,  Wilhelm-
watze 50, entgegengenommen. Die einzelnen Touren bieten bei
.Mäßigem Presse sehr viel des Interessanten.

An gewisse Sommerfrischler.
Die Herrschaft in der Sommerfrische,

Sie badet sich, sie füttert Fische,
Tragt Semmel hin zum großen Schwan,
Zum Rehbock, Hirsch und zum Fasan.

„Zu Hause, welch ein Bild von Jammer,
Härmt einsam sich in enger Kammer
Ern armes gelbes Vögelein
In seinem Käfig anz allein.

Man hat den Sänger ganz vergessen
§* ^ tt  m * * » am!, hat nichts zu fressen.
Er horcht: Kommt man nicht doch einmal ? —
Er schmachtet h,n m steter Qual.

Auch ist da noch ein Wasserscherben,
Worin die Herrschaft läßt verderben
Den swmmen, klugen, gold'gen Fisch. —
Sw lebt ia in der Sommerfrisch ! W  k

Theater, Kunst, Vorträge.
. . .. * Walhalla -Theater . Heute Samstag geht nochmals „Di
.schmre Helena von Offenbach in Szene . Morgen Sonntag
nachmittag gelangt zu halben Preisen „Die geschiedene Frau
zur Aufführung Beginn der Nachmittags-Vorstellung 3% Uhr

*n .dollständiger Neueinstudierung „De:
bereite , m 2 Akten und einem Vorspiel vor

Vereins -Nachrichten.
* Der „Verein der Württemberger"  hält heute

Samstag , den 9. Juli , abends 9% Uhr, Familienabend im Ver-
eiuslokal Restaurant „Zauberslöte ", Neugasse, ab.

Arrs dem Landkreis Wiesbaden.
= Dotzheim, 8. Juli . Unter Bezugnahme auf zwei Artikel,

die sich mit den Beamtenbesoldungsverhältnissen
beschäftigten, schreibt man uns eine längere Beschwerde, der wir
folgendes entnehmen : Die hiesigen Gcmeindebeamten sind oft
gezwungen, Arbeiten, die sie auf dem Bureau (wegen zu vieler
Arbeiten) nicht in den vorgeschriebenen Dienststunden fertig¬
bringen, abends daheim zu erledigen, ohne hierfür auch nur die
geringste Vergütung zu erhalten . Trotzdem wurde kürzlich in
einer Gemeindevertreterversammlung in Dotzheim von einem
Mitglied der Antrag gestellt, noch Beamte zu entlassen, es
waren ja genug da. In einer Gemeinde von über 6000 Ein¬
wohnern mutz ein Bürgermeister überall auf seinem Posten sein,
und dazu braucht er Beamtenmaterial , auf das er sich verlassen
kann, das nicht durch schlechte Gehaltsverhältnisse niedergedrückt
und arbeitsunfreudig gemacht wird. Die Gehaltsverhältnisse
stehen hier — abgesehen von den großen Anforderungen — in
keinem Verhältnis zu der herrschenden Teuerung . Die Ein¬
kommen der Beamten Dotzheims sind so gering, daß die Leute
gezwungen werden, Schulden zu machen, wenn sie nichts zuzu¬
setzen haben. Dazu sind die meisten Beamten auf Kündigung
angestellt. Es ist zwar im Ortsstatut ein Paragraph vorhanden,
wonach„Beamte , die sich5 Jahre lang im Dienst der Gemeinde
gut geführt haben, auf Lebenszeit angestellt werden können, aber
in den seltensten Fällen wird davon Gebrauch gemacht. Einen
freien Nachmittag in der Woche, wie er fast überall den Be¬
amten gewährt wird, kennt man hier nicht. All das trägt nicht
dazu bei, Standesbewußtsem und Dienstfreudigkeit der Beamten
zu heben und fördern, im Gegenteil , sie werden mit der Zeit
abgestumpft, gleichgültig und versehen ihren Dienst nicht mehr
so, wie er eigentlich sein sollte. Die Beamten wechseln oft und
gerade dieser Wechsel ist für eine Gemeinde nicht von Nutzen.

88 Erbenheim, 8. Juli . Gestern abend hielt der „Männer¬
gesangverein", der nächsten Sonntag an dem Gesangwettstreit
zu Dotzheim sich beteiligt, im „Frankfurter Hof" seine Gene-
ralprobe. Er singt in Klasse 8 II (sechs wettstreitende Ver¬
eine) mit 32 Sängern . Außer dem Preischor „Deutsche
Burgen " von Kern wird er den selbstgewählten Chor „Sturm¬
wogen" von Wengert zum Vortrag bringen.

— Breckenheim, 8. Juli . Am verflossenen Sonntag feierte
der hiesige Gesangverein „Eintracht"  das Fest seines
LöjährrgenBestehens.  Das Wetter zeigte sein schönstes
Gesicht. So kam es, daß sich eine größere Zahl auswärtiger
Vereine an der Feier beteiligen konnte. Herr Pfarrer Walther
hatte die Festrede übernommen . Recht sympathisch wurde der
am Morgen stattfindende allgemeine Kirchgang des Vereins aus¬
genommen, an welchen sich die Ehrung der auf hiesigem Fried¬
hof ruhenden Gründer anschloß. Das Fest verlief in schönsterSarmonie. Der Verein zählt jetzt 82 aktive Mitglieder und 10hrenmitglieder. _ _

Nasslnnschs Nachrichten.
Nastätter Bürgermekstcrwahl.

— Nastätten, 8. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Bei der
heute um 2 Uhr nachmittags stattgesundenen Bürgermeister¬
wahl wurde Herr Lange, Kürzest juristischer Hilfsarbeiter
in Ohligs , im Bezirk Düsseldorf, mit großer Majorität ge¬
wählt.

Aus dev Umgebung.
/= „S3nb  Nauheim , 8. Juli . Wie die ..Oberhessischen Volks-

blatter ^ melden, soll der hessische Staat  mit einer
Berlrner Gesellschart  einen Vertrag abgeschlossen
haben. Danach kauft dre Gesellschaft Gelände am Ernst-Ludwig-
R :ng zwischen Post und Ufa zum Preise von 102 M. pro
Quadratmeter und errichtet darauf ein Hotel mit 300 Betten.
Der Staat leitet seine Quellen in dieses Hotel und verkauft ihm
den Kubikmeter Quellwasser zu 12 M. Bedingung bleibt dabei,
daß die Bader mt Hotel soviel kosten sollen wie in den staat¬
lichen Badehäusern . Der Staat verpflichtet sich aber weiterhin,
dem neuen Hotel diese Vergünstigung 30 Jahre zu gewähren
und in den ersten 15 Jahren an niemand anders Badewaffer
äbzugeben. Nach Ablauf van 15 Jahren soll dagegen ein weiteres
Hotel mit , Staatsguellenzuleitung auf dem fiskalischen Gelände
in der Nähe des Konitzkhstiftcs erbaut werden.

* Mainz , 8. Juli . Rheinpegel:  3 m 42 cm gegen
3 m 42 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
, * Fechtsportverein Wiesbaden. Diesen Namen hat sich die

sert 1899 hier bestehende Fechtervereinigung jetzt erwählt , und
zwar laut Beschluß der am 5. d. M . im „Europäischen Hof" statt¬
gefundenen außerordentlichen Generalversammlung Der
Grund hierzu war der, daß verschiedentlich die Meinung be¬
stand, die Bereinigung setze sich aus mehreren Vereinen , gleich
der Sangervereinigung , zusammen. Ferner wurde beschlössen,
den Fechtsportverein jetzt in das Vereinsregister eintragen zulassen.

- o. «mnocsiag acs nrueirer -Naorayrersunses „Solidari¬
tät ". Jy den ersten Tagen des nächsten Monats versammeln
sich in Frankfurt die Vertreter des Arbeiterradfahrerbundes
„Solidarität " zu ihrem achten Bundestag , der viele Tausende
Sportssreunde nach Frankfurt führen wird. Der eigentlichen
Tagung geht ein großes Volksfest in den prächtigen Räumen
des Palmcngartens voraus . Der Arbeiter -Radfahrerbund hat
in den letzten Jahren einen großen Fortschritt zu verzeichnen,
er zählt zurzeit über 180 000 Mitglieder . Seine Finanzkraft
kommt in dem soeben veröffentlichten Geschäftsbericht zum Aus¬
druck, der eine Gesamteinnahme von 756 691.45 M. und ein
Bundesvermögen von rund 500 000 M, aufweist. Dabei zahlt
der Bund seinen Mitgliedern Unfall- und Sterbeunterstützung
und gewährt Rechtsschutz.

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener Gerrchtssöle».

we. Am Zahltag. Der Heizer Jakob Sch. von Gries¬
heim  hatte am 19. März leinen guten Tag. Nachdem er
ein gut Teil seines sauer verdienten Lohnes in Spirituosen
hatte aufgehcn lassen, trieb er sich laut skandaliercnd in den
Straßen herum, und es kam zwischen ihm, sowie zunächst
einem, dann aber noch einem zweiten Schutzmanne zu einem
für ihn nach doppelter Richtung unangenehmen Auftritt,
Zunächst wollte er, zur Ruhe vermahnt, absolut nicht Order
parieren, dann, als er zur Feststellung seiner Persönlichkeit
nach der Polizeiwache verbracht werden sollte, leistete er
jeden aktiven und passiven Widerstand, schlug und trat um
sich, biß auch einen Schutzmann in die eine Hand und ver¬
setzte besonders einem derselben einen Tritt gegen den
Unterleib, daß er noch heute davon Schmerzen empfindet,
und endlich hatte der Mann auch selbst bei dem Renkontre
seine gehörigen Keile zu besehen, waren doch beide Schutz¬
leute genötigt gewesen, zu ihrer eigenen Verteidigung vom
Leder zu ziehen. Las Höchster Schöffengericht hat de»
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Mann mit 5 Wochen Gefängnis und 2 Tagen Hast bestraft,
auch den Beleidigten die Publikationsbefugnis zugesprochen.
Die Strafiammer verwarf sein Rechtsmittel.

we. Es lebe die Eintracht! Der Gesangverein „Ein¬
tracht" in Sossenheim  war am 22. Mai in seinen
Hauptmitgliedern in einer Wirtschaft am Platze versammelt.
Dabei aber machte man seinem Namen keine Ehre. Schon
in ziemlich früher Stunde gerieten einige der Leute in
einen Wortwechsel, schließlich in ein Handgemenge, und
während der Maurer Georg K. bei dieser Gelegenheit zu¬
nächst dadurch aktiv wurde, daß er nach einem der Mit¬
sänger sein Schoppenglas schleuderte, wurde ihm selbst ein
Bierglas auf dem Kopf zu Scherben geschlagen, so daß er
14 Wunden davontrug und vier Nadeln zum Vernähen
derselben verwandt werden mußten. K. selbst hat nach einer
Fessstellung des Höchster Schöffengerichts den Streit be¬
gonnen; während sein Gegner, weil in Notwehr begriffen
gewesen, ohne Strafe wegkam, wurde K. zu seinen scbweren
Verletzungen in 40 M. Geldstrafe gcnomincn, eine Strafe,
welche gestern das Berufungsgericht, indem es sich im
übrigen auch auf den Standpunkt des ersten Richters stellte,
auf 20 M. herabfetzte.

Aus ansrvnrtigen Geeichtssälen.
— Der Kamps um den Adel. Der Kaufmann Ernst

v. Beauvais  hatte sich bekanntlich am 18. Mai wegen
unberechtigter Führung des Adelsprädikats vor dem Frank¬
furter Schöffengericht zu verantworten. Er ist bereils vor
zwanzig Jahren durch drei Instanzen von der gleichen
Anklage freigcsprochen worden, doch glaubt jetzt das Preußi¬
sche Heroldsamt  neue Taffachen beigebracht zu haben,
die die unberechtigte Führung des Adelstitcls beweisen.
Die Verhandlung wurde mehrfach vertagt und am Mitt¬
woch zu Ende geführt. Das Urteil lautete nach der „Kl.
Presse": „Der Angeklagte v. Beauvais wird frei¬
gesprochen.  Die Kosten des Verfahrens einschließlich
der Kosten der Verteidigung werden auf die Staatskasse
übernommen." In den Gründen heißt cs : „Das Gericht
steht ans dem Standpunkt, daß die Enffcheidung des
Heroldsamtes, wonach der Angeklagte nicht als adlig zu
gelten habe, für das Gericht nicht bindend sei. Was die
materielle Seite der Sache anlangt, so lehnt das Gericht
ab, den vom Heroldsamt gezogenen Schluß zu ziehen Er¬
wiesen ist, daß er und seine Familie seit 80 Jahren v. Beau¬
vais heißt. Ein strikter Gegenbeweis für die unberechtigte
Annahme des Adelsprädikats ist nicht geführt worden. Der
Angeklagte hat das Recht , sichv. Beauvais zu nennen.
Bei der schwierigen Rechtslage durfte er sich eines Rechts¬
anwalts bedienen."

= Die Beleidigungsprozcsse, von Jahr zu Jahr an
Zahl wachsend, belasten unsere Gerichte autzerordenffich.
Es ist nichts dagegen zu sagen, wenn ein Beleidigter zum
Richter läuft, werm es sich um Injurien haredelt, die sich
kein anständiger Kerl, der etwas aus seinen guten Namen
hält, gefallen lassen kann. Bei der Mehrzahl der Eelei-
digungsprozesse kann aber von einer wirklichen Ehren¬
kränkung, von einer Herabsetzung des Beleidigten in den
Augen anderer Leute kaum die Rede sein, die so wie so
überlasteten Gerichte hätten daher alle Ursache, 'sich dm-
artige Prozesse möglichst vom Haffe zu halten. Statt dessen
ergehen öfters Urteile, die die Einreichung von Beleidigungs¬
klagen geradezu zu provozieren geeignet sind. Ein Urteil
dieser Art sei hier mitgeteilt: Der Fabrikant Friedrich
R eu l in Cassel  richtete an die dortige Handelskammer
ein Schreiben, in dem folgender Passus enthalten war:
„Solange Herr Tripp noch der Handelskammer airgehört,
bedauere ich, den unterm 22. Dezember 1909 an mich ge¬
richteten Brief der Handelskammer nicht beantworten zu
können." Nach der Aifficht des Herrn Tripp , die vom
Schöffengericht und nun auch von der Strafkammer geteilt
worben ist, soll durch diesen Brief der Anschein erweckt
werden, als habe sich Tripp irgend einer unehrenhaften
Handlung, schuldig gemacht. Der Briesschreiber wurde zu
10 M. Geldstrafe wegen Beleidigung verdonnert. Nach der
Auffassung der Casseler Richter würde also künftig j-der
wegen Beleidigung zu verurteilen sein, der, von seinem
guten Rechte Gebrauch machend, einem anderen gegenüber
erklärt, daß er mit diesem oder jenem nichts zu tun haben
mag, selbst wenn er seine Erklärung in dis denkbar rußigste
und anständigste Form kleidet. Und da soll künftig nicht
jede Markffrau zum Kadi laufen, wenn ihr jemand ein
„böses Mundwerk" vorwirst?

Vermischtes.
*  Die längsten Tage in Europa . Wir befinden uns

augenblicklich in der Periode der langen Tage, die aller¬
dings wieder im Abnchmen begriffen sind. Wir empfinden
es alle im Gegensatz zum Wiuter und seinen kurzen Tagen
sehr angenehm, wenn der Tag schon lange begonnen hat.
ehe wir uns vom Lager erheben, und wenn wir am Abend
unsere Spaziergänge beinahe bis 10 Uhr bei Tagesbelle
unternehmen können. Der längste Tag bei uns in Mittel-
deutschland ist nämlich ungefähr 17% Stunde. Trotzdem
diese Tagesdauer für uns schon recht erheblich ist, kann sie
sich in keiner Weise mit den Längen der Tage messen, die
in anderen Gegenden unseres Erdteils herrschen. Selbst
in Europa sind die Schwankungen der Tageslängen ganz
bedeutend. Den längsten Tag in Europa hat die Smdt
Reykjavik aufzuweisen, die aus Island gelegen ist In
Reykjavik dauert nämlich die Tageshelle 3 % Monat.
Dieselbe Tageslänge hat ungefähr die ganze Insel Island
aufzuweisen. An zweiter Stelle folgt das kleine Städtchen
Vardehus. Es ist in Norwegen am Waranger Fjord ge¬
legen. Hier herrscht ununterbrochen vom 21. Mai bis zum
22. Juli Tageshelle. Der größte Tag hat also hier eine
Länge von zwei Monaten. In den anderen südlicheren
Gegenden nimmt die Tageshelle bald bedeutend ad, so daß
die drittgrößte Tageslänge erst in sehr weitem Abstande
zu erwähnen ist, wenn man die Übergänge nicht berücksich¬
tigt. An dritter Stelle würden wir dann die schwedische
Grenzstadt Tornea nennen. Hier nähert sich die Tagcs-
länge schon sehr bedeutend unseren Maßen, denn der längste
Tag zählt hier nur 21% Stunde . Tornea hat noch eine
andere Seltsamkeit aufzuweisen. Hier ist nämlich der
kürzeste Tag nur 2% Stunden lang. Die airderen Tages-
längen folgen dann in normalen Abständen. Petersburg
und Tobolsk in Sibirien haben längste Tage von 19 Stun¬
de», während die kürzesten Tage in diesen beiden Städte»
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ititr 5 Stunden dauern. Stockholm und Upsala haben längste
Lage aufzuweisen, die unseren längsten Tagen nur uni eine
Stunde voraus sind, denn in diesen beiden Städten haben
die längsten Tage eine Dauer von 18% Stunden.

*  Ein türkischer Mädchenhändler . Ein Mädchenhändler,
der seit Jahren Minderjährige aus dem Westen nach der
Türkei verschacherte und jetzt eine junge Dänin, die Tochter
eines Geistlichen, nach Konstantinopelzu entführen versuchte,
ist kurz vor der Abfahrt in England sestgenommen worden.
Das dänische Mädchen war in der Pension eines Pfarrers
in Wandsbek bei Hamburg untergebracht worden. Vor
etwa 14 Tagen verschwand sie plötzlich. Nachforschungen
ergaben, daß sie in Gesellschaft eines jungen Türken nach
London geflohen war. Sofort machten sich der Vater so¬
wie der Pensionsinhaber auf, um die Entflohene wieder
zurückzubringeu. In 100 000 Exemplaren wurde ihr Bild
an die Behörden Londons und der englischen Hafenstädte
verschickt, und schon nach kurzer Zeit gelang es, festzustellen,
daß sich das junge Paar nach Portsmouth begeben hatte.
Gerade als der Türke mit dem Mädchen einen Levante-
daurpfer besteigen wollte, wurde er verhaftet. Es stellte sich
dann heraus, daß die Dänin vollkommen im Bann des
Türken stand. Unter dem Einfluß der Hypnose hatte er sie
zur Flucht überredet. Die Polizei hat ihm bereits mehrere
Verkäufe von Westeuropäerinnennach der Türkei Nachweisen
können, so daß er wegen weißen Sklavenhandels einer schwe¬
ren Strafe entgegensieht.

* Ein Abenteuer im Rauchercoups. Das Opfer zweier
Taschendiebinnen ist ein holländischer Fischhänd¬
ler  geworden. Nachdem er in Berlin 3000 M. cinkassiert
hatte, begab er sich aus die Heimreise. In Minden gesellten
sich im Raucherabteil seines Zuges zwei Damen  zu ihm,
mit denen er die Fahrt allein sortsetzte. Im Laufe des
Gesprächs teilten die liebenswürdigen Reisegenossinnen mit,
sie feien Berlinerinnen und befänden sich auf einer Vergnü¬
gungsreise nach Scheveningen. Allmählich aber stockte die
Unterhaltung und der Holländer verfiel in Schlaf. Ms er
an der Grenzstation Oldenzaal erwachte, waren seine Be¬
gleiterinnen verschwunden und mit ihnen seine Brieftasche.
Außer den Papierscheinen befanden sich Abrechnungen der
Firma August Biermann in der Brieftasche. Die beiden
'„Damen", die zweifellos zur Zunft der Taschendiebe ge¬
hören und die Reisezeit ausnutzen, sind etwa 25 Jahre alt.
Eine ist dunkelblond; beide sprachen berlinisch.

Kleine Ctzrvnik.
Winterwctter in Italien . In ganz Italien herrscht

rauhes Regenweiter, begleitet teilweise von dichtem Nebel
und kurzem starkem Schneefall. Die Temperatur ist eine
außerordentlich tiefe und steht stundenweise unter Null. Die
Bevölkerung leidet stark unter der Kälte und den ungewöhn¬
lichen Witterungsverhältnissen. Auch der Fremdenzufluß
bleibt infolgedessen stark im Rückstände.

Selbstmord eines Hundertzweijährigen. Aus Straczena,
Komitat Zips in Ungarn, wird berichtet: Der 102 Jahre
alte Joseph Neschowski, der 30 Jahre seines Lebens mit
Eisenhämmern und 50 Jahre in landwirtschaftlicher Tag¬
löhnerarbeit verbrachte, hat sich an einem Fensterhaken seines
Hauses erhängt. Er hatte sich im Alter von 85 Jahren zur
Ruhe gesetzt und kam seither kaum aus dem Hause. Auf
einem zurückgelassenen Zettel schrieb er, daß er aus Lebens¬
überdruß Selbstmord verübe.

Raubmord an einer Hebamme. In der Wohnung der
Hebamme Stralkowska in Sosnowice erschienen zwei
Männer und baten sie, zu einer Wöchnerin zu kommen. Die
Hebamme nahm einige Instrumente und ihr Geld mit und
folgte ihren Begleitern. Mitten im Felde wurde sie von
diesen plötzlich überfallen, beraubt und ermordet. Man fand
die völlig entkleidete Leiche auf dem Felde. Von den
Mördern fehlt jede Spur.

Tödlicher Unfall. Beim Legen einer 5 Meter tiefen
Schleuse in der Bahnhofstraße zu Markneukirchen wurde
der 36jährige verheiratete Arbeiter Rud. Aeberlein durch
hereinbrechendes Erdreich verschüttet. Aeberlein war so-
fott tot.

Ein Meuchelmord? In dem Vororte Montecotiui bei
Rom wurde der französische Baron Darligne unter dem
Verdachte, einen Meuchelmord in Südfrankreich begangen
zu haben, verhaftet.
.. ."1——— 1——— —— —1—— — L

Landwirtschaft und Gartenbau.
— Aus dem Landkreis Wiesbaden, 7. Juli . Am Ge¬

treide,  besonders am Wintergetreidx , haben die furchtbaren
R ege n g ü s s e insofern Schaden angerichtet, als ein großer
Terl desselben, besonders viel Weizen, am Boden darniederliegt.
Der Weizen befand sich zu dieser Zeit gerade in der Blüte und
konnte dadurch der Körnerertra ^ stark vermindert werden. Die
Frühkartoffeln  stehen vielfach jämmerlich, da die von
auswärts bezogenen Saatkartoffeln sehr schlecht waren . Der
schaden ist lür manchen Landwirt nicht unbedeutend.

di . Aus dem Taunus , 8. Juli . Das anhaltende Regen-
vetter hat dem liegenden Heu sehr geschadet, während ein Teil
gänzlich verdorben ist, hat der andere Teil an Qualität sehr ge-
ntten . Das Heu ist wie gewöhnlich während der Samenzeit ge¬
mäht worden. Das Gras , welches während der Blütezeit ge¬
mäht wurde, hat an Quantität und Qualität vorzügliches Heu
gegeben. . Die Hackfrüchte  baben sich während der letzten
Regenperiode sehr aut entwickelt. Kartoffeln haben durch die
ccmg anhaltenden Niederschläge etwas gelitten , man befürchtet
Faulms der Knollen. Die Z w e t s che n versprechen einen ge¬
flogen Ertrag , wahrend Apfel  und Birnen reichlich tragen.

ii - -

Letzte Nachrichten.
Deutscher landwirtschaftlicher Genossenschaftstag.

wb. Koblenz, 8. Juli . In der heutigen Sitzung des
Landwirtschaftlichen Genossenschaftstages des Reichsver-
oandes der deutschen landwirtschaftlichenGenossenschaften
wurde folgendes Telegramm des Landwirtschaftsministers
Frhrn . v. Schorle  me r vorgelcsen: „Aufrichtig bedauernd,
in diesem Jahre dem LandwirtschaftlichenGenosscnschafts-
tage nickst beiwohnen zu können, danke ich herzlichsi für den
mir übersandten Gruß und betone, daß die landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften nicht vergebens auf meine Unter¬
stützung und Förderung rechnen." — Es referierten heute
Frhr . v. Loe - Eöln über Zusammenschließung der Ge-
nossenschaftcu zu Vichverwertungen, ferner Generalsekretär
Dr , Rein har  dt - Bingen über die Bedeutung der Elektri-
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zität im Landwirtschaftsbetriebe und Generalsekretär
lll r b e ck- Münster über die Schaffung eines Gesetzes zur
Sicherung gegen Veruntreuungen.

Unruhen in Ägypten.
hd. London, 8. Juli . Nach einem Telegramm der

„Daily Mail " aus Kairo ist in Garbieh in Unteräghpten
ein neuer Mahdi erstanden, der 400 Mann unter sich ver¬
sammelt hat, mit denen er durch die Straßen der Stadt
zieht und die Engländer totzuschlagen  droht.
Militär wurde gegen die Empörer ausgeschickt. Es fand
ein Kampf statt, der eine Anzahl Opfer forderte.

Hochwaffermcldungen.
Markolsheim, 8. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der

Rhein  steigt weiter. Er ist in dieser Nacht von 4,90 Meter
aus 5,20 Meter gestiegen. Die einzelnen Gemeinden sind
von der Rheinbauinspektionam Nachmittag auf die Gefahr
einer Überschwemmung aufmerksam gemacht und angewiesen
worden, ihr Futter und Heu in Sicherheit zu bringen, was
auch bereits geschehen ist. Heute morgen hat der Rhein
bei Rheinau die Straße 1 Meter unter Wasser gesetzt.

Trier , 8. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die Mosel
ist seit vorgestern über 1 Meter gestiegen. Das Hochwasser
überschwemmt bereits die Ufer.

München, 8. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die bei
Landsberg in Bayern gelegene Besitzung des Professors
Herkomer  ist durch Hochwasser schwer bedroht. Militär
versucht durch Legen von Faschinen die Gefahr zu verhin¬
dern.

Von einem Automobil überfahren und getötet.
v . Frankfurt a. M., 8. Juli . Gestern abend um 10 Uhr

wurde die 65jährige Lehrerin Emma Laban  aus Frank¬
furt a. d. O. am Salzhaus beim überschreiten der Straße
von einem Automobil überfahren und so schwer verletzt, daß
sie bald nach ihrer Einlieferung im städtischen Krankenhause
starb.

Ein Ehedrama.
hd. Berlin, 8. Juli . Ein furchtbares Ehebruchsdrama

hat sich heute in den ersten Morgenstundenim Hause Sedan-
stratze 1 in Schöneberg abgespielt. Der 21 Jahre alte
Eisenbahuanwärter Otto Ambrosius verletzte nach voraus-
gegangencm Streite den 42jährigen Bahnbeamten Heinrich
Marwode, mit dessen Frau er seit längerer Zeit ein Liebes¬
verhältnis unterhielt, durch zwei Rcvolverschüsse in den
Unterleib derart schwer, daß Marwode hoffnungslos dar¬
niederliegt. Dann schoß sich der Attentäter eine Kugel in
die rechte Schläfe und starb nach wenigen Minuten.

Acroplane zu Postbcsörderungszwecken.
hd. New York, 8. Juli . Im amerikanischen Repräsen¬

tantenhause wurde eine Bill eingebracht, welche die Ver¬
wendung von Aeroplanen zu Zwecken der Postbefördcrung
beantragt. Besonders sollen die Aeroplane zur Beförderung
von Briefen und ähnlichen leichten Sendungen verwendet
werden. Die Versuche sollen zunächst vom Hauptpostamt
in Washington aus unternommen werden.

Karlsruhe, 8. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Ms in der
Zweiten Kammer heute zu Beginn der Sitzung der Präsident
aus den morgigen Geburtstag des Großherzogs
hinwies und um die Genehmigung zur Absendung eines
Glückwunschtelegramms nachsuchte, erhoben sich die
Sozialdemokraten,  darunter der sonst im Rufe be¬
sonders extremer Anschauungen stehende Abgeordnete Geck,
wie die übrigen Mitglieder des Hauses zustimmend von
ihren Sitzen.

Chemnitz, 8. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die mit
Mühe erreichte fortschrittlich-nationallibcrale Kompromiß¬
kandidatur im Reichstagswahlkreise Zschopau-
Marienberg  ist durch den Rücktritt des Abg. Roch
(Fortschr. Vpt.) hinfällig geworden.

hd. London, 8. Juli . Aus Montreal wird telegraphiert,
daß Kapitän Bernier gestern mit dem Dampfer der kana¬
dischen Erforschungsexpedition nach der Hudson-Bai ab¬
gefahren ist, um aus den noch unbewohnten Inseln die
großbritannische Flagge  zu hissen und diese in
Besitz zu nehmen. Die Washingtoner Regierung bestreitet
Kanada das Recht zu dieser Besitznahme und Hai die ameri¬
kanischen Ansiedler und Händler in der Hudson-Bai ange¬
wiesen, die kanadische Autorität zu ignorieren.

New York, 8. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Roose-
v el t versprach eine Wahlrede für den insurgentischen
Senator Beveridge zu halten.

Frankfurt a. M., 8. Juli . (Eigener Drahtbericht.)
Prinz und Prinzessin Friedrich Karl  begeben sich in
den nächsten Tagen auf mehrere Wochen in ein englischesSeebad.

wb. Hauptstuhl, 8. Juli . Gestern abend gegen 9 Uhr wurde
hier das 8V2.jährige Söhnchen des Steinbrechers Buser von
einem Automobil überfahren  und dreihundert Meter mit
fortaeschleift. Der telephonisch benachrichtigten Gendarmerie in
Kaiserslautern aelang es, das Automobil dort zu stellen und die
Insassen , ein Ehepaar aus Saarbrücken , festzunehmen. Die
Untersuchung mutz aufklären , wem die Schuld zuzuschreiben ist.
Das Kind hat derartig schwere Verletzungen erlitten , daß an
seinem Aufkommen gezweifelt wird.

Berlin , 8. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Unter der hinter
dem Bahnhof Friedrichstraße gelegenen Eisenbahnbrückeentstand
heute vormittag gegen 11 Uhr an einem dort liegenden elek¬
trischen Kabel Kurzschluß,  wodurch das daneben liegende
Gasrohr zum Schmelzen gebracht wurde und explodierte.
Das Viertel um den Bahnhof ist infolge des Kurzschlusses ohne
Licht. ,_ _

Letzte Handelsnachrichte«.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 8. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Aut die an¬
haltende Erholung New IorkS machte sich auch an der hiesigen
Börse beruhigtere Auffassung geltend. Die Tendenz war an¬
fangs uneinheitlich, doch überwogen die Rückgänge. Die Schwan¬
kungen betrugen aber nur in einzelnen Fällen mehr als 1 Proz.
Auf dem Montanmarkt verloren Bochumer und Rombacher
m  Proz ., während Hohenlohe ihre gestrige Steigerung fort-
setzten und lYi  Proz . höher notierten . Im weiteren Verlaufe
trat allgemein eine kleine Befestigung ein, von der besonders
Montanwerte profitierten , da die seitens der Direktion höher
geschätzten Versandziffern des deutschen Stahlwerksverbandes
per Juli anregten . Elektrizitätsaktien lagen im allgemeinen
schwach. Fonds und österreichische Werte still. Das Geschäft
blieb weiter, sehr ruhig. Tägliches Geld 3% Proz . Auf feste

Londoner Anfangskurse machte die Aufwärtsbewegung in der
dritten Börsenstunde auf allen Gebieten weitere leichte Fort¬
schritte. Der Kurs der Niederdeutschen Bank wurde heute
wieder gestrichen. Privatdiskont 27Ja Proz.

Schiffs-Nachrichten.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : L. Nettenmaper,

Nikolasitratze 3. FS28
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von Ham¬

burg nach Südafrika , 27. Juni an Las Palmas . „Admiral ",
Kapitän Kleh, zurzeit in Hamburg . „Felümarschall", Kapitän
Weißkam, von Hamburg nach Südafrika , 6. Juli ab Hamburg.
„Prinzregent ", Kapitän Gauhe, von Südafrika nach Hamburg,
4. Juli ad Aden. „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von Süd¬
afrika nach Hamburg , 6. Juli ab Durban . „Kronprinz ", Kapi¬
tän Pohlenz , von Hamburg nach Südafrika , 5. Juli ab Tanger.
„Herzog", Kapitän Mühlbauer , von Hamburg nach Ostafrika,
5. Juli an Rotterdam . „König", Kapitän Volkertsen, von Ham¬
burg nach Ostafrika, 28. Juni an Mombaffa. „Gertrud Woer¬
mann ", Kapitän Pens , von Hamburg nach Südafrika , 80. Juni
ab Aden. „Adolph Woermann ", Kapitän Doherr , von Ham¬
burg nach Südafrika , 30. Juni an Durban . „Windhuk", Kapi¬
tän Meher, don Südafrika nach Hamburg , 25. Juni ab Swakop-
mund . „Auswald ", Kapitän Metzen, von Südafrika nach Ham¬
burg, 27. Juni ab Daressalam . „Tibernis ", Kapitän Sanders,
von Hamburg nach Südafrika , 6. Juni Dover passiert. Khalif",
Kapitän Bremen , von Hamburg nach Südafrika , 4. Juli ab Las
Palmas . „Khedide", Kapitän Scharfe, zurzeit in Hamburg.
Rhcindampfschiffahrt kölnische und Düsseldorfer Gesellschaf.

Abfahrten von Biebrich morgens 6.20, 8.30, 9.25 (Schnell¬
fahrt „Borussia" und „Auguste-Viktoria") , 9.50 (Schnellfahrj
„Barbarossa" und „Elsa") , 10.20, 11.20 iSckmellfahrt „Deutsche,
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und König"), 12.50 bis Cöln.
Mittags 1,30 (Güterschiff) bis Coblenz, 2.30 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 (nur Sonn - und Feiertags ) bis
Aßmannshausen , 4.20 bis Andernach. Abends 6.20 bis
Bingen. Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens
7.30 Uhr. Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel. Langgasse 20. Telephon 2364. F827

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.
(August Waldmann » Biebrich.) F 329

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß 9*, 108, 11. 128, 1,

2, 3, 8.308, 4, 5, 5.308, 6, 7, 8, 8.30s , 8.45*: von Mainz nach
Biebrich ab Stadtballe : 9*. 10, 118, 12. 18, 2, 3, 8.308, 4, 5.
5.308, 6, 7, 8, 8.30t , 8.45*, ab Kaiserstraße-Hauptbahnhof
7 Minuten spater . * Sonn - und Feiertags . 8 nur bei schönem
Wetter , t Werktags ab 1. Juni . Bei ganz gutem Wetter nach¬
mittags eventuell halbstündlich. Wochentags bei ungünstigem
Wetter erst ab 2 Uhr.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Ausbewahrung der uns für diese Rubril zugebenden, mch.

verwendete» Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasien.s

* Eine kurze Fahrt mit der Süddeutschen  vom
Landeshaus bis zur Schillerstraße auf der Adolfshöhe: 1. von
Landeshaus bis Adolfshöhe 10 Pf ., von dort bis Schillerstraße
10 . Pf ., zusammen 20 Pf ., 2. von Schillerstraße bis Kaiser-
Friedrich-Rmg 10 Pf ., von dort bis Landeshaus 10 Pf ., zu¬
sammen 20 Pf . Unglaublich, aber wahr ! We.

Briefkasten.
<» ie « -d°M»n de, „WteSbadener Tagblatts " beantwortet IchrNMck,- Anträgen ,»
•tuftuflen , wenn die Ic»tc Bezugs,,littnng beiiiegt. RechtSoerbmdiiche Wcwäbr wirdnid» juaefidbect)

.I - D ., Rheinstraße. Für diesen Sommer sind bis jetzt nur
zwer Schloßbeleuchtungen in Heidelberg angesetzt, und zwar
aus den 17. ^ uli gelegentlich des 100jährigen Jubiläums des
Korps Suevia . und auf den 31. Juli anläßlich des 90. Stiftungs¬
festes des Korps ,Saxoborussia.

Abonnent Michel. Sofern die Reklame nicht gegen die Be-
lls?rlrnungen des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb per-
stotzt, dH . darin keine Handlung zu erblicken ist, die gegen die
guten Sitten verstoßt, — und das ist nach Ihrer Darstellung
mcht der *yau —, kann gegen das Schild nichts eingewendeiwerden.

Fanrilieu-NachrichLen.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr . 3»; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Vcl Uhr! (fit Ehe-
ichliehnngennur Dienstags , Donnersiags und EamstagK.s

Geburten:
30. Juni dem Kaufmann Karl Kraft e. T ., Hedwig Ruth Käthe.
2. Juli dem Fuhrunternehmer Wilhelm Rübsamen e. T ., Lucie

Sophie Luise.
3,, „ dem Taglöhner Fr . Pink e. T ., Frida Katharina.
4.( .. dem Möbclpacker Philipp Märtian e. S ., Willi Anton.
5. „ dem Hotelportier Joseph Klügel e. T ., Anna Mario

Wilhelmine.
Aufgebote:

Kaufmann Heinrich Ferdinand Raaf in Mainz mit Amalie
Fekonia daselbst.

Postschaffner Friedrich Albus mit Katharina Engbarth hier.
Hausdiener Karl Fritz mit Helene Christ hier.
Metzger Heinrich Hoffmann in Allertshofen mit Elisabeths

Bitsch daselbst.
Kaufmann Wilhelm Joseph Lind hier mit Auguste Lang in

Biebrich.
Schlaffer Robert Lippold mit Martha Zimmermann hier.
Buchbinder Wilhelm Kock in Dotzheim mit Elisabeth Fechcr hier.

Eheschließungen:
Ingenieur Karl Claudi in Königsberg mit Maria Weil hier.
Mathematiker Viktor Spitzer in Frankfurt a . M. mit Lelia Heil¬

born hier.
Kaufmann Paul Leven in Kiel mit «selma Heß daselbst.

Geschäftliches.
GEGEN DIE ÜBLEN FOLGEN

SITZENDER LEBENSWEISE
nehmen Sie zeitweise morgens ein Glas voll

MWMÄ Mmm
(Saxlehner ’s natürl. Bitterwasser ).

Die Morgeu -Airsg -rtze umfahr 14 Seite«
und die Verlagsüeilage „Der Atome«".

F7?
SWS

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: 21. He gerhorft , Srbenheimer
Höhe; für Feuilleton : I . V. : A. Hegerhorsl , Erbenheimer Höhe: für Wies¬
badener Nachrichten: C. R öt h er d t ; für Naüauische'Nachrichten, Aus der Umaebung
und Kerichlsiaal: H. Diefenbach ; für Aermii'chtes, Sport und Briefkasten:
C- Losacker ; für die 'Anzeigenn. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schcllenberg scheu Hof-Buchdructereiin Wiesbaden.

SvrechÜunde der Redaktion: 12 bis1 Uhr,
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l Pfd . Sterling . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i. Ö . . .
1 kl. ö . Whrg . . . .
1 osterr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . . .

ILei
A  20 .40
» —.80
» 2.—

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl.-Whrg.
. . A  1 .125 § § p

NM
Offizielle Kurse der Frankfurter BSrse. o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

" . . - . .

1 kl. holl . ^» 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . • • » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . . • » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . » 12.—
1 Mk, Bko. . » 1.50

Staats -Papiere.
a) Deutache . I® %

D.-Reichs -Anleihe 08A jJ? 2* Ä100 .60
S3 .2L
84 .85

102 .20
100 .9 5

93 .30
84 .80

101 . 50
100 .85

96 .20
92 .65

Zf.

4. .{
31/2 D . R .-Schatz -Amv.
3*/a. D. Reichs -Anleihe
3 . . » » »
4. . Prcuss . Consols 08
4. . ! Pr . Schatz -Anweis.
3va Preuss . Consols
3 ..
ft .
4 .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3 . .
4. .
4. .
4. .
31/2
3.
31/2
31/2
3 .
3.
3 .
4.
31/2

Bad. Anleihe 03 »
Bad . A. v . 1901 uk . 09 *

« Anl . (abg .) s. fl.
* » » JL
» Anl . v. 1886 abg . »
* » » 1892u. §4 *
» » v. l900kb . 05 *
» A.19Ö2uk.b .l910*
» » 1904 » » 1912»
* * » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. ff.
» E.-B.-A.uk . b .06 A
> » » » » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe *

Braun sch w. Anl . Tb Ir.
Brem . 8t .-A. v. 1888 A

» » » 92, 99 »
* v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St .-A.1900u.u9 »

St.-Rente
» St.-A. amrt .1887»
» » 91,93,99 .04»» * » » 1-IS6»
« « 97, 02 »

Or . Hess . St .-R. *
» » Anl . (v. 991 *
» » » (a&g.) »

31/2
31/2
3.
4.
4
4 .
31/2
3V2
3. . * * •» »
3V2 Meckl .-Schw .C 90/94»
3. J Sächsische Rente
31/2
4. .
31/2
»1/2
51/2
Si/a
«1/2
31/2
-1/2
31/2
S»/2
3.

Waldeck -Pyrm abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.l875-80,abg . *

» » 1881-83 » »
» » 1885».87 » »
» » 1888 11. 1889 »
» » 1893 *
» » 1894 »
» » 1895 *
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 189» *

91 .80
91 .80
91 .40

85 .20
100 .10
101,20
101 .30

92.
83 .80

91 .30

80 .50
83 .40

,01 80
93 .50

92 .60
100 .70

82 .60
101 .30
100 .70

91 .50
81 .10

102 .10
88 .60

102 .10
92 .80

92 .80
92 .80

92.
83 .50

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. .
3. .
41/2
41/2
4.
6.
5.
4.
4.

Belgisch « Rente Fr.
Bern . St. Anl .v.1895 »
Bosn . u . Herzeg . 93 Kr.

» u . Herz .02uk.1913*
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » 3. fl.
*‘/io Griech . E -B.stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» - 87 2500r»

Holländ . Anl . v. 96h .fi
» Ktrchgüt .Obl .abg .»
» 5000r '

Ital . Rente i. G . Le
» » 10—20,000 »
» » 100-4000 *
» * stfr . i . O. »
» » i. G . »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»

Luxemd . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

« cv . »v. 1888 »
öst . Papierrente ö. fl.

» Ooldreiite ö. fl. O.
» Silberrente o. fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r*
» » » 2ö,000r *

Portug . Tab . Anl . A
> unif . 1902S.l 410»
» » » S. III »
» » »8.111(8.) »

Rum . amort .Rte.1903 »
* Conv . »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . ('/ö 89) Lei
» äuss . Rte . (V»89)
» amort . » v. 1894
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Ru ss . Gons , von 1905»
Russ .Gons . von 1880 »

* Gold -A. » 1889 »
» G.E.B. S.Iu .1189 »
* » S. IIIstf .91 »
» Goldanl .Em .il 90 »
» » * III90 »
» » » IV 90 .
» » » VI94 »
» St .-R. v . 94a.K. Rbl.
* » » 1902stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 * »

Scbwed . v. 80 (abg .) »
* » 1886 »
» » 1890 »

».3/4

»
4.

ft.
SH/4
ft.
k4iio
ft.
ft.
31/2
3»/2
3. .
ft>/5
ftVs
ft. ,
ft. .
ft .
4. .
ft. .
IV2
3. .
3.
3.
5.
4
ft.
ft. .
4.
ft
ft.
ft.
ft.
ft.
ftV2
ft.
ft.
ft.
4.
4.
ft.
ft.
ft.
ft.
ft.
3«/l0
S'/2
3 .
3-/2
3 ' /2
3Vr
2. .
3 - >2

4.
4.
3 ' /2
ft.
ft.
ft.
ft.
C.

C.

S'/2s. .

Schweiz . Eidg . unk.1911 Fr.
Serb . amort . v. 1895M
Span . v . 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . * v. 1890 A
» (Admiuistr .)1903»
»con . unif .v.l903Fr
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» * 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St .-R.v.1897 stf. »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »ofl
» 5000r » »
» » 500r »

95 .50
84 .70
99 .80

100.

101 .50

97 .80
93 .60
46 .60
47 .60

102 .10
102 .50

105.

SS.
99 .20
97 .75

SS 30
97 .90
94 .25

94 .70
94 70
11 .30
60 .70
66.
11 .40

101 .80
91 .20
95 .50
92 .60

02 .80
91 .40

90 60
90 .60
99 .95
81 .80

92 .60

91 .50

91 .60
91.
92 .50
28 .70
84 .80
76 .75
86 .50
93 .30
96.
80 .90

85 .10
97 .20

93 .50
87 .60
83 .50
86 .30
95 .10

92 !lO

82 .30
77.
93.
93.
93.

II . AussereuropBitche.

5. .
5. .
*1/2
41/a
4. .
«1/2
4</i
6.
5.
41/2
5 . .
4. .
31/1
3.

Arg .i.Q .-A.v . 1887 Pes.500 ,
» » » abgest,
> äuss . E.-B. i .G . 90 £
» innere von 1888 A
» äuss .O.-Anl,1888 £
» » » v. 1897>4 Öl.

Chile Gold -Anl . v . 89 »
do . von 1906 > 92 .00

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 106.
» , » 1896 » 101 .80
» » » 1898 » > 00.

CubaSt .-A*04 stf .i.G . A 102 .60
Egypt . unificirte Fr . 101 -20

» privilegirte
garantirte

101 .50
103 .30

89 .70

IVftiiapaa . Anl . 8. II

ZU
4. .
5 . .
5. .
ft .
3. .

5. .

Japan , von 1905 A
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .5000r Pes.
» » 75Q/125ör »

Tamaub (25j.mex .Z.) »

1B »/•

100.

95 .80
70

100 .50

Provinzial - u . Comiminat
zt . Obligationen , in »/«,

95 .75
97 .70

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

4.
4. .!
Z'/r
3'/r
3>/2
3Vr
4. .
31/2
ZV-
3>/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3Va
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
Zl/2
4.
3*/a
31/2\
4.
4. .
4. .
4.
ZV
31/2
31/2
31/2
ZV-
31/2
4. .
4. .
4. .
3Va
3>/2
3'/2
3'/2
4. .
4. .
4. .
3'/2
31/2
4. .
4. .
4 .
4. .
31/a
31/2
3
4V-
41/2
4,
31/2
3V-
31/2
31/2
4.
4.
4.
ZVr
4.
4.
4.
3V2
3V2
4. .
Z'/2
4.
3Vr
SVr
4.
ft.
4.
3V2
31/2
31/2
4. .
31/2
3Va
3V2
3V-
ft.
3V2
4

io . » 22u . 23 »
do . » 30 »
do .10.12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09*
do . » 28uk.b .l916»
do . * 18 »
do . » 9, 11 ö . 14 *

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »

» Sv . 1886 »
* T » 1891 *
» U *93, 99 *
» V * 1896 *

do . L. XVv. 98 ».08 *
do . Str .-B. » 1899 »

1901 Abt . I *
* A.II,HI »

1906A I, II »
1903

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk .b .08 »Baa .-B.v . 98 kb . ab03 *

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b . 06»

do . » 07 » » 12»
do . » 1898
do . v. 05 uk. b .l9lö »
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 «. 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1388u. 1894 »
do . cony -v.91 L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02 au, .ab 07 »
do v. 05 >abl9J0*

Freib .i.B.1900k.1905 »•
do . v . 81u.84abg . »
do . * 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessenv .l907u .1917 »
do . v . 1890 »
dp . v . 1393 »
do . v.!896kb .ab01 »
do . *1897 * » 02 »
do . * 03 uk . b. 08 »
do . » 05uk .b . 1910 *

Heidelberg von 1901 »
do . V.1907U.1913 *
do . » 1894 »
do . * 1903 *
do . v. 05uk.b.l91l»

Kaisersl . v.97uk . b .08»
Karlsr . v. 1907u.1913 »

do . » 02 uk. b. 07 >
do . » 06 (abgest .) »
do . v.l903uk .b .08»
do » 1886 »
do . » 188» »
do » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06 »
do . V. 1886U. 87 »
do . » 1905 *

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . * 1896 »
do . v. 1903uk. b .08»

Magdeburg von 1891 »Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 11. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915 *

Mannh . v. 1901 uk. 06 »
do . » 1906 uk. 11 r
do . * 1907 uk. 12 »

» 1888»
» 1895»

v. 1898 k. 03 »
« 1904/05 *

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u . 1912 »
do . » 1907u. 1913 *
do . » 03/04u.08/09»

Nauheim v. 02u . 1912*
Nürnberg v. 1899-01 »

do . v. 1902u. 13»
1904u. 14

do.
do.
do.
d<\

do.
do.
do.
do.
do.

» 1907u. 17 »

* 1906u. 16 »
» 1903u. 08 »

Offenbach von 1877 *
do . » 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 *
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 *

do . v . 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a . 06 »
do . v. 1907 uk. 13 *
do . * 83(abg .)u .05*

St. Johann von 1901»
Stuttgart v. l895k .a .05 *

do . » 1906u. 13»
do . » 1902u. 08 »
do . » 1904 u. 12*

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm , u. 1912 »
do . abgest . *
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12*
do . (abg .) *
do . v.ll887.96,98,02 »
do . v. 1903 S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . * 1887/W »
do . » 1896k. 1901»
do . » 1903h.l914»
do . « 1905« . 1910»

Würzb . v. lS99n . 1910*
do . v. 1903u - 1910*

Zweibrück , uk.b .1910*

101 .20
92 .50
95 .30
92.

92.
88 .70
07.

100 .85
96 .30
93 .50
98 .50

93 .50

93 .50
95.
93 .50

93 .50
93 .50
93 .20

IOO.
93.
87.

99 .90

91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
91 50
91 50

100 .90
90 .75
91.

100 .20
91.
91.

IOO.
100.

91.

9490
100 .40

91.
91.

90.
89 .60
86 .30
86 .30

101 .10

99 .90

100.

91.

91.
91.
92.
99 .90

98.

91.
91.

100 .10

92

100 .60
100 .60
100 .30

93 .25

92 .20
91 .40
99 .60
99 .60
99 .60
91.

100 .50

100 .70
94 .40
92 .20

91 .20

91 .40

Dl.
7920

31/2
41/2
4 -/2
41/a
4. .
4. .
3Vft
8. ,

Amsterdam h . fl.
Buk . v. 188# (conv .) A
do . » 18-5 4050r »
do . » 18*8 »

Christian »* von 1894 »
Kopcnhg . v. öl u. 11 »do . von 1886 »

L». » IST« »

98.
96 .60

IOO.
99.
90 .60
83.

Zf.
4. . Lissabon » 1886
4. . Moskau Ser . 30-33
3»|io Neapel st . gar.
4. . Stockholm v. 1880
5. . Wien Com . (Gold)
5. . do . » (Pap .)
4. . do . von 1898
4. . do . Invest . Anl.
ZV- Zürich von 1889
6. St. Buen .-Air . 1892
4V2 do . v . 88 i. G.

In 0/0
A\  82 .70Rbl . 82 .50

Lire ;101 .90A  98 .30

Ö. fl.
Kr.
A

Fr.
Pe.

L

9690

93 .20
104.
ICC .60

Div . VoÜbex . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. Io «4
6' /2 6Vi A. Elsäss . Banlcges. 128 .90
7 . . 53/4 Badische Bank R. 134 .50
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. Ji 73.
5. . 5. . » f. Handeln .Ind .»
4. . 4. . » Bod .-C.-A», W . » 125 .15
8°r. 805 » Handelsbanks .fi. 172 .75

13. . 13. . » Hyp . u.Wechs . » 283 .50
71/2 7Vj Barmer Bank-V » 132 .50
6.. Berg - u. Metall-Bk.vÄ 117.
8'/2 8 -/2 Berg .-Mark Bank » 183 .40
y. . 9. . Berl . Handelsg . » 169 .30
6 V, 6V- » Hyp .-B. L. A. » 117 .30
6 J/2 61/2 » » Lit . B » 130 .50
6 . . 6. . Breslauer D.-Hk. » 111 70
5Va 6 . . Comm . u. Disc .-B. » 113 .10
6 . . 6 Vi Darm «tadterBk . s.fr.
6 . . 61/2 130 .40

12 .. I2V2 Deutsche B. S. I X » 250 .70
8 . . 8 V2 » Asiat . B.Taels 146 .50
41/2 5. . » Eff. u . W. Thl. 107 .60
7. . 7 .. * Hypot .-Bk. » 144 .50
6. . 6. . » Ver .-Bank A ISS.
% . 91/2 Diskonto -Ges . » 186 .20
7V2 8-/2 Dresdener Bank » 156 .50
6. . 5. . » Bankver . *
8. . 8. . Essenbahn -R.-Bk. » 157 .75
9. . 9 . Frankfurter Bank * 301.
9. . 9V2 do . H .-Bk. . 210 .50
8. . 8 . . do . Hyp .C.-V. » 168 .90
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thi. 154 .50
SV« SV« Mitteid .Bdkr .. Gr . A 102.
6' /2 6. . de . Cr .-Bank » 119 .80
6 . . 6Va Natlbk . f. Dtschl . * 123 .30
5Vr 6. . Nürnberger Bank »

11. . 11. . do . Vereins !). » 234 .50
6'°|,s 557)70Oest .-Ungar . Bk. Kr. 132.
6 . . 61/2Oest . Länderb . » 124 .60
93/8 10. . do . Cred .-A. ö .fl. 203.
5. . 5. . Pfalz . Bank A 101 .20
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 193 .50
8 . 8. . Preuss . B.-C.-B. Th!. 3 66.
5' 2 53/4 do . Hyp .-A.-B. .H 123 .50
777 533 Reichsbank * 144 .50
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 139.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 196 .30
7. . 71/2 Schaaffli . Bankver . » 143.
s . . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 118.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 177 .80
5>/j 5i/z Scbwarzb . Hyp .-B * 116,
51/2 Schwarzw . Bk -V » 1 * 3 .20
71/2 71/2 Wiener Bank-V. » 136 .80
7. . 7. . Württbg .B?.nkanst . » 147 .50
5. . 5. . do . Landesbank» 104.
6. . 5. . do Notenb . s . fl. 115 .20

7. . 7. . do . Vereinsbk . » 148.
Wiirzb . Volksb . A

r ,i„ Nicht voll bezahlte
VorLLtzt . Bank -Aktien. In 0/t
9. . |9. . iBanq . Ottom .500/oFr. 141 .50

Aktien u . Oblitjat . Deuischer
Divid. Koloniai -Ges.

VorLLtzt. In <v*
lOtaviminen . . . . . 146.
[Ostafr . Eisenb .-Ges

' j (Berl .) Ant . gar . M. 203.

Aktien industrieller Unter
DMd . nehmungen.

Vor !. Ltzt.
18.. .12. . j Alum.Neuli .(500/o)Fr

In N
. . . . . . 265.

lÖ. . ;10. . j AschfYbg.Buntpap .jft 178.
8. . ; 8 . . 1 » Masch .-Pap . » J139 .SO

lOl/2 10»/2 Bad . Zckf . Wagh . fl. 199 .30
BaugSüdd .l.60% E. .// 91 .50
Bleist .Faber Nbg . * 235.
Brauerei Binding » 189.

» Duisburger » |111 .20» Eichbaum » 113.
» Eiche , Kiel » 192 .70

3.
15.
IC.
9.
7.

12V2
8. -
8. .
Zl/2
8. .
4. .

10. .
8. .
9. .
6.
6.
0.
4V2
4.

13.
2.

14.
7>/2
4.
6.

12.
12.
9.
8. .
7V2

22. .
0. .

33. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. . 20.
7. . 12.

32. . 32.
». . 10.

10 . . 10 .
l2Va

5.
15. . !
9 . .
8 ..
6 . .

12
7 . .
7. .
1 ..
6 . .
3..
9. .
8 ..
9. .
5. .
0 . .
0 ..
0 ..
5. .

10. .

14. .
61/a
4. .
8. .

10. .
8..
0 ..
8 . .
6 V2

24. .
0. .

12. .

27. .

144 .30

» 123.
» —
» 204.

117 .10
166 .50

90 .50
49.

9V2
12. .
4.
7.
7. .

10.
5.

N.
6. .
7. .
9. .
4 . .
7Vr

10,
!0.
10. .
25.
12.
17.
7.
ö. .

i3 . •
14. .
Iß . »

9Vr
13. .

6. .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .
0.
9.
8.

12.
10,
25.
12.
23.
7.
5.

14.
14.
24.

*HenningerFrkf .» 140.
> » Pr .-Akt.
» Hofbr . Nicol.
* Kenipff
* Löwenbr . Sin
» Mainzer A.-B
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof >
» Sonne , Sp/.fer. »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
1. Tücher *
* Union (Trier ) »
» Werger *

Bronzef . Schlenk »
Ccm . Heidelb . »

> F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano*

, Bad . A. u .Sodaf . »
» Ploi.Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .*
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
* » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohigs . *
* Ult .-Fabr . Ver . »

El . Accum . Berlin *
» Deut . Uebersee »
» Ges . Al!g .,Berl . »
» W.Homb .v.d .H.»
* Lahmeyer »
* Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl .»
» Schuckert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . *
» Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) *
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . $>p. »
Ludwigsh . W .-M. »
Mascb . A., Kleyer »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D.» »
» Faber u . Sch*. *<
» Gastn . Deutz »
r Gritzn .. Diari. ft
» Karlsruher »

Moenu » »

88.
201,80

83.
240.
113

76.

149 .20
125 .50
115 .60
152.
108 .50
479 .30
123.
585.

259 .50
494.

68.
325.
217 .50
482.
2X9 .75
174.
368.
177.
265.

112 .50
141.
195 .50
156 .10
237 .60
123.
126 50
153.

160 .50
163.
232.
160.
414.
201.
420.
140.
121 .50
242 .30
210.
342.

Vorl . Ltzt.
3. .1

12. . 1
25. .
4. .

10. .
71/2

ln Wo
» Mot . Obernni . il 81 -25
»Sclm.Frankenth .» 219

25. . * Witten . St . » 261 .50
2Va Mehl- u . Br. Haus .» 97.

10. . MetallGeb .Bing,N . » 185 50
8. . Ölfab Ver . D » 160 .40

0. .
15. . 15. .

Photogr . G ., Stegt . » 1 71.
Pinself ., V. Nrnb . » 273.

0. . 2l/2 Prz . Stg . Wessel » 93 70
23. . 10. . Pressh ..Spirit ,abg . » 240.
9. . 8. . Pulvert ., PL , St.I. > 139 .90

10 .. 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 176.
7. . 7. do . Frankf .,Herz * 117 .50
8. . 9. . Schuhst . V. Eulda » 149.

16. . 15. . Glasind . Siemens » 252.
6. . 7V2 Spinn . Tric ., Bes. » 136.

* Westd . jute » 117.y. . 8. .
25. . 15. . /ellstoff -F.Waldh . . |261 .80

Oiv. Bergwerks-Aktien.
VorLLtzt . r«
15. . 12. . Bocli . Bb . u . O . M &S28.50
6 . . 5. . Buderus Eisenw . » 107.

10 . . 6.. Conc . Bergb .-G . »
10. . 10. . Deutsch -Luxeinbg . » 203.
12 .. 8 . . Eschweiler Bergw . *
8. . 3. . Friedrich sh. Brgb . * 131 50
9 . . 9. . Gelsenkirchen » » 205 .25

11 . . 8 .. Harpener Bergb . » 188 .50
10. . 8. . Hibernia Bergw . »
10. . Kaliw. Aschersl . » 173 .50
10. . do . Westereg . » 215
41/2 208.
6 . . 81/2 Massener Bergbau » 99 .50
IV- 0 . . Oberschi . Eis .-In . » 101 . 10

11. . 9. , Phönix Bergbau » 221 .90
12. . Riebeck . Montan *
10. . «. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 174.
20 . . 18. . östr . Alp M. Ö. fl. —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St . in Mk
— ] Gewerkschaft Rostleben [116.

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . «) Deutsche.

VorLLtzt . In ft/ft
5-/2 6. . Allg . D. Kleinb . JI 120-
8. 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 158 .50
8 V4 8-/4 Berlinergr . Str .-B. » 184 .60
4>/2 4V- Cass . gr . Str .-B. *
6»/- 6>/z Danzig El . Str .-B. » 111
5 D. Eis.-Betr .-Ges . * 111 .50
5' /r Südd . Eisenb .-Ges . *
0. 6. . Hamb .-Am. Pack . » 140 .80
4'/2| 0. Nordd . Lloyd » 108 40

b) Ausländische.
6. . 6 . V. Ar . u . Cs . P . ö . ft —
5. . 5. . do . St.-A. * SS.
8-/Z 6. . Böhm. Nordb . »

12»!ii7 ‘V| i Buschtehr . Lit . A. *
103/4 10V* do . Lit . B. » 238 .80
l>ljM i » |*o Czäkath -Agram * 26 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i .G.) * 102.
5. . 5. . Fün fkirchen -Barcs* 105.
6V5 63/5 öst .-Ung . St.-ß . Fr« 158 .30
0. . 0 . do . Sb . (Lomb ) » 21 .25
5V< 5>/2 io.  Nordw . ö .fl.
5»/4 5>/2 do . Lit B. »
4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
5. . do . St.-Act. »
1. . 0 .. RaabÖd .-Ebenfurt* 25 .50
5. . 5. . Stuhl« . !L Grz . »
7. . 63/5 Ootthardbahn Fr. —

6. . Balthn . u. Ohi o Doll . [107 .10
6. . Pentisyiv . R. R. Doli . j129

6. . | 6. . [Anatol . E.-B. ^116.
5. . | 5</5|Prince Henri Fr . [136 .75

10. . |10, . !GrazerTramwayö,fl . jl88.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf . a) Deutsche . In V»

ft. .1Pfälzische A
ZV2 do . »
3Val do . (convert .) _ *
3. Allg . D. Kleinb . abg . A

Allg.Loc .-u .Str .-B.v.98»
Bad . A.-O. f. Scliifff. »
Casseler Strasseubahn »
D. E.-B.-Bctr .-G . S. I «
D. Eisenb .-G . S lu . III»

do . Scr . II »
Nordel . Lloyd uk . b . 06  »

do . V. 02 » » 07 >
Südd . Eisenbahn »

77.
100 .80
101,
100.

99
102 .40
100 .50

89 .70

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
5. .
31/2
3V2
5. .
31/2
31/2
5.
3>/2
3Va
5.
4. .

2->/io
26/io
5. .
5. J
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

2Via
4. .

2Viq

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf , i . G. A
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. 8. »
do . do . » in O . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stt.O . A
do . do . 86 » i.G . *

Elisabethb stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold *

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. ß . 90 stf . i.S. »
Graz -KÖfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 * i. G. JI
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl.
do . do . stfr . i. S. *

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schics . Centn . »

Öst . Lokb . stf. i . G. A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö . fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. *
do .Süd (lomb.)sf . i.G . A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl

do . Stsb . v.83stf . i .G . .4
do . I.-VIII .Em.stf .G . Fr.
do . IX . Ein . stf . i . G . *
do . v. 1885 stf. i. G. *
do . (Eg . NAstf . i. G . »
do . v. 1895 stf . i. O . A

Pilsen -Priesen sf . i .S. ö.fl.
do f v . 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf. i. O. >
do . v. 91 stf. i. G. *
do . v . 97 stf. i . G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G , A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »
It41.ste.TLB7S. X-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livor «QULCJ ^ u 0/2 »

90 .20

95 .50

95 50
95.

94 .90
94 .75

94 .20

94 .30

103 .60
£ß 20
87 .70

103 .60
86 .25
86 . 20

103 .60
85.
98 50
99 .25
78 .80
56 .25
66.

105 .80
103 .50

97 .60
81 .60
80 .30

73.

79 .90
75 .30

7810

98 .75

75 .80

Zf.
4. .
ft. .
4. .

24/10
4.
5»
5.
3V-
ZV-
4. .
4V2
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Sardin .Sec. stf . g . I u .II Lc
Sicilian . v. 89 stf. I. G . »

do . v. 91 * i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v . 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Ootthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v . 1880 >
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » * *

Mosk .-Jar .-A. 97stf . g . »
do . Wind . Rb .v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v . 95 stf . g , *

Gr Russ . E. B.-G stf . *
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -UraUx stf . g. *
do . do . v . 97 stfr . *

Wiadikawkas stfr . g. »
do . v. 1898uk. 09 »

5.
4»/2
3.
4.
5.

Anatolische i. G . A
Port . E.-B. v .89I . Rg. »
Salonik -Monastir *
Türk . Bagd .-B. 8 . I »
Tehuantepecrckz .1914*

In o/ü
102 .30

73 .30
117 .50
102 .50

95 .50
95 .35

102 .30

89 .70
89 .90
90.

96 .75

90.
60 .10

89 .90

100 .20
70 .10
68.

101 .90

Pfandbr. u. Schuldverschr,
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3Va
4. .
3Vr
ft.
4.
3Va
4.
3h
4.
4.
31/2
3Vr
4.
4.
4.
3Vr
3Vr
4
3Vr
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay .V.-B.M.,S-16u .l7»
do . do. »
do . B.-C. V . Nürnb .»
do . do , 8 .21 uk .1910»
do . do . Sei . 16 u. 19»
do . H .-ß . S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 *
do . Hyp .- u .W.-Bk. *
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd ,-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14*
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hy pb . abg .8O0/0 »
do . » 80%»

D . Qr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 *
do . » 9 u . 9a »
do S.10,10auk .l913*
do . » 12,12a * 1914»
do . » 13 unk . 1915

In 0/0.
94 .50
92 .80
83 .30
98 .40

100 .40
95.

100 .70
94 .10

100 .70
100 .70

93 .30
93 .10
96 90
99 .90
96 .90
88 .60
88 .80
97 .90
90 .80
99 .50
99 .50
99 .70
99 70
99 .70

4.
4.
4.
4.
4.
ZVr
Zl/2
31/2
4.
4.
4.
31/2

do . uk . 1916 »
Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7*

do . S.8uk .19ll »
do . 8.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 »

.. . . Ser . 10 »
M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *

do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906

do.
do.
do.
do.
do.

4. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
3'/- do. do.
4. ! Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
4.
3>/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
Z»/2
3Va
4.
4.
ZVr
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
ZVr
4.
4.
ft.
4.
Zl/r
Z-/2
4. .
ft.
4.
4.
4.
ZVr
ZVr
4.
ZVr
4. .
4. .
Z'/2
4.
3'n

do . » 21
do . 8 . 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C .-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »

v . 03 uk. b. 12 »
v. 06 uk . b. 16 »
v. 07 uk. b. 17»

v. 1894/96 »

do.
do.
do.

do.
do . v. 1904 *
do .C.-O .06uk .b.lö»
do . do . 01 uk .b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913»
do . v. 07 uk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
1912»
191f. »

» 1917»
» 1919*
» 1914 »
» 1912»
* 1912»

1917»

do
do.
do.
do.
do.
do.

Com m.-Ob !,
do.

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk. b . 1907 »
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Wcstf .B.-C. 8.3.5»
do . Ser . 7 u. 7a *

8 u . 8a »
9 u . 9a »

10 »
2 u . 4 »

6uk .b .08 »

do.
do.
do.
do.
do.

Südd .B-C.31/32,34,43:
p o. bis inkl . S. 52 »
W . B.-C. H .jCölnS . 7 »

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B. Ein. b .92»
do . do . »

98 .30
99 .70
99 .70
99 .80

100.
91 .10
91 .10
92 .30

101 .25
100 .10

98 .50
93.

100 .80
92 .40
99 .50
99 .80
91.
91.
99 .60
99 .80

100.
100 .10

90 .60
90 .60

,82 .80
*01 .20

97 .80
90.
99 .40
99 .40
99 .10
99 .30

100 .10
99 .80
9? .
91 .30
93.

100 .20
99 50
99 .50
99 .80
91.
91.
99 .30
39 .50
99 .30
99 .40

100 .50
91.
99 .60

100 .40
92 .50
99 .00

100 .50
91 .20

*01 .60
92 . 50

Staatlich od . provinzial -garant.
Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 «Ä 100 .90
101 .10

93 .10
92 .80

! 92 .20
101 .10

4. . do. S.U -15UU. 1914»
ZVr do. Ser . 3—5 -
ZV- do. » 6—8 verl . ,
3' /r do. . 9-11uk .1915»
4. . do. Com . Ser . 5-6 >

Zf
4 . .
ZVr
3»/2
ZVr
4. .
Z'/r
4. .
Z'/r
3Vr
3V2!
Zl/r!
3Vr
3. .
ZV. !

Ld .-Hess .Com .Ser .7-9»
do . do . » 1—3»
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

L.-K(Cass .)S.22ti .l914»
„ „ S.21U. 1917»

Nass .L.-B. L.V.W. 15*
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.
iO.

F, G, H , K. L *
M, N, P , Q »
8. R »
T »
O »
U »

in «/0
101 .10

92 50
92 .75
93 .40

101 .50
95 40

101 .50
95.
95.
95
96.
95.
89
99.

Zf. Anierik . Eisenb .-Bonda.
4* Centr . Pacir . I Ref. M.
3Vi* do.
6.
5V
4* .
4* .
3*.
5* .
4V

Chic .Milw.St.P ., P .D.
do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth . P.IM.
South . Pac . S. B- 1M.

do . Income -Bonds

96 .10

100 .90
69 .80

93 90
24.

31/2 do. Ser . 3 u. 4 » 101 .30 4. .
Z'/r do. « 5 » 91 .30 5. .
4. . D . Hyp .-B. Berl . 8.10» 99 .70 41/2
ZVr do . do . do . » 99 .90 2Vr
4. . Eis . E. u. C .-C. v. 86 » 100 .50 2»/4
Z'/r do . Com .-Obi . v. 88 » 95. 2. .
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 99 .70 4'/2
4. . do . do . S.20uk .l915 » 100 .70 41/2

do. do . S. 16 u . 17 » 100 .20 4. .
4. . do. do . Ser . 18 * 100. 41/2
ZVr do. do . Ser . 12,13 » 92 .30 41/2
3V2 do. do . Ser . 19 » 92 .40 4V2
zr/r do . C .-Ob .S.luk .l910» 92 .50 4. .
4. . do. do . S. 31 u. 34 * 99 .80 41/2
4. . do. do . Ser . 40 u.41 » 99 .80 4. .
4. . do. do . S.43uk .l913» 100. 4. .
4. . do. do . Ser . 46 » 99 .66 41/2
4. . do. do . S.47uk.l915» 100 .70 4. .
33/4 do. do . S.44uk.l913» 95, 41/2
ZVr do. do . S. 28- 30 * 92 .50 41/2
31/2 do. do . » 45 » 92 .50 4. .
4. . Hambg . H . S. 141-340» 99 .50 41/2
4. . do. S.341-400uk.l910» 99 .50 4. .
4. . do. S.401-470 » 1913* 99 .75 41/2
4. . do. 471/340 » 1916 » 100. 41/2
Zl/2 do. Ser . 1-190 » 91. 4»/2
3'/2 do. , 301-310 » 90,50 4. .
3Vr do. S.311-330uk.l913» 90 .50 4V2j

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4V,
41/2
4Vr
4.
4.
5. .
4.
4. .

Diverse Obligationen.
In •* .

rivp . ^
Bank für industr . U . *
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br . »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertgc Worms »

Brüxer Kohlenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk *

. . . Cementw . Heiaeiog . »
41/2 Cli . B . A .- u . Sodaf . »
4Va! Blei- u. Sitb .-H ., Brb. »
4Vr! Fabr . Griesheim E.. *
41/al Farbwerke Höchst »
4>/r Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle 8c Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Fraukf a. M. »
3V2 do . do . »
41/2 Eisenb . Renten -Bk . »
4. . do . do . »
4 V2 El . Accumulat ., Boese *
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »do . Serie I-IV *

EI. Dtsch . Ueberseeg . *
G . f. eiektr . U. Berlin »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Homb .v.d .H. *
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . *
do . Lichtu . Kr.Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert *
do . do . *
do . Betr . A -O . Sfem. *
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg >
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

F.maillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Oelsenkirch .Gwwstaiil »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .riiekz .102»
Hotel Nassau , \Viesb. »
Mannh . Lagerb -Ges . *
Oelfabr . Verein Otsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »

41/2* Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2! Zellst .Waldhof Mannh .»

9S .ÖO
97 .60

91.

100 .50
90.
94 90

95.
103 .50

10LL0
101 .70
IOI 60

90 50
102 .20
101 .30

96 .80

102.

102.
IOO.
103.
102 .30

98 .80
104 .90
103 .IC

102 .30
101 .30

103 .75

103.

97 .50
95 80

IOO 20
100 .10

99 .80
102.
IOI.
100.
101 .70

99 .50
102 .20
104 .10

99 .70
99 .70

102 90

Zf.
4. .
3. .
5. .
3»/2
ZVr
3.
3.
3Vr
ZVr
2Vr
3.
4.
4. .
Z. .
5.
5.
2' /r-

Verrinsl. Core.
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl
Ooth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 -
Holl . Korn. v . 1871 h .fl
Köln-Minden er Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr , Rbl 465.
do . v. 1866a. Kr. » 360

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl j —

137 .10

116.

105.
135 .10

78 .5h
13b .80
173
124.

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St la Mk._ Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20 208
Finländisch. Thlr . 10 205.
Mailänder Le 45

do. » 10 30
Meininger 8. fl. 7 38 .3»
Oesterr . v . 1864 ö . fl . 100 565.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 464.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reilf .G . ö .fl.40 CM.
Türkische Fr . 400 18246
Ung . Staatsl. Ö. fl. 100 384 .50

— Venetianer Le 30

17.

2800
2304
74 .&0

Geldsorten. Brief. I Oeid
Engl .Sovereig . p . St. 20 48 20 .SS
20 Francs -St. » ^ .80 18 2SOcsterr . fi. SSt . » 16 .20 | 18 .1«

do . Kr . 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg.
Hochhalt . Silber
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holi . Noten p . 100 fl. 169 .55 169 .45
Ital . Noten p . 100 Le. 80 .75 80 .66
Oest .-U . N . p . 100Kr. ; 85 20 85 -06
Russ .Not .Gr .p .lOOR.1 — [ —
do. (1u .3R.) p .lOORj - 1

Schweiz . N . p . 100Fr . | 81 .30 , 8130
* Kapital und Zinsen in Gold.

16 .90
4 .18/2

216.
2790

72 .86
4 .183/4 4 .19

4 .18V:
81 .05
20 ^ 5
81 .30

4 19
80 .95
20 .42
81 20

Reichsbank-Diskont 4 %.
Amsterdam . ii . ioo 169.30

Wechsel. In Mark

Antw . Brüssel Fr . IOC
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . I
Madrid . . p s. ioo
N.-York(3T5, )D. Iooi

S0.80
SO.65

: J

1 31/2% Paris . . . Fr . 100 81. 15
31/2% Schweiz . Bkpl . Fr . ICO 81.05

1 5 0/8 St. Petersb . S.-R. 100
j 3 o/o Triest . Kr. 100

ft'/2% Wien . . Kr. 100,
do . . . Kr . m. S. i

85.05

3%
*1/3o/a

4o/»
6 %
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Während meines Sommer̂ usverkaufs
gewähre ich, um mein Lager vor Eingang der Herbst -Neuheiten total zu räumen,
= = == = ==== auf sämtlich © fertige Konfektion , wie: —-

Herren-, Jünglings- u. Knaben-Anzüge,
Loden-, Sport- u. Touristen-Anzüge,
Capes, ßozener Mäntel, Beinkleider

10% Rabatt

Günstige
Kaufgelegenheit
für die Reise.

Herren-, Jünglings- and Kuaben-Paletots,
Ulsters, Wetter-Mäntel, Sehlafrüeke, Hansjoppen

v Rabatt. »

(Kotes Haus ) .

Sämtliche Wasch *Konfeklion zu Verlustpreisen.

Max Davids
Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster.

U

Telephon 3250.
97t

Wie alljährlich sind meine

Verkaufsräume
in den Monaten Juli und August

Sonntags geschlossen.
Franz Scllirg, Hoflieferant,

Webergasse1 — Hotel \assan. 943

Sichere Existenz
bietet sich für tücht. Herrn ohne Fachkenntn. durch die Ucbernahme eine« streng
reellen, ges. gesch. Unternehm, für Heffrn-Nassau . Erfordert. 1000 Mk. ^käh.
» oi *t . Sonnabend und Sonntag 10—12 und 3—8 Uhr im Hotel
Pfälzer Hof , Gravenstraste . F79

SEX

Ein erstklassiger Mineralbrunnen , welcher im
Znduftriebezirk vorzüglich eingeführt ist , sucht für
Wiesbaden und Umgegend einen solventen,

rührigen Vertreter.
Schriftliche Angebote u . A. 355 an den Tagbl .-Verl.

Lager in araerik.Selmlien.
Aufträge nach Maas. 000

Heran . Stickdorn . Gr. Bargst r. 45.

^ Die Abholung von Gepäck,
% FRACHT-undEILGÜTERN
+ zur Kgl. Preuss. Staatsbahn ^er-

*
♦

00ACJj•

, folgt durch die regelmässig 4bis
J 5 Touren täglich fahrenden
I RETYENMAYERS
t  ABHOLE -WAGEN
♦ zu jeder Tagesstunde. ♦
J Sonntags nur vormittags auf Be- 4
H Stellung beim Bureau : »
♦ SJKOliASSTBASSE 5 . ♦
♦ Telephon Nr. 12 u. 2376. J

Königlicher tiotspsditeur
LlUfbfctenmayep
“ jP \ == ==Wiesbaden - -----

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe ).

♦♦♦♦

KgmMWMu.yess.K5uer«llro!
55 Pf . bei SS. ff' reis , Blücherstr. 4.

Darmftädter THöbet,
weltberühmt durch ihre Fortttett-
sdiönheit , Solidität und ihren
billigen Preis , liefert Ihnen voll -
Jländig frei ins Haus unter
Garantie von zehn fahren das

Darmftädter Tttöbet-
: Einrichtungshaus :

Ludwig Stritzinger,
Kunftgewerblichcs Etabliffement für Innenausfiattungen

Telephon 1441. JDarxnstadt , Heinrithfir . 67.
Portofreie Zusendung meines Prachtkataloges.

KO wert unter
Preis.

Faulbrunncustr . 2,
_ Ecke Kirchgasse.

Rehfteisch,
hochpr., blutfr., h Pfd. 60 Pf., von8 bis

12 Uhr heute SamStag.
^abnstr . 22,1 .St . Aahustr . 22,1 St.
Usrßgt. PmalWMgstisly

ohne Trinkzwang. Auch Menagen auß.
dem Haufe. Empfehlenswertf. Kursr.
Damenzim. separat. U. BUtlgcnbaeii,
Stadtkoch, Dotzheimer Straße 26, P.

Mmt §ltjlvchergattea.
Platterstraste 152»

Heute und morgen:
iteies IGaüilfest.
wozu sekundlichst einladet

A.  Sley.
8tuet größere moderne Koffer

z>u verkauren Bletchstraßc 1Z, H-inter«
hams 2. Stock oechtls. 813942

4
,v. BK!mm m WIN, SS fii

B_a.
B ää B ■

■U

m
m'

Während unseres grossen Sommer-Ausverkaufs gewährenwir auf fast sämtliche Artikel

Heute SchlUSS
einen Rabatt unseres grossen

Saison-Ausverkauf!
In sämtlichen Abteilungen allgemeine , ganz
bed ©asten dl©PFeis @s*m ! s &igangen»

Grosse Gelegemheitspcsten in Damen- und Kinder- Konfektion, Damen-Hüten, Mode¬
waren, Handarbeiten, Damenwäsche, Waschstoffen, Kleider- und Seidenstoffen, Handschuhen,
Strumpfwaren, Schuhwaren, Herren-Artikeln, Teppichen, Gardinen usw., auf Extra -Tischen

hervorragend billig ausgelegt.

h #i
. «3

Ausgenommen sind Näh-, Strick-, Stick- und Häkelgarne,
Stiokseid*, sogenannte Marken-Artikel, Bücher, Koten, sowie
die mit roten Etiketten versehenen Waren.

.vv B B B B Kf |
g | a 8 8 BHHJBJLBJBBJBJBJBJ1 E ® B B _ B _ B _ BJB _ B BLsb  aen bhisibbibii b b b b b b btb a mm
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Für die Ferien - und Reifezeit
bietet mein diesjähriger SonUH6r ° flUSD6rkflll5

eine Seifen günifige und denkbar norfeilhaffe Kaufgelegenheit

,n"SS MäüÄLM - und linabenKonkektion
bringe ick, um mit den vorhandenen Beifänden vollständig zu räumen , grohe polten

P°n ' Hlöddienkleider und »BMen , Knabenonzüge und -Blasen,

ModckenpaletoLr und -Capes , KnabenWjacs und - Copez

zum Verkrauk und gewähre daraus einen HUSDßFk (lllfS eR (lf3Gff von:

ftanggafte 7 ■ S « M 01 Mf ) Ur | | CIF 0 kanggalls 7

p | | j Spezialität: Dcmen- und Ki nder-Konfekfion. |f|

F ”SR-Ti ?•"« F1M

Cafe H Orient,
Unter den Eichen.

Heute Samstag , dem 9 . Juli , nachm , von 4 Uhr an:

Künstler -Konzert
Eintritt frei! Eintritt frei!

MÄNTEL
LAKEN
HANDTÜCHER
ANZÜGE
TEPPICHE
HOSEN ..
FROTTIRTUCHERj

Adolfstrasse 1,
übernimmt die Abholung von Reisegepäck und Passagiergut und besorgt die amtliche
Abfertigung auf dem Hauptbahnhefe 2u den amtlich festgesetzten Sätzen.

Fracht -, Eil - u . Expressgüter werden durch ihre regelmässig verkehrenden
Pracht- und Eilgutwagen prompt und zuverlässig abgeholt und expediert ; sie gelangen
vom Versender direkt zur Balm , werden nicht erst abgeladen, gelagert und
gesammelt und erst nach Verlauf von vielen Stunden bei der Bahn auf¬
geliefert , so dass bei ihr jede Verzögerung ausgeschlossen ist.

Bestellungen werden erbeten mündlich oder schriftlich im Bureau Adolf¬
strasse 1, oder telephonisch unter Nr. 872. 964

Franz Schirg§Mmf
Wßbergassel Fernspr . 549.

Kurhaim für Nerven- u. Gemütskranke
von Dr. Richard Fischer

Mrckar ^ emiiiid bei Heideltoers :.
Komfortabel eingerichtete Heilanstalt in schönster Lage des Nockartales
in unmittelbarer Nähe des Waldes und ausgestattet nach allen An-

Forderungen der modernen Psychiatrie . b llo
Pension inkl . ärztl . Beiiandl . u. Bädern v. Mk. 10 . au pro lag.

Prospekte frei durch die Direktion.

t . fSufenettez ’t> oflwi -an &taß

V“
Gesundheits-

Dinden
I . Qualität,
p. Dtzd . 1 M.,
p. ll2 Dtzd.

00 Pf. _
Irrigst tessr©

nach Professor HSs»n » rcIi,
komplett mit Schlauch , Mutter-

und Klistier -Rohr
von Uli . fl»t- iB an.

%

Grosse
Auswahl in
Süspensorieü
IilisUer-
spritze»
v. 50 Pf . an.

StCteorien 870 im 15. Uff. B3« lie » bis * » 1 « « « -»
Seiiwarzvvald-Höhenliift.kurort

_ an der weltberühmt . Schwarzwaldbabn.

Hotel-Pension„Dciitsches Haus“.BÄÄÄjSS
Wirksame Sommerfrische für Ruhe - u. Erholungsbedürftige . Malerisches I.erg-
städtchen mitten in Wiesen und Tannenforsten gelegen . Vollständig liebe treu
Viele ebene Spazierwege . Gondelfahrten . Schwimmbäder . _ 1 " 8

Nähere Auskunft durch Bes . : Bern !». ffflieg :eir.

dir. Tauber,MeÄ «,
S&irclig :a8 § e @« 'E' cIeirlion ^ I ? #

PMEggEÜ
zur Wein - und Fruchtsaftbereitung , mit
Herkules -Druckwerk , Holz - oder Eisenbiet,

Hydrau!ische_Keltern
für Großbetrieb mit 1 oder

2 ausfahrbaren Bieten.
PH. SVSAYFÄRTHL C°

Franhfurt a . 1®. F524

Man spcielit allgemein
wc&n unsepem Saison -Riimnnas -Yerkaof

auf

alle farbig -en

Sai sonartikel
etc.

Ferner gelangen zum Verkauf

Diverse flesffsaare
zu staunend billigen Preisen!

Nur solange noch Yorrat reicht!

Conrad Tack &  Ci © . , b̂ T ®. wfifiüSTio.
Yerkaufshaus Wiesbaden:
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Bis zu den Ferien
Fortsetzung unseres Sommer -Ausverkaufs in allen Abteilungen zu ganz bedeutend
herabgesetzten Preisen ; insbesondere verkaufen wir sämtliche Hochsommer-Artikel.
: : ohne Rücksicht auf Wert und Verdienst, zu jedem annehmbaren Gebot. : :

Grosse Schaufenster -Dekoration.

Wir empfehlen in jeder Grösse
fertig am Lager:

Herren- Sakko -Anzüge
Gehroek- , Frack- u . Smoking -Anzügt
Jagd- und Touristen -Anzüge
Strand- und Reise -Anzüge
Hochsommer - Anzüge

in Rohseide , Lüster , Leinen und Flanell.

Jagd- und Touristen -Joppen
Lüster-, Rohseide - und Leinen -Joppen
Herren-Hosen von 2 Mark an.
Weiße Hosen in Leinen und Flanell.

Reise- und Touristen -Ausstellung.

Herren-Paletots und Ulsters
Loden-Mäntel und Pelerinen

Jagd-, Gebirgs- und Wetter -Mäntel
Automobil - und Reise -Mäntel

Regen -, Staub- und Gummi-Mäntel.

Khaben - Stoff- und Wasch -Anzüge
Pejaes , Wetter -Mäntel und Pelerinen
Wasch -Blusen , kurze und lange Hosen.

Praktische Reise - und Touren - Anzüge für
Knaben , speziell für die Ferien gearbeitet.

öa.MHerren-Iastl-festea
empfehlen wir als besonder»preiswert:

Serie I Serie II Serie III
5 .50

Gebrüder Dömer
4 Mauritiusstrasse 4 — gegenüber der Walhalla.

Münchner Lodenkleidung für Herren und Damen
von Fritz Sehnlze, Hofl., München.

Preisermäsfllgang
auf alle Massbestellungen , die wir
uns einer pünktlichen Lieferung
wegen möglichst frühzeitig erbitten.

V, • ‘ ' -5 j-f - .r , ■: - , ■* > — iT7. .
___ ' — aHBa  WUMWWWU H « M /

MWM'M W W 'W MB  m  I»■ W mm  W m  I # U M
hh W m  W MB  WWWW WmBK SB «M
> $ I vA fl ;;:«»•

ümn ki Hl «Bi

ist und bleibt das beste und billigste

moderne VÄTaschmittel
JPreis pro I *aket (V» Pfd.) nur 15 Pf.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

Vaillant’s Wand- Gas-Badeöfen ,Geyser4 u.
automat . Heisswasserapparate „W . P. und

engem.

Job. Vaiilant&.m.».«.
Remscheid.

Grösste und bedeutendste Spezialfabrik für Gas -Badeöfen . Ver¬
kauf nur durch die Instal ationsgeschäfte . — Kataloge kostenlos.

p | Nnr noch kürze Zeit?  ICPällSillClC & CO ., Nar noch kürze Zeit!
Kaiser-Friedrich-Platz 3 Wiesbaden Kaiser-Friedrich-Platz 3

(Eckladeu im Hotel Nassau.)

g Wege»Geschäftsaufgabe Totalausverkauf ^ gg
Juwelen,Qold- Sitberwaren
jg mit S5 °|« Kafeiatt 9bT ®

Kunstgegenstände mit 33 °/o  Rabatt.

H Günstigste Kaufgelegenheit!
Laden - Einrichtung (echt Mahagoni) zu verkaufen. 957

Ferien -Sonderfahrten!
. Dauer jeder Reise : Eine "Woche. .

Abreisen : Sonntag , den 12 . und 34 . Juli 1910.
^ellirnir / • l ’our .1 .1  Ab Basel, Luzern, Vierwaldstättersee,
ijflilVüI/i • Gotthardbahn, Göschanen, Reussfälle, Teufels¬
brücke,Urnerloch, Andermatt, Furkapass, Rhonegletscher, Grimsel-
pass,Handeckf all,Guttannen,Aresohlucht, Meiringen,Reichenbach¬
fälle, Roseulani, Scheidegg, Grindelwald, Wengen, Lauter¬
brunnen, Interlaken, Spiez, Thunersee, Bern, j- j | | | | _
Ahoritnlian r ° ,,r **• Ab Basel—Andermatt
"Ifullldillvll . tjvvll « (wie vorstehend), dann Locarno,
Lago Maggiare, Stresa, Pallanza, Isola, Madre, Isola Bella, Luino-
Luganersee, Lugano,MMnaggio, Bellsgio, Codenabia, Mir | ,T1V_
Comersee, Como, Brunata, Mailand, Chiasso, Basel . i'lK <l ‘J " .
Tinnl • Tont Ab Konstanz, Bregenz, Bodensee, Inns-
liiUl.  bruck , Brenner, Franzensfeste, Toblacb, Schluterbach-
Cortina, Falzaregopass,Buchenstem, Pordoijoch, Canazei, Karer-
pass, Karersee, Welsclinofen, Birchabruck, Bo*en Mir t ?) A _
und retour Konstanz (München) . iilk « 10 ” .
Vf1llU7Ai r/ * ^° ,flr  1 « : Ab Basel, Biel, Lausanne, Genfer-
iJljli VVvl/l • see, Montreux, Vevey, Schloss Chillon, Zweisim¬
men, Spiez, Thunersee, Interlaken, Brienzersee, Brienz, Mei¬
ringen, Aarescblueht, Reichenbachfälle, Alpbaohfall, Brünigpass,
Vierwaldstättersee, Brunnen, Oxenstrasse, Flüelen, Mir Ji) t|
Luzern, Basel . l" k »luv.

Heimreise einzeln und beliebig innerhalb 45 Tagen. Bewährte
Führung. Kleine Teilnehmerzahl. Preise der Reisen verstehen sich
einsohl. Eisenbahn u. Dampferfahrt, voller, vorzftgl. Verpflegung,
Hotels etc. — Prospekte gratis. F171

Internationales Reisebureau , Strassburg i. Eis .,
Hohenlohestrasse 8. Telephon 805.

Prima rentierendes Hans
mit flottem Kolonialwaren - und Dclikatessev-Geschäft, in bester Lage
Wiesbadens , umständehalber sofort preiswert z» verkaufen. Off.
u. V . ss an die Tagbl .-Haupt-Agentur , Wilhclmstraße 8. 5597
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Ardettsmartt des Wiesbadener
Lotale Anzeigen im . Arbeitsmarkt' kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzansführung 26 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Elellen-Angebole
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Perfonak.
Suche sofort tiicht. Verkäuferin.

LiMrrreiWüschü ft Uorkstraße 11.

Heweröliches Perfonak._
T. Taillen - u. Rockarbeiterinnen

sofort gesu cht Bahnhofstvasie 22, 1.
Braves Mädchen

tn die Lehre gesucht. Akademie,
Kirche,asse  17 . 2. ^ __

Eins, ev. Fräulein,
im Kochen. Nahemu. Plätten erfahr.,
gesucht  Pirtoriastväffe 12. _ _

Säubere jüngere Köchin,
weiche etwas .Hausarbeit übern., zu
kl. Fam. sof. od. 18, Juli ges. Wiesb.
Allee 68, AboMhöhe. Ecke  S chillerstr.

Eine seinbürgerl. Köchin
u. Zwvitmädchen gesucht. Pension
Osfent, Grüntvsg 4._

Suche Köchinnen, nette Alleinmdch.
in pr. Stellen b. h. Lohn, s. Küchen-
nck-ch., Ps .-Zimmerm. Fr. A. Müller,
Stelle nde rmitt lerin , Weillerig. 49. 3 r.
Mädchen, das seinbürgerl. kochen k.

u. etwas Hausarb. übernimmt, zum
bald. Eintritt bei gutem Lohn ges.
MexandDastraße 16

Ern Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht. Wey-
gaüidt, Webergasse  39 , 1 T r ._

Tücht., sehr reinliches Mädchen
z. 15. Jul i a-es. Ber tramstvaße 11, P.

Tüchtiges Mädchen,
das kochen kann, für 1. August ges.
Vorzustellen von 10—1 Uhr. Frau
Pr. Ge nth, Kirchga sse 28.

Jg . sleitz. Mädchen sofort gesucht
Villa Wlbion, Ab eggstrasie 3.__

Zum 15. Juli
wuod ein propres Dienstmädchen für
alle Hausarbeit in eine kl. Familie
gesucht Kaiser-Friödrich°Ring 18, 3.

Ein älteres kinderliebes Mädchen
für sofort gesucht, von Reinecke,
Schierfteiner Straße 26, Hchp. rechts.

E- williges fand. Alleinmädchen.
d. otw. kochen kann, z. 18. Juli ge¬
sucht Moritzstraße 21, 1 rechts.

Junges Mädchen sofort gesucht.
Hermanns traße 1. 8 139!13920

Selbständiges Mädchen
für Küche u. etwas Hausarbeit ge¬
sucht. Nur Solche mit Zeugnissen
aus besseren Häusern mögen sich vor¬
stellen. Lohn 38 Mark . Alexandra-
sivaße 11.

Alleinmädchen.
Zwei Damen , Rentnerinnen , suchen
ein Alleinmädchen, w. bürg . lochen k.
u . Hausarbeit versteht. Zeugnisse
mitboin gen Weilsiraße 8, 2._

Zuverlässiges Mädchen
auf 18. Juli in kleinen Haushalt
gesucht  Lulsenplatz 8,^3 rechts,_

Ein Mädchen gesucht.
Bäck erei Metz,_ Goethestratze 25._ _

Zuverl . saüb. Kindermädchen
zu einem Kinde gesucht. Borzustell.
zwischen 7 u. 8 Uhr abends Luxem-
burgstroße 9._Katzensteiu. _

Ein braves Dienstmädchen
gesucht Webergasse 22.
Saub . Mädchen für alle Hausarbeit

in feinen Haushalt bei gutem Lohn
gesu cht Biäbri cher Straße 21.

Mädchen, welches kochen kann
u . Hausarbeit versteht, sofort gesucht
Schlachthäus straße 15, P art

Tüchtiges einfaches Mädchen
sofort gesu cht Moritzstra ße 56, Part.

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen für alle Haus¬
arbeiten in kl. Haushalt auf sofort
gesu cht Niede vwakdstr. 4, 8. Et . links.

Ein braves Mädchen zu 2 Perf.
gesucht Rh oingauer Straß e 5._

Äelteres Mädchen
gesucht, welches einfach bürgerlich
kochen, kann und Hausarbeit versteht.
Müller , Nerostraße 89.

Ein junges Hausmädchen
sofort gesucht. Frrtz, MicheLsbevg, 3.

Ein zuverlässiges,
gut empfohlenes , jung . Zweitmädchen
für alle Hausarbeit sofort gesucht
Kaiser -Frick drich- Ring 61, 3 links.

Für 1. August Mädchen gesucht. ~
Eltviller Straße 17. 3 l.,vm . 10—ch.

Junges M 8dchen tägsüber gesücht
HellMUndstraße  44,^ 1.

Gesucht
ein jüngeres williges Mädchen, das
schon in besserem Hause godient hat.
Nah. Friodrrchftrahe 40, 2 links ._

Tücht. Mädchen aus 15. Juli
gesucht La nggasse 25, 1,__
Tücht. Mädch., welches kochen kann,
mit guten Zeugnissen gesucht Rhein¬
straß e 84, Gth . Part , rechts._

Braves Dienstmädchen gesucht
Bo rkstva ße 19, Bäckerei._ BJS975
Jüng . Mädch. per sof. od. zum 15.
bei anst . Lohn u . Behdl. u. jod. Sonnt.
Ausg. ges.  Walramistraße 18,̂ Laben.

Junges anständiges Mädchen
zu 3 Kindern u . für leichte Hauisarb.
sof. ges. Rü desheimer Str . 40, Lad.

Tüchtiges sauberes Mädchen
gegem guten Lohn per 15. 7. 1910
ges. Weste wdstr. 12, Laden . I! 13982

Sauberes Mädchen für Halbe Tage
gesucht Werdersiraße 8, 2 r . L13964

Ordentl. junges Mädchen
f. 2—3 Stunden vormittags gesucht
Goldgasse 2, 1 links . _

An st. Monatsmädch. in bess. Haus
gesucht Adolsstraße 1 », 2. 5619

Stellen Angebote
Männlich « Personen.
gewerbliches 'Personal.

Hausierer u. Händl. f. l. vkl. Neuh.
gesucht Iahnstratze 19,̂ 1 r.

Junger Schuhmacher-Geselle ges.
Emil Dit trich, NeNgass« 15,_

Doppelsp.-Knecht
sucht Weck, Feldstratẑ 12.

Feucrwerkerei.
2 jung,e Leute (Schreiner , Büchbirid.l,
unt . 20 gef' .^WSmarckrin», 1, ».

Ern sauberer Hausbursche
mit nur guten Empfehl . auf sofort
gesucht. Bossong, Kirchgasse 58.

Stellen-Gesuche
Weiblichs Personen.

Kaufmännisches Personal.
Fräulein , perf. an Schreibmasch.,

sucht Beschäftigung f. Abendstunben.
Off , erb, u . I . H. 10V hauptpostlag .

HewerblichesPersonal
Schneiderin hat noch Tage frei.

Tag 1.70. Off . u. V. 164 a. d. Tagbl .-
Zwei gst., Bismarckring , 29._ Bl §943

Perfekte Damenschneiderin
hat Tage frei . Wellritzstraße 51, 1.

Dame bittet
um schriftl . Arbeiten äls Heimarbeit.
Näheres im T agbl.-Verlag._Fq

Pflegerin
s. Stellung a. sof. od. >bakd, a . liebst,
b. nerventoiben -der Dame . Offerten
unte r O. 754^an den Tagbl .-Ve rlag.

Stell. Fräul . s. Stell , b. Kind.
Näheres S chachtstraße 10. 1. Et . lks.

Besseres Mädchen,
das Kochon, Nähen u. Bügeln erlernt
hat , sucht pass. Stellung z. 15. Juli,
auch früher . Näh. Sti ftstr . 24, Hth . 2.

Mädchen
aus besserer Familie , 17 Jahre , vom
Ntederrhein , lucht Stelle boi rathol.
Herrschaft , wo ihm, Gelegenheit ge¬
boten wird , sich in KüHe u . Hau,sh.
weiter auszulbilden . wird mehr
auf gute Behandlung als auf Lohn
Wert gelegt. Näh. zu erfahren von
3—7. Emf' er Str . 20,  2 . _ Thielen.

Junges Mädchen, 17 Jahre,
aus guter Familie sucht sof. od. spät.
Stelle als Stütze der Hausfrau oo. zu
Kindern . Näh. Zietenring 4, Part . r.

Mädchen,
welches etwas kochen kann, sucht
Stelle in Hotel oder Pension,
Näheres , Leberoerg 3 , 3. Et age.

Aust. Mädchen mit gut. Zeug»,
sucht Stellung , tagsüber od. zur Au«,
Hilfe. Winkeler Straß e 8, H:h. P.

Ein best. Mädchen sucht Stell,
in kleinem Haushalt , Frl . Beeck.
Oranienst raße 83, Dlädcheulheim.

Tüchtiges Mädchen,
w. auch kochen kann, sucht Aushilfs,
stelle v. Mitte Juli bis Mitte Augiuist,
Adelhe ibstraße 74, 1. Etage . _

Junges besseres Mädchen
sucht ab 18. Juli 2—8  Wochen Auls,
hilfsüe sch. O ff, u . T . T . postlagernd.

Kraft, fleiß. Mädch. sucht Besch.,
Wasch, u. P utzen. Roonftr . 21, P . l,

Jg . Frau s. 2—4 Std . Besch äst.
Rh eingauer Str aße 16, Mtb. 1 St . r.

Junge Frau s. Brötchen z. trag,
od. Lad. z. putzen. Wellrrtzstr. 34, 1,

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jg . Mann, einj.-freiw. ged.,
lange Zeit im Hote'lfach (Buchhalt .,
Service rc.) beschaft. gew., sucht St .,
ebent . auch als Volontär . Gute
Zeuorvisfe, prima Referenzen . Gefl.
Offerten unter U. 750 an den
Tagbl .-Verlag.

Kewervkiches Personal.

Hotel-Bäcker,
kürzlich v. Amerika zurück, sucht irg,
welche Beschäftigung . Offerten unter
D . 767 an den TaM .-Verlag.

Fleißiger solider Mann
sucht Stelle als Hausbursche ode;
Ausläufer od. sonst. Beschäfüguug,
Off . u. P . 757 an den Tngbl .-Verlag.

Stellen-Angedote
Weibliche Personen.
GewerblichesPersonal.

Modes.
Für fernes Spezialgeschäft durch¬

aus perfekte 1. Arberterrn gesucht.
Jahvosstellung, hohes' Scrkär. Offert,
m. Zengu., Bilkd, GehaltSanspr. an
Martha Adam, Heidelberg, Anlagen.

Crfle Uutzarbetterilnlkn
für mittleren und besseren Genre
bei dauernder Stellung zu enga¬
gieren gesucht; ferner:
branchek. UertrWerlMen

für die Abteilungen
Damenpntz,

Delikatessen u. Auffchn.
bei ang. dauernder Stellung zu
engagieren gesucht.

Julius Bormast. 8

drang.Wralslhineßkl
«US guter Familie für Nachtwachen
(auch auf Reisen) zum sofortige«
Eintritt gesucht. Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Offerten unter ff*. 354t an
d-n Tagbl.-Verlag.  _

Kür die Dauer
der Renntage

ca. 12 tüchtigeu. zullerlässige Büfcttfrl.,
8 Zäpfer, 2 tüchtige erükiassige Köche,
L Beiköchinnen, 2 Kaffeeköchinnen,
1 Konditor, 1 junger tüchtiger Buch¬
halter gesucht. Fader » „Storchnesi".
Vorzustellen zwischen2 und 4._

Tüchtige zuverl., im Verkehr mit dem
bess. Publikum gewandte

Haufterfrau
für die Gegend Niedernhausen-Höchst bei
hohem Verdienst gesucht. Näheres
durch den Tagbl.-Verl ag. Ga

welche für mein
Geschäft hübsche

Heimarbeiten
anfcrtigen wollen, erhalten gratis

nähere Mitteilungen. § 79
.Fiifftus WaMthause » ,

Münch «» 31 , SchleiWeimerstr . 49.

Guten steig . Verdienst
fimbeirt geordn. zuverl . Dtädchen, od.
Frauen bsim A'uStvag>en bestellter
Waven, 1 Person für je 1 Städtbez .,
Oft -, Süd -, West-, Nor,den,d. Bäkaunt-
sern im Bez. erwünscht . Näheres im
Tag bl.-Weülag._ ]Fz

Einfaches &,
Theis , Bahuh ofstr. 8._ 5608

Hauömädchen , »"MH
gew . u. tücht. , mit gut . Zeug « .»
zum 15. Juli ges. Bon 11—1 Utzr
melden Lessingstratze 9. 5613

Stellen-Angebote

Aeltere Dame
h>t einfache Stütze, 'die gut kochen

kann, aus halb. Mbvechtstrahe36,  2,
vor 4 und nach 7 Uhr zu melden.

Männliche Personelt.
Kaufmännisches Perfonak.

,Wir suchen für den dortigen Bezirk
für u-rtf. solid- und best renommierte
Versichernna gegen Krankheit , Unfall-
unld Tod, sowie Wöchnerinu>en^Ent-
schädigung und frei Arzt und Medi¬
zin , einen geeigneten Herrn z. Ucber.nähme der

'©ttittal-iicrtrctunp.,
resv. Sübdirektion, geg. höchste Pro-
visionsbezüge, ev. Fixum . B133
Allgemeine Kranken- und Stcrbe-

Bersich.-Anstalt „Viktoria",
Zwickaui. S.

Tücht. kath. Annoncen-Akquisiteuc ges.
Hohe Provis. Aachen. Wilhelmstr. 95.

HOHER
VmillüffiT

Zum direkten Vertrieb eines
konkurrenzlosen , schönen und
interfS3anten Artikels an Private,
werden gewandte Herren und
Damen besserer Kreise gesucht.
Kaution erwünscht, sonst erst¬
klassige Referenzen. Ausführliche
Offerten unter W . SSO an den
Tagbl.-Verlag.

AmM. KinMnillg.
Z. Anl . d. Bücher u. z. Weiterführ,

als Nebenbesch. w. ein zuberl . Herr
m. maß . Anspr . sofort gesucht. Gefl.
Off . unt . „Amevik. Buchs." G. 757
an den Tagbl .-Verlag.

Kewerkkiches Personak.

Maschinenschreiner
per sofort gesucht. Karl Blumer &
Sohn, Dotz heimer Straße 61. D13951

IWrnm  uni)
finden dauernde Arbüt in Düsseldorf.
Stundenlohn 6t Pf. für Maurer, 51 Pf.
für Hilfsarbeiter, Arbeitszeit 9V- Stund.
Näheres Düsseldorf , Gartenstr . 104
oder Frantlinfi rasie 3«._ F 1 9̂

Led. HoiclkutsMer s. g. Jayreoft.
nach autzerhalv sucht

Hugo Laug , Stellenvermittl .,
Monopol , Bleichstr . 23 , 2.

Stellen Gesuche
Weibliche Personen.
GewerblichesPerfonak.
Suche für Bekannte , jüngere

Dame aus guter Familie, Anstellung bei
Arzt oder Zahnarzt als

Empfangsdame,
Hilfe im Sprechzimmer, ev. Buchführung.
Offert, u. Hl. 74tn an den Tagbl.-Verl.

Häusl , erz . Fräulein
sucht für Herbst Stelle z. weit. Ausbild,
in d. Haushaltung u. z. Erlernung der
Küdic. Off, u. HL. 4). I»i> postl. Ems.
Feines geh . Fräulein,
tüchtzy im Hauishalt , sucht Stellung,
am liebsten zu einzelnem Herrn ^ ob.
Dame . Offerten unter H. 757 an
den TagU .-Verlag.

Einfache Jungfer
sucht Aushilfsfielle für 4—6 Wochen,
ev. LU einem Kinde. Offerten unter
n . vj., Wiesbaden , Gart en straße 17.
Junges geh . Mädchen
sucht Stellung al« Reisebegleilerin oder
Gescllschaftcrm. Off. u. tz. an die
Tag dl.-Hpt.-Ag., Wil helmstr. 8. 5624

Fürj. Mädchen
aus besŝ Fam . wird in kl. fein . kath.
Hause St . ges. als Hilfe d. Dame
bei F ^ nilienanschl . Dasselbe kommt
aus pr . Haufe u .̂?isi recht gewandt,
16 Jahre alt . Gunst . Gel . für wirkt,
wohlwoll. Dame , sich eine tüchtige
Stütze hevanzuoilden . Offerten u.
A. 350 ^an den Ta gbl.-Detzlag.
Bess. Zimmermad chen,

perf. i. Näh. u. Serv ., sucht Stelle.
Näheres KarW raße 30, b. Be cker.

Junges gev . Modeille« ,
in all. Hans - u. Handarb ., sowie
Musik erf ., sucht Pass. Stellung als
Stütze, in bess. Haufe bei Familien-
Anschluß. Gefl . Off . u . M. Z. 50
Postlag. Göttingcn. F78

Slellen-Gesuche
Männliche Personen.

Kaufmüunifches Perfonak.

Jg . Kaufmann.
23 Jahre , Primanerzeugnis , Militär,
frei , im Getveidsgeschäft ausgebilldet,
mit allen Kontorarbeiten vertraut,
sucht, g-estützt aus gute ZeMnisse,
Stellung zum 1. Oktober . Gefl .̂ Off.
unt . V. E. 411 an Haafenstein ^
Vogler A.-G.» Königsberg i . Pr. F 7g

Kewervliches Perfonak.

Vkttrraeiisflrlliiiis sefiuhi.
Einfacher Herr, rüstig und sehr

vertrauenswürdig, 45 Jahre all , mit
den hiesigen Berüältnissen vertraut,
in den letzten Jahren selbständig,
kinderlos, sucht Tätigk. als Kaffierer.
Bcrtraucnsposten irgend welch. Art,oder als Stübc des Chefs. Eine an¬
genehme Stellung wird einer guten
bezahlten Posit. vorgezogen. Kaution
vorhanden. Offerten unter D. 73
an die Tagbl.-Haupt-Agentur, Wil.
helmst raßo 8. 5618

KrankcuMegcr,
ehcim. Laz.-Geh., San .-Gefr . d. R ..
25 Jahr «, sucht, gestützt aus ärztl.
Zeuxkuisfeu. Empf ., Privatpfl -e§e bei
einem einzelnem Herrn od>er Sana¬
torium zum 15. d. Mts . Such , ist z.
Z als Assistent hei seinem Verw. r.
d. Naturheilanst . tätig . Gefl . Off . an
Wilh. Nicmann, Magdeburg, Breite.
tooa 251 a, 1.  Etage , erbeten.

Student
s. Nebenverdienst als Vorläfer oder
Prvvatsekretär f. mittagis od. abends.
Off . ü . F . 73 an d>ie Tagbl .-Hauptz
Agentur , WMelmstraße 8.  5622

Mn lacht. Kerrschnstsdntschkr
mit besten Zeugn. sucht per 1. Sept.
Stellung . Nähere Offerten unter
G. 756 an den Tagbl.-Verlag.

- Vohnmgr-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts, s
Lekalr Anzeige» im „Wohnung»- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

imm

1 Zimmer.

Bleichstratze 28 1 Zim. u. Kü che z. v.
Eltviller Str . 16 1-Z.-W., Mtb., 16 M.

2  Zimmer.
Bleichstr. 28 L-Z.-Wohn. z. v. N. P.
Bliicherstraßc 15, Hlh.ffcb. L-Kim>W.
East ell str. 2 2 Zim ., K? u. K.. 1. Otr.
Jahnstraße 42, P ., 2-Z:m.-Wohn.,

Gartenhaus P art ., zu vm. L 18238
Lanagasse 24 2 Zim ., Frontspitze , mit

Küche (Borderh .l sotort zu Perm.
Näheres Part ., im Hutladen . 1867

Oranienstr . 51, H. 1, 2 Z., K. u. Zb.
mit Balkon per Oktober zu Perm.
Näh . Bureau , H. B. _ 2828

WilippMergsin 30. P . ' l„ 2-Z7-WI7 Al
Nöderstr . 13. Friisi».. 2 Zim .. Zubeh.

zu vm. Näh . Steingasse 19, H. 2,
12—1 n. abends v. 7 Uhr ab ._

Nomerberg 3 2-Z.-Wohin zu verm.
Webergaffe 45/47 , 2 r ., 2 Zimmer,

Küche, Keller n . Maus ., z. 1. Okt.
zu vermieten . Näh . Neischorladen.

3 Ziunner.

VlaiÄstr. 28 3-Zim.-Wohn._ Näh. P.
Faulürunnettstratze 5, 2, 3-Zim.-W.,
_sch , hell, per sof., ev. auch spät . 1672
Grabenstraße 6 schöne 8-Zim .-Wohn.,

neu herger ., sof. od. per 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Drogerie
Roos , Metzg-".Mi sse 5. __

Hirschgraben 10 3- u. 2-Zim.-Wohnl

Jahnstraßc 42, G>th. 2, 8 Z. u. Küche
zu v. Nah . Vürder̂ . Pprt . K134L6

Kleiststraße 3 herrs ch. 3-Z.-W. z. dm.
Langgasse 24 schöne 3-Zim .-Fror .tsp.-

Wohnung , Vorderh ., sofort zu dm
Näh . Pa rt ., Hutladen ._ 18 28

Oranienstraße 62, Hith., 3-Z.-Wohrn
Römerberg 3 Wohnunv von  3 Zim.
Steingasse 15, Neübau , 3-Zim .-W. cl

1. Oktober zu vermieten.
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4 Zimmer.
krltviller Straße 18 4 Z., K., 2 B-rL? ,

Gas , elektr-, p. 1. Orr . ?k. Part.
6 Zimmer.

Mainzer Straße 20, Part .-Wohn.,
8 große Zimmer , Bad , Ballon , u.
Zubehör , auf 1. Okt. zu vermiet.
Näheres daselbst , 1. Eta « . 23 62

Moritzstr . 28, 1. ob.  3 . Et „ 5—-6-Zun^
W. m. all . Znb . a . 1. Okt. z. Perm.
Näb . Buneau , Hcxhstäittenstvahê̂ l.

_7 Zimmer.
Kaiscr -Friedrich -Nina 54 Herrschaft!.

7-Zim .-Wohn., 1 st ., zu vm. Rah.
Goethestraße 1. 1 St . 25 88

Meinstraße 77, 1. St ., 7 Zim ., Datk.,
Bad . nebst Zubehör her 1. Oktober
zu vevm. Näh. Part . 2359

8 Zimmer »nid mehr.
Adolfsallee 27 8 s. gr . Z ., Schrz ., s.gr.

Bk., reich!. And., z. 1, Okt. zu vm.
Kaden und Geschäftsräume.

Re rostraße 16 Werkst, zu vm. 1789
Wal ramst raße 2 Werkstütte z. verm.
Große Lüden mit Entresols im

„Tagsblatt . Haus ", Langgasse 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rech ts . *

Laden zu vermieten . Nah . Mauritius-
stocche1, im Lederladen . 2414

Möblierte Wohnungen.
MSbl . 5-Z.-Wohnung , 1. St ., mcmatl.

156 Mk., z. v. N. Goethestr . 1, 1.

Möblierte Zimmer . Mansarden
_ etc. _
?llbrechtstraße 22, 1, ntS&I. Zimmer.
Albrechtstraße 28, Part ., sop. g. m. Z.
Albrechtftr. H0, P ., m. Z.,' sep. Eings
Albrechtstr. 30 möbl. Msim.  Kochost
Albrechtstr. 38 mhl. Zim . mstPs . z. v.
Bahnhofstraß e 22, 2, 1 sch. mbl. Zäm.
Bürenstr . 7, 3, g. mKsiZj m. Ist . 2B.
Bertramstr , 6, 8 l̂ ., mbl . Z . m. Pens.
Bismarckring 7, H. 2 r ., sch. m. Zim.
BletchstL,27 ? D. lTj . mK . 8 . &
Bleichste. 37,  1 . mW . Zim . B13688
Blcichftr. 37,  1 , mW . Zimt «13342
Bleichstraße 47. 2 r .. aut lnohl. Zim.
Blücherstra ße 38, 1 !., mlb-l. Z ., 3.50.
Delaspecstraße 8, 1, 1 mW . Zim . an

best. Herrn dauernd  zu vermieten.
Delaspecstraße 8, 1, 1 Zimmer mit

2 Netten für sofort zu vermi ete n.
Doßheimer Straße 68, P . L, mW.

Wohn- u . Schlaszim ., auch einzeln,
bei alle instco. Witwe Au, vermieten.

Weon.-irenstr , 5, 2 r, ĉ. A^ L. m^Kaff.
Elconorenstr . 8, 1 r ., sch, mbl. Z . b.
Eleonorenstr . 10, P . l ., guck mübl., un-

aentertcs Part .-Zim . htllig z. vm.
Faulbrunnenstr . 6, 1, frd-l. mbl . Ms.
Friedrichstr . 8. MÜfl. 1 tjÄ Ms.
Friedrichstr . 29,  1 , mbl . Zc, 1 ob,  2 B.
Friedrichstr »ße 41, 2 r ., sep. m. Zim.
Friedrichstraße 44. 2 l ., möbl. Zim.
Frsedrich straße 44, Hth. 1, uiöbl . Zim.
Gueisenaüstr . 3, 3. einf st'mW.  Z . z.stv.
Gneisenaustraße 19, Hochp. 1., schön

m . Zim . an b. Herrn od. Dame b.

Häfnergasse 7, 3, schön möbl. Zim.
mit zwei Bebten billig zu, Perm.

Hellmuiid sir. 26, 2, möbl. Z., 1—2~1&,
Hellmundstr . 28, 2 l, intzl.  Z ., 3 Mk.
Hellmundstr . 46, 1, mb. Z. 16— 18 M.
Hellmundstratze 45, I r .. mK7 Man st
He rderstr . 23, Lad., mbl . Mäns . z. v.
Hermannstr . 10, PI7g . Kost u . L. bill.
Hochstüttenstr. 10, 2 l. , g. m. sep. Z.
Kaif.-Fr .-Ring 35 m. Fr ontsp. N. Pft
Kapellenstr. ch, G7"2 r. , ruhst 'möhl. Ist
Karlstraße 2, Laden , möbl . Zim . fre st
Karlstraße 3, Parterre , mW . Ziin.

mit und ohne Pensio n.
Karlstraße 4, 2, sch. mW . Zim . frei.
Karlstraße 11, 1, sehr sch, möbl . Zim.
Kellerstraße 7. 3 l., sch, mbl. Zim . fnC
Kirchgaffe 17, 2, eins. möM7"Aim. u.
_1 leeres Zim mer  z u dermieten.
Lehrstraße I4 , j£L, mVI. Zi, sep. E . b.
Lchrstr . 16, 2 L , sch, m. gr . Zim . bill,
Mctzgergaffe 10, Spoisehaus , schönes

Logis 2.50 'Mk. cĥ W,, a.̂ irit Kost.
Moritzstraße '24, 2, mbl. Zim ., 20 M .
Moritzstr , 35, P .^ gut mhl. Z. m. Pi
Nerostr . 42, Vdh., S chläfst, z. vevm.
Oranienftr . 2 sch. mbl. Zim . m. Pens.
Oranienstr . 48, Vdh. 3, schön möbl.
_Zimm er,  e v. mit 2 Betten.
Schachtstr. 30, 1 l., möbl. Zim . bill.
Schulgasse 6, 3, möbl. Zimmer: bill ig.
SchöneAus sicht 44, 1, m.  Z ., a.  Pst
Schwalbacher Str . 27, 1, 2 sch. möbl.

Zimmer u. 2 möbl. Maus , zu vm.
Sedanplai ; 4. M . P. , sch, m. Z. a. H.
Sedanstr . 6, 1 l., möbl/Zim . zu vm.
Sed anstr . 7, H. P ., eins. mW. Iim.
Sedanstr . 7, H. 2 l., Kost u . L-ögr-s.

Sedans tr . 15. 3̂ Kostzu,LWiS .̂ 13864
Taumisst r, 77, Gth ., Mfst ol. mlbl̂ tz.
Walrainstr . 2 eins . mbl. Zimmer per

sofort , zu verm . Näh. Link, 1. Et.
Welierga st'e 3, Hth., sühöneS Zimmer.
Wellritzstraße 7 möbl. ,Zim . z. verm.
Westendstraße 1, 3,' Ecke Scdanplatz,

möbl . Zim . an fe ff. Herrn zu vm.
Zimmermannstratze 4, Hth. 1, finden

zwei anständ . Leute schön. Zim.

£ttve  Zimmer und Mansarden etc.
Kriebrich str. 29, 1, 2 I. sep. Zim . z. v.
Friedrichstr . 29, 1, 1 !. Ms ., m. 6 M .
Querstraße 1, 1, 2 große Bctlkonzim.,
_leer , zu ver mieten ._ __
Querstraße 1, 3, I legeres hzb. Z. z. v.
Steingasso 15 1 Zimmer zu vermiet.
Zimmermannstr . 10 gr . hell. Manst.
Helle heizbare Mansarde zu verm.

Idäh. Marktstraße 25, b. Schönfeld.

Uenrisen , KtaUurrgrn etc.

Golbgasse 15 Stallung für 1 Pferd.

^rüulein
sucht 1- vd. 2-Z.-Wohn., Nähe Rhein-
straße . Off . m. Pr . u . O . W. Hauptp.

Alleinst. Ehepaar,
Pens. Reichsbeamter , s. z. 1. Okt. 2-
Zim .-Parst -Wohn ., i . Vdh. Off . m.
Pveisang . u. U. 756 a. Tagibl.-Verl.

Einz . Dame sucht 2-Zim .-Wohm, I
Frtsp ., in VWa nicht ausgeschl. Oss^
m. Pr . u.  K . 757 an d. Tachbl .'-Vrrl^
Zum 1. August nette 2-Z'im.-Wohn.

mit Keller acsucht. Nähe Adelheid^
ftraße . Offerten mit PveisangaLe
unter W. 755 an den Tagkbl.-Vevtag-

2—3-Zimmer -Wohnung,
i. d. Nähe Daunuisstr ., a. l. mit etw.̂
Gartenanteil anf 1. Okt. z. mir ton
ges. Preis n . über 409 M , Ossevten
unter S . 754 an den Tagbl -̂Vevtag.

Wohnung
van 4—5 Zimmern wird von ruhia «L
kinderloser Familie per 1. Oktobest
zu mißten gesucht. Offerten ttri*
gen. PreiSanyäbe u. G. 758 an  den
Tagbl. -Bevlag, erbetc-n,_ _

Herr sucht auf drei Wochen j
anyon, Wohnung , a. Wst. in Privat-
hansstOfserten mit Preis ' u . M . 757
an den Tngbl .-V'strlag. _ J

Jntellig . sol. Handwerker,
mittl . I ., ledig, mit Spracht ., suchst
saub. eins . mbl. Z ., V.-, G .- od. Hth.»
gegeri Gegenleistung ton Haus - und
Gartenarv . ReparatuDen aller Art.
Off , ü . T . 134 am den Tagbl .-Verl,

Ein junger Mann
auö ' gntcm Haufe sucht unter besch,
Ansprüchen ein Zimmer in gut bürg,
Hause, evtl. FamilienanschKutz. Off,
unter F . 758 an den Da^ bl.-Verlagi

Angenehmes Heim
findet alleinst . Dame in ruh . Haus«.
Off . n . W. 757 an den DagM.-Verl.

8 Zturme ».

Eckwaldachcr Stras ;e 45 « , Ecke
Michelsberg, 1. Etage, schöne 3 Zim.
mit Zubehör, sofort oder später zu
verm. Zu erfr. Emserstr. 2, 1 rechts.

Läden und Geschäftsräume.
i  Laden mit Wohnung,
1 worin feit 8 Zahlen

M'öbclgeschä't m. g. Er 'ölg bctr. w..
auf 1. Oktober zn vermieten. Näh.
Sedanplatz 7, Eckladen. B13117

Läden
in erster KeWstslsge

Wesbndens,
un

4*
„Tagblatt - Haus

Langgasse 21,
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Lagblatt -Kuntor,
Schalterhalle rechts. *

Eli » kleiner © tttt <mramw billigst p.
sofort zu verniieten. Näheres beim
Portier , Rheinstrafte 19. 5625

‘’Wi
groß u. geraum., mit ob. ohne Maschin.,

soft zu vermieten. Näheres Biebrich,
Frankfurter Straft » 29, 2.

Möblierte Zimmer , Mansarden
ete.

Sldelheidstr . 44» Part ., möbl. Zimmer
^nur .au Herrn zu verm uten ._
LtdeUieidstraste 51 , 1, gut möbliertes

Zimmer, vollst. neue Niöbcl (Schreib-
tisch) zu vermscfen.

Divtzsteimer Str . 25, 3 l , Bucke, sch.
großes Estkenzim. an Hess. Herrn od.
Dame , mit oo. ohne Pension z. vm.

ftln'Mc 38
Äauentäler Str . 11»2. Et . l . , sein
_niövl . Zimliitt ju ve rn ». B13604

Gut möbl . Zimmer
mit eleltr. Licht und Daiupfheiznng

in herrschaktl. Hause per bald zu ver¬
miete». Näh. Langgasje5, im Schuh¬

geschäft.
MSN. Jiffitttt KÄS

1 oder 2 Betten, ungeniert, Albrecht¬
straße 2, 1, nahe Nik olai st rafte. _

Gut möbl . Zimmer mit 1 ob.
2 Betten sofort oder später zu verm.
£4ir »»t »» ns , Rhcinstcafte 62, 3.

Leere Zimmer und Mansarden etc.
Rsteinstratze 117, 4. Etage, schönes

Zimmer  frei . Nä heres daselbst. 55 35
L' vis i> leere Zimmer»

bisher v. Arzt benutzt, per 1. Juli od.
später zu permieten

Wi!hclmstr.4 tz'T"
Dlernisen, StaUnngen etc.

Weiirlcller für ca. 40 Stück billigst p.
sofort zu vermieten. Näheres beim
Portier , Rheinstrabe 19. 5626

A»

einen ruhig u. angen.
Ferien- ». ErholungS-
Aufenthalt sucht, ver¬
lange Prosp . v. F77

w . Sfhna &!' i . Burgrestaurat . und
De pend., Burgfchwatva ck, b. Zoll haus.

Klimat. Luftkurortz

EMWM .L-LNZM
LI. ei a nf mann . Telephon 30.

Somer-Wnhmns.
In der romantisch gelegenen schönen,

Sckeidcrtalstraße(TaunnS) bci Kcttcn-
baeh. bnbe ich 4- 6 Zimmer ohne Ein¬
richtung zu vermieten.

Karl Grrmmim.
Keltenbach , Qelmüyle.

Hotel Merz,
Idsteiiri . T . Eigent. 3. 'E . ffT «; ifrer.
Gänzlich neu renoviert, bestempfohlenes
Touristenhaus. Gr. luftige Fremden¬
zimmer für längeren Aufenthalt bet
billigem Pensionspreis.

2-Zim .-Wohnung,
Part . od. 1. Et ., bis 30 M . pro Mt .,
z. 1. Okt. v. ält . Ehepaar gps. Ge fl.
Off . u . F . 757 an den Tagül .-Berl.

mi  MnDerl. foL WeMür
sucht p. 15. d. M . Wohn. m. 2 Z., K..
evtl. Bad , i. a . H. '.n freier Lage.
Offerten mit PveiHairgabe u . E. 757
an den Taabl .-Berbag.__

HerrlAstl. lHoiimmo
b.  5 —6 Z. u. allem Züb-ehör, kom»
sortabel , sofort oder später in Bistb-
rick, a . Rh . gesucht. AuSsührl . Offert,
mit Pvetsang . u . A. 356 Taglbl.-Verl.

MöbSiertes Zimmer
mit 3 Betton , ev. 2 Zimmer , von
Ehepaar mit Sohn ans 4 Wochen, d.
12. August äb, zu mieten gesucht.
Offerten mit Pveisangabe u . $1.348
an den Taghl .-Berlag.

Kerrsch. Ctagen-Wohulllls
(Hochpart. od. 1. Et .) von 4—6 Zim.
nebst Zubehör , als : Küche, Speisck..
Badstz., Balk ., Manf ., Keller, Gas«
oder elektr . Licht, v. kl. rnh . Familie
(3 evw. Pors .) in schönstm ruh . Hanfe
in mögt, freier Lage zum 1. Okt. er.
gesucht. Gefl . Off . mit ™ "
unter SB. 757 an den Dar

reiKanaato
.-SSerLag.

Im Bievricher Billenviertel
werd. für i—6 Woch. 1—2möbl.Z. zumict-
ges. Off. a. d. Hausb.-Verein, Luffenstr. 19-

Gesucht
über 350 <im trockene Lager»
räum «, event. ganzer Mittel» o.
Hinterbau. Parterre und 1. Stock,
für ruhiges Engros-Geschäft ohne
Maschinenbetriebper sofort oder
1. Janunr 1911. Offerten unter
sc. SS9 an den Tagbl.-Perlag,

Yens. Villa Edelweiß,
Kapellcnstr. 31» n. d. Kochvr.,

neu eingerichtet, zivile Preise.

Geld-mb Zmmobilien-Markt de»Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilten-Atarkt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

rchWMGOhüm l's'!ptzr 1 1 MWWW-

Kapiiallen -Angrdote.

Schlesisch« Bodenkredit -Akt .-
Bank Bresran 5510

offeriert durcki ihren Disirikts-
vertreter SV. Atu -rlv.  sen . :

1. Hypotb.-Kapital nachW -es-
baden , Sonnender,, » Bier¬
stadt , Orbenhel .» , Ma,nz

u. zeitgemäß. Beding, u. 60",° der
Archit.-Taxe z. sof. od. spät. AuSz.

30 —35,000 Mk. an 1. St . z. 47s7 »»
40 —50,000 Mk . an 2. Stelle zu 5 °/o,
50,000 Mk .» ganz o. get.,a . 2.St . z. 5 °/°
auszuleihen.

los - üSauduitzkj ', Webergasse 3.

Hypotheken - Kapital.
50,000 Mk. an erster Stelle nnSzn-
lechen durch .r >,„ »
Schiersteinee Straße 13.

50,000  Mk.
an 2. Stelle , ganz oder geteilt,
anSzNleiden . .Ins . Sitaud » itzky,
Webergaffe 3, 2.

Kühe noch 150.000 Mark
in Abschnitten zu 5 n . 10 Mille , an
Solbstveflektantan , hier , •unb Provinz
Hessen-Nwsscru, an§suiki| cn. Off . u.
PostGagerkärte Nr . 54, Wiesbaden 1.

Mk. 2«O- 25 O,O(w
sind in groftcn Posten als zweite Hnpo-
thckcn zu vergeben. Off. u. «4 . r » a. d.
Lanbl.-Lwt.-Ag.»Wilüctmstr. 8. 562g

1. Hypothek , 47«°/o, SO,00) Dtk., z.
1. 10. d. I . auszuleihen. Off. n. O.
Tagbl .-Zweigst., Lismarck-Ning. B13956

Wer ] sucht
oder zu verleihen hat,
den wird eine Anzeige

im „Geldmarkt “ des
Wiesbadener

Tagblatts
, raschu. .

sicher
zum
Ziele

- führen.
I - ,

Kapitalien -Gejnche.

Ei « tücht . GeschäftHman » sucht
gegen dopp. Sichcrhe t ::090 Dik. Off.
unter,S . S4. L hauptpostlagernd̂ _

4000 m,  zu 514 % Zinsen
ße$cn gute Sichestheit por sofort zu
lheihen, gesucht. Off . unter L. 134 an^ ' ~ ' B13815den Tagol .-Bertag.

5000 Mark
auf gute Nachhtipoihekauf ein gmtzes
Obsett im Zontrwm der Stadt „sof.
gstsucht, c-s kann auch mich gute Bürg °-
schaft gestellt westden. Offerten unt.
R . 757 an den Tasbl .-Bevtag.

16—17,000 Mk. aus 2. Stclle
v. SoDstgstbcr auf Okt. acf. Off . u.
O . 134 Taübl .-Zwgst.. Msmarckr . 29.

Mk . 30, « « «
v. Prtvathand gesucht. Solide Sache.
Schulen , Behörden beveiis feste Be¬
stellungen . Nachweisbarer Verdienst
in 9 Monaten ca. 4000 Mk. Offert,
unter B. 758  an den Tagbl .-Nerlag.

Kür die
auswärLisie KtilirttMlage
Taxwert ca. 35,000 Mk., sucht eine
htestge anges-ch. Firma eine alleinige
Hhpötheke aufzunchmen . Gefl . Off.
erbittet unter H. 134 an den Tagbl .-
Vestlag, B18782

Immobilien -Uerhänfe.

Wohnn»gsnachwets-B >»reau
.TLIom aL ) Cie . ,

Tel. 708. Friedrichftr. 15, bish.11.
Stet « größteAurwahl verkäuflicher
Mt%  itogeniifliifer

Md AmdMe.

AW8t !;e^ n- Ge !der
zur 1. und 2. Stelle.

m -
Hochmoderne

weise Billa
mit Gorien , in der feinstrn Lage,
»vegen Wegzugs sehr prcistvert zn
verkanfen . » i »» »
_Schier steiner Str . 13«
Billa amLandesdeukmat
preiswert zu verkaufen. Offerten unter

rsü an den ^ agdl.-Berlag.

Gmiss.GelkMhettskMf!
Am schönsten See der bayrischen

Voralpen gelegenes

SÄlotz
von etwa 16 Sälen u. Zimniern
mit clekrr. Läutewerk, Telephon,
mehreren Balkons. Terrassen mit
wunderbarer Aussicht auf See u.
Gebirge, ca. 25 Minuten v. Bahn¬
station entfernt, isoliert aufpräch-
tiger Anhöhe staubfrei gelegen,
doch mit Automobil zu erreichen,
ist mit etwa
ca. 7V pr. Margen großer«

Park,
darunter für etwa 10,000 Mk.
Hoevwald, ferner Wiese, Zier-,
Gemüse- und Obstgarten,

Forellenweiher,
Wasserfällen, Springbrunnen,

schöticn Nebengebäuden, Kegel¬
bahn,Geflügelhaus,Eishaus ,Alm-
Hütte, alles elektrisch beleuchtet,
fortzugshalber bedeutend unter dem
reellen Wert und unt r sehr
günst Zahlungövedingnngen
zu verkaufen Der Besitzer ist für
kurze Zeit auf dem Objekte an¬
wesend, daher Besichtigung jetzt
besonders $u empfehlen. B129

Nähere Auskunft erteilen
l .orcnz Timm » A S o«

München , Herzog-Wilhclmstr.28

D-Geschäftshaus, G
worin seit einer Reihe von Zähren
cin siotteS Kolonialwaren -, Delit .,»
testen - und Spiritnosen »Geschäft
betrieben wirr », ist wegen vorge¬
rückten Alters deSBe -itzers zn verk..( uliwis

Schterftciner Strotze 13.

Wichtig für Geldlente!
Brillatite KaPitalarllage?

Ein rentables Eckhaus in der
attcrbesten zentralen Lag « Wies»
badenS mit beträchtlichem lieber«
schuß preiswert zu vcrkansen . Off»
» . „ s . M.  hanptvostlag.

Rittergüter.
Bin beauftragt mehrere größer « und

kleinere©iitev namentlich in der Provinz
Heffen-Naffan zu verkanfen . 1'133

Bi in äs st  rüge,
_Frankfurts . M . Tel. 9008.
Dampfziegeleizu verk.
für Mk. 60,000 bei Mk. 30.000 Anzablg.
Off, u. re. 781 an den Tagdl.-Vcrlag.
~KMgelMdeMiafnl. T.
für Fabrikanlagen mit Eiscnb.-Anschluß
Näh, b. 3. Je euicke , Biebri cha. Rh.

Garten , Aukamm, 2L Ruten,
m. Obst- u. Gemüse -Anl . u. Gavtenh.
z. verk. Näh , im Tatzbl.-Vertag . llp

ImmobUien -Kanfgesnche.

® Mod . Billa ®
v. mind . 8 Zim .» Garten , Elektr.»
Gas , Bad n . Znbeh .» z. Preise v.
7« 100,000 Mk. sofort zn raufen
gesucht. -Kulln » tllftadti
_ __ S chiersteiner Str . 18.
Kauf oderL-eteilia. cselucht.
Kapital zur Anz. 30— 40 Mille bar
vorhanden . Reut . Ziegelei nicht
alidgeschlofsen. Off . u. G. L. 2057
befördert Rudolf Mpfse, Berlin,
Leipziger Straße 103. üss

Kt^ GrunSftürt
gegen bar und gute 2. Hyp.-Zeffion
sofort z. k. ges. Gen. Off . üb. Lage.
Große u. äuß. Preis erbeten unter
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Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
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Prima Lebensmittel -Geschäft,
tägll. 40—50 Mk., fof. ob. später zu
berl . Passend für ÄnfänUer . MH.
im Daübl .-Berlag . 8 13876 Co
1 Milch -. Butter - u. Eier -Geschäft,
für Fräulein passend, zu verlaufen.
MH.  im Tagbl .-Verlag . _B1388 9 Cp

8fähr . braunes Wallächpferd
(Hcrnnov.), 1,75 hoch, weil stberz.,
preiiAvert zu verkaufen . Offenten u.
E , 758 a n den Tagbl .-Verlag ._

Engl . Black-Terrier,
9 Mt . alt , preiswert zu verkaufen
Gneifiewauftr. 20, 2 rechts,  Bl 3944

Echter Dachshund zu verkaufe»,
prämiiert . S charnhorstst raße 10, 4 r.

Dackelhündin,
. reine , pra ^ bv. gez., billig zu
ufen Germaniaplatz 3, 1 rechtis.

Zwergplnscher, pr. Abstammung,
»u verk. Ztet enrin « 7, bei Scheid.

1 Jahr alte Dobermann -Rüde,
wachsam u . scharf, für 40 Mk. zu bk.
Dotzh eimer St raß e 17, M H._

Raffenechte j. Zwergdackelhünd. b.zu Verla usien Kavl straße I2 , 3 l.
Schöne Pfau -Tauben

Du ve rkaufen Kapellenfft ra ße 88.
Weihes . fast neues Cheviotkleid,

Größe 44, preiswert zu verkaufen
Wallstfer Straße 11, 3 rechtis._
Guterh. D.-Kleider (Gr. 42 u. 44)

billig zu verk. S edanftra tze 7, 1._
Hrack-Anzüge, schw. u. gestr. Hosen
billig zu verk. Michelsverg 1, 2.

I

6 Blatt bestickte Reseda-Portieren,
sEcksofa, dazu pass. Antoinettentifch z.
perk.  Herrngartenst raße 13, 2 rechts.

Ein fast neuer ReIulator,
1 neue Obstpveffe, verpch. steinerne
Eimnachständer , Bkument ., 1 Kinder-
bädewanne , 1 Bett billig zu verkauf.
Näheres Soevobenijtraße 31, 1 rechts,
bei  Fischer^

Bergold. antik . Kaffee-Service
mit Teekanne u . Kaffeekanne , Zucker¬
dose, Milchkanne zu verk. Hallgarter
Str. 2, 1 t „ einzus . moog. bis 1 Uhr.

Pianino sehr billig zu verk.
Eltv 'iller Stra ße 6, 1 r . B 13750

Modernes Schlafzimmer,
ll Nußb. imit ., 2 Bettstellen , eine
äschtoilette mit Marmor und

Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen in.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschrank m.
2 Schubkasten, 1 Handtuchhalter , zu¬
sammen für 210 Mk. zu verkaufen.
Möbella ger Mücherplatz 3/4 . B12065
' Verschiedene kompl. Schlafzimmer
weit unter Preis Bärenstvaße 4, 1.

Modernes Schlafzimmer,
hell Eichen, innen ganz Eichen, mit
reichen Schnitzereien , mit groß. 2-t.
Spiegelschrank , Waschtoil. m. Marm.
u. Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen , Hand¬
tuchhalter , zus. für 265 Mk. zu verk.
Möbellag er Bl ücherplatz 3/4 . 812066

Zwei noch guterh . vollständ. Betten
28—33, Chats el. 12, Kanapee 10,
Kletders chr. 25. Blüchersstr. 44, 1 r.
Hochhäupt. Bett 40 u. 25 Mk., Sosa
10, vergold. Trum .-Spiea . 20, ovaler
Tisch 7 Mk. Hevderftr . 2,  Hth . Part.
Hochü. Bett 3», Sofa 10. Stühle 1.50,

Ottomane 14, ob. Tisch 6, Deckbett 8,
Bett 20. Bertramstraste 30, Mtb . P.

2 neue eis. Bettstellen a 5 Mk.
Rau , Blücher st vaße 5. B 13606

Eine schöne Bettstelle
für 6—7 Mk . zu vk. Feldstr . 16, H.

Kompl. eisernes Bett,
Wellenbadfchaukel u. Spir .-Äügeleis.
bill. zu verkaufen . Anzuf . nachm, zw.
3 u . 6.  Schiersteiner Straf e 4, P . r.

Eine eiserne Bettstelle,
div. Kletnimöbrl u . div . Partienen
bill. zu verk. Göbe nstraße 9, 3 W.

Moderne Salon -Möbel
in Mahagoni , mit Portieren und
Prismen -Lüster für elektr. Licht,
preiswert zu verkaufen . Näh. im
Tag bl.-Kontor .

Schöne mod. Plüschgarn .» neu,
mit 4 od. 2 Sesseln , ver sch. mnz. Sof .,
neu , sow. eleg. u. eins. Ueberzüge für
Sofas u. Garn ., in Mockett u . Plüsch
w. Aufg. s. bill. Dotzheim. Str . 19,  2 l.

Verschiedene Diwans enorm billig
zu verk. Bärenstrafe 4, 1. 5547

Plüschsosa (Kupfer ) u. 2 Sessel,
gut erhalten , billig zu verlaufen
Kapellenstra ße 5, 1.

Gclegenheitskäuf.
Eichen - Speiiezimmer , Büfett mit
reicher Schnitzerei u. Mefsingverglas .,
Umbau mit Spiegel , Kredenz-Aus¬
ziehtisch, 4 Lederstübte, Mk. 450.—.
Möbellager Blü che rpla tz 3/4 . B1 2223

Bersch, eivz. Möbel billig zu verk.
Bär enstraße ~4, 1.

Büfett . Serviertisch , 4 Stühle,
Diwan , Ottomax - —

Kücheneinr. Jb.  Helenenstr . 24,
Neuer Spiegelschrank (Sat

billia zu verk. Oranienstr.  56,

k. 1 r.

_ art.
1- u. 2/für . Kleiderschr., Waschkom.
u. kompl. Kücheu-eirnncht., fast neu,
für 35 Mk. zu m. Wellritzftr . 5, H. P.

Ltiir . Eisschrank 12 M., Deckbett
m K. 12 M . Seerobe,nstr . 28. G. P . r.

Pol . Waschk. u. Nachtt. in. Marm .,
Salontisch , Schreibt ., Bert ., g. erh., w.
Umz. bill. Dotzheimer Str . 18, 2 lks.

Waschkommodem. Marmorplatte
u . Hanidtu chh. 22 M. Hartinystr . 12,P.
1 Sekretär , Garn . m. 6 Polst .-Stühl .,
Wcxchkom. m. Marm, , WeißzeUgfchr.,
2 liür . Kleiderschr., 2 Nachtfch-r ., eins.
Bücherschr. ic.  Walkmüh 'lstr . 3, Tiefp.

Billig zu verkaufen:
Ovaler Salonfisch , Bambustischchen,
Kinderzimmer - Möbel (blau und
weiß), Blechwaschtisch, Vorhang-
stangen , Läuserstangen , Truhenrissen
u . Ä. mehr . Näheres im Tagbl .-
Kontor.

Maulkorb
Dorveostag früh zw. 11 u. %12 m
nächster Nähe des Nerobergtempels
verloren . Abzug. Geisbergstr . 22,  P.

Sherlock Holmes -, Rick Carter -Hefte
it.  fft . Wagner , Bleichstr. 27. B13789

Gut . reinliches eis. Kinderbettch.,
wird zu kaufen gesucht. Offerten u.stlaaevnd.

2 große Schncidertische
bvllia zu verkaufen Warktstroße 26, 2.

Gebr . Nähmaschine billig zu verk.
Laux . Blückterstraße 7. 8 13421

Eine fast neirc Nähmaschine
preiswert zu v̂ rlkcnusen Eltviller
Straße 19, Sout . 813983

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Zlufsatzputten, Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Fntarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
qasse 32/36 , im Hof.

Bersch. Reale , 2 Stauberker bill.
zu verkaufen Hetenenstr . 24, M. 1 r.

Regiftrier -Ladenkasse
zu verkaufen . Adr. unter Postläger¬
karte 56, Wiesbladen 1.
Sportwag .. Liegesitzw., m. G.-R.,

zu verk. Riehlstraße 8, 1 St . rechts.
Eleganter Kinderwagen preisw.

zu verkaufen WÄevgasse 15, 1.
Gebr . Sitz- u. Liegewagen

bi!ll. zu verk. Sedanftvaße 12, 1 r.
Motorrad . Adler . 214 H. sof. bill.

zu verk. Eckernfördestraße 16, P . r.
F . neues , eleg. kettenl. D.-Fahrrad

m. Vor- u . Rücktrittbremse , f . Freit .,
b. z. vk. Kais .-Frtedr .-Ring> 62, 2 r.
Ein Lrrxus Tourenrad m. Torpedo

sehr b. z. vk. Klauß , Rheing . Str . 3.
Guterh . Herrcn -Rad für 30 Mk.

zu, verk. Rau , Blüchersträße 5.
Gebr . Fahrräder verkauft billig

E. Stößer , Hevabannftr . 15. 8 13979

K. W.,b0 ^hauPtpostlagern !d _
Suche ca. 100 Wirtschaftsstühle.

gut erhalten , zu kaufen. Off . erdet.
um-t er S . 757 an den Tagjbl.-Verbog,

Ein gebrauchter Dauerbrenner
zu kaufen gesucht. Anerbieten unter
L . 754 an den Taäbl .-Verlag.

c Eine Eismaschine
mit Konservator ix. einige runde
Ma -m/ortische zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten unter A. 358 an den
TagÄ .-Verlag.

Gasherd itt. Tisch, Schlauch, wie neu,
spottdill. Rüdesheimer Str . 20,  S . 1.

Transport , emaill . Kessel z. verk.
Näheres Rheinstraße 67, Hinterh . 1.

Olebr. Glasschutzwand, 2,15x2,15,
s. Per , p., b . z. v.  Nerostr . 38, Eilaf.

Hobelbank mit Werkzeug billig
zu verkausan, Metzgergasse 21, 2 St.
Weinfässer, fr . geleert , jede Größe,

Oxhoft u. Südwf . Albrschtftraße 82.

Tücht. kautionsfähiae Wirtslcute
suchen ein Lokal zu pachten, würden
auch mit Brauerei in Verbindung
treten . Off . unter T . 756 an den
Taabl .-V-erlag . _ _

Gärtnerei
zu p>achten gef., ev. mit Wohnhaus.
Gefl . Angaben über Größe , Lag-e u.
Preis erbitte umgehend u. R . 184 an
Tagbl .-Zw-eigftelle, Bitzmarckring 29.

Obertertianer
ert . Realschüler Nachhilfe. Näheres
im Taghl .-Verlag . Br

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind . u . junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
D. 742 an den Dagbl .-Verlag ._

Unterricht in Massage,
Maniküre u . Pediküre , ert . Friedr.
Becker u . Frau , staatl . gepr . Anmeld.
9—12 Uhr Steingasse 18, 1. 813941

Verloren Portemonnaie,
Inh . Monatskarte Wiesd .-Worms u.
12 Mk. Bei Abgäbe der Karte Inh.
als Belähn . Lanaaasse 28, Eckladen.

Dienstag abend
goldene Uhr verloren auf d. Kellner^
ball. Abzugeben gzaen gute Belohn.
Schulberg ' 17, bei Frau Neuster.

Beizen, Polieren , Mattieren,
sowie Reparaturen von Möbeln mll.
Zoller , Herderftraße 83.

Markisen nebst Stofs,
sow. alle Tapezierevarb . w. bill . u . guf
au'sgefüh rt Vorkstraße 6, Hof l.  _
Schneiderin , akad. geb., empf. sich

in od. a . d. H. z. Auf . eleg. Kinder,
u . DamenGard ., a . Wunsch zu zweit.
Blüche rstraße 7, Hth. Part , links.

Damen - u. Kiuder -Earderobcn
w. b. anaef ., sowie neu mvd., engl.
Hemd.-Bluf . 1.50. Bismarckr . 25, 3 I.
" Empf . mich den geehrten Damen
im Fri sieren. Scha.rnhorftstr . 24, 1.

Friseuse empfiehlt sich
Hocbstättenltraß e 10. 2 links.

Wäsche zum Ausbeflern w. ang.
in und außer dem Hause . Schwab
bacher Stra ße 12, 3. Etage .

Herrenwäsche wird angenommen.
Scha rnhorststr . 7. Del. 4074. 8 13702

Wäsche aufs Land w. angen.
z. Wasch, u. Büg ., Bach u. X.eiche.
Dotzheim. Ob ergasse 78. Frau Mohr.

w. sachgem. ohne Einlaufen gewasch.
u. ausgebessert . Bestell, durch Offerte
I . 762 an den Tag 'bl.-Verlag.

Handelsgericht !, eingetr . Bank
gew Darlehen v. 100 Mk. an zu 6 % ,
Seldstgeder , Ratenrückzahlung . Post-
lagcrkarte IQ.̂ Bismarckring . 813643

Welch' edeldenk. Dame oder Herr
leiht anst . jungen Leuten 200 Mk g.
vierteljährige Rückaade, zu 5 %.  Off.
unter W. 134  an den Dagbl.-Verlag.

G. erh. Harmonium
geg. ebens. Pianino z. tausch, gebucht.
Eventl . Aufzahbung. Offerten unter
l.  75 7 an  den ^ Tagbl .-Veblag. _ _ _

Kleines Kind wird in gute Pflege
gen, D otzheimer Str . 63, Hth. 1 lks.

Heiraten jeden Standes
vermittelt diskret Eschenauer , Feld-
str aße 2 5. _ __ __ _

Strebs , statt !. Herr , 40 I .,
m. 1808 Mk. laufend . Ncbcneinkom.,
6000 M . Verm ., w. Einheirat . Verm,
derbet ., Diskretion zugef. Offerten u.
M. 754 an den Tagbh -Verlag.

Kleineres feines Dalon -Damen-
Konsekttonsge chäfl , gut . 'L>eroienst
bringend , in vollem Betrieb, in Frank¬
furt a. M. zu ve k. Off. u. SB. I :i4an
Tägblatt - Zweigstelle Bismarckring 29.
JdlteintKl, Säss,“

Holzbearveit, »ngsmnschinen , Gas¬
motor , vollständig, sof. od. sp. zu v rk.
pff,  u . «». g5 » an den Dagbl.-Verlag.

Ein gut eingerichtetes , rentables

Eier - uns
Buttergeschäft

in verkehrsreicher Straße ist wogen
Woagugis sofort zu verkaufen . Gefl.
Anfragen unter B. 135 an den
^acsbl^Verla g._ 813960

B13808
bclg. Wallach, 6 Jahre alt, dunkelbr.,
mittelschwer, gesund und gut im Zug
verkauft die KonkursmasseW . B̂ elir
&  Co ., Holzhandlung in Dotzheim.
Günßrge Gelegenheit?
Eine Partie Brillantringe sür Herren

und Damen werden zu außergewöhnlich
billigen Preisen abgegeben Langgaffe S.

z«6sr •A.rfc billigst
bei Bol ». Höret . Kl . Langgasge 7.

Müüem Jinlon-lBött
in Mahagoni , mit Portieren und
Prismen -Lüster für elektr. Licht,
preiswert zu verkaufen . Näh. im
Tagbl .-Kontor._SplegelschräM
für Kleider u. Wäsche, groß , wie n«u,
schell Mähaaoni , preiswert zu verk.
Kaifer -Fri «b>rich-Rina 88, 1. Etage,
rechts, von 3 bis 5 Uhr.

Mg 3ii Mfen:
Ovaler Salontisch , Bambustischchen,
Kinderzimmer -> Möbel (blau und
weiß), Blechwaschtisch, Borhang¬
stangen. Läuferstangen , T -uhentissen
m A. m. Näh, im Tagbl .-Kontor . *

Eine fast neueHide -einrichtnng
für Kolonialw . ist spottbillig zu verk.
Näheres bei A. Horn , Wiesbaden,
Mmmäer Mvaße 66, Pavt.

Theke^
3 Teile , rechtwinkelig auszustellen,
mit Aufsatzpulteu . Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzgcr-
gasŝ 32/36 , im Hof._ *

AusstcWräilke
für die Straßenfront in verschied.
Größen wegen Umbau billig zu ver¬
kaufen, de>säl . 2 Reklameschötder für
Fenstersockel u . 1 Firmenschild.

Drogeric Moe bus, Taunusstr. 25.

{MtroMliile Mette,
Kupee, Mylord mit Halbverbeck, neu,
Landaulet, gebr̂ billig abzugeben.
N. Dupont, Schloßftraße 123, Frank-
furt a . M._ (Fept . 2849) 8133

sehr wenig gebraucht, Größe 200X90,
mit Wärmeschrank u. Kupferschiff,
sofort zu verkaufen . Preis 100 Mk.
B. Münzner , Rüdesbeim a. Rh.

^rosfeimiiö’ioM.-feiiiion
neueste Auflage , sowie div. Bücher
u. Werke zur Komplettierung einer
Privat -Bibliothek, gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Off . mit Preisangabe
unter Z. 756 an den Dagbl .-Verlag.

Gebrauchte Rillen -Hcizroftre zu
kaufen gesucht Schwalbacher Straße 36,
Dampf reinerei.

(Safe,
welches Tag und Nacht geöffnet ist,
in bester Geschäftslage Mainz , unter
günstigen Bedrngungen zu vermieten.
Offerten unter K. S . 100 hauptpost-
lagern d Mainz. __

Entgeh . Wirtschaft
am Rbein an kautionsfäbige solide
Leute zu vermieten . Näheres im
Tagbl .-Verlag . 8v

Milchgeschäft,
80—100 Liter, zu kaufen gesucht. Off.

'SM  qr . den Tagbl .-Verlag. ,

Fr arrGLm im  m er,
I4I .Wel »^ r2asse5B , ll,reiuLadeit»
zahlt die alleryöchsteu Preise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schube.
Möbel, Gold, Silber , Nachl. Pobk.gen.

N. Schiffer, MLj
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
f. gut erhalt. Herren- u. Damenkläder,
Militärsachen, Sbuhe , Möbel, Pfaudsch.,
Gold, Silb . u. Brillanten . Postk. genügt.

Zahle hohe Preise
für getr. Herren -, Ta neu -, Kiudcr-
kleider , Wäsche , SÄube , GolS,

Srlver , Brillanten«
?'}■» lbrttnueu-

JaljtOllL -l . 9 straff e 8 , 2. Et.
dunkel . Eichen -Spelse-

'w’lUljt jitnme * und Salon.
Offertenu. Sf. a. d. Tagbl.-Bcrl.

J3er!i1z School
Spraehlehrinstitut s.«o

Luisen strasse.
EBülisclirr Unterj -iclit . Miss

Carsse , Grosse Burgstrasse 6, 1.

Beffioiselle de la Suisse
fran̂aise

donne legons de Convereation. Prix
raoderes. Offerten u. Si . ISS an den
Tagblatt -Yorlag.

In :g., beeid . Sachverständiger (in
gewerblichen Schutzrechts - Ange¬
legenheiten ) für das Königliche
Landgericht Hagen in W ., prüft
Erfindungen kostenfrei , reell und
saebgemäss . Ia Empfehlungen be¬
zögt . Anmeldung und Verwertung.
12 eigene Geschäfte (u . a. Berlin ).
Frankfurt , Neue Zei l 92, Tel . 9936.
"TÄ « r - - Brandt - Massage . Frau
Helene Beumelburg, La »:ggasse 10, 2«

Massagen
Bon Frl . in »5und H*.<*rta Briest «’.
Schwalbacherst raße 33, 2,_

Masseuse B13907
empfiehlt sich. S^sissla Biischner,
B. 9—9 abds. Wellritzstr. -18. Hth. Part.
5 M. v. Hptvh. m. elektr. Haltest. Scdanpl.

M -aßage
von Frl . Marir»

Nerostraffe ">0 , 1 St . 2 wal Schell.

Arrsrnft
Welcher Herr hat am 11. Juni , nach¬

mittags 6'h Uhr , in der Sonnenberger
Straße , den Unfall mit angesehen, wo¬
durch ein Fuhrmann durch die elektrische
Bahn verletzt wurde- Gefl. Adr. unter
EP, rs»  on den Ta gbl -Bcrlag eroeicn.

Wer beschafft
stillen Teilhaber oder Teilhabcrin.
mit Einlage von 25,000 Mk., gegen
Sicherstellung , Zinsen - und Gewinn¬
anteil für ein flottgehendos , mftko-
loses Unternchmc 'n ? Offerten unter
O. 757 an den Dagbl .-Verlag.  ^

Bessere Danie Heist durch Be-
hanol. keine Maiiage od. Salben)

offene Bcinwundc » .
Sichere Hilfe auck inveralt . Fällen.
Gefl. Adr vermittelt u. SS. »56
der Tagbl .-Verlag.

Massage- »uw
MamAtre - Salorr,

9—12. Tanuusstr . 18» 1, 2—7.
Sonn - ii. Feiertags von 10—1 geöffnet.
3n (j. Frl . täjijr -sfciisi sac j! » '» <» » ■Maniküre —Massage
53 eira-y Hanlirieli . Rheinstr. 56, 1.

Berühmre Phrenologm.
Nerostr. 12, 2. Frau Lusaima6 üm wa d.
TiÄüütw,WeSM
langiahr . sehr erfahr., lägst9—1, 3—10.
Römcrtor 3, i Tr . , d. d. Langgasse.

Fron ^ «’ ickenpttcli.

Gntlenfsn
langhaar . Terrier , schwarze Ohren,
cjr. schwarzer Fleck auf Rüchen, sonst
weiß (auf Shop hörend ). Abzügebeu
Gegen BelohnuM Leberbers 10.

Nur veffereu Darnen
erteile Rat und Auskunft. Off. u. X ®
Sreingaffe 28, Hth. 1. St.

Bettnaffen
Bef eit. sofort u. Gar . Au-sk. umsonst.
Alter u. Geschlecht angeb . Schocnc üc
Eo..chfrnilkiur t a. M ., R r. 448.

werden mit sicherem schnellen Erfolg
diskr. behandelt von Dame, welche viele
Fahre in der Frauenklinik gearbeitet hat.
Sprechst. nur v. 11- 1,4 —7 llhr. B12695

Krankenpflegerin Frey,
Wci i>euburgstr. 1, Part

FrauertteiDen^
werd. diskr. m. sicherem “ gyr®
schnelle «» Erfolg behänd.

von Dame, welche viele Fahre in Frauen-
k.inik gearbeitet hat. « rot » Voll,
Hellmnndstr « ffe 52 » 1 l . 811 02Damen
erhalten diskr. Rat u. Auskunft in jeder
Angelegenheit durch Frau B̂ rietSa
Bereis , Gncisenaustr. 19, Hvchp.

erhalt, kostenl, Rat u.
Ausk. Diskr, Er 'olgr.

_Clara Wiike, Lorkslr. IS, P.
Diskr . Entbind , jederz. b/Fr . pfg»,

Heb., Main z, li angg. 241 10. T. 2539.
M NjederNllff^ Z

Landaufenthalt bei Sjytfia W eraer,
Heb., La n ger» bei Darm ^adt,

beo. Srände l. ' rein
* »*« *01 diskr. Lieben. Aufnahme

in isoli rt am Walde gekcg. Villa m. Gart,
bei alleaistehcndcr Hebamme. Bor - r .p,
Hauptstr. 1, Stuffloch b. Heidelberg. F43
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®jctiermtülimg nur
Gtemgasse 17,1 . Frau Wi.helmine Freeb.

Vermög. Herr
f. Hausdame d. energ . Wesen u . eleg.
Wustret. Heir . nicht amSgeschl. AuSs.
Off . u. E. 73 an die Tagibl.-Haupt-
Llserrtur, Wilhelmstväße 8. 5621

Heira ten vermittelt reell
Fra » Simon,

- -— _ _ Römcrbcrg 39, 1.
@ut ci ngcführt. Beste Erfolge._

Fran Priederilte Weimer,«hkiiemilllmg,
Erstes Geschäft am Platte.

Wirklich eingeführt. Nachwcisb. Erfolge.

Hier zur Kur weilender sehr sein.
Herr , 29 Jahre , sucht die

ManntsWt
einer sehr seinen Dame , bis zu gl.
Alter , zwecks Heirat . Bekanntwerden
könnte im Kurhaus erfolgen . Gefl.
Offert , u. R. 755 an den Tagbl .-B.

Geschäftsmann,
stekbstänb., 28
Statur , wüns,

, vermögend , mitÄere
ht zwecks bald . Heirat

die Bekanntschaft eines Mädchens,
auch tour Lande ob. -in Stell , befind¬
lich. Aller 20—26 I ., nicht uns . 10,000
Vermög. Nur reelle Gesuche werden
berücksichtigt. Offerten unter I . 754
an den Tagibl.-Vevlag.

Füre  Freillldin.
fg. g-ell. Wwe., hübsche Erischsiirrwnst,
rnusikäl., nicht ohne Vermögen , ei-g.
fein . Haushalt , würde mit niur geb.,
wenn auch alt . Herrn , in gut . Posit .,
zwecks Heirat in Derb . treten . Off.
unter L. 757 an dorr Tagjbl.-Ver'las.

«l -WAMV -vSkillNlk
8 ekuk!i3U8 8 ZLWÄOZ, MZS 8 SKWMGIS,

in Sommer-Schnhwareii
für Herren , Hamen und
AL in der zu den deasliHar

biilijfsten Preisen

danerfc nur noch kurze Zeit.

Marktstrasse 22 .
5627

Bekanntmachung.
Bei den Brandkatastrophen der

lebten Zeit sind hier m m-ehneren
Fällen kleine Kinder ums Leben ge¬
kommen, welche in den Wohnungen
unbeaufsichtigt geblieben waren.

Ich sehe nrich deshalb veranlaßt,
auf die Bestimmungen der Re-r rungs-Polizei-Verordnung vomJuni 1883 hinzuweifen , welchelauten:

„Jätei Kinder unter 10 Jahren
aber andere der Beaufsichtigung- be¬
dürftige Personen , deren Pflege oder
Beaufsichtigung ihm obliegt ober
anvertraiut ist, ohne genügende Be¬
aufsichtigung- läßt , wird mit G-eld-
st-rafe bis zu 30 Mark o-der ent¬
sprechender Haft bestraft , wenn nicht
nach 6 868, Ziffer 8, des Strafgesetz¬
buches oder nach anderen gesetz¬
lichen Bestimmungen höhere Strafen
zu erkennen sind." *

Wiesbaden , den 9. Juni 1910,
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncher-

Rüstungs -Arbelten und des nustercn
Fensteranstrichs an den Gebaude-
ansrchten der Höh., Mädchenschule 1
am Schloßplatz hier soll im- Wege der
orfentlichen Ausschreibung devd-ung-enwerden.

Angebotsformulare und Ver-
di-ngu-ngsunter -Iagen können während
der Vormittag -sdienststunden Fvied-
mchstraße 19, Zimmer Nr . 2, einge-
lehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort .gegen Barzahlung
oder best ellqeld freie Einsendung von
50 Pf ., und zwar bis z-um Termine,bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. 11. 12" versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 11. Juli 1910,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzuvei-chen.
Die , Eröffnung -der Angebote er-

fo!«t in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorg-eschriebenen
und au-sgefüllten V-erdi-ngun -as-
formular . eingeveichten Angebote
werden -berücksichtigt. *

Zus-chlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 27. Juni 1910.

Stadtbauamt,
Abteilung  für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Die Verbindun -gsstr-aß-e zwischen

Matzgergasse und Lan -g-gasse lzwilchen
Haus Nr . 3 und Nr . 5) soll anstatt
„Krümergasse"

„Mittelstraße"
benannt werden.

Diese Benennung !erfolgt endgültig,
wenn nicht b-istnen 14 Tagen hier¬
gegen von den Beteiligten Einwanid
erhoben wird.

Die Bekanntmachung vom 24. 6. cr.
betr . Benennung „Krämergafse " ist
au-fg-ehollen.

Wiesbaden , den 2. Juli 1910.
Stö bt , S traß enbauamt.

Bekanntmachung.f;rc der Nerostraße,zwilchen Saal.-e und Näder st ratze, soll i-m Juli
d. I . mit dem Umibau- der beider¬
seitigen Gehwege in Gußasphalt be¬
gonnen werden . Bitz dahin müssen
alle ii-o-ch fehlenden -ad-ereiwa z-u ver¬
ändernden Hautzanschlüsse an die
Kabe-rnetze, das städtische Käbel-netz
oder die Haupt -Wasser- und Gas¬
leitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf -die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. No¬
vember 1908 über die fünfjährige
Sperrzeit für Aufbruch der neu-e-n
Straßendecken wenden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer aufgefordert , um¬
gehend bei den betreffenden städt.
Bauverwaltungen die Ausführung
der . noch n-otwendigen Anschlutz-
arb-eiten zu beantragen . *

Wiesbaden , den 4. Juli - 1910.
_ Stä dtisches Straßcn banamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Städtisches Akziseamt.
GekarmtmachZmg.

Auf dkl städtischen Kläranlage bei der
ebemaiigenspelzmüsle kann sor,während
koMpostierter Dünger
unentgeltlich abgefahren werden?

Städtisches Kanol ->aunt.
Wiesbaden , den 30. Juni 1910. F .85

Am 12. Juli 1910
i« bi, ANWMcheMlüV
des herrschaftlich eingerichteten Hanfes
Wallufer Straße 6.

Lin schönes Gesicht
ist die beste Empfehlungskavte . Wo
die Natur dieses versagt , wind über
Nacht durch Gebrauch v. Bernhardts
Rosenmilch das Gesicht u . die Hände
weich u . zart in jugendlicher Frische.
Beseitigt Leberflecke, Mitesser , Ge¬
sichtsröte ,ii.  Sommersprossen , sowie
alle Unreinheiten des Gesichts und
der Hände._ Glas Mk. 1.5».
Brennessel -Kopf - Wasser u.

Birken - .Kopf - Wasser
von L. R. Bernhardt , Braunschweig,
ist das allerbeste Haarwasser der
Neuzeit . Die Kraft diefer Essenzen
hat geradezu überraschenden Erfolg
für das Wachstum der Haare und
kräftigt die Kvpfhau-tporen , sodaß sich
kein Schirm und Schuppen wieder
bildet.

ä. Glas 75 Pf ., Mk. 1.50, 2.50.
Französische Haarfarbe

von JSan Rabat in Paris.
Greise und rote Haare sofort braun
und schwarz unvergänglich echt zu
fär -ben, wird jedermann ersucht,
dieses neue gißt- und bleifreie Haar¬
färbemittel in Anwendung zu
bringen , da einmaliges färben die
Haare für immer echt färbt.

L Karton Mk. 2.59.
Lockenwasser

gibt jedem Haar unverwüstliche
Locken und Wellenkräuse.

Ellas 1 Mk. u . 60 Pfg.
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Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe
-- -- - 1910 =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
— .— zu  haben. :— -

SS EI Bi

Gnthaarnngs - Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
der Arme gefahr - und schmerzlos.

ä Glas Mk. 1.50.

Englischer Bartwuchs
befördert bei jungen Leuten rascheinen kräftigen Bart u-nd verstärkt
dünng-ewa-chscne Bärte.

ä Glas Mk. 2.—.

Schwache Angen
werden nach dem Gebrauch des
Tproler Enzian -BranntweinS sehr
gestärkt. Derselbe ist zugleich haar¬
stärkendes Kopf- und antiseptischcs
Mundwasser . Gebr .Anw. gratis.

Glas Mk. 1.50, 2.50.
Ep . Destillat von Enzianwurzeln u.

-Blüten.
Zu Hallen bei:

Westend - Drogerie , Se -danplatz 1,
Drogerie Sanitas , Mawritiusstr . 3,
Drogerie Moebus , Taunusstrahe 25,
Otto Sichert , Apotheker, Drogenhdl.
Marktstraße 9. B 12827

Weit unter Preis
kaufen Sie elegante Herren - und
Knabenanziige , cn . eiue Ho er», v.
Reste,i geschnitten »auch in schwarz,

Neugasse 22,1 . SLliü,
kein Laven , 5603

lIMIff M
«mekWiii.

Bachmayerstraße 11,

Mtes-Mljjei-Sej«
Walkmühlstraße 13,
Telephon 2606,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter : Körbe jed. Art u.
Grüße , Bnrstcnwaareu , als
Besen , Schrubber , Abseifebürsten,
Wurzelbürsten , Anschmierer , Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fuß¬
matten , Klopfer etc.,

KlavierstiwWerr.
«M$f|) ftt?Cwerden schnell

u. billig neu geflochten, Korv-
reparatnren gleich und gut
ausgeführt . F 206

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

gebrauclite Gegenstände
zn kaufen oder zn
yeräussern wünscM,

findet durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt g>
sicherste Gelegenheit dazu.

hüdTL

Beim Umbau zu verkaufen:
Grosxes zweiflügeliges fchnriedeiserncs Tor mit

SnnÄsteinscitensockcl , 3,66 dreit , 3,56 m hoch,
2 gusreiserne elektrische Laternen , 2,36 im  hoch,
2 „ „ „ (Wanvarme ),

2,38 in hoch,
L6 Granitstufen ( Freitreppe m. Wampe ) , 2,25iMbr .,1 Eichenholz-Haustür(2-fl.>, 1,66/4,36m, mit

Oberlicht,
Wind sang, 4,66 breit , 5,66 im hoch ( Pitch ) .

Näheres Architcktnrburcau Ei.s»rt SEop t̂e , Hcrdcrstr. 11, Part .,
vormittags 8—9 Uhr. — Tel. 1534. 5620

^ vfy
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Prcmdcn - Liste 9

K
Kofr-an, Pr . — KapeDlenstlasse 8
Kahm, Fr ., Pobrns — Kapettanstr . 8
Kiaieer-Bloith, Kfm., Köln. — Gr. Wald
Kaüniamti. ObeTtehrer Dr., Berlin

Redchapoafc
Kämmerer , Kreuznach — Ist. Kiiolaa
Kanter , Kim., Berlin — Grüner Wald
Kamfrol, Prk , New Yolrk — Rose
KaTfrol, Fr ., New York — Rose
Kaxrries, Lehxer, Helmstedt

Weiisse Lilien
Kaschner , New York — Hotel Epple
K.uufmmm, m. Tochter , Oeli in-gen

Englischer Hof
Kelly, Fr. u. Frl ., New Yo l:

Metropole u. Monopol
Kies, Schnldirektor , m. Fr ., Chemnitz

Kellerstrasse 7
Kittier , Kfml, m. Frau , Hannover

Karlsho-f
ICIarias, Amtsrichter , m. Hr., Kublitz

Hotel Kruig
Kleeherg, Kfen., m. Frl , Hirscht z

Zum neuen Adler
Kleine, Fürstenau — Zum Römer
Ekminger , Köln — Prinz Nikolas
Kleupe, Kfm., JJlberfeM

Wiesbadener Hof
KLeymano, Frau Bergwerk?<1l ., Reck¬

linghausen — Schwarzer Bock
Klopstoek, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Kltiigel, Prof ., Blankenburg

Palast -Hotel
Koch, Fr . Rent ., Apeldoorn

Hotel Bremer
Koch, Fr ., mi. Tochter , Offenburg

Hotel Kppl-c
Koehlor, Breslau — Zur Stadt BiebHeh
Koelle, Haiuptm., m. Frau u. Nichte,

Münster ia Wv — Oranienstr 0

König., Fr ., Düsseldorf — Hotel Beiß
ICohan, Fr . Rent ., Kiew

Sonnenberger Strasse 36
Kohan, Fl'. Reimt., Bobruosk

Sonnenberger Strasse 36
Koptdanstki, Kfm.., Berlin, Eutrop. Hof
Karyn , Amsterdam — Hotel Nassau
v. Kosztclanyi, Frau , Budapest

Lehrstrasse 11
Koyes, Fst Boston — Metropole
Kress, an.  Tochter , Wertheim.

Grüner Waüldl
Kröbdr, 2 Frl . Reut ., Alteubuirg(S.-A.)

Oramienstrasse 53
KüMbruicher, Köln — Hotel Berg
Külbel, Fabrilcbes., ILoburg

Weisses Ross
Kunist, Kfm,,, Höhr — Redchshof
Knrtenacke :i. Kfm., Frickhofen,

Hotel! Braubach
Kuznezoff. Kfm., Russland

Goldenes Kreuz
Jj

Laue, Erl., Chicago — Nerobergstr. 7
Langsback, Frl ., New York

Metropole u. Monopol
Lefel'dt , m. Farn., Berlin

Museumstifesse 10, 1
Lettner , Rent ., m. Tocht., Eiberfeld

Emser Strasse 15/17
Lembach, Schenklengsfeld

Friiadrichstrasse 17, 1
Lenchami, Pfaitrer. New York

Metropole u. Monopol
Leut . Geh. Reg.-Rat , m. Fr ., Char-

lotteniburg — Setudigs Eden-IIotel
Letellier , Fr ., Paris — Hotel Nassau
Levdte, Kfm., Ulm — Grünerl Wald
Lewisohn, ,mi Fam,., Berlin

Englfischer Hof
Licht , Kfm., Lainziz — Hotel Happel

v. Liebenau, Exzell., Fr ., Berlin
Hotel Imperial

Lilient.hal, Frl ., Hamburg — Union
Lindenberg, Kfm., m. Familie, Mindenin Wiestf. — Union
Lirudt, Frl . Lehrerin , Budapest

Lehrstrasse 11
Lodenyt, Rittmeister a. H., mit Frau,

Haag — Rheinhotel
Löwenfeld, Fr . Rent . Dir., Be’ilin

Wilhelima
Lossen, mi. Fr ., Eltville — Nonnenhof
Lucht , Frl ., Buhliitz — Erbprinz
Lüdiecke, Oberleut., Metz — Rose
Luntz , Kfm., Riga — Schwarzer Bock
Lutz, Kfm., Homburg — Union

SI
Madsak, Hannover — PaäJasithotel
Mäthe , Hermsn'ald — Zum Römer
Mäher, Frau , m. Tochter, Boston

Metropole u. Monopol
Maneeaiu, Konsul , Antwerpen

Hotel Nassau n. Cecilie
Mc. Manus, ml. Fi ., New York, Rose
Marehamd, Grosskfm., m. Fr . n. Jungf.,

Hamburg — Hotel Berg
Maris von Sande, Offizier, Arnheim

Taunus-Hotel
Mark , Oberst, Landau — Rose
Malrschhauser, m. Fr ., New York, Rose
Mathe», Sohönheide — Rheing. Hof
Masken-Wiillson, Erl ., London

Taunusstrasse 72, P.
Mathes, Obercrinitz — Rheing. Hof
Matth es, Bet tln — Wiesbadener Hof
Matuschka, Frau Gräfin, Paulwitz

Vier Jahreszeiten
Mayer, Oberstleut., Weimar , Falstaff !
Meckel, Fr . Oberstieut., Mainz

Villa KaoelleBtal j

Mehl, Kfm., m. Sohn, Metz
Hotel Happel

Meierdicks, Kfm., Bremen, Saalburg
Heiners , Kfm., Paderborn , Reichshof
de Menego, Leipzig — Erbprinz
Mentgem, Frl, , Köln — Union
Me:he, Fr ., New York — Metropole
Meseala, Frl . Rent ., Oaganrog

Sonnenberger Strasse 36
Metz, Fr ., m. Sohn, Erfurt , Nerotal 5
Meyer, Fht. Rent ., m. Schwester,

Elmira — Taunnshotel
v. Mi ran off. Fr ., Petersburg , Nerobe'ß
MitteK-iefhauis, Frau Fabrikbes ., Reck¬

linghausen — Schwarzer Bock
Moldenbauer, Marburg — Europ. Hof
Moos, Steinfischbach — Zum Römer
Mönch, Fr ., Dittelsheim

Auigenheilansialt
Morin, Hamburg — Hansahotel
MorveUi, Pfarrer , Stuttgart

Viktoria-Hotel
Moses, Kfm., Berlin, Mefcr. u. Monop;
M.iihlbecher, Kfm., Cairo — Erbprinz
Müller, Kfm., m. Fr ., Magdeburg

Zum neuen Adler
Mülldr, Kfm,, m. Fr ., Köln, Gr. Wald
Müller, Güsten — CentralrHotel
Müller, Fr ., Rudolstadt

Sonnenbe:feer Strasse 32
Müller, Kfm., Hamburg — Hot . Royal
Münch, Sehr., Tanger —Nonnenhof
Mund, Fol.. New-York, Emser Str . 15/17
Murphy, Fr ., New-York

Metropole u. Monopol
w

Naack, Forst — Taunusstrasse 22
Naundorf, Reohtsairw., m. Fr ., Newark

Hotel Römerbad

Mc. Neeley, m. Fr ., Lös Angelos
Hotel Römehbad

Nerucher, Fr ., Washington
Metropole u. Monopc^

Neu, Kfm., Köln — Grüner Wald
Nemnann, Berlin — Englischer Hof
Neumann, Fr ., m. Pflegerin, Berlin

Savoy-Hote]
Nöthling, Kfm., Mühlhausen

Hotel Bender
Nosbeiin, Er]., Hannover

Grabeostrasse 20, 3
o

Obeifoick, Fr ., Benneff — Wliesb. Hol
Olthjuia, Fr ., Uelsen —Gralaenstr. 9
Otfmann, Ivfm., Nürnberg, Westf . Hol
Ottmamn, Hr. ehern.. Hochspeier

Hotel Nonnenhof

Pakuscher , Fr ., Rent ., Kronach
Leberberg «

iape , Pfatr ., New-York. Mehr. u. Mon.
Pennington , Fr ., Rentn ., m.  Toc -ht .,

Eastbonrne — Sonnenberger Str . 64
Persitz . Fr ., Moskau — Tannusstr. 74
Petri . Fr .. Oberst ., Alfeld

Frankfurter Strasse 12
Piasecka, Fr ., Krakau — Resid.-Hotel
Pia aus, Kfm., Beglin — Metr . u. Mon.
Pirl , Gutsbes., Beidenei — Zum Hahn
Pohle, Ivfm., m. Fr ., Franlcknist

Hotel Erbprinz
Pollasek, Wien — Reiehspoöt
Pollmnnn, Kfm,, .m. Toeht,, Ashelm

Taunus-Hotel
Preissäg, FrL, New-York — Erbprinz
Priespen , m. Fam., AimBterdam

Hotel Reichsposl
Procop, Kola — Zur Stadt Biebrich,
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Kirchliche Anzeigen
GoaugeUschr Kirche.

Connta «. 10. Juli (7. nach Trin .).
» * *

MarkMrche.
MÄsiLraotteSdieM 8.40 Uhr : Div .»

Pfr . Ferling . — Hanptgattosdrenst
10 Uhr : Warrer Schützler. (Beichte
u . bell . Abendmahl .) Nach der Pre¬
digst Christenlehre . — Wtenldgrchtts-
Lienst 8 Uhr : Pfr . Beckmann. (Die
Kollekte ist für die Anstatt Bethel bei
Bielefeld bestimmlt.) — Amitswoche:
Dekan Bickel. — Montan , 11. Jutt,
nachm. 4 Uhr : Sitzung »er Armen-
kommrifsion, Luisenstr . 34. — Dienö-
ta £p, den 12. JE , rmchm. 4.30 Uhr:
Arbeitsstunden des Näh - Beverns,
Lustsienstoaße 84.

Bergkirche.
FwgendgotteAdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Diehl . — Hcnrptgottesdivnst 10 Uhr:
Psarver Beesenmeyer. (Nach dem
Gottesdienst Christenlehre .) — Abend-
Kottssdienst 5 Uhr : Pfr . Ar. Meinecke.
(Die Kirchensainmllung. ist für die än.
statt für Epileptische „Bethel " bei
Wieleselld bestimmt .) — Amtswoche:
Taufen und Trau -nugen : Pfarrer
Beesenmeter . Beerdignugen : Pfarrer
Or. Meiuecke.

Ringkirche.
Jngendgottosdienst 8.30 Uhr : Pfr.

D . Schlosser. — Hauptyottasdienst 10
Uhr : Pfarrer Schmidt. — Abend-
Mttesdicnst 5 Uhr : Pfarrer Merz.
(Belichte u.  heil . Mbenamahl.) Drc
Kirchensammlung ist für die Anstatt
„BesthÄ" bei Bsteleyelo beskimms. —
Amtswoche: Taufen und Tvaunnnen:
Pfr . Philippi . Beerdigunsen : Pfr.
Weber.

Gottesdienst in der Aula
der Obcrrealschule am Zietenring.

(Ringkirchengemeinde.)
Born: . 10 Uhr : Pfr . Merz . (Die

Kirchenssamm'lung ist für die Anstalt
„Bethel " bei Biebeffsld bestimmt .)

Lutherkirchen-Grmcinde.
Sämtliche Amtshandlungen de»

1 (Sstlichrn) Sprengel »: Pfr . Lieber,
Pfarrhaus an der Lutherkirche
lSartoriusstraße ). (Der . 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
don der Oranienstraße (gerade
Nummern ) u. Wielandstraße (geradea)

Sämtliche
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.i

Amtshandlungen des
2. (westlichen) SprengelS : Pfr . Hof.
mann , Pfarrhaus an der Luther-
kivche (Mosbach« Straße 4.) (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un¬
gerade Nummern ) und Wieland¬
straße (ungerade Nummern ) bis zur
GemnrknnoSarenze .I

Die Arbeitsstunden _des Frauen-
bereins der Lutherkirchengemeinde
finden — mit Ausnahme der Schul¬
ferien — jeden Mittwoch, nachm, von
8—6 Uhr, in der Gutenbergschule,
Zimmer Nr . 33, statt (Knäbenab-
iteilung).
Kapelle de8 Diakonissen-MntterhauseS

Paulinenstiftung.
Sonntag , vorm . 9 Uhr : Hampt-

HottcAdrensst. Vikar Hahn . Vorm.
10.15 Uhr : Kiwdevg.otteisidienst. Nach¬
mittags , Jungfrauenverein : Ausflug
mach Eppstein.
Evana . BereinShans . Platter Str . 2.

Sonntag , den 10. Juli , vormittags
11.30 Uhr : Sonntagßschuke. Nachm.
4.30 Uhr : Versarnmttmy für junge
Mädchen (Sonntagsverein)
Evgl . Männer - u. Jüngling - vercin.

Sonntag , nachmittags 2.46 Uhr:
FanvMeni-AusflnJ nach „Waldacker"
(gemeinsames Kaffee trinken ). Sam
mekpirnkt: Fresenius - Denkmal im
Danvbachtal (nur bei günstigem
Wetter ). — Montag , abds . 8.46 Uhr:
Turnen (Blücherschule). — Dienstag,
ckbcnds 8.30 Uhr : Gesanypnobe. —
Mittwoch , abends 8.45 Uhr : Bibeln
bespvechstumbe mit anschließender
Gebetsstnüde . — Donnerstag , abends
38.30 Uhr : Bibel stunde der Jugend-
abteilung . — Freitag , abends 8.30
Uhr : Posauncnchorpro 'be. — ©amiä1
tag , abends 8.30 Uhr : Englisch. —
Die Vereins räume sind täglich ge¬
öffnet . Junge Männer sind zum
Pereinsbesuch herzlich eingeladen.

Christi . Verein s. Männer iE. V.),
Schwalbacher Straße 44.

Sonntag , den 10. Juli , nachmittags
2 Uhr : Männerchen . 5 Uhr : Waw-
versammlung an den Herren -Eichen.
Nachm, von 3—7 Uhr : Versammlung
der Jugendabtetlung (Fußballspiel ).
Abends 8.16 Uhr : Bortrag von Herrn
Kellner -Sekretär Wittke - Fvankrurt:
„Ans der Kclknermission". — Mon¬
tag , abends 8.45 Uhr : Gefangfiunde.
.— Dienstag , abds . 8.45 Uhr : Bibeln
«stunde; 8.3Ü Uhr : Stenographie . —
Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Ber>
ffarnnrlüng «hem. Schüler höh. Lehr¬
anstalten ; 9 Uhr : Posaunenchor . —
Donnerstag . 8.30 Uhr : Mb erstünde
- -- 8.46 Uhr:

, abends 8.30
. . _ c ; 8.30 Uhr:

Turnen (Blücherschnle). — Sams¬
tag , 8.45 Uhr : Gebetsstnndo . — Jedec
snn-ge Mann ist zu den Versamm-
lunäen herzlich eingöladen und hat
freien Zutritt.

Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),
Sedanplatz 8.

Sonntag , abe'nlds 8.30 Uhr : Gvan
.« ckisationS-Versammi'lunlg. — Mon
tag , abends 8 Uhr : Fvauenstunde.
DrmVtag , abends 8.45 Uhr : Gesang
stunde. — Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr:

Hoffnunglsbund (Kinder von sieben
streu an willkommen) ; abends

„.„J Uhr : Mbelbesprechnng. — Don¬
nerstag , abends 8.30 Uhr : Gemern>-
schaftssiunide. — Samstag , abends
8.30 Uhr : Gebetsstunde . — Jeder¬
mann ist herzlich etngeladen.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Wellritzstraße 13, H-th. P.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung .. Herr Pfr . Dr. Meinecke.
— Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibcl-
besprechung. — DonnerStam abends
9 Uhr : Gesangprobe . — Samstag,
abds . 9 Uhr : Gebetsstunde . — Jeder¬
mann ist herzlich willkommen.

Evangelischer Dienstboten -Verein.
Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr:

Versammlung in der Turnhalle
Bleichstraße 38.

Im Gemeindehaus
Steinsasse 9 finden statt:

Jeden Sonntag, , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchengemeinde. — Jeden
Mittwoch , abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang.
Vereins . — Die Nähstundcn des
Frauenvereins der Bevakirchen-Ge-
meinde fallen von Juli bis Oktober
aus.

Im Gemeindesaal
An der Ringkirche 3 finden statt:
Montag , äbds . 8 Uhr : Versamm.

Montag , abends 8 Uhr : Versamm.
lung des Missions -Jungfrauen -Ver-
eins . (Arbeit für die Barmer
Mission.) Alle Jungfrauen herzlich
willkommen. Pfarrer D. Schlosser. —
Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Frauen -Vereins
der Rinakirchen -Gemoiude . — Jeden
Mittwoch, von 2 bis 3 Uhr:
Sparstunden der Konfirmanden-
Sparkasse der Ringtirche . Alle Kinder
sind willkommen. — Freitag , abends
8.30 Uhr : Vorbereitung zumKinder-
gottesdienst.

Aatssvlisch « Kirche.
8. Sonntäg nach Pfingsten . 10. Juli.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil . Messen 5.80, 6, 7. Militär.

gotteSdienst (heil . Messe mit Predigt)
8, Kindergottesdienst (Amt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe
11.80 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : An¬
dacht zur Erflehung günstigen Ernte
Wetters . — An den Wochentagen sind
die heil . Messen um 6, 6.86, 7.15 mtfö
9.15 Uhr, — Dienstag , Donnerstag
und Samstag , abends 8 Uhr : Bikt-
anidacht um günstiges Erntewetter . —
Beichtgelegenhsit : Sonntagmorgen v
8.30 Uhr arin Samstagi , nachm, von
5—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Geliegeinheit zur Beichte 6.30, Früh¬

messe 6, zweite heil. Messe 7.30,
Kindergottesdienst (heil . Messe mit
Prediqt ) 8.4-5, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Bittanl
dacht ugn günstige Witterung (346) ;
ebenso am - Montag , Mittwoch und
Freitag , abends 8 Uhr . — An den
Wochentagen sind die heil . Messen
um ch 7.15 und 9.15 Uhr ; 7.18 Uhr
sind Schillmessen. — Samstag , noch,
mittags 8 Uhr Salve , 6-—7 und nach
8 Uhr : Gelegenheit zur Beichte. —
Waisenhauskapelle Platter Str . 6^
Donnerstag , früh 6 Uhr : Hl . Düesse^

A1tk «tstolfl 'ch» Kinch »,
Schwalbacher Straße.

Sonntag, , den 10. Juli , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigi.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adclheidstraße 23.
Sonntag , den 10. Juli (7. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), nachm. 5 Uhr
Prsdigtgottesdienst . Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der selbst, evang .chuth. Kirche in
Preußen zugehörrg.) Rheinstr . 64.
Sonirtag . den 10. Juli (7. Sonn

tag nach Trinitatis ), Vovm. 10 Uhr
Gottes dienst.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche^

Eingang Schwallbacher Straße.
Sonntag , den 10. Juli (7. Sonn,

tag nach Trinitatis ), vorm . 10 Uhr
Gottesdienst.

Pfarrer Eikmeier.
Methodisten-Gemeinde,

Hermannstraße 22.
Sonntag , den 10. Juki , vormittags

9.46 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr^
Sonntagsschule . Nachmittags 4 Uhr.
Kinderfest . — Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibclstunde . — Donners
tag , abends 8.80 Uhr : Singstunde.
Pvcd . Gsele , Schivalbacher Str . 4

Zionskapelle
(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 19

Sonntag , den 10. Juli , vormittags
9.30 Uhr : Preidiat . Vorm . 11 Uhr
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr : Prc.
dich. — Mittwoch, abends 8.30 Uhr
Gebctsstunde.

Prediger Mundhenk.
Neu-Apostolische Gemeinde,

Oranienstraße 54, Hinterh . Part
Sonntag , den 10. Juli , vormittags

9.30 Uhrh HauptgottLsdianst (für dw
Gernieinde). Nachm. 3.80 Uhr : Pre-
digt , wozu Jedermann fvcundrichst
eingaladon ist.
Deutschkathol. (freirclig .) Gemeinde

Wogen der am Sonntag , den
10. Juli , vormittags 10 Uhr, statt,
findenden Einweihung der Er.

I bauumigVhalle in Obevingelheim . wird

die nächste Etzbaunng erst am
17. Juls abgehalten werden . Zur
Teilnahme an der Feier , in Ober-
ingelheim seien die Gemerndechneder
hierdurch etngeläden.

Prediger Welker, Bülowftr . 2.
Uusstschrv Gottesdienst.

Sonntag -, vorm . 11 Uhr : Heil.
Messe. Große Kapelle. —• Montag,

abends 6 Uhr : Abendgottesdienst.
Kleine Kapelle. — Dienstag (Peter
und Paul ), vorm . 11 Uhr : HI. Messe.
Große Kapelle.
Angln -1  nicrir » n Ĉ lmrcli of

St . Au ;; untinc of C » iitt *rl *s*ry.
July 10. VH . Sunday after

Trinity . 8.30 Holy Bucharist . 11 Mat-

tins aTtd Sermon. 12 Ho!y Euchariat.
6 Ev;enßODg.

July 13. Wtedmcsday . 11 Mattmd
and Litany . 11.30 Holy Euchjriat.

July 15. Friday . 11 Mattins and
Litany.

NB . The Church is open diaöy froca
10 to 12.

B. E. Freese , M. A ., Chaplaän.

Tagez-Veranstaltungen. *Vergnügungen.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert rn der

Kochbrunnen-Anlage . 3L0 Uhr:
Mail -coach-Ansslng nach Chauss« -
hauis, Kaisar -WilhelmB-TuLM. Ab
4.30 Uhr : Gartonsost . 6 Uhr:
Militär -Konzert . 8.30 Uhr : Doppell-
Konzert . Etiva 9.30 Uhr : .Großes
Feuerwerk.

Königliche Schauspiele . Geschlossen.
Residenz-Theater . Geschlossen.
Volks - Theater . Abends 8.18 Uhr:

Kenn, oder Genie u. Leidenschaft.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uür:

Die schöne Helena.
Walhalla (Restanrant ). Abd». 8 Uhr:

Konzert . r ,, r _
Biophon - Theater . WUhelmstraße a

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.
Kincpho» - Theater , TaunuSstratze 1-

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Rollschuh- Palast , Ausstellungs - Ge¬

lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm.. 8—11 oben bä.

Deutscher Hof. Täglich : Konzert.
AktuarhuS' Kunstsalon , TaunnSstr . 6.
Banger 's Kunstsnlon , Luisenstratze 4

und 9.
Kunstsalon Viötor, Wilhelmstr . 54.
Gemäldesammlung Heintzmann im

Panlinenschläßchen . Geöff . Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u . 3—5 Uhr. Eintritt
ftbi.

Damcn -Klub. E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Prinz von Ga

Turnverein - Nachm. 2.30—4 Uhr-
Turnen der Schülerinnen . 4— o:
Turnen der Schüler . AbenbS
9 Uhr : Bücherausgabe und ge-

rL-K-S,l "S "L ->« ,»»-:Turnen der Mädchenabterlung;
3.80 bis 4.30 Uhr : Turnen der
.Knaben-Abteibung, ,

Männer -Turnverein . Bon 4.30 b.s
6 .30 Uhr : Mädchen-Turnen . 6,.i>0
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgaoe
und gesellige Unterhattuu « .

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebungs,piel.
Wahlverein der Fortschrrttüchen

Bolkspartei . Abends 8 Uhr:
SnmiErfest.

Blau -Kreuz -Berein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
8.30 Uhr : Gesangprobe.

Gartenbau -Verein . Abend» 9 Uhr:
Versammlung . „

Männergesang -Berern Hilda . E. B.
Abends 9 Uhr : Kommers.

Männergesangverein Fidelio . Abds.
9 Uhr : Probe . ,

Verein der Bogelfreunde . AbenoS
9 Uhr : Mitglieder -Verfamanlung.

Ev. Männer - u. Jünglings -Verein.
Abends 9 Uhr : Gebetstnnde.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Gärtner - Verein Hedera . Abends
9 Uhr : Versammlung.

Verein der Württemberger , Wres>
baden. 9 Uhr : Bereinsabend.

Klub Borussia . Vereinsabend und
Probe.

Sachsen- und Thürrnger - Verein,
gegr. 1872. Versammlung.

Sachsen- und Thüringer -Bereinigung
Sachfonia . Vereinsabend.

Krieger - und Militär -Berein „Fürst
Otto von Bismarck". MonatSven
iammlung.

Graf von Koefeld . Willy Wagler.
Elena, seine Gemahlin Ottilie Grunert.
Lord Mewill . . . Alfred Heinnchs.
GräfinAmhv . Go»will Käthe Busw.
Edmund Kean . . . Dir . Wilhelmy.
Anna Damby . . . Ella Wilhelmy.
Salomon , Souffleur Max Ludwig.
Pistol . Eugenie Jakobi.
Peter Part . . . . Kurt Röder.
Bardolph . . . . Gustav WlllcrS.
Regisseur. Arthur Rhode.
Ein Konstabler . . Hans Johenny.
Darins . Friseur . . HanS W>nzer.
John . Prcisboxer . Emil Römer.
Tom > . Willy Romanow.
David, Matrosen . Hans Winzer.
Georg, ! . Fricdr . Lrmbach.
Kitty . Jlka Martini.
Julie . Anny Dam,on.
Julies Amme . . . Lina Tolde.
Ein Diener . . . . Fritz Sturmer.
Gsiola . Ma ' g. Mcrlsch.

Schauspieler . Schauspi elerinnen,
Matrosen , Gäste, Publikum.

Sonnkag . den 10. Juli , nachmittags
4 Uhr : Rezept gegen Schwieger¬
mütter . — Das Fest der Hand-
westler. Abends 8.18 Uhr : D :o
schöne Ungarin.

Montag , den 11. Jutt , nachmtttaj --
4 Uhr : Schüler -Vovstellung: KMi-
gin Luise. Abends 8.15 Uhr : Ein
fideles Gefängnis . _ .

Dienstag , den 12. Julv : Der Hm>s-
schlüssel und : Das Dechpvechcn
hinter 'm Herd . ^

Mittwoch , den 19. JrÄr . nachmtttag»
4 Uhr : Fest-Vorstellung : Komg.rn
Lutte . Äbends 8.18 Uhr : Rers-
Reifliugen . . ^ ,

Donnerstag , den 14. Juli , nachm.
4 Uhr : Königin Luise . Abends 8.18
Uhr : Der Goldteusel . _

Versteigerung eines Büfetts usw. im
Hause Helenenstr . 24, vormittags
10 Uhr. (S . Taobl . Nr . 312, <2 . 9.)

Einreichung von A^geboton^ auf die
Beifuhr des Brennholz -Bedarfs
für d:e Kgl. Regierung hier , an
die König!. Farstkassc. Wallufcr
Straße 6, vormittags 11 Uhr. (>s.
Tvgbl . Nr . 304, S . 7.)

Versteigerung erncS Flügels usw.
im- Hause Helenenstvaße 24, nach¬
mittags 3 Uhr . (s . Taghl . Nr.
312. S . 9.)

Dotks -Slfeater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Zarra Wilsselmtf.

Samstag , den 9. Juli.
Abends 8.18 Uhr:

Volkstümliche Vorstellung zu kleinen
Preisen.
Kean

(Englands größter Schausspieler)
oder: Genie und Leidenschaft.

Schauspiel in 8 Aufzügen von Alex
Dumas , Vater . Deutsch von Otto

Ranidolf.
Spielleiter : Max LuÄvig.

Personen
lUe» . äPaul Wiese.

WaUfMtt -TheateN.
Direktion: K. Narb ent.

Samrtaa . den 9. Juli.
Abends 8 Uhr:

Die schone Helena.
Komische Operette in 3 Akten von
M. Meilhac und L. Hal -vy. Musik von

JaaueS Offenbach.
Spielleitw : Herr Asper.

Dirigent : Herr Kapellmeister Lanzer.
Personen:

Paris , König Pria-
nms Sohn . . .

Menelaus, König von
Sparta . . . .

Helena, s. Gemahlin
Agamemnon, König

der Könige . . -
Clytämnestra, dessen

Gemahlin . . .
Orestes, beider Sohn .
PyladeS, heilen Freund Frl
CalchaS. Großaugur

im Tempel des
Jupiter . . . .

Achill:», König von
Phytia.

Ajax I., König von
Salamis . . . .

Ajax II -, tköuig von
Loeris.

PhilocomcS, Diener
im Tempel Apollos

EutycleS, Schlosser .
Bachis, Helenen»Per-

traute . Frl . Slluter.
Levena, | Ge- Frl . Wehrburg.
Baribenis , lspielinnen Frl . Dengler.
T »elis, d.Orestes Frl . Fuchs.
Deichamina/ u. PyladeS Frl . Steiner.

Wacven. Sklaven, Volk, Dienerinnen.
Der 1. und 2. Akt spielen in Sparta,
der 3. Akt in Nanplia an den Ufern des

Meeres.

Sonntag , den 10. Juli , nachm. 3Vi Uhr
(bei kleinen Preisen): Die geschiedene
Frau . Abends 8 Uhr: Der fidele
Bauer.

Herr Austm.

§err Schiller,rl . Keßler.

Herr Schnitze.

Frl . Mühle.
Frl . Vesely.

Knokc.

Herr Asper.

Herr Jnnfelder.

Herr Kohl.

Hr. Steinbrecher.

Herr Marin.
Herr Pichler.

Kurhaw « zu Wiesbaden.
Samßitaig, den 9. «Juli 1910.

Vormitta .gs 11 Uhr:
Konzert st. slädt. Kurorchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertm . W . Sadony,
1. Ouvertüre zur Oper „Zamipa“ von

F . Herold.
2. Ave Maria von Frz. Schubert.
3. Cariotrta-Wlalzer von 0 . Millöcker.
4. Lied-Huett von F. Mendelssohn.
5. Potpourri aus der Operette „Detr

Mikado “ von A. Suilivan.
g. Einzug der Gladiatoren , Marsch von

A.. Puoäk.
Eintritt gegen Bnainen -. Abonne-

menitskarten für Fremde und Koch-
brunneu -Konzertkarten.

Ab 4.30 Uhr nachmittags:
Gartenfest

Nachmittags 4.30 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung : Herr KapoKmatr, H, Jrmer.

Vortragsfol -ge.
1. Ouvertüre zur Opier ,,Ke verkauft«

Braut“ von B. Srnetana.
2. Träume , Lied von. H. Wâgner.
3. Wtein, Weih und Gesang. WWze»

von Job . Striniiss.
4. Für He :z und Gemüt , Poi.poc^

von C. Koanzäck.
5. Ouvertüre zur Oper „Te£r vonG. PofiKTtK.
6. Paraphrase über daa Gehet, ana

Webers „Freischütz “ von F . Lax.
7. Pantin ® virants , Hainse de caractere

von R . Leoncavallo.
8. KmstalhPalast , Marsch von H . Sit*.

Abends 6 Uhr:
Honzeyt der Rapelle des 1. Haesasnseh.

Pionier -Bataillans Nr . 21.
Leitung : Herr Obermiusikmiecster

Otto Liesehke.
Yortragsfoilge:

1. Mit Eiahenlauh und Schwertern.
MArach von v. Blom.

2. Ouvertüre zur Oper „Hie Jxron-
diaanamten“ von Auiber.

3. Lieb nrnch und die Welt ist mein,
Lied von FmesSt-Ball.

4. Wüfaet- aus „Ein IVn.tee:träum von
Strauss . „

J*. IMvertiseemerat aus d. Op. „Mignon
vtki Thomas . , _ ,

6. Aelpters Abschied . Solo f. Tromba
von Kosteck.

Hott  Bischoff . ,
7. Phantasie an« d)er Oper „Martha

vom Flotow.
8. Des Negers Traum von Mydaseton.

Abends 8.30 Uhr:

Doppel-Konzert.
Städtisches Kurokchester.

Leitung : Herr Kapehmstr . H . Jrm«r.
Kapelle des 1. Nass . Pionier -Bataälona

Nr . 21.
Leitung : Herr ObermMSÜnaedrt«

Otto Lieschke.
Wouüra.gsfoTiged. Städt . KuTorchesters.

1. Verspiel zut Oper „Häusel und
Grete !“ von Humperdimck.

2. Gavotte aus der Oper „Mamon
von J . Mjasscnet.

3. Largo von G. E. ITändeV
Herr Konzertmeister W . Sadony.

4. Müserere ans der Ozoer ..Her Ttou-
badour’“ von G. Verdi.

5. Walzer aus 6 . Operette „Das süss«
Mädel “ von Reinhardt.

6. Danse slave von F . Chabn'er.
7. Ouvertüre zu „Ein Sommernacht»-

träum“ von A . Thomas.
8. Czardae von G. Mion 'c's. ^
9. Am Medr, Lied von ?. Schubert.

10. Kadetten .marsch von T. P . Sousn.
Vortragr-folrre der Pionier Kapsll . :

1. Du teh :7acht zum Licht , Marsch
von Laukien.

2. Ouvertüre zur Op ;r Nehueud-
nezar“ voo Verdi,

3. Stolzenfels am Rhein . Lied von
Meissler.

4. Kind , du kannst tanzen , Walzer
aus d<V Op. „Die geschiedene
Frau “ von L . Fall . , u

5. D’vertlssemeint aus „Rheingold“
von Wagner.

6. Ged,äm/{rftes Trompeten -Ragout von
Tlölitee.

7. Quadrile aus „Hansel u. Grehi
von HuTnir̂e.Viinck.

8. Opelvagen im Taunusrennen voo
Ij’iCscIikß

9. Aus dieiibsdwvn GaTKen, Xiieder-Pot-
pourri von Christum.

10. Äava .io, amerikanisches Intermezzo
von Alstyne.

ßtim 9.30 Uhr:

Grosses Feuerwerk.
Kunstfeuerworker Av.g. Becker Nachf.,

Adolf Claugz, Wiesbaden.
Die hinteren Garten-Eingänge blei¬

ben ab 8.30 Uhr dies Feuerwerks
wegen geschlossen.

Tagest estkarten 2 Mi . ; Vorzugs-
karteri für Abonnenten 1 Mk, (mit
der Abonnements - oder Kurtaxkarta
vorzuzeigen ) . , .

Abonnements -, Kurtaxk arten um?
Besichtigungskarten zu 1 Mk. hereeh
tigen 55UTD. Bestich« der \vandelbä îiÄ
und des Kurgartens nur bis 2 Uhr
nachmittags.

Kartenverkauf an den Tageskassen
im Hauptportale des Kurhauses und
an den Eingängen zum reservierten
Teile des Kurgarteus.

Bei ungeeigneter Witterung um 4.30
u. 8.30 Uhr : Abonnements -Konzert im
Saale.

Dottl-ütiUnut EiW »!
- - --- Kouzert -----

des berühmten Damen - Orchesters

„Ytavoro “.
Tiiclicli neues Programm.

Im „ Deutschen Hof",
2» G -»t»gasse 2a,

spielt gegenwärtig hier die beste Damen-
kapclle unter ihrem 14-jähr. Dirigenten

Willi . Hiemunn je.
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Kbend-Kusaabe.
1. Wkatt.

Noch ein Zeichen der Zeit.
* Wiesbaden , 9. Juni.

Überraschend kommt ein Ereignis von nicht zu unter¬
schätzender politischer Bedeutung rn diese verregneten
politischen Sommerferien hinein . Dem „Berliner
Lokalanzeiger " zufolge hat der Erbprinz zu Hohenlohe-
Langenburg sein Amt als zweiter Vizepräsident hes
NeichstügZ niedergelegt und sein Rücktritt in einem
längeren Schreiben an den Präsidenten Grafen
Schwerin -Löwitz begründet . In dem Briefe heißt es:

Als ber der Neuwahl des Reichstagspräsid 'tunts im
Jahre 1909 die n a t i o n a l l i b e r a l e Partei cs
ablehnte , aus ihrer Mitte einen Kandidaten für das
Amt des zweiten Vizepräsidenten zu bezeichnen, be¬
stand an beachtenswerten Stellen die Anffassllng, daß
die Wiederannäherung  derjenigen Parteien,
die bis zur Entscheidung der Reichsfinanz-
r e f o r m in wichtigen politischen Fragen zusammen¬
gewirkt hatten , durch die Bildung eines parteipolitisch
einseitigen Präsidiums bei Neubeginn der parlamen¬
tarischen Arbeiten von vornherein ernstlich gefährdet
sein würde . Um eine solche Gefahr zu mildern
und dem Gedanken einer Wiederannäherung zu dienen,
entsprach ich dem damals von verschiedenen Seiten an
mich gerichteten Wunsche, in dem ich die Kandidatur
für das Amt des zweiten Vizepräsidenten annahm . Der
Entschluß wurde mir dadurch erleichtert, daß die Par¬
tei, deren Hospitant  ich bin , während der voran¬
gegangenen parlamentarischen Kämpfe stets eine ver¬
mittelnde  Stellung eingenommen hatte . In¬
zwischen haben die Vorgänge bei einer Reihe von Er¬
satzwahlen zu dem Reichstag  und die jüngsten
Veröffentlichungen des offiziösen Organs der natio¬
nalliberalen Partei  eine erhebliche Ver-
tiefung  der Gegensätzlichkeit zwischen den einstigen
Blockparteien gezeitigt . Ter bei dem Beginin der
Tagung gerechtfertigte Versuch, durch den die Möglich¬
keit einer Wiederannäherung  osfengehalten
werden sollte, ist g e g e n st a n d s l o s geworden und
damit der Grund für meinen damaligen Eintritt in
das Präsidium fortgefallen . Glaubte ich in dieser Ent-
wickeluna der Dinge an und für sich noch keinen zwirr-
genden Grund zur Niederlegnng des einmal übernom¬
menen Amtes erblicken zu müssen, so ergab sich dagegen
angesichts des Inhaltes und der Wirkungen der
Borromäus - Enzyklika  für mich die Frage , ob
in der nun entstandenen Lage die Fortdauer meiner
Zugehörigkeit zu einem Präsidium , wie es sich durch
die parteipolitische Verbindung seiner , Bestandteile
darstellt, mit den Grundsätzen vereinbar ist. die mich
bisher im öffentlichen Leben geleitet haben. Ich muß

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Dir Belagerung und Zerstörung des
Dillenburger Kchlvstrs vor 180 Jahren.

(23. Juni — 15. Juli 1760.)
Von Dt . C. Dönges -Dillenburg.

„Die Liebe hat das Dillenburger Schloß verteidigen
lassen!" schrieb der französische General de Scallier an den
Herzog von Broglie , den Oberbefehlshaber der französischen
Armee des 7jährigen Krieges und spielt dabei:auf das Ver¬
hältnis an , welches der Kommandant der hannöverscheu
Besatzung in dem Dillenburger Schloß mit der ältesten Toch¬
ter eines höheren oranischen RcgierungSbeamten unterhielt.
Absender und Empfänger , sowie viele Zeitgenossen und so¬
gar Offiziere der Besatzung sind der Meinung , daß die
Festung Dillenburg in nutzloser Verteidigung hinter dem
Rücken der feindlichen Armee gehalten, daß das neutrale
Schloß wider das Völkerrechtbesetzt gehalten und geopfert
wurde, und daß bei diesen Entschließungen die „Liebe" keine
untergeordnete Rolle gespielt habe.

So ist denn das Dillenburger Schloß in den Stürmen
des 7jährigen Krieges unter den eigenartigsten Umständen
dem Untergang geweiht worden. Seine Festigkeit und die
Neutralität feines Fürsten sind ihm zum Unglück geworden!
Das stolze Oranierschloß, die Wiege eines tüchtigen Fürsten¬
geschlechts, von welchem großer Segen für unsere engere
Heimat und das Volksleben des mederländischen Staates
ausging , wurde ein Raub der Flammen . 150 Jahre sind
verflossen seit jenen Tagen , die ihm den Untergang brach¬
ten ; ein Rückblick auf die Verhältnisse des Schlosses und
die Vorgänge jener Zeit wird daher nicht unangcbrachl
sein.

Ulster Heinrich dem Reichen, dem Vater der Stifter der

diese Frage nach gewissenhafter Prüfung der erwähn¬
ten Tatsache verneinen  und beehre mich deshalb
ergebenst zu erklären , daß ich hiermit das Amt eines
zlveiten Vizepräsidenten des deutschen Reichstags
niederlege. ^

So der Erbprinz . Sein Schreiben beweist, daß die
zwischen den Parteien des Bülow -Blocks seit der Reichs¬
finanzreform und nun auch nach dem Scheitern der
preußischen Wahlrechtsreform bestehende Kluft noch
immer größer geworden ist. Da der Erbprinz nicht
mehr an die Möglichkeit einer Derniittlung zwischen
den Konservativen als den nunmehrigen Intimen des
Zentrums und den liberalen Parteigruppen glaubt,
geht er. Seine Amtsniederlegung ist also eine unver¬
kennbare Absage an den schwarz-blauen Block, und zwar
weniger  an die konservativ-agrarischen Teilhaber
dieser — zurzeit noch die Lage beherrschenden Partei¬
konstellation, denn den Konservativen steht der Erb¬
prinz immerhin noch als freikonservativer Hospitant
verhältnismäßig nahe, als vielmehr an das Zen-
t r u m. Mit einem Dr . « pahn will der streng evange¬
lische Erbprinz , der auch im „evangelischen Bunde"
eine bedeutende Stellung einnimmt , nicht mehr rm
Präsidium des Reichstags zusammen sein. Daher der
Hinweis auf die Borromüus -Euzyklika. Weder in der
scharfen Absage  des nationalliberalen Parteiorgans
an fort Reichskanzler, der bekannten Erklärung der
„Nationallib . Korr .", nach der Ernennung der Herren
o. Schorlemer und v. Dallwitz, noch in dem Ergebnis
der letzten Reichstagswahlen , die allerdings auf alles
andere schließen lassen, als eilte Vermittlungsmöglich-
keit zwischen der krassen Machtpolitik der Konservativen
und den Tendenzen des Liberalismus , nicht also in diesen
beiden, allerdings bezeichnenden und entschieden sympto¬
matisch zu bewertenden Momenten aus den letzten
Wochen hat der ehemalige Regent von Sachseu-Kobnrg-
Gotha und ehemalige Kolonialdirektor den „zwingen¬
den" Grund des Ausscheidens aus dem Präsidium des
Reichstags gesehen, sondern entscheidend  für ihn
war die Tatsache, daß durch die Borromäus -Enzhklika
und ihre Folgen die Gegnerschaft aller nicht klerikal
und nur halbwegs inodern denkenden politischen Kreise
gegen die ultramontane Partei sich so scharf heraus¬
gearbeitet hat , daß es einer charaktervollen Persönlich¬
keit. wie es der Erbprinz zu Hohenlohe nach seiner Ver¬
gangenheit sicherlich ist. eben nicht mehr möglich ist,
sich im Reichstagspräsidium als dekorative Beigabe
zum Schleppenträger des schwarz-blauen Blocks herzu-
gebcn. Der Schritt des Erbprinzen wird weder den
Konservativen mach dem Zentrum angenehm sein
können: er ist vielmehr für beide eine Blamage  vor
dem Lande. Pikant wird nun die Lage werden, wenn
nach dem Wiederzusammentritt des Reichstags die Er¬
gänzung des Reichstagsvräsidiums erfolgen soll. Hatte
doch die erst nach mancherlei Schwierigkeiten , der Ab¬
lehnung der Beteiligung am Präsidium durch die Natio¬
nalliberalen . der Abrechnung der Reichstagsverhandlung

Walramischcn und Ottoischen Linien der nassauischen Für¬
stenhäuser, um 1210, war das Schloß in der Gemarkung
des Dorfes Feldbach entstanden. Nachdem cs in späteren
Jahrhunderten auch Residenz der Grafen und Fürsten des
Nassau-Ottoifchen Hauses geworden war , nahm cs durch
fortgesetzte Bauungen und Befestigungen an Umfang nnd
Kriegstüchtigkeit so zu, daß es zu den schönsten und stärk¬
sten Fürstensttzen der Rheinlande gezählt werden mußte.
„Zum Mittelpunkt der Welt" ward das Dillenburger Schloß
in den Jahren 1567 bis 1572, als der große Oranier, Wil¬
helm der Schweiger , in das Schloß seiner Väter zurückge¬
kehrt war und dort rüstete gegen den mächtigsten Mann der
Welt, Philipp von Spanien . Als das Dillenburger Schloß
1739 mit dem Aussterben des Dillenburger Fürstenhauses
aufhörte, Residenz zu fein, legte Wilhelm IV . von Diez-
Holland den Sitz der Landesregierung feiner wiederver-
cinigten deutschen Besitzungen Dillenburg . Beilstein, Siegen,
Diez und Hadamar nach Dillenburg . Das Schloß nahm
die Landesregierung auf und bot den höheren Rcgierungs-
bcamten geräumigen Wohnsitz. Unter der Vormundschaft
über Wilhelm V . war es nun, als Teile des englifch-hannö-
verischcn Hilfsheercs auf der Seite Friedrichs II . von
Preußen im 7jährigen Krieg sich in dem neutralen, aber
wegen feiner Festungswerke sehr wertvollen Stützpunkte
sich festsetzten, um den französischenHeeren Trotz zu bieten.

Nach den Kämpfen Ferdinands von Braunschweig bei
Cleve, Bergen und Minden hatten seine Truppen im Win¬
ter 1759/60 außer in Westfalen in einer zweiten Partie von
Dillenburg bis nach Eisenach hinüber Winterquartiere be¬
zogen. Ihnen gegenüber lagen die Heere des Herzogs von
Broglie am Mittelrhein (in Frankfurt, Goethes Jugend-
erinuerungcn!) und des Grafen St . Gcrmain am Nieder¬
rhein : 82 000 Mann gegen 130 000. Da Ferdinand in
Marburg irr den ersten Januartagen 1760 Kunde erhielt, daß
vereinigte Truppen beider Heere heranrticktcit, Dillenburg
zu belagern. entschloß er sich, den geschätzten Stützpunkt zu
entsetzen. Es entstand ein blutiges Ringen um und in

und langwieriger Verhandlungen Hintex den Kulissen
zusiandegekommene Beteiligung Hohenlohes am Prä¬
sidium den beiden schwarz-blauen Blockgewossen noch
die erwünschte Möglichkeit gegeben, ihr intimes Ver¬
hältnis nach mißen hin noch zu verschleiern. Jetzt sind
sie vor die Mahl gestellt, da alle  liberalen Parteien
und diesmal nun doch wohl auch die Freikoiffervatrven
sich bedanken  werden , den Ersatzmann für den Erb¬
prinzen aus ihren eigenen  Reihen zu holen und so
mit einem rein schwarz-blauen Präsidium zu arbeiten,
oder aber bei Antisemiten rtnd Polen einen Mann sich
zu holen, — beides für sie gleich blamabel und gefähr¬
lich. So ist form, der Schritt des Erbprinzen ohne
Frage eine politische Tat : sie klärt  die Situation
und ist für die konservativ-klerikalen Machthaber w!e
für den ihnen bisher gegenüber erfolglosen
Kanzler eine ernste Mahnung.

Der Erbprinz und seine Wähler.
Prinz Ernst zu Hohenlohe-LangenLurg wurde im

Jahre 1907 als Kandidat der vereinigten bürgerlichen
Parteien in Gotha gewählt . Er erhielt 18 949 stim¬
men gegen 16 084 Stimmen und entriß damit den
Sozialdemokraten  einen Wahlkreis , den! sie
seit 1893 inne gehabt hatten . Im Reichstag selbst ist
er wenig hervorgetreten . Wegen seines ruhigen , vor¬
nehmen und zurückhaltenden Wesens , erfreute er sich
bei allen Parteien großer Wertschätzung und das war
wohl auch der Grund , weshalb sein Name bei der Prä-
sidentschaftswahl, die durch, den Rücktritt des liberale !:
Vizepräsidenten nach dem Zerfall des Blocks nötig
wurde , in den Vordergrund trat . Er wurde von der
Reichspartei , deren Hospitant er ist, präsentiert und
am 3. Dezember 1909 mit 178 Stimmen gewählt . Es
fiel schon damals auf, daß das Zentrum ihn lvählte.
TeUn er hat aus seiner antiultramontanen Gesinnung
niemals ein Hehl  gemacht . War er doch der ein¬
zige deutsche Bnndesfürst , damals noch als Regent von
Koburg -Gotha . der an der Einweihung _der Pro¬
te  stfa t r o n s k t r che in Speyer  beilnahm .: Er
hat es denn auch, als er im Reichstag zuin zweiten
Vizepräsidenten gewählt wurde, für richtig gehalten,
die Annahme der Wahl seinen Wählern gegenüber in
einem eigeneit Schreiben zu begründen , das er an den
Vorsitzenden des Wahlausschusses der bürgerlichen Par¬
teien in Gotha . Hofcat Df . Wendelmuth , richtete. Darin
heißt es unter anderem : „Ich verhehle mir nicht, daß
eine erhebliche Zahl,  vielleicht die Mehrzahl
meiner Wähler , meine Handlungsweise nicht billigen
wird . Ich glaube indes richtig gehandelt zu haben, in¬
dem ich nicht parteipolitischen , sondern allein p a t r i o-
t i sch c n Anschauungen folgte, welche mir geboten,
mich dem Rufe der Pflicht in einem Augenblick wicht
zu entziehen, wo meine Wahl als einziges Mittel er¬
schien, um eine die tiefbedauerlichen Gegensätze zwi¬
schen Rechts und Links noch verschärfende  Zu¬
sammensetzung des Präsidiums  noch zu ver¬
hüten ."

Dillenburg in den Nachmittags - und ersten Nachtstundendes
7. Januar , als unter den Augen Ferdinands auf den Höhen
von Niederscheld die belagernden Regimenter .Paravtcinhs
vernichtet und zersprengt und hierauf die Besatzung aus 350
Mann verstärkt und mit Proviant versehen wurde. Es war
das der letzte entscheidende Schlag des Feldzugs 1759; die
Franzosen wagten vor Eintritt des Frühjahrs kein Vor¬
dringen mehr.

Aus feinem Hauptquartier gab hieraus Ferdinand an¬
fangs Januar an seine Kommandanten zu Dillenburg
(Hauptmarm v. Düring ), Marburg (v. Scharnhorst, spater
v. PesseNdorf) und Homburg (v. Stockhausen) dm Befehl,
die ihnen antertrauten Stellungen zum äußersten zu halten.
Homburg und Marburg waren schon gefallen und Ferdi¬
nand bis in die Casseler Gegend zurückgedrängt, als mit
Anfang Juli für Dillenburg eine abermalige Belagerung
einsctzte, die den Untergang des Schlosses herbeiführte.

Ein flottes Leben hatte die Besatzung in dem Diüen-
burger Schloß geführt, besonders unterstützt durch die
schönen Damen der Familie des oranischen Bergdirektors
B ., als nach halbjährigem, süßen Nichtstun und Festen auf
Befehl Broglies von Neustadt bei Treysa am 28. Juni das
Regiment der Freiwilligen von Clermont erschien, die Be¬
satzung der Hannoveraner zur Übergabe aufzufordcrn. Ob¬
gleich Düring überzeugt war , daß er das neutrale Schloß
nicht bis zum äußersten halten durfte und- der Januar-
bcfehl seines Oberbefehlshabers unter den augenblicklichen
Verhältnissen nicht mehr bindend sein konnte, behandelte er
den Parlamentär mit absagendem Spott und Drohung. Da
eine freiwillige Übergabe abgelehnt wurde, wechselten mit
dem 2. Juli Oberbefehl mtV Taktik. Es traf hierauf Gene¬
ral Filleh mit Belagerungsgeschütz und Verstärkung ein:
1650 Mann gegen 300 Mann im belagerten Schloß. Nach
dem Bau von Batterien irn Fcldbacherwäldchen, dem
Laufenden stein und der Eberhard begann am 4. Juli eine
Beschießung, welche nur gegen den 11. etwas Erfolg brachte
in dem Einsturz einer Bresche an der Ostseite. Da auch ein
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Deutsches Aeich»
* Der Kaiser und die Rcichslandr. Entgegen der Mei¬

nung der „Nat.-Ztg.", der Kaiser solle danach streben,
Landesherr in Elsaß-Lothringen zu werden, wogegen aber
die süddeutschen Staaten seien, stellt die „Straßb . Neue Ztg."
fest, sie erfahre von bestinformierter Stelle, daß in dem ;est
festgestellten Entwurf einer elsaß-lothringischen Verfassung
eine Änderung der Stellung des Kaisers  nicht vorge¬
sehen sei.

* Handelsminister Sydow in der Berliner Börse. Der
Handelsminister Sydow  beabsichtigt, heute einen Studien-
besuch bei der Berliner Börse zu machen, um ihre Einrich¬
tungen kennen zu lernen.

* Der Vizepräsident des Staatsministeriums . Wie eine
parlamentarische Korrespondenzwissen will, soll der Posten
eines Vizepräsidenten im preußischen Staatsministerium
einstweilen (wie in den letzten Jahren ) unbesetzt  bleiben.

* Zu den bevorstehenden Veränderungen im Kolonial¬
dienst. Gegenüber den zahlreichen in letzter Zeit umlaufen¬
den Meldungen über vermutliche Veränderungen in der
Stellenbesetzung höherer Kolonialämter, unter denen wir
die eines Berliner, sich zuweilen als halboffiziös ausspielen¬
den Lokalblattes mittcilten, erfährt die „Rhein.-Westf. Ztg.",
daß alle diese Kombinationen als völlig aus der Lust ge¬
griffen zu bezeichnen seien. ES seren noch keinerlei Ent¬
scheidungen nach irgendeiner Seite hin getroffen, sondern
alles sei noch in der Schwebe.

* Die bayerische Steuerreform gescheitert. Im Stcuer-
ausschuß der bayerischen Abgeordnetenkammer gab Abg.
Dr. Heim die Erklärung ab, seine Partei werde unter allen
Umstünden an dem öprozcntigen Tarif für die Einkommen¬
steuer sesthalten. Wenn die Reichsratskammer die Steuer¬
reform daran scheitern lasse, dann habe sie allein die Verant¬
wortung zu tragen. Der Finanzminister erklärte, es scheine
ihm, daß die Steuerreform gescheitert sei. Die Vertreter
der Liberalen und der Freien Vereinigung schlossen sich den
Erklärungen Dr . Heims an. Hierauf wurde der SProzenttge
Tarif einstimmig aufrecht erhalten. Damit ist die bayerische
Steuerreform gescheitert, falls die Reichsratskammer nicht
noch im letzten Augenblick nachgibt.

sh. 26. Deutscher Landwirtschaftlicher Gcnossenschaftstag
zu Coblenz. In der Freitagssitzung, über die wir schon in
der Morgen-Ausgabe drahtlich berichteten, referierte ferner
"Generalsekretär Kerp - Cöln  über „Organisation und
wirtschaftliche Ergebnisse der Winzergenosscnschasten". Der
Redner führte aus , das; die Winzergenoffenschaften, die noch
vielfach unterschätzt würden, die ältesten Genossenschaften
überhaupt sind. Für die Organisation komme zunächst der
Mittel- und Kleinbetrieb in Betracht, nicht der Großwein-
Laubetrieb. Zu bedauern sei die unlautere Konkurrenz, die
der Großbetrieb vielfach den Kleinbetrieben mache. Die
Winzergenossenschasten müßten demgegenüber darauf be¬
dacht sein, Qualitätsweine zu erzielen. Der Schwerpunkt
liege in dem Absatz der Produkte. Infolge der Schwierig¬
keiten, die der Weinhandel den Winzern bereite, habe sich
der Kleinverkanf der Winzervereine ausgebildet, wobei gute
Ergebnisse erzielt worden seien. Es sei zu empfehlen, die
Weinverkaufsstellen der Genossenschaften weiter auszu¬
bauen. — Die Versammlung nahm hierzu eine Resolution
des Referenten an, worin zum Ausdruck gebracht wird, das;
wenn auch die Bestrebungen der deutschen Winzer¬
genossenschaften von finanziellen Mißerfolgen begleitet
waren, sich doch die Erkenntnis behaliptet hat, daß für die
Winzer des kleineren und mittleren Weingutsbesitzes die
Winzergenossenschaften in den meisten deutschen Weinbau¬
gebieten unentbehrlich geworden sind, auch bei richtigem
Aufbau und sachkundiger Geschäftsführung diesen bedeut¬
same wirtschaftliche Vorteile zu bieten vermögen. — Rach
einem kurzen Referat des Obstbauinspektors Wagner-
Bonn wurde zu dem letzten Thema der Tagesordnung
„Neuere Erfahrungen auf dem Gebiete der genossenschaft¬
lichen Obstverwertüng" folgende Resolution angenommen:
„Der genossenschaftliche Zusammenschluß von Obstzüchtern

Sturmangriff in der Nacht vom 9. zum 10. nur Mißerfolg
und 150 Tote gebracht hatte, gab Broglie an Filley mit
einer abfälligen Kritik feiner erfolglosen Tätigkeit den Be¬
fehl zur Einäscherung des Schlosses.

Am Sonntagmorgen , dem 13. Juli , begann man die
Beschießung aus der Eberhard mit glühenden Kugeln.
Durch Zeugenaussagen wurde dieses dem Völkerrecht zu¬
widerlaufende Verfahren festgestcllt. Um 10 Uhr morgens
gelang es, Brand zu legen und 12 Stunden später sank die
Schlosskirche, in welcher Wilhelm der Schweiger über die
Tausschüffel gehalten worden war , in sich zusammen. Als
Düring auch hiernach noch versuchte, das Schloß zu halten,
da die noch verschonten Schloßräume und die unterirdischen
Kasematten noch genügend Raum boten, „für eine Besatzung
von 100 Mann mit den Offizieren, bezw. 2000 Mann" nach
de Sealliers Ansicht, da setzte die Beschießung bis zum 15
nochmals mit einer Heftigkeit ein, welche die Zahl der über¬
haupt nach dem Schloß geworfenen Bomben, Granaten und
Kugeln aus 8686 Stück steigen ließ. Da kapitulierte die Be¬
satzung und ward am 16. nach Gießen in die Festung abge¬
führt. In die Schloßräume zogen bie Belagerer ein; sie
fanden dort für die nächsten2 Jahre bis zum Schluß des
7jährigen Krieges gesichertes Unterkommen. Die galante
Unterhaltung, welche die älteste Mamsell B. schon am ersten
Tage nach Abzug ihrer geliebten Hannoveraner (für deren
Kommandanten sie Geliebte und Maitrcsse gewesen) und
dem Einzug der Franzosen mit dem feindlichen Offizier
führte, läßt vermuten, daß sich dir verliebte Schöne in die¬
sen folgenden zwei Jahren über den Wegzug des Geliebten
getröstet haben wird. Durch eidliche Zeugenaussagen ist
der Nachweis erbracht, daß sogar Offiziere der Hannove¬
raner der Ansicht waren, daß „man es nicht so weit hätte
kommen lassen dürfen", daß die Frau Bcrgdirektor und vor,
allem die älteste Tochter Christine immer zum Ausharren
geraten, und daß „das Schloss nicht in die erfolgte Not ge¬
kommen sei, wenn besagtes Frauenzimmer sich aus den
Kriegshändeln gelassen hätte."*)

*) über die Einzelheiten lies die 8. Veröffentlichung deS
Historischen Vereins zu Dillenburg: „Belagerung, Zerstörung
und Schleifung von Schloss und Festung Dillenburg". (C. Seels
Nachfolger. 160 2 , 1.50 M.)

Wiesbadener Tasblatt»
zur Herstellung von Obstprodukten hat sich im allgemeinen
nicht bewährt. Ein Frischobstverkauf auf genossenschaftlichem
Wege könnte nur von Erfolg für den Obstzüchter begleitet
sein, wenn größere Mengen einer einheitlichen Ware ln
einem Bezirke zur Verfügung stehen. Wenige, jedoch die
reichtragenden Obsfforten angepslanzt. einheitliche Sortie¬
rung nach ganz bestimmten Grundsätzen, eine einheitliche
Packung, Anlieferung der Gesamternte an eine Zentrale,
das sind die Hauptgrundlagen fiir eine genossenschaftliche
Verwertung des Frischobstes. Wo diese Bedingungen nicht
vorhanden sind, ist ein Erfolg auf dem Gebiete der genossen¬
schaftlichen Obstverwertüng ausgeschlossen." — Nach Er¬
ledigung der Tagesordnung wurde der Genossenschaftstag
von dem Vorsitzenden mit den üblichen Dankeswortcn ge¬
schlossen.

* Kein neuer Weihbischof von Gncsen. Die Meldung,
daß der Domherr Jasinski  in Gnesen zum Weihbischof
von Gnesen ernannt worden sei, entspricht, wie die „Schles.
Volksztg." erfährt, n i cht den Tatsachen. Die Ernennung
des Weihbischofs stehe dem Erzbischof zu und dürfe wohl
nicht früher erfolgen, als bis der erzbischöfliche Stuhl von
Gncsen und Posen wieder besetzt sei.

* Die Beschlagnahme der „Zukunft" aufgehoben. Die
8. Strafkammer des Landgerichts 1 Berlin hat den Amts¬
gerichtsbeschluß, das Heft der „Zukunft" vom 25. Juni zu
beschlagnahmen, welches den Artikel über die Schönebeck-
Affäre  enthält , aufgehoben, da das Landgericht ange¬
nommen hat, daß der Artikel nicht gegen den 8 184,1 des
Strafgesetzbuchesverstößt und nicht geeignet ist, bei dem
geistigen Niveau, aus welchem die Leser der „Zukunft" stehen,
Anstoß zu erregen.

Die Kommission für die RcichSversichenmgsordmmg
setzte die Beratung beim 8 402, dem sogenannten Württem-
bergischen Paragraphen , fort. Durch ihn sollen die in
Württemberg bestehenden Einrichtungen geschützt werden.
Der Staatssekretär Du. Delbrück  gab der Anschauung
Ausdruck, daß die Frage , ob freie Arztwahl oder Kassen-
arztsystcm durch den Lauf der Debatte in der Kommission
und in der Presse vollkommen dahin geklärt sei, das; weder
das eine noch das andere allein möglich sei. Die §§ 402 und
408 wurden angenommen. — Die §§ 404 bis 406 handeln
von den Apotheken.  Sie geben der Kasse die Möglich¬
keit, wegen Arzneilieserungen mit einzelnen Apotheken Vor¬
zugsbedingungen zu vereinbaren. Tie Apotheker dürfen
den Kassen die Arzneimittel, die auch ohne Rezept gegeben
werden, nicht höher als zu den im Handverkauf üblichen
Preisen anrcchnen. Ein nationallibcraler Redner erklärte
die vorliegende Frage für die schwierigste der ganzen Vor¬
lage. Gehen die Bestimmungen durch, so müssen viele
Apotheken zumachen. Die Gewinne der Apotheken sind nicht
so hoch, wie angenommen wird. Ein konservativer Redner
führte die Mißstände auf die fehlerhaften Feststellungen des
Wertes der Apotheken zurück. Die Vorlage enthalte eher
eine Begünstigung der Apotheken, die durch die Erweiterung
des Versicherungskreiscs große Vorteile haben werden. Wir
müssen mit einer Verstaatlichung der Apotheken rechnen.
Rabatte sind überall üblich. Der Redner schlug folgende
Fassung des § 405 vor : „Die Apotheken haben den Kranken¬
kassen für die Arzneien nach näherer Bestimmung der
obersten Verwaltungsbehörde einen Mschlag von den
Preisen der Arzneitaxe zu gewähren. Die Preise von ein¬
fachen Arzneimitteln, die ohne ärztliche Verschreibung (lm
Handverkauf) abgegeben zu werden pflegen, sind mangels
einer Vereinbarung zwischen Apotheken und Krankenkassen
von der höheren Verwaltungsbehörde unter Berücksich¬
tigung der örtlichen Verhältnisse und der im Handverkauf
üblichen Preise festzusetzen. Diese Preise dürfen die nach
Absatz 1 sich ergebenden Beträge nicht überschreiten. Die
oberste Verwaltungsbehörde kann weiteres bestimmen, auch
der nach 8 406 bestimmten Stelle die Festsetzung übertragen."
Für die Drogisten solle kein Zusatz gemacht werden, Ministe¬
rialdirektor Caspar  war im allgemeinen mit dem Vor¬
redner einverstanden. Ein sozialdemokratischer Redner hob
hervor, daß die Lage der Apotheker zu schwarz geschildert
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sei. Warum kaufen die Herren zu so hohen Preisen?
Die Krankenkassen sollten eigene Apotheken errichten. Warum
sollen die Krankenkassen ihre Mitglieder nicht zu Drogisten
schicken, wenn diese billiger sind? Der Redner stellte ent¬
sprechende Anträge. Ein fortschrittlicherRedner bcdauerie,
daß die preußische Medizinalbehörde ncht vertreten sei. Die
§8 404 und 405 sind ein Unding. Das Reich darf nicht der¬
artig in die Verhältnisse eines freien Gewerbes eingreisen.
Einen Handverkauf gibt cs in der Krankenkasscnpraxis über-
haupe nicht. Wollen Sie den Krankenkassen auch noch den
Rabatt zuwenden vom Sargtischler, vom Bäcker, vom Guts¬
besitzer usw.? Solche staatliche Eingriffe sind vom Übel.
Ministerialdirektor Caspar  erklärte , die Apotheken seien
kein freies, sondern ein vollständig reglementiertes Gewerve.
In der Abstimmung wurde 8 405 in der Fassung des konser¬
vativen Antrags mit 14 gegen 13 Stimmen unter Ablehnung
aller Abänderungsanträg - angenommen. — 8 204 wurde
dann dahin geändert, daß die Kassen nicht nur mit Apo¬
theken abschließcn können, sondern „soweit die freigegebenen
Arzneimittel in Betracht kommen, arlch mit D r o g i ste n,
die Erlaubnis zum Giftverkauf haben". — 8 406 wurde
angenommen. Damit ist der Abschnitt über das Verhältnis
der Kassen zu Ärzten, Apothekern und Drogisten erledigt.

fjtsv  und Flotte.
Personal-Veränderrrngen. Die Garn.-Verwalt.-Oberinfve?-

toren Riedel  in Wiesbaden nach Trrer, * Volker
bom Trupven-übungsplatz Hagenau nach Wiesbaden verseht.
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Ausland.
Fra « irre ?ch.

Bestrafung von Meutereien in der Armee. Das Mar-
sciller Kriegsgericht verurteilte vier Reservisten, welche bei
der Meuterei im Lager von Massillan die Rädelsführer rolle
gespielt hatten, zu Gefängnisstrafen von 2 Monaten bis zu
3 Jahren . — Fünf Reservisten, welche wegen Meuterei im
Lager bei Nimcs am 23. Mai unter Anklage gestellt waren,
wurden zu 2 bis 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

RKsslKttS.
Zur Entrechtung Finnlands . Der Senat beschloß bie

Veröffentlichung des vom Kaiser bestätigten Finnlandge-
sctzcs gegen den Antrag des Berichterstatters. Der Pro-
kuraior erhob gegen die VeröffentlichungEinspruch.

Krrlgarien-
Das Verhältnis zu Österreich. Der bulgarische Minister¬

präsident Malinow erklärte in einer Unterredung mit dem
Vertreter der Wiener „Politischen Korrespondenz", bas
Verhältnis Bulgariens zu Österreich-Ungarn trage einen
völlig ungetrübten und geradezu freundschaftlichen Charak¬
ter. Der altslawische Kongreß in Sofia habe keinen poli¬
tischen Charakter und keine Spitze gegen Österreich-Ungarn.
Die Beziehungen zu Rumänien seien ausgezeichnet. Das
Verhältnis zwischen Sofia und Konstantinopel sei korrekt.
Ten ' bulgarischen Staatslcnkern liege die Absicht fern, einer
für dre Türkei günstigen Ordnung der K r et a f r a g e ent¬
gegenzuwirken, Bulgarien sei ein anerkanntes Friedens»
elemenr und wolle es bleiben.

TKvküß.
Zur Lösung der Kretafrage. Da die Opposition, wie

schon mitgeteilt wurde, in der letzten Versammlung er¬
klärte, daß sie es der Regierung freistelle, den Schutzmächten
die Zulassung der muselmanischen Deputierten zur National¬
versammlung mitzuteilen, wird diese für Sonntag ein»

’berufen.
Uereinigts Maatem.

Der Schneiderftreik in New Dork. In New Dort streiken
50000 Mäntelschncider, anderwärts 30 000. Es handelt sich
um eine Herabsetzung der Arbeitszeit, welche jetzt 10 bis 16
Stunden täglich beträgt. Außerdem werden Lohnbesserun-
gen verlangt.

Und doch hätte das Schloß wieder aus seiner Asche er¬
stehen können, wenn nicht die oranischen Beamten in dem
weiteren Bestehen der noch vorhandenen Festungswerkeeine
immerdauernde Kriegsgefahr und dadurch Nachteil für ihr
Leben und ihre Habe erblickt Hütten. Auf ihr Anraten gab
der kaum zur Regierung gelangte Fürst Wilhelm V. die
Genehmigung zur vollständigen Schleifung der Festung. Sie
erfolgte in den Jahren 1768 bis 1782. Eine weithin ins Tal
blickende Mauerwand , wenige Trümmerreste und viele impo¬
sante unterirdische Gewölbe und Kasematten erinnern noch
an den Umfang und die Festigkeit des verschwundenen
Schlosses der Oranier.

In diesem Jahre fand im Museum des Wilhelmsturms
die Ausstellung eines Modells des dahingesunkenen Schlosses
statt. Es ist dasselbe das Meisterwerk des Bildhauers
Sauer in Frohnhausen (Dill) und Stiftung eines Freundes
der Dillenburger Heimatgeschichte. Es ist geeignet, klare
Vorstellungen von Umfang und Festigkeit des Dillenburger
Schlosses zu wecken. _ _

Aus Kunst und Leben.
* Neue Briefmarken. Aus Salzburg kommt eine für

Sammler interessante Nachricht. Am 6. August d. I . findet
dort in Verbindung mit einem großen Musikfest die Grund¬
steinlegung für das von Mozartvcrchrcrn in aller Welt
gestiftete Mozarthaus statt. Aus diesem für die gesamte
musikalische Welt bedeutsamen Anlässe hat die Reichspost-
direktion verfügt, daß am Tage der Grundsteinlegung an
der Baustelle ein eigenes Postamt errichtet werde, welches
in erster Linie dem postalischen Bedürfnisse des Hofes, so¬
dann aber auch der Festgäste zu dienen hat. Bei diesem
Postamt werden die von der Mozartgcmeinde ausgegebencn
Festkarten mit einem eigenen staatlichen Poststempel, der
nur an diesem Tage zur Verwendung kommt und sodann
im Rcichspostmuseum hinterlegt wird, abgestempelt werden.
Die auf diese Art postalisch behandelten Karten werden
späterhin eine interessante Seltenheit bilden.

Theater und Literatur.
Die Veröffentlichung  der wiederausgefundenen

Urform des Wilhelm Meister  bat nun eine glückliche

Regelung gesunden. Sanitätsrat V u l p i u s , der als
direkter Nachkomme von Goethes Frau neben dem Fürsten
von Henckel-Donnersmarck der Erbe des Dichters ist und
die Züricher Handschrift erworben hat, überwies dieses sein
Eigentum den Herausgebern der großen Weimarer
Goethe - Ausgabe  zur ersten Veröffentlichung.

An dem einstigen römischen  Wohnhaus Ibsens
wurde eine Gedenktafel  mit dem Bildnis des Dich¬
ters enthüllt. Bei der Feier hielt der bekannte sozialistische
Abgeordnete F e r r i die Festrede.

Bildende Kunst und Musik.
Im Badeort Lubin bci Lemberg  ist der berühmte

polnische Bildhauer Anton P o p i e l , Professor am Lcm-
berger Polytechnikum, gestorben.  Popiel war der
Schöpfer des Mickiewicz-Monuments in Lemberg und des
Kosciuszko-Denkmals in Washington.

Als Nachfolger Weingartners in Wien  wirk»
nicht nur Dr . Muck , sondern auch der Direktor der Wiener
Akademie für Musik Wilhelm B o p p genannt. Weingarmer
selbst soll ihn vorgeschlagen haben.

Das Verschwinden de» Kunstmalers Papp aus
Budapest,  welches wir kürzlich meldeten, ist nunmehr
aufgeklärt. In nervöser Überreiztheit hat der Maler durch
einen Sprung in die Donau seinem Leben ein Ende ge¬
macht.

Wssenschast und Technik.
Eine Reproduktion des Schisses,  auf dem C ol u m„

bus  nach Amerika fuhr, ist dem Pariser Louvre
geschenkt worden.

Zum Zweckeo z e an o g r ap hisch er Studien  im
Nordatlamischen Ozean und Mittelmeer hat jetzt eine
dänische  Expedition Kopenhagen verlassen. Ihr Leiter
ist Dr . Johannes Schmidt,  ihn begleiten I . W. Niel»
sen  als Hydrograph, C. H. Ostenseld  und O. Pa Ul¬
fen  als Planktonspezialistcn, Sven Palitsch  vom Carls¬
berg-Laboratorium als Chemiker.

Die ägyptische Universität in Kairo  beschloß, Scheii
Enani  zum Studium der Geschichte der arabischen Lite¬
ratur und der semitischen Sprachen im September an die
Universität Berlin  zu entsenden,
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FustschLffe und Aeroplanr.
Die Metzer Luftschiffmanöver.

Gemäß den Mitteilungen der „Metzer Zeitung" be¬
ginnen die Manöver der in der Frescaty-Halle stationier¬
ten drei Luftkreuzer„Z. 1", „P . 1" und „M. 2" am kommen¬
den Montag. Die Übungen dienen der Ausbildung der
Stamm - und Erfatzmannschaften und bilden gleichsam eine
Fortsetzung der Cölner Manöver. Die Führung der ein¬
zelnen Fahrzeuge ist folgendermaßen verteilt : „Z. 1" Major
Sperling und Ingenieur Müller, „P . 1" Hauptmann Loh¬
müller und Ingenieur Ebersbach, „M. 2" Hauptmann
George und Ingenieur Maar . Für die Zeit vom 12. bis
25. Juli sind nur Aufstiege des „Z. 1" vorgesehen, vom 25.
Juli bis zum 16. August, dem Endtermin, unternehmen
alle drei Luftschiffe Aufstiege.

Flieger-Unfälle.
bl Reims, 9. Juli . Auf der Fliegerwoche ereignete

sich gestern hier ein neuerlicher schwerer Unfall. Die
Baronin d e l a R o che stürzte mit ihrem Apparat aus einer
Höhe von etwa 15 Meter ab und erlitt lebensgefährliche
Verletzungen. Der Unfall ereignete sich gestern mittag kurz
nach 1 Uhr. AlT bei der zweiten Runde ihr Zweidecker eben
um den letzten Kurvenpfosten bog, setzte der Motor plötzlich
aus . Im nächsten Augenblick neigte sich der Apparat vorn¬
über und schoß auf den Erdboden herab. Ein entsetzter
Aufschrei des Publikums begleitete den Sturz . Die Avta-
tikerin versuchte noch abzuspringen, verwickelte sich aber in
den Drähten der Steuerung . Man zog sie blutüberströmt
Mit gräßlichen Verletzungen aus den Trümmern ihres
Apparates hervor. Der rechte Oberschenkel war förmlich
zermalmt, der linke Arm gebrochen, das Gesicht zerrissen.
Die Kommissare stellten sofort eine Untersuchung an, um
die genaue Ursache des Sturzes zu ermitteln, den nach den
Behauptungen einiger Personen der deutsche Aviatiker
Lindpaintner  verschuldet haben sollte, indem er zu
nahe an den Zweidecker der Aviatikcrin flog. Die Schuld¬
losigkeit Lindpaintners soll sich jedoch bereits ergeben
haben, was schon aus den Aussagen der Augenzeugen des
Unfalles hcrvorgeht.

bi . Reims, 9. Juli . Außer dem Unfall, der die
Baronin de la Roche gestern betraf, ereignete sich noch ein
weiterer Unfall, indem der russische Aviatiker Petrowski
mit seinem Apparat in unsanfter Weise in einem Roggen¬
feld landete. Sein Apparat Merschlug sich und wurde voll¬
ständig zertrümmert. Der Aviatiker selbst kam mit leichten
Verletzungen davon. —- Der Zustand der Baronin de la
Roche ist nicht, wie zuerst gemeldet wurde, hoffnungslos.
Sie hat schwere Knochenbrüche erlitten, aber keinen Schädel¬
bruch. Die genaue Ursache ihres Unfalls ist noch nicht fest¬
gestellt Der deutsche Aviatiker Lindpaintner wurde eine
Zeitlaug von der Menge bedroht, weil er beschuldigt wurde,
den Unfall der Baronin verursacht zu haben. Seine Unschuld
ist jedoch bereits erwiesen.

Sitzung der Sladlverordneren
vom 8- Juli.

Unter dem Vorsitz des Geh. Sanitätsrats Dr . Pagen¬
stecher  waren 30 Stadtverordnete anwesend. Rach den
üblichen Eröffnungsformalitäten wurde sogleich in die
Tagesordnung eingetreten. Den Bericht des Bau-Aus¬
schusses über das Projekt, betreffend die

Erbauung der Landcsbibliothek
an der Rheinstraße — auf dem Terrain der Artilleriekaserne
— erstattete Stadtverordneter Hildner. Das Projekt sieht
eine Frontlänge von 51 Meter vor und ist mit 450 000 M.
veranschlagt. Der Entwurf hat im wesentlichen den Grund¬
riß uttd die Anordnung der Bebauung des Vorentwurss bei¬
behalten. Die Konstruktion des Bücherhauses ist die bei
modernen Bibliotheken übliche. Die Straßenfront wird
ganz aus Hausteinen hergestellt, das Innere wird schlicht
und rein zweckmäßig ausgestattet. Nur die Büchcr-Aus-
gabesrelle und die Lesehalle sollen eine bessere, aber würdige
Ausstattung erhalten. Die Bibliothek erhält eine Auf-
nahmefLhigken von 500000 Bänden, das ist etwa das Drei¬
fache des jetzigen Bücherbestandesder Landesbibliokhek, so
daß also das neue Bibliotheksgebäude mindestens zwei
Gencrattonen lang groß genug sein dürfte; eine Erweite¬
rung ist jedoch durch einen Ausbau auf dem Lescfaal nicht
unmöglich. Die spezielle Veranschlagung aller Baukosten
einschließlich der Büchergestelle und des Mobiliars (auf
137 000 M. veranschlagt) ergab 540000 M. Der Bau-Aus-
schutz erklärt das Projekt für befriedigend, das bezüglich
der Kosten, noch um 10 000 M. hinter dem ersten Projekt
zurückbleibt. Eine längere Diskussion löste eine Be¬
schwerde  des Bauunternehmers Aßmus  aus , der sich
gegen die Errichtung des Lesesaales auf der Grenze des
Grundstückes wendet und ein Zurückgehcn des Baues ver¬
langt, weil ihm sonst Licht und Lust entzogen würde. Der
Bau-Ausschuß war mit 4 gegen 3 Stimmen der Meinung,
es genüge vollständig, wenn die Höhe der Lesehalle von 11
auf 10 Meter herabgesetzt werde, und beantragte demgemäß
zu beschließen. Per Berichterstatter begründet die Ansicht
der Mimorität des Ausschusses, die ein Zurückrücken des
Baues von der Grenze um 6 Meter befürwortete. Die Mehr¬
zahl der Redner unterstützte die Aßmussche Forderung
teils aus Billigkeitsgründcn, teils weil die Stadt selbst ein
gutes Beispiel geben und nicht mit einer hohen Mauer zu
nahe an das Nachbargrundstück Herangehen solle. Auch auf
die hygienische Bedeutung der „Luftgasse"  wurde auf-
merffam gemacht. Für die Wegrückung von der Grenze
sprachen die Stadtverordneten Schröder , Fink,
Dr. Hehn - r, Hansohn , Baumbach , R e i chw e i n
und Dr. Albcrti,  dagegen Stadtverordneter C a st en -
dyck, sowie Oberbürgermeister Dr . v Ibell  und Beige¬
ordneter Petri.  Der Oberbürgermeister legte eingehend
die Gründe dar, die den Magistrat veranlaßt haben, nicht
auf den Wunsch des Anliegers Aßmus einzugehen, und
warnte namentlich, die Sache abermals auf die lange Bank
zu schieben, da die unhaltbar gewordenen Bibliotheksver¬
hältnisse die baldige Errichtung des Neubaues dringend
notwendig machen. Es wurden einige Anträge aus "der
Mitte der Vcrsanmrlung eingebracht: Stadtverordneter
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Schröder  beantragte , das Projekt vis auf den Flügel¬
anbau zu genehmigen, bezüglich dieses Anbaues die Sache
aber dem Bauausschuß zurückzugcben; Stadtverordneter Dr.
Alberti  stellte den Antrag, das Projekt mit der Maß¬
gabe zu genehmigen, daß mindestens 6 Meter von der
Aßmusschen Grenze weggerückt wird ; Stadtverordneter
Schneider  schlug ein Zurückgehen von 4 Meter vor, zog
seinen Antrag aber zurück, als Beigeordneter Petri  bau¬
polizeiliche Schwierigkeiten in Aussicht stellte. Stadtverord¬
neter Schröder  zog seinen Antrag zugunsten des Alberti¬
schen Antrags zurück, der mit großer Majorität angcnom-
mcn wurde.

Stadtverordneter Hildner  berichtete auch über die
Erbauung einer Mittelschule

an der Manteuffel- und Blumenttzalstraße, nördlich der
Dotzheimer Straße . Das Projekt sieht 18 Klassen für je 50
Schüler und 2 Reformklaffen vor, unter Vermeidung alles
unnötigen Raumouswands. Der Kubikmeter umbauten
Raums stellt sich nach dem Voranschlag auf 17 M., die Ge¬
sa m t ko ste n stellen sich auf 420 000 M. Eine Kommission
hat Schulen in Cöln und Düsseldorf besichtigt; der Referent
bcttchtet eingehend über das Ergebnis dieser Besichtigung
sowohl als auch über das aus anderen Städten eingezogene
einschlägige Material . Recht anschaulich und interessant
stellte er die Aufwendungen anderer Städte für Schulbauten
und die hier für Schulen ausgewendetenAusgaben einander
gegenüber, wobei er natürlich auch die Möglichkeit, spar¬
samer zu bauen, eingehend erörterte. Es müsse dahin ge¬
strebt werden, die Grundrisse möglichst zusammenzudrängcn,
Schulen mit 32 bis 48 Klassen, wie sie Düsseldorf und Rix-
dorf besitzen, seien indessen für die Wiesbadener Verhältnisse
absolut ungeeignet. (Sehr richtig!) Die neue Schule werde
billiger als die Lorcherschule, ungefähr so teuer wie die
Eölner Schule und etwas teuerer wie die Düsseldorfer und
Rixdorfer Schulen mit ihren weit zahlreicheren Klassen. Der
Ausschuß empfahl die Genehmigung des Projekts.

Stadtverordneter Dr. Alberti  drückte seine Freude
über die schönen Ausführungen des Berichierstatters aus.
Es sei sehr erfreulich, daß derartige Untersuchungenange¬
stellt und die Verhältnisse anderer Städte studiert und für
Wiesbaden nutzbar gemacht worden seien. Er könne nur
wünschen, daß das auch künftig geschehen werde. Der An¬
trag des Ausschusses wurde akzeptiert.

über die
Umgestaltung des Mauritiusplatzes

berichtete Stadtverordneter Schwank.  Es handelt sich
um die Ausgestaltung der Insel , die zum Schutz der neuen
Bauten notwendig wird. Sie soll durch Umsäumen der
Fahrbahn abgegrcnzt und vom Fußsteig ebenfalls in geeig¬
neter Weise losgelöst werden. Die Gesamtkosten für die
Arbeiten der Gartenverwaltung, des Stratzenbauamts usw,
belaufen sich auf 6075 M., die bewilligt wurden.

Der Magistrat beantragte die
Erhöhung des Schulgeldes für die Frauenschule

und Einführung einer Einschreibegebühr. Die Fraucnschule
hat sich in den anderthalb Jahren ihres Bestehens außer¬
ordentlich gut bewährt, sie sei, so führte der Berichterstatter,
Stadtverordneter Esch , aus, zu einem dauernden Bedürf¬
nis für einen großen Teil der Wiesbadener Bevölkerung
geworden Neue Aufwendungen, die für sie gemacht werden
müssen (Anstellung eines Oberlehrers), forderten eine Er¬
höhung des Schulgeldes, das nach dein Vorschlag des
Direktors Dr. Hoffmanu künftig 75 M. für die ersten
sechs Lehrgänge, je 10 M. für die nächsten drei Lehrgänge
und je 5 M. für jeden weiteren Lehrgang betragen soll.
Daneben soll eine Emschreibegebühr von 5 M. erhoben wer¬
den Das Schulgeld erhöht sich also von 50 auf 75 und von
75 auf 120 Nt. Man rechnet mit einer Mehreinnahme von
1400M. Da die Fraucnschule nur von Töchtern wohlhaben¬
der Leute besucht werde, die dadurch die Kosten für aus¬
wärtige Pensionserziehung sparen, empfahl der Finanz¬
ausschuß die Genehmigung der Vorlage. Wenn Kinder
minderbemittelter Eltern die Anstalt besuchten, dann könne
die Schulgelderlaßkommisstonetwas tun.

Stadtverordneter K l ä r n c r wies darauf hin, daß da¬
mals , als die Frage der Errichtung einer StuÄienanstatt
und einer Fraucnschule aus der Tagesordnung stand, der
letzteren aus der Stadtvcrordneten-Versammlung heraus
jede Berechtigung abgestritten worden ist. Es sei erfreu¬
lich, daß man sie jetzt sogar ein dauerndes Bedürfnis nenne.
Befremdlich sei nur , daß sie nur von Töchtern wohlhabender
Leute besucht werde, während sie nach dem Ministerialerlaß
gerade den Kindern minderbemittelter Leute, den Töchtern
des Mittelstandes, Gelegenheit zur Ausbildung als Hand¬
arbeitslehrerinnen usw. geben sollte. Der Redner stellte den
Antrag, den die Frauenschule besuchenden Kindern wenig
bemittelter Eltern das Schulgeld ebenso zu ermäßigen,
wie das in anderen höheren Schulen geschehe.

Stadtverordneter E s ch erklärte, daß die Schulgeld¬
erlaßkömmisstonjedenfalls keine Schwierigkeiten in dieser
Beziehung machen werde.

An Stelle des Stadtverordneten Dr . Bergmann berich¬
tete Stadtverordneter De. Dreher  für den Finanzaus¬
schuß über den Antrag auf Bewilligung von 3000 M. zur
Bildung von Preisen für einen

üücrlandftug
Frankfurt-WieLbaden-Mqinz-Mannheim. Die Sache ist be¬
kannt. Der Deutsche Fliegerbund Frankfurt a. M. ist an
die Stadt hcrangetreten mit der Anfrage, ob sie bereit sei,
10 000 M. zu den Kosten des Überlandfluges beizusteuern,
wenn Wiesbaden berührt werde. Der Magistrat stellte
3000M. in Aussicht, der Finanzausschuß schlug die Bewilli¬
gung von 1000M. vor unter der Bedingung, daß die Mili¬
tärverwaltung für einen Landeplatz sorgt. In diesem Sinne
wurde mit 14 gegen 11 Stimmen beschlossen.

Auch über die Gewährung einer Beihilfe von 250 M.
zur Beteiligung an der
Jubiläumsausstellung des Nassanischen LandcS-Obst- und

GewtenbauvcrcinS
1910 in Frankfurt a. M. berichtete Dr . D r e Ye r. Der Be¬
trag wurde bewilligt. Ebenso wurden 2000 M. für die
Anfertigung von Plänen usw. bewilligt, die auf der

Dresdener Ausstellung 1911
ausgestellt werden sollen. (Berichterstatter: Stadtverord¬
neter D y ckc r h o s f.)

Nach einem ausführlichen Dettcht des Stadtverordneten
Esch und kurzer Debatte wurde nach dem Antrag des
Organisationsausschusses über den

Antrag eines städtischen Lehrers
auf Pensionserhöhung  zur Tagesordnung überge¬
gangen. — Einem städtischen Obermonteur wurde die
frühere Dienstzeit  nach dem Vorschlag des Organisa¬
tionsausschusses ungerechnet

Die Feststellung der
Jahrcsrechnung der städtischen Sondcrverwaltungcn

für das Rechnungsjahr 1908 wurde nach den Anttägen d«S
Rechnungsprüfuntzsausschuffes, für den die Stadtverord¬
neten H a n s o h n und Klärner  berichteten, debattelos
genehmigt. Bei der Jahresrechnung der Kurverwaltung
sprach Stadtverordneter Klärner im Namen des Ausschusses
den Wunsch aus , daß mit Rücksicht auf das deutschfeindlich:
Verhalten der Böhmen die Gläserlieferungen  für
den Kurbetrieb nicht mehr an böhmische, sondern an deut¬
sche Lieferanten, und Mar möglichst an Wiesbadener Ge*
schäftsleute vergeben werden möchten.

Schluß der Sitzung um 7 Uhr.

Ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  9 . Juli.
Aus dem Stadtparlament.

Mit einem Kostenaufwand von insgesamt 540 000 M
— einschließlich der inneren Einrichtung — soll auf dem
Terrain der Artilleriekasernean der Rheinstraße ein neues
Gebäude für die Landes bibliothek  gebaut werden.
Wenn ein öffentliches Bauwerk dringend notwendig ist,
dann ist es dieses; wer öfters in der Landesbibliothek ver¬
kehrt, der weiß, wie entsetzlich der Betrieb unter den voll¬
ständig unzulänglichen Raumverhältnissen leidet. Es ist
daher verständlich, daß sich der Oberbürgermeister und der
Baurat gestern lebhaft gegen einen Antrag wandten, durch
dessen Annahme die Errichtung des Neubaues wieder ein¬
mal dreiviertel Jahre aufgehalten worden wäre. Der Vcr-
legungsantrag war infolge der Beschwerde eines Anliegers
gestellt worden, der sich über die bis an die Grundstücks¬
grenze herangerückteBrandmauer des Lesesaales beklagte,
die ihm Luft- und Licht nehmen würde. Die Mehrzahl der
Stadtverordneten konnte' sich nicht verhehlen, daß der Be¬
schwerdeführer nicht ganz Unrecht habe, daß die Stadt auch
moralisch verpflichtet sei, den Anlieger, der ihr für 160 000
Mark Bauplätze abgekauft und trotz der schlechten Zeit den
Mut hat, kostspielige Neubauten zu errichten, nicht in seinen
Interessen zu schädigen, wenn sich das ohne Selbstschädigung
vermeiden lasse. Es wurde daher beschlossen, sechs Meter
von der Grenze des Nachbargrundstückswegzurücken; cs
scheint, als ob dadurch keine Verzögerung des Neubaues
cintreten und keine wesentliche Änderung des Projekts, das
genehmigt wurde, notwendig werde.

Für eine Mittelschule,  die nördlich der Dotzheimer
Straße errichtet werden soll, wurden 420 000 M. bewilligt.
Der Banausschuß hat die Vorlage mit großer Gründlich¬
keit geprüft und auch reiches Material aus anderen Städten
mit ähnlichen Verhältnissen zur Vergleichung und zum
Studium herangezogen. Eine Kommission hat Cöln und
Düsseldorf besucht und die dortigen neuen Schulen besich¬
tigt ; die dort angestcllten Beobachtungen wurden ebenfalls
nutzbar angcwendct. Die Schule wird für 18 Klassen er¬
richtet, eventuell sollen noch zwei Nebenklassen dazu kommen.
Die Ausstattung soll möglichst einfach sein, namentlich soll
jeder unnötige Raumaustvand vermieden werden.

Längere Zeit nahm das Referat des Organisations¬
ausschusses zu dem Antrag des pensionierten Lehrers
E a sp o r i von der städtischen höheren Mädchenschule
Hierselbst in Anspruch. Der Organisationsausschuß hat
die Angelegenheit äußerst sorgfältig geprüft, er kam aber
einstimmig zu dem Beschluß, dem Kollegium Übergang zur
Tagesordnung zu empfehlen; selbst die Mitglieder des Aus¬
schusses, die kürzlich den vom Justizrat Siebert eingereichten
Antrag mitunterschricben hatten, schlossen sich diesem Be¬
schluß an. Das Kollegium machte den Beschluß des Aus¬
schusses zu dem seinigen.

Bei der die Erhöhung des Schulgeldes für di« Frauen¬
schule  und Erhebung einer Einschreibegebühr betreffenden
Vorlage machte Stadtverordneter Klärner mit Recht auf
die Wandlung aufmerksam, den die Anschauung von dem
Wert der Frauenschule in der kurzen Zeit von anderthalb
Jahren bereits erfahren hat. Damals , als es sich um die
Errichtung einer Studienanstalt und einer Fraucnschule han¬
delte, hatten namentlich die Herren Klärner und der inzwi¬
schen leider verstorbene Sanitätsrat Dr . Cuntz einen schwe¬
ren Stand , als sie sich entschieden für die Frauenschuleaus-
sprachen, die weit eher einem Bedürfnis entspreche als die
Studrenanstalt. Jetzt wurde im Ausschußbericht ausdrück¬
lich anerkannt, daß die Frauenschule sich als ein dauerndes
Bedürfnis für einen großen Teil der Wiesbadener Bevöl-
kerung erwiesen hat. Der Erhöhung des Schulgeldes und
der Einführung der Einschreibegebühr wurde zugestimmt.
Der Antrag auf Bewilligung von 3060M zur Bildung von
Preisen für einenü b e r l a n d f l u g Frankfurt-Wiesbaden-
Mainz-Mannhcim wurde im Prinzip angenommen, jedoch
zwei Drittel von der beantragten Summe gestrichen und
außerdem die Bedingung daran geknüpft, daß die Militär¬
verwaltung für einen Landeplatz sorgen müsse. Der Deut¬
sche Fliegerbund hatte sogar 10 000 M. verlangt!

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Generalleutnant
3, D . v. Klrngspor  mit Gemahlen aus Sildesheim in der
..Kuranstalt Dr . Dornblüth ".

— Personal -Nachrichten. Zallassisteut a. D . Jul . Laudage
zu Limburg a. d. L. bekam den Königlichen Kronenorden vierter
Klasse. — Die zu Professoren charakterisierten Oberlehrer
S t e f f l e r , Freybe und Dr . Helmkampf  an der Land-wirtschaftsschule in Weilburg erhielten den persönlichen Rang
der Räte vierter Klasse. — Regierunasassessor von Setzdlitz
und  L u d w i g S d o r f ist der Königlichen Regierung in Wies¬
baden zur weiteren dienstlichen Verwendung, der neu ernannte
Regierungsassessor Drhander  dem Landrat des Unterlahn-
kreiseS zur HilfeleistuiU in den landrätlichen Geschäften zu-
aoteilt worden
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— P -st-Personalien . Ernannt zum Postverwalter Ober-
vostassistent Boutfier  aus Eppstenr in Riederbrechen., Ver¬
liehen der Charakter als Postjekretär dem Oherpoitassistenten
Siegismund  in Höchst; der Titel Oberpostassistent den
Postassistenicn Herbst  in Hachenburg, Friedrich Müller  m
Wiesbaden und P r i e st e r in Limburg. Etatsmastig , angestelll
Postassistent Radtke  aus Wiesbaden in Biebrich, Z l m m e r -
mann  aus Bingerbrück in Frankfurt . Versetzt Postmeister
S chi yp aus Pelplin nach Hachenburg, Teiegraphensekretar
Kell 'er  von Biebrich nach Frankfurt : die. Postasststenten
Beyer  von Cronberg nach Frankfurt , Heck von Höchst nach
Nassau, Schmalz  von Ems nach Frankfurt , Anton ö 4 « ; d t
von Montabaur nach Langenschwalbach, Thomae  von Siers¬
hahn nach Erbach; die Telegravhenassistenten D ö t s cy von Ems
nach Frankfurt und Thum  von Düsseldorf nach Wiesbaden.
Gestorben ist Postagent Brandt in Hetzloch.

— Das Sonntagswetter verspricht leider wiederum
nicht das beste zu werden. Im Gegenteil, der leichte An¬
satz zum Guten, von dem dieser Tage die Rede sein koimte,
ist nur ganz vorübergehend gewesen. Für morgen meldet
der Wetterdienst: „Meist trübe, kühl und regnerisch". Der
Rückschlag ist erneut die Folge eines barometrischenDrucks
der bei allen Weiterkundigen berüchtigten Zugstraße 5b,
die sich von Ober-Italien , von wo eben sogar Schneesälle
gemeldet werden, ungefähr nach Nordnordosten erstreckt und
uns erfahrungsgemäß die große Mehrzahl der sommerlichen
Landregen und Wolkenbrüche im Gebirge zu bringen pflegt.
An eine dauernde Besserung der Wetterlage ist — so meint
ein kundiger Thebaner — nicht zu denken, so lange der
höchste Luftdruck im Westen verharrt.

— Bom Rennplatz. Der Besuch des Renngeländes,
namentlich an Sonntagen , ist in der letzten Zeit, wie schon
erwähnt, außerordentlich stark geworden. So erfreulich die¬
ses allgemeine Interesse für unsere neue Rennbahnanlage
ist, so hinderlich ist das Betreten der Rennbahn für die
Hunderte von Arbeitern, welche dort beschäftigt sind. Das
Publikum wird deshalb dringendst gebeten, bei Besichti¬
gung der Rennplatzanlage die Baustellen, namentlich die
Tribünen und Gebäude, nicht zu betreten und die abflesperr-
ten Baustellen nicht zu überschreiten. Da bis zur Eröffnung
der Rennbahn nur noch 14 Tage Zeit vorliegen, muß mit
Aufbietung aller Kräfte an der Fertigstellung gearbeitet
werden.

— Wjähriges AmtSjuüiläunr. Am 13. Juli blickt Lehrer
Seibel  auf eine 50jährige Dienstzeit zurück. Den Werl¬
aus größten Teil dieser Zeit war er im Schuldienst Wies¬
badens tätig , zuerst an der alten Mittelschule an der Lehr-
ftraße und später an der Volksschule an der Kastellstraße.
Herr Seibel hat sich eine beneidenswerte körperliche und
geistige Frische bewahrt, was um so bedeutsamer erscheint,
als er neben seinem Berns fast.25 Jahre lang die Stelle
eines Hausvaters in der Kinderbewahranstalt bekleidete.
Seine zahlreichen Schüler und Zöglinge, denen er ein rech¬
ter Lehrer und Vater war , werden seiner an seinem Ehren¬
tage in denkbarer Verehrung gedenken. Die Schule veran¬
staltet eine Jubiläumsfeier in Verbindung mit den Schul-
uud städtischen Behörden.

— Wiesbadener Adreßbuch. Zu dem Artikel über das
50jährige Jubiläum des „Wiesbadener Adreßbuchs" sei noch
nachgetragen, daß die jetzige Herausgeberin desselben, die
Firma C. S chn e g el b e r g c r u. K o., seinerzeit das Ver¬
lagsrecht der Joostschen Erben käuflich erwarb, nachdem sie
bereits einige Jahre selbst ein gleiches Nachschlagewerk
herausgegebcn hatte, das seiner neuzeitlicheren Ausstattung
wegen vielen Anklang und bereits größere Verbreitung ge¬
funden hatte.

— Auf dem Bahnhof. Die auf dem Querbahnsteig
unseres Bahnhofs ausgestellten Plakattafeln mit den Svm-
mersahrplänen haben seit dem Mai  insofern eine wesent¬
liche Änderung erfahren, als man jetzt aus den A n-
lunfts - und Abfahrtstafeln  in großem Umfang
ersehen kann, welche Strecken von dem in Frage kommenden
Zug befahren werden. Diese Anordnungsist sehr zweckmäßig,
jedoch würde cs sich empfehlen, wenn die Plakattafeln in
der Größe der alten wiederhergestelltwürden und Text wie
Zahlen so groß gedruckt würden, wie auf den alten Tafeln.
Jetzt ist der Druck nicht so gut lesbar wie einst. Diese
Plakatfahrpläne werden von der Eisenbahnvcrwaltung an
Interessenten, wie Hotels, Restaurants usw., kostenlos ab¬
gegeben und brauchen nur angefordert zu werden.

— Die Lage im Baugewerbe. Vorgestern fanden in der
Stadthalle zu Mainz zwischen Arbeitgebern und Arbeitneh¬
mern der Bezirke Mainz, Wiesbaden und Darmstadt die
örtlichen Verhandlungen zur Ergänzung des Schieds-
spruches im Baugewerbe statt. Sie verliefen indes rcsul-
tatlos.

— Das Reiterfest in Mainz bei Gelegenheit des
Dragoner-Jubiläums hat einen Reinertrag  von 5600
Mark gehabt, die für die Mainzer Siadtarmen verwandt
werden.

— An ben Zivilgerichten wird mit Hochdruck gearbeitet,
um vor den Ferien noch recht viel vorliegendes Material
zur Erledigung zu bringen. Die heutige Sitzung einer Ab¬
teilung des hiesigen Amtsgerichts hatte nach dem Aushang
tn nicht weniger als 90 Streitsachen zu verhandeln. Hierbei
gründlich  zu „richten", wird nicht leicht sein.

— Neuer Stadtplon . Im Verlag der Vereinigten
Druckereien Jsselbächer und Zingel Nachs. . erschienen und
durch alle Buchhandlungen zu beziehen ist ein neuer Stadt-
und Waldplan von Wiesbaden nebst einem genauen farbi¬
gen Plan der neuen Rennbahn.  Die P ä̂ne sind
in lithographischem Farbendruck sorgfältig ausgeführt und
bilden, zusammen in Umschlag geheftet, eine schätzbare und
leichte Orientierung.

— Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings
unbeschränkt zugelassen: Hof (Saale ). Die Gebühr für das
gewöhnliche Dreiminulengesprächbeträgt 1 M.

— Große Heiterkeit rief gestern folgende kleine Szene
unter den Passanten der Langgaffe hervor. Geht da ein
Mädchen ziemlich beladen und bepackt. Unversehens entfällt
ihm das Handtäschchen. Ein vorübergehender vornehmer
Herr bückt sich, um ihm das Täschchen aufzuhebcn. Wie ver¬
blüfft ist er aber, als die Kleine ihn anfährt : „Gcwwe fe
mersch emol her, detz is mei' i"

— Empfindlich in der Nachtruhe gestört wurden heute
morgen um d r ei Uhr die Anwohner des S e d a n p l a tze s
Dort ertönten um diese Zeit weithin schallende Hammer-
schläge, die von Arbeiten an den Drähten der elektrischen
Bahn herrührteu. Wenn auch die Notwendigkeit einer
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Reparatur durchaus nicht in Abrede gestellt werden soll, so
muß doch gesagt werden, daß die gewählte Zeit ganz dar¬
nach angetan ist, den Unwillen der in Mitleidenschaft ge¬
zogenen Bewohner zu erregen, und es bedarf wohl nur die¬
ses Hinweises, um solche Vorkommnisse in Zukunft zu ver¬
meiden.

— Verhafteter Schwindler. Im Februar d. I . verübte
hier, wie wir seinerzeit berichteten, ein junger Mann ver¬
schiedene Betrügereien, indem er in den Wohnungen von
Professoren und Oberlehrern erschien, dort Pakete mit wert¬
losen Büchern abgab und sich auf eine quittierte Rechnung
hin, die die Firma einer hiesigen Buchhandlung trug,
namhafte Geldbeträge zahlen ließ. Der Täter verschwand
damals spurlos von der Bildfläche. Es ist jetzt in Berlin
verhaftet worden und zwar tn der Person eines 25 Jahre
alten Kaufmanns Willi H e r r m a n n aus Berlin.

— Mansardeneinbrüche. In den letzten Tagen wurden
hier mittels Sperrzcuges mehrere Dtenstbotenmansarvcner¬
öffnet und daraus verschieden« Gegenstände gestohlen, so
eine silberne Damenremontoireuhr mit Umhängckette, ein
goldenes Halskettchen, ein braunes Damenportemonnaie mit
26 M. Inhalt u. a Gegenstände. Als Täter kommt ein etwa
22 bis 23 Jahre alter, mittelgroßer, sehr schlanker Mann mit
spitzem Gesicht, grauer Gesichtsfarbe, bartlos , mit blondein
Schnurrbartanflug, in Betracht, der einen grüngraudurch-
wirkten Sakkoanzug und einen Weichen Filzhut mit ab¬
stehendem Rand trug.

— Brötchenmardcr. Als man heute früh im Hause
Zietenring 17 die Brötchen hereinnehmen wollte, waren
dieselben spurlos verschwunden. Der Bäcker hatte sie be-
stimmt abgeliefcrt, ein Dieb sie aber entwendet.

— Der Rhein ist bei Biebrich seit gestern um 20 Zenti¬
meter gestiegen und hat heute vormittag einen Pegelstand von
4.25 Meter erreicht. Das ganze Hasengebiet steht unter
Wasser, auch die Uferstraßen sind überschwemmt.

— Briefscndungennach überseeischen Orten werden viel¬
fach erst zu den letzten Beförderungsgelegenheiten aufge-
liesert. Da infolge von Störungen im Gange der Eisen¬
bahnzüge nicht selten in den Hafenortcn die Anschlüsse an
die abgehenden Dampfer verfehlt werden, empfiehlt es sich
dringend, derartige Briefsendungen möglichst zeitig aufzu-
liefern, damit sic mit den Vorversanden Beförderung erhal¬
ten, die auch bei Verspätungen der Eisenbahnzüge die
Schiffe in den Abgangshäfen rechtzeitig und sicher erreichen.

— Ein Hund als Löwenamme. Im Zoologischen
Garten in Frankfurt a. M. ist eine Hündin als Löwenmutter
zu .sehen. Butzi —.-so heißt sie — nährt selbst ein eigenes
Junges , sängt aber auch einen neugeborenen Löwen im
Anbau des Raubtierhauses.

— Kurhaus . Am Sonntag führt der Wagenausflug
der Kurverwaltung , 3sp Uhr ab Kurhaus , nach Eiserne Hand,
Hahn, Bleidenstadt, Langenschwalbach und zurück. _— Das
Konzert in der Kochbrunnen - Anlage  beginnt am

. Sonntag um 11-4. Uhr. — Während der Abonnementskonzerte
am Dienstag nm 4ich und 8-4 .Uhr wird der Herzogliche Kammer¬
musiker Berthold Richter aus Braunschweig Cornet - ä-
P i st o.n - V o r t r ä g e zu Gehör bringen.

— Die Rhcinfahrt der Kurverwaltung . Die Wiesbadener
Kurverwaltung hatte für den 7. Juli eine Dampferpartie nach
Coblenz entriert , welche in allen Teilen als eine wohlgelungene
verlaufen ist. Pünktlich um 8j4. Uhr früh wurden die Festteil-
nchmer mit der Straßenbahn nach Biebrich befördert und unter
den Klängen der Kapelle des Artillerie -Regiments Nr. 27 unter
Leitung ihres Dirigenten Herrn Henrich auf dem stolzen Schiffe
„Kronprinzessin Cecilie" von einigen Herren der Verwaltung
empfangen. Punkt 9 Uhr setzte sich das schöne Schiff in Be¬
wegung und eS war ein erhebender Augenblick, als kurze Zeit
darauf das herrliche Niederwald-Denkmal in. Sicht kam und
unter den Klängen der Musik die „Wacht am Rhein" von allen
Teilnehmern gesungen wurde. Weiter ging die Fahrt unter
Musik, Gesang und Scherzen, bis die Loreley in Sicht kam und
nunmehr das bekannte Lied, welches der Deutsche, besonders
wenn er recht froh gestimmt ist, am liebsten singt : „Ich weiß
nicht, was soll es bedeuten, daß ich so traurig bin". Wir müssen
gestehen: van einer Traurigkeit war nichts zu bemerken und
die Freude fast ausgelassen. Hierbei sei gleich noch bemerkt, daß
zu der fröhlichen Stimmung hauptsächlichdie vortreffliche Musik
beitrug und dem Dirigenten Henrich muß man das Lob spenden,
daß er allen Aufforderungen , einen Marsch, ein Lied oder einen
Tanz aufzuspielen, sofort mit der größten Bereitwilligkeit nach¬
kam. Als man um 12-4 . Uhr das herrliche, wohl schönste Denk¬
mal Kaiser Wilhelms I . am Deutschen Eck zu sehen bekam und
man unter Borantritt der Musik, welche das „Heil dir im
Siegerkranz " spielte, das schöne Denkmal bestieg, war jeder der
Teilnehmer der Überzeugung, im Leben nicht zu bereuen, die
Fahrt mitgemachi zu haben. Nach Besichtigung des Denkmals
marschierte man durch die schöne Stadt Coblenz und um
3-4 . Uhr wurde zum Ausbruch geblasen. Auf dem Schiff ange¬
langt , ging cs zur Mittagstafel , wobei Essen wie Wein ganz
vorzüglich mundeten . Nach der Tafel wurde zur Schiffs¬
polonaise angetreten und als diese beendet, trat der Tanz in
seine Rechte. Selbst 70jährige Damen und Herren beteiligten
sich daran . Als gegen 10 Uhr die beleuchteten Ufer und das
Schloß in Biebrich in Sicht kamen, waren alle der Gewißheit,
ein so schönes Fest noch nicht erlebt zu haben.

— Der Mälmergefangverein „Concordia" hielt gestern in
seinem Vereinsheim in der „Gewerbehalle" seine diesjährige
erste ordentliche Generalversammlung  ab , die von dem
Präsidenten Fritz Saueressig  mit einer Begrüßung der
zahlreich erschienenen Mitglieder eröffnet wurde. Der von dem
Vorstand erstattete Jahresbericht verzcichnete eine lebhafte Ver-
einstätigkeit , die auf musikalischem Gebiete, namentüch hinsicht¬
lich des großen Konzertes mit Orchester und Solisten im Kur¬
haus , von schönem Erfolg begleitet war . Auch in geselliger Hin¬
sicht ließ cs sich der Vorstand, unterstützt von einer regen Ver¬
gnügungskommission, angelegen sein, den Aktiven wie Un¬
aktiven und deren Familienangehörigen manche vergnügte
Stunde zu bereiten. Die „Concordia" zählt gegenwärtig 383
Mitglieder ; davon sind aktiv 121, die sich nach dem Bericht des
Oberstimmführers Prokurist Schulz im allgememen fleißig
an den Proben beteiligten , deren im ganzen 68 stattfanden . Nach
dem von dem Kassierer Prokurist P a b st erstatteten Kassen¬
bericht  beliefen sich die Einnahmen auf 5318 M. 03 Pf ., die
Ausgaben auf 5254 M. 52 Pf .. Da ? Verelnsinventar wurde
mehrfach erweitert , namentlich der Rotenbestand, und repräsen¬
tiert jetzt einen Wert von rund 10 000 M. Die Wirtschafts¬
kommission, welche den Wirtschaftsbetrjeb jm Vereinslokal ver¬
waltet . hat nach dem Bericht deren Obmannes Czepurek
günstige Resultate erzielt . Zur Prüfung der Abrechnungen
wurde eine Kommission, bestehend aus Uhrmacher Hartmann,
Ingenieur Trautmann und Schneidermeister I . Schmitt , ge¬
wählt . Die dann folgende Vorstandswahl  bereitete der
Versammlung insofern große Schwierigkeiten, als mehrere Vor¬
standsmitglieder . insbesondere der Präsident Saueressig , der
seit 8 Jahren an der Spitze des Vereins steht und diesen alle¬
zeit zur vollsten Zufriedenheit der Mitgliedschaft .geleitet hat,
eine Wiederwahl ablehnien . Da der Präsident , obwohl ihm
wieder das volle Vertrauen der Mitglieder durch einstimmige
Wiederwahl zuteil wurde, aus Gründen , die schließlich aner¬
kannt werden mußten , auf seinem Rücktritt bestand, wählte die
Versammlung eine Kommission, bestehend aus Kaufmann O.
Henkel. Redakteur Losackcr, Kaufmann Jul . Bernstein,
Kaufmann H. Bär . Hoflieferant und Stadtverordneter E. Becker

und Gewerbevereinssekretär Ehrhardt , zur Vorbereitung der
Wahl eines neuen Präsidenten . Jm übrigen gelang es. den
zweiten Vorsitzenden. Gewerbevereinssekretär Eh r har d 1. der
ebenfalls zurucktreten wollte, zur Annahme ferner Wiederwahl
zu bewegen. Als Schriftführer wurden Kaufmann -z. B et n -
stein  wieder -, sowie Buchhalter L. Kleber  und Uhrmacher
H a r t m a n n neugewählt . Prokurist P a b st , der das Kan .erer-
amt 15 Jahre bekleidete, wofür ihm die Versammlung den ver¬
dienten Dank zollte, wurde, da er eine Wiederwahl sur dieses
Amt ablehnte, zum Beisitzer und der bishertge Bemtzer Prokurist
O. Schulz zum Kassierer gewählt. Wiedergewcchlt wurden
Architekt B. Cr atz als Ökonom, sowie Schneidermeister B.
M e s s e r s chm i d t und Schremermetster L. r5 lll als wei-
sitzer. Wegen vorgerückter Zeit wurden die wetteren Verhand¬
lungen vertagt und nur in einer anschließenden Aktivität. r.Hung
noch beschlossen, am Sonntaa , den 7. August, eme Nachmitrags-
Rheinfahrt rheinaufwärts nach Oppenheim  zu verarm-uien.

— Deutsch-katholische(freireligiöse) Gemeinde zu Wies¬
baden. Die Erbauung am « onntag, den 10. -mlr 0. <>.. fall,
aus . da an diesem Tag in Ober-Ingelheim die Emweiching der
neu errichteten Erbauungshnlle stattfindet . nächste Er-
büuung findet am 17. Juli d. I . statt.

— Kleine Notizen. Das S 0 m m e r f e st der Fortschritt¬
lichen Volkspartei, das für heute geplant war . ist wegen der
andauernd schlechten Witterung bis auf weiteres , Vers chooen
worden, findet also heute nicht statt . — Der ,,W resb ade n er
Militär - Verein"  wird morgen nachmittag 14 Ahr mit
Fahne , Musik und Spiedlleuten vom Veremslokal Heienen-
straße 25 nach dem Schlotzplatz ziehen, um an den Jubilaums-
feierlichkeiten des Männergesang -Verems „Hiloa teüzu.
nehmen. — Zugunsten der durch das Unwetter im AhrralL
Geschädigten  sind bei Marcus B e r l e 11. Ko. 411.50 M.
eingegangen. — Vor dem Hause Göbenstraße 13 ist em neuer
Feuermelder  aufgestellt worden.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Volkstheater. Auf die heutige volkstümliche Borstellum

„Kcan oder Genie und Leidenschaft" sei nochmals ganz be¬
sonders hingewiesen. Am Sonntag , den 10. Juli , geht nachm.
4 Uhr. das reizende Lustspiel „Rezept gegen SÄutegermutter
und die originelle Gesangsposie aus dem Volksleben ,. -̂as Fest
der Handwerker" in Szene . Abends gelangt dw Operettenoo se
„Die schöne Ungarin " zur Aufführung . Die für die nächste
Woche angelündigten Festvorstellungen von „Komgm ^u>se
finden Mittwoch, den 13., Donnerstag , den 14., und Freitag,
den 15. Juli , statt.

* Kunstsalon Aktuaryus (TaunuSstraße 6). , Neu aus¬
gestellt: L. Steiner -Zürich: „Bernmabach", „San Gwvanm aglr
Erernili ", „Das Ohr des Dhonysicks-Svrakus „Palazzo rucca
Stefano -Taormina ", „Kreuzgang von Montreale b. Palermo ,

Normannische Burgruine in Aci Castelli , „Abend bei Urigan.
Kanton Um", „Königsee in Oberbayerw „Drei Zinnen —
Dolomiten ", „Blaue Grotte auf Cavrü , „Fruhrnorgen b. Murg
„Bei Palermo ", „Morgen bei Girgentsi „Madonna del Sana ,
Textol im Engadin " usw. (sämtlich Aauarelle ) ; ist.  aats-

Enthoben : „Interieur ", „Studienköpfe".

Aus dem Landkreis Mresdadrn.
— Biebrich. 9. Juli . Seit ein Paar Tagen wird der 1b

Jahre alte Glaserlehrling F. von hier vermißt.  Es ist
nicht ausgeschlossen, daß er sich ein Leid angetan hat Der
Vermißte ist etwa 1,40 Meter groß, schwächlich und schlank
vmr Gestalt und hat blondes, hochgekämmtcs Haar. Be¬
kleidet war er mit schwarzem Anzug, schwarzen, an den
Innenseiten gesteppten Schnürschuhen und weißem Strohhut.

Nauruische Nachrichten.
Ein schwerer Automobilunfall,

u. Usingen, 8. Juli . Ein schwerer Automobilunsall er¬
eignete sich heute nachmittag gegen 4 Uhr ans der Chaussee
von Wehrheim nach Usingen. Der Chauffeur des in Bad
Homburg zur Kur weilenden Lord Harriman  aus
London machte mit zwei Bekannten eine Vergnügungsfahrt.
An einer Kurve verlor er die Gewalt über den Wagen und
fuhr gegen einen Daum. Der Chauffeur, ein Franzose,
wurde herausgcschlcudert und war sofort tot,  einer der
Mitkahrenden erlitt einen Beckenbruch  und der andere
leichtere Verletzungen. Der Tote wurde nach Westcrscld
gebracht, die beiden anderen nach Homburg.

Taufe an Bord eines Schiffes,
n. Eaub, 8. Juli . Als heute %12 Uhr das Schiff

„Erna Thome" auf seiner Vergreise Caub passierte, wurden
der evangelische Pfarrer von Caub, sowie sein Küster mit
dcnr Motorboot an das Schiff gefahren. Aus dem Schiff
fand hieraus während der Fahrt von hier nach Bingen die
Tause eines kleinen Weltbürgers statt, der seit seiner Ge¬
burt am 20. Juni in Rotterdam sich immer aus dem Wasser
befindet. Ter Knabe erhielt in der Tause den Namen Heiil-
rich; er ist ein Sohn des Schisfsmanns Heinrich D i e tz aus
Eanb. Das Schiss hatte zur Feier des Tages festlich ge¬
flaggt. *

i. Idstein i. T., 8. Juli . Bei der heute nachmittag
unter dem Vorsitze des Herrn Geheimen Konsistorialrats
Pfarrer Dr . Eibach Dotzheim in hiesiger Kirche starige-
ftmdencn Wahl des 1. Pfarrers  von Idstein wurde
einstimmig der derzeitige Dekanatsverwalter Herr Pfarrer
E r n st- Camberg gewählt. Um die Stelle haiten sich acht
Geistliche beworben, von denen keiner berücksichtigt wurde.

Aus der Umgebung.
inst. Frankfurt a. M., 8. Juli . Wie aus Petersburg

mitgeteilt wird , hat die russische Regierung auf Ersuchen des
Polizeipräsidenten in Frankfurt a. M. sich bereit erklärt,
nach den Urhebern des Bombenattcntats in Frankfurt a. Vk.
zu fahnden, da Grund zu der Annahme vorhanden ist, das;
sich einer der Verbrecher nach Rußland gewandt hat. Mit
der Untersuchungund den Nachforschungen ist der stellver¬
tretende Chef der Petersburger Geheimpolizei K. I . Mar¬
schall beauftragt worden. Die Photographie des Ver¬
brechers, sowie die genaue Beschreibung ist an alle in Be¬
tracht kommenden russischen Behörden geschickt worden.

88. Bischossheim, 8. Juli . Der nach 12 Uhr nachts
von Mainz hier cintreffende Güterzug  3568 fuhr auf
einen in dem Einfahrtsgleis stehenden Ranigierzug.
Verletzungen sind nicht vorgekommen, dagegen ist der
Materialschaden bedeutend.  Acht Güterwagen
sind vollständig zertrümmert. Die Aufräumungsarbeiten
wurden sofort chegonneu und werden heute beendet. Der
Unfall ist daraus zurückzusührcn, daß das Einfahrtssignal
für den Güterzug gegeben wurde, ehe das Gleis frei war.
Die russische Regierung und die Frankfurter Bombenwerfer.

ö. Mainz , 9. Juli . (Eiacner Drahtbericht .) Nach dem
jetzt vorliegenden Rechnungsabschluß der letzten Theater-
sa i f 0 n beträgt der Gewinn 34 000 M., ohne den Gewinn
aus den Wormser Vorstellungen
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Gerichtliches»
Arrs Mreshadenro GsürchtssLio».

wc. Leichtsinn. Der Kaufmann H. von Wiesbaden
war zeitweilig auf dem Bureau eines Wiesbadener Fuhr¬
unternehmers als Buchhalter tätig und hat sich in dieser
Zeit der Untreue , Unterschlagung , Urkundenfälschung , resp.
»es Betrugs insofern schuldig gemacht, als er einen größeren
Geldbetrag , den er im Geschäft vereinnahmt hatte , für seine
eigenen Zwecke verwandte , sowie bei einem Kunden einen
Betrag von 160 M . entlieh und mit dem Namen seines
Chefs QuittAng erteilte . Der noch unbestrafte junge Mann
befindet sich in Untersuchungshaft . Die Strafkammer
nahm ihn in 6 Monate 2 Wochen Gefängnis als Gesamt¬
strafe und erachtete 2 Wochen davon für durch die Vorhaft
verbüßt.

A«s austVartrgerr Gevichtssirlerr.
8. Die Gültigkeit der Jagdpachtverträge . Ein Gastwirt

Hatte mit einer Gemeinde im Kreise Usingen  einen Jagd-
Pachtvertrag geschlossen, wonach ihm die Asterverpachtung
der Jagd bei Meldung sofortiger Auflösung des Vertrages
nicht gestattet war . Nach einigen Jahren nahm er jedoch
einen Teilhaber für die Jagd aus, und zwar einen Kauf¬
mann , der jedoch den abgeschlossenen Vertrag nicht unter¬
schrieb. Er hat seinen Mitpächicr ermächtigt , die Jagd aus¬
zuüben , Gäste einzuladeu , Treibjagden abzuhalten und das
erlegte Wild mit ihm zu verrechnen. Später untersagte er
ihm das wieder , so daß der Kaufmann eine Feststellungs¬
klage erhob , um seine Rechte zu wahren . Das Landgericht
erkannte dem Antrag des Klägers gemäß . Auf die Be¬
rufung des Gastwirts hin beschäftigte sich weiterhin das
Frankfurter Oberlandesgericht mit der Angelegenheit . Das
Gericht stellte fest, daß der zwischen beiden Parteien ge¬
schlossene Vertrag ungültig ist und entschied demgemäß.
Aus den Gründen ist folgendes hervorzuheben : Die Jagd¬
ordnung schreibt schriftliche Pachtverträge vor , die von
beiden Parteien aus derselben Urkunde unterzeichnet sind.
Die Vertragsurkunde , die das Abkommen zwischen den
beiden Parteien enthielt , war nur vom Gastwirt unter¬
schrieben, ist also ungültig . Die Weiterverpachtung der
Jagd war aber auch ohne die vorgeschriebene Zustimmung
des Verpächters und des Kreisausschusses erfolgt , das Ab¬
kommen war auch schon deshalb nichtig.

Die Meine idsasfäre von Kolbermoor vor Gericht,
sh . München , 9. Juli . Heute gelangt vor dem Schwur¬

gericht des hiesigen Landgerichts 1 unter dem Vorsitz des
Landgerichtspräftdenten Braun der Meineidsprozeß gegen
die jetzige Näherin Maria T r a u t s ch zur Verhandlung.
Damit kommt eine Affäre zur gerichtlichen Erörterung , die
wett über die Kreise Oberbayerns hinaus unliebsames Aus¬
sehen erregt hat . Der eigentlich Schuldige und Verführer
der Angeklagten Trautsch , der Pfarrer Scheuer  von
Kolbermoor , befindet sich seit mehreren Monaten in Sicher¬
heit . Die strafgerichtliche Verfolgung ist eingeleitet , doch
liefert Nordamerika nach dem bayerisch-amerikanischen Ver¬
trage wegen Meineids und Verleitung zunr Meineid nicht
aus . Die ganze Angelegenheit kam seinerzeit durch die
Veröffentlichungen des Münchener sozialdemokratischen
Blattes ins Rollen , das behauptete , der Pfarrer Scheuer
sei der Vater eines von der Portierstochtcr Trautsch ge¬
borenen unehelichen Kindes . Als diese Behauptung auch
in Kolbermoor austauchte , strengte der Pfarrer Scheuer
gegen einen Fabrikarbeiter Biomoute Beleidigungsklage
an . Biomoute erhielt damals vier Tage Gefängnis p das
hiesige sozialdemokratische Organ behauptete hierzu , diese
Beleidigung sei bestellte Arbeit gewesen. Aus eine Beweis¬
aufnahme hatte sich das Gericht nicht eingelassen. Trotz
dieser Verurteilung erhielt sich das Gerücht, daß der Pfarrer
der Vater des Kindes der Trautsch sei. Pfarrer Scheuer
strengte daher einen zweiten Beleidigungsprozcß gegen
einen Monteur Oberhäuser an . Dieser kam im Januar zur
Verhandlung . Die als Zeugin geladene Trautsch erklärte
unter Eid , daß sie niemals mit Pfarrer Scheuer intim ver¬
kehrt habe . Die weitere Beweisaufnahme gestaltete sich
jedoch für den Pfarrer wie für die Trautsch sehr belastend
Gegen den Pfarrer sowohl wie gegen die Trautsch wurde
die Untersuchung wegen Verleitung zum Meineid bezw
Meineids cingcleitet . Während das Verfahren noch schwebte,
ersuchte Scheuer seine geistlichen Oberen um Urlaub und
begab sich wch Amerika . Die Angeklagte Trautsch wurde
in Untersuchungshaft genommen und hier gestand sie ein,
in der Verhandlung gegen den Monteur Oberhäuser einen
Meineid geleistet zu haben . Sie gab ferner zu, daß Pfarrer
Scheuer sie zu dem Meineid an ge stiftet  habe

Sport.
. * Fußball . Die 2. Mannschaft des Sportklubs WreSbader
lv08 spielte am vergangenen Sonntag gegen die 2. Mannschaft
»es Fußballklubs „Germania "-Gustavsburg und ging aus den
spiel Mit 6 :5 als Sieger hervor. Stand bei Halbzeit 4 :1 füi
^ttavsburg Die i . Manmchaft des Sportklubs fährt morger
mch Gustavsburg , um die zwei letzten Spiele in den dortiger
Lmalwettspiclen auszutragen . Abfahrt vom Hauptbahnhof unJ..0U lü)r.—------- -. __

Vermischtes.
Neue Hoch waffenneldun gen.

Kreuznach, 7. Juli . Die Nahe  führt Hochwasser und
hat weite Strecken, Wiesen und Felder überflutet . In den
niederen Stadtteilen drang das Wasser in die Keller.

Mannheim , 8. Juli . Seit gestern ist die dritte Hoch¬
wasserwelle innerhalb vier Wochen im Kommen . Der
Rhein  stieg von gestern auf heute um 43 Zentimeter auf
711, der Neckar um 53 Zentimeter auf 725. Der mittlere
Neckar ist sprungweise gewachsen.

wb. Mannheim , 9. Juli . Während der Rhein  noch
weiter steigt, fällt der Neckar seit heute morgen etwas.
Der Rhein ist in der vergangenen Nacht um 20 Zentimeter
auf 7,3t Meter , der Neckar um 12 Zentimeter auf 7,37 Meter
gestiegen. Vom Oberlauf des Rheins liegen folgende Mel¬
dungen vor : Hüningen:  4,55 Meter (41 Zentimeter
gefallen ); Kehl:  5 .02 Meter (langsam steigend) ; Maxau:
6,92 Meter (16 Zentimeter gestiegen). Hiernach ist mit einem
weiteren Steigen  des Stromes zu rechnen.

Karlsruhe , 8. Juli . Aus verschiedenen Gegenden des
• Landes kommen Meldungen über die Hochwasserschäden.
: So sind, wie man der „Bad . Presse " aus Neuburg¬

weier,  Amt Ettlingen , mitteilt , seit vierzehn Tagen die
ganze Gemarkung und Teile des Ortes unter Wasser, ohne
daß eine Besserung abzusehen wäre . Von einer Ernte kamr
keine Rede mehr sein, da die Überschwemmung des Rheins
und zum größten Teil das Druckwasser alles  vernichtet
hat . In den Kellern reicht das Wasser fast bis an die Decken.
Das Vieh wird massenweise verkauft , weil kein Futter mehr
da ist.

hd . München , 8. Juli . Die durch den Lech in. Lands¬
berg in Oberbayern angerichteten Verheerungen haben in¬
folge des anhaltenden Regens eine so große Ausdehnung
angenommen , daß der Fluß sich tatsächlich ein neues Bett
gegraben hat . Rach der Zerstörung des neuen Walles um¬
rauscht die Flut jetzt das Kloster. Außer der Feuerwehr
und Militär wurden sogar Sträflinge aus der Gefangencn-
anstalt zu den Befestigungsarbeiten herangezogen . Pioniere
aus München haben die Fortsetzung der Schutzbanten über¬nommen.

St . Gallen . 8. Juli . Der B 0 d e n s e e ist infolge des
andauernden Regens neuerdings wieder gestiegen. Die
Überschwemmung der Hafenanlagen dauert fort : Kais und
Badeanstalten haben schwer gelitten . Für die Reparierung
der durch das Hochwasser teilweise zerstörten Staatsstraßen
bewilligte die Regierung 50000  Frank.

Chemnitz , 8. Juli . Anhaltende starke Regengüsse lassen
Hochwassergefahr im Erzgebirge  befürchten.

Kleino Chvarrttr.
Juli -Schnee im Schwarzwald ! Auf den Höhen des

Vchwarzwaldes herrscht Schneefall.
Platindiebe . Einem Frankfurter Kriminalbeamten ge¬

lang es, in Berlin zwei Mitglieder einer weitverzweigten
-̂ ande festzunehmen, die in den Laboratorien verschiedener
deutscher Universitätsstädte zahlreiche Diebstähle von Platin
verüot hatten , ohne daß eine Spur von den Tätern gesun¬
den werden konnte.

Mordversuch und Selbstmord auf der Straße . In d"r
Nahe des Münchener Vorortes Solln feuerte ein Mann auf
eine ihn begleitende Dame , mit der er zuvor in einer Wirt¬
schaft Wein getrunken hatte , einen Revolverschuß ob und
verletzte sie schwer. Darauf tötete er sich selbst durch einen
"Schuß in den Mund . Die Personalien der beiden konnten
noch nicht festgestellt werden.

Acht Personen von einer Lawine verschüttet. Zwei
deutsche Touristen , Kühn aus Straßburg und Bartold aus
Saarbrücken , sowie sechs sie begleitende Führer wurden un¬
weit der Bergli -Hütte von einer Lawine verschüttet , des¬
gleichen eine von dieser Kolonne unabhängige Gruppe von
vier Führern , die Proviant nach der Bergli - und Concordkü-
Hütte bringen wollten . Die letzteren konnten sich mit leichten
Verletzungen retten , ebenso sind geborgen drei Mann der
ersten Kolonne , jedoch lebensgefährlich verletzt. Die fünf
anderen , unter ihnen die beiden deutschen Touristen , lieg -n
unter der Lawine begraben . Die Hoffnung , sie zu retten
ist gering . Eine große Rettungskolonne ist mit Ärzten von
der Station Eismeer abgegangcn.

Silberbarren vom Meeresgrund . Aus Cherbourg wich
gemeldet : Vor kurzem wurden von einem Baggerschjsf an
der Küste zwei Silberbarren im Gewichte von 56 Kilo¬
gramm emporgezogen , welche die Jahreszahl 1692 trugen
Nachforschungen ergaben , daß der Silberfund wahrschein-
l ' ch von zwei in der Seeschlacht bei Hogue gesunkenen
Schiffen der holländisch-englischen Flotte herrühren dürfte.
Die Marinebehörde betraute mit der Bergung eine Reederei-
ftrma , welche sich verpflichtete, 20 Prozent der etwa ausae-
sundenen Werte abzuliefern.

Ein Postdiebfiahl . Ans dem Postamt Tesche» wurde
ein Postbeutel mit 17 000 Kronen entwendet . Der Postantts-
diener Zientek wurde wegen des Verdachts des Diebstahls
verhaftet.

Für 36660 Kronen Schnmcksachen gestohlen. Bei einem
Juwelier im Grenzort Friedeck in Ssterreichisch-Schl -si->n
wurden Uhren und Juwelen im Wert von 36000 Kronen
gestohlen.

Einbruch in eine Kämmereikasse. Eftr Einbruch wurde
nachts mittels Nachschlüsselin der Kämmereikasse in Werder
bei Potsdam verübt . Gegen 12 Uhr wurden die Einbrecher
jedoch gestört und ergriffen die Flucht.

Entgleisung eines Militärzuges . Auf der Feldbahn¬
strecke in der Nähe des Übungsplatzes Klausdorf ist ein
Bauzug entgleist. Ein Unteroffizier und zwei Mann des
Eisenbahnregiments Nr . 1 wurden schwer verletzt.

Eine Ausstellung mit Überschuß. Die Ende April aus
Anlaß der Dreihundertjahrfeier der Stadt Elberfeld veran¬
staltete große Wirte -, Fach- und Kochknnstausstcllung hat.
wie jetzt mitgeteilt wird , eine Gesamteinnahme von 92 000
Mark ergeben . Nach Abzug aller Unkosten verbleiben 20 000
Mark Reinüberschuß , wovon 10 000 M . an die Garantie-
zeichner gehen und die anderen 10 000 M . zu Schenkungen
für die Stadt Elberfeld und zu gemeinnützigen Z 'wecken
verwendet werden sollen.

Um 5800 M . bestohlen. Ein Lehrling der Schmclz-
stedcrei von Hirschfeldt in Weißensee bei Berlin hatte auf
dem Postscheckamt in der Dorotheenstraßc 5800 M . cbge-
hobcn . Auf der Straße gesellte sich ein angeblicher Lehr¬
ling zu ihm , der ihm vorredete , es sei sicherer, die Brieftasche
in einen leinenen Beutel , den er ihm gab, zu tun . Nachdem
der Fremde wcggegangcn war , fand der Lehrling in dem
Beutel statt der Tasche mit dem Gelde eine Zeitschrift . Die
Anzeige bei der Polizei hatte noch keinen Erfolg.

Ein blutiges Licbesdrama spielte sich im Norden von
Berlin ab . . Der 37jährige Italiener Rudolf : versuchte, seine
Geliebte , die unr fünf Jahre ältere Witwe Grundmann , zu
ermorden . Er feuerte mehrere Revolverschüsse auf sie ab
und brachte sich dann selbst mehrere Schüsse bei.

Ein Straßenbahn -Zusammenstoß . Zwei d' cht besetzte
Straßenbahnwagen stießen in der Nähe des Aerodroms von
Juvisy bei Paris zusammen . Elf Personen wurden schwer
verletzt.

Überfall auf einen Gefangenenlransportenr . Im Eiscn-
babnzug Regensburg -München wurde ein Gefangenentrans-
porteur von zwei aueinandergefeffelten Sträflingen über¬
allen . Sie nahmen ihm die Schlüssel ab und befreiten sich

von ihren Ketten . Einer der Sträflinge e ntsprang aus dem
fahrenden Zuge , während der andere scstgehalten werden
-onnte
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Industrie und Handel.
* Friedx, Krapp, Akt -Ges., Essen. Eine wertvolle Ergänz

zung zu dem sehr kurz gefaßten Geschäftsbericht dieses größten
industriellen Unternehmens im Deutschen Reich enthält der
zweite Teil des Jahresberichts der Handelskammer für den Kreis
Essen. Die Firma Krupp umfaßt danach zurzeit folgende
Werke : die Gußstahlfabrik in Essen mit den Schießplätzen in
Meppen, Tangerhütte und Essen, sowie den Kohlenzechen Ver.
Sälzer und Neuack in Essen, Hannover in Hordel bei Bochum,
Hanmbal in Hörde-Eickel bei Bochum ; zahlreiche Eisenstein-
gru'ben in Deutschland und Beteiligung an Eisensteingruben,
bei Bilbao in Nord-Spanien , ferner den mittelrheinischen Hütten¬
werken : Mülhofenerhütie . bei Engers (Hochofenanlage), Her¬
mannshütte bei Neuwied. (Hochofenanlage), Saynerhütte bei
Sayn (Eisengießerei und Maschinenfabrik) und einer Reederei
in Rotterdam mit eigenen-Seedampfern für Erztransport . Ferner
die Friedric.h-Alfred-Hiitte in Rheinhausen -Friemersheim , das
Stahlwerk Annen (früher F. Asthöver u. Ivo.), das Grusonwerk
in Magdeburg-Buckau und die Germaniawerft in Kiel-Gaarden.
Auf der Gußstahlfabrik waren im Jahre 1909 in den etwa 60
Betrieben in Tätigkeit : ca. 7500 (i. V. 7200) Werkzeug- und
Ärbeilsmaschinen , 18 (17) Walzwerke, 171 (166) Dampfhämmer
von 100 bis 50 000 Kilogramm Fallgewicht, mit zusammen
257 525 (255 826) Kilogramm Bärgewicht, 21 Transmissions¬
hämmer von 12 bis 400 Kilogr. Fallgewicht, 4765 Kilogr. (wie
i. V.) Gesamtbärgewicht, 82 .(81) hydraulische Pressen , darunter
neu 1 Biegepresse zu .10 OQO,Tonnen, 2 Biegepressen zu ja
7000 Tonnen, 1 Schmiedepresse zu 5000 Tonnen, 2 zu je 4000
Tonnen und 1 zu 1800 Tonnen Druckkraft, 435 (393) Dampf¬
kessel, 554 (569) Dampfmaschinen von 2 bis 7000 PS, (2 bis
3500) mit zusammen 89 430 (73 348) PS., 2690 (2224) Elektro¬
motoren von zusammen '50 491 (40 886) PS., 972 (909) Krane
von 400 bis 150 000 Kilogramm Tragfähigkeit mit zusammea
11811300 (10 524 300) Kilogramm Tragfähigkeit. Die Netto-
Kohlenförderung aus .den eigenen Zechen betrug im Jahre 1909
insgesamt 2 426 728 (2 267 073) Tonnen. Der Gesamtverbrauch,
der Kruppschen Werke, soweit sie von der Gußstahlfabrik ver¬
sorgt wurden , betrug 1909 an Kohlen (ohne Eigenverbrauch der
Zechen) 1.30 Millionen Tonnen (1.37 Millionen Tonnen), an Koks
770 916 (760 922) Tonnen, an Briketts 20430 (29 182) Tonnen.
Dies ergibt — Koks und Briketts in Kohle umgerechnet — einen
Gesamtverbrauch der Kruppschen Werke, soweit sie von. Essen
versorgt wurden, von 2.49 MiII. (2.48 Mill.) Tonnen. Die Wasser¬
versorgung der Gußstahlfabrik mit den dazu gehörigen Kolonien
und der Besitzung Hügel erfolgt durch vier getrennte Anlagen,
und zwar durch zwei Pumpwerke .an der Ruhr , eine Zentral¬
wasserstation und einen Wassterschacht in der Gußstahüabrik.
Die Förderung dieser ,vier ,Anlagen betrug 1909 etwa 14.91 Mill.
(13.73 Mill.) Kubikmeter ; außerdem wurden der Wasserleitung
der Stadt Essen zu Genuß-, und Betriobszwecken entnommen
2.82 Mill. (2.93 Mill.).Kubikmeter, mithin Verbrauch zusammen
17.73 Mill. (16.66 Mill.) Kubikmeter. Der Gesamtverbrauch er¬
reichte nahezu den Wasserverbrauch der Stadt Bochum. Die
Arbeiterkolonien im Bereich der Gußstahlfabrik in Essen sind
die Kolonien Westend, Nordhof, Baumhof, Schederhof, Cronen¬
berg, Alfredshof, Friedrichshof, Altenhof (für invalide und
pensionierte Arbeiter) mit zusammen 6113 Wohnungen ein¬
schließlich der in Essen zerstreut liegenden und der ange-
mieten Wohnhäuser . Nach der Aufnahme vom 1. Mai 1910 be¬
trug die Gesamtzahl der auf den Kruppschen Werken beschäf¬
tigten Personen einschließlich 6840 Beamte 68 905 (1. Januar
1909: 63191 einschließlich 6493 Beamte, 1. April 1908: 63 540
einschließlich 6285 Beamte). Von diesen entfallen auf die Guß-
rfahlfabrik in Essen mit den Schießplätzen 37 848, die Friedrich-
Alfred-Hütte in Rheinhausen 5665, Stahlwerk Annen 1027, das
Grusonwerk in Magdeburg-Buckau 3939, die Germaniawerft in
Kiel 4504, die Kohlenzechen 10 035, die mitteirheinischen
Hüttenwerke 1075, die Eisensteingrüben. 4763. Dieses inter¬
essante Ziffernmatcrial zeigt auf fast allen Gebieten ein
weiteres Anwachsen des bedeutenden Werkes.

* Dio Meiallwalzwerke, Akt.-Ges. in Frankfurt a. KT., der
die „Tellus“-Gesellschaft nahesteht und die ein Messingwerk
in Menden betreibt , weist für das Jahr 1909 nach 79 602 M.
(i. V. 77 931 M.) Abschreibungen und 44 850 M. (31498 M.)
Rückstellungen für Dubiosen wiederum einen Verlust von
223 349 M. (i. V. 151 240 M.) auf , durch den sich die Unter¬
bilanz auf 587 936 M. erhöht bei 1.40 Mill. M. Aktienkapital.

* Der Absatz des Kalisyndikats. Es verlautet , daß der
Absatz des Kalisyndikats im Juni um etwa 300000 M. größer
gewesen ist als im gleichen Vorjahrsmonat. Im Juli hat er be¬
kanntlich nachgelassen.

* Die Lage der RBhrenindustrie . Auf eine Anfrage des
,Berl. Börs.-Cour.“ über die Lage der Röhrenindustrie nach
Auflösung des Syndikats erwiderten die Mannesmannröhren¬
werke in Düsseldorf u. a., daß ihre sämtlichen Werke noch auf
viele Wochen zu befriedigenden Preisen voll beschäftigt seien.
Die Balcke, Tellering u. Ko. Akt.-Ges. in Benrath anwortete da¬
gegen, daß sich schon jetzt auf dem Röhrenmarkt eine voll¬
ständige Deroüte zeige. Von einigen Seiten würden Preise ge¬
stellt , bei denen an einen Verdienst nicht mehr zu denken sei.
Es bleibe abzuwarten , ob, nachdem die Gemüter sich beruhigt
haben , die Preise wieder anziehen werden. Heute läßt sich
noch kein Urteil fällen.

* Vom amerikanischen Eisen- und Slahlmarkt . Nach dem
Kabelbericht des „Iron Monger“ aus Philadelphia über die Lage
des amerikanischen Eisen- und Stahlmarktes war infolge der
herannabenden Feriensaison das Geschäft im Abflauen", die
Tendenz jedoch eher fester. Man hält allgemein den Tiefpunkt
für erreicht , und sofern die Produktionseinschränkung im Juni
den Erwartungen entsprach , glaubt man , daß dies den Markt
stark stimulieren dürfte. Fertigmaterial war gut gefragt, doch
beeinflußte die Unsicherheit die Preisgestaltung und die Markt¬
tendenz. Bleche lägen matter , besonders im Bezirk von Pitfs^
bürg, Knüppel neigten ebenfalls zur Schwäche.

Marktberichte.
— Mainzer Marktbericht vom 8. Juli . (Frucht und

Viktualienmarkt. Amtliche Preise.) Weizen per 100 Kilo
19.75 bis 20.25, Korn 15.20 bis 15.50, Gerste 16, Hafer 15.50
bis 16, Butler 1.05 bis 1.15, in Partien 0.95 bis 1. Eier 25 Stück
1.30 bis . 1.70, Kartoffeln 100 kg neue 12 bis 14, alte gelb 5 bis 6,
Kornstroh 5.40 bis 5, Heu altes 10 bis 20, neues 6, Kleeheu altes
10.40, neues 6, 2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf.. 1 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 28 Pf., 2 Kilo Sbhwarzfcrot 2. Sorte
52, 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 26, 1% Kilo Weißbrot, allgem.Preis 71 Pf.

— Mainzer Gcmiisemarkt vom 8. Juli . (Amtlich festge¬
setzte Preise.) Zwiebeln 100 kg 18 bis 20, Weißkraut 1 St.
35 bis 50, Rotkraut 1 St. 30 bis 50, Lauch 100 kg 60, Sellerie
1.70, Petersilie 50, Karotten, geb. 5 bis 8, dito Vs kg 1.0 bis 15,
Rabarber 12 bis 15, Erbsen „mit “ 20 bis 25, „ohne“ 30 bis
40, Zuckeierbsen 40, Bohnen 30 bis 45, Dickbohnen 20,
Tomaten 30 bis 40, Campignons 80 bis 100, Knoblauch 20 bis
35, Römisch Kohl 10 bis 12, Spargel 30 bis 50, Gurken 1 St.
20  bis 40. Kohlrabi 1 St. 3 bis 6, Wirsing 10 bis 15, Zucker)
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hut 10 dis 20, Kopfsalat 1 St. 5 bis 10, Endivien 5 bis 10,
Blumenkohl 30 bis 45, Meerrettich 15 bis 35, Rettig 3 bis 10,
dito geb. 1 bis 8, Radieschen geb. 3 bis 5, Äpfel % kg 24 bis
30, Kirschen Vz  kg 30 bis 50, Heidelbeeren 15 bis 20, Erd¬
beeren 35 bis 45, Stachelbeeren 18 bis 25, Aprikosen 60,
lohannisbeeren 12 bis 16.

Div. •/•

Berliner Börse.
L#titc Kotierungen vom 9. .Juli.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
V orletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 169.10 168
6 Commerz- u. Discontobank . ■ 113.75 113.60
6 '/a Darmstädter Bank. 13 .29 130.10

12'/, Deutsche Bank . * 251.25 251
8',. Deutsch -Asiatische Bank . . - 147.25 147
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbank 107.51 107.50
90. D.sconto -Commandit , 185.50 185.49
8st, Dresdener Bank . . 156.99 156.40
«V. Nationalbank für Deutschland . 123.20 123.' 0

10 Oesterreichische Kreditanstalt 203.60 —

5.83 Keichsbank . . . . . 141.10 141.50
V»/» Schaafhausener Bankverein 143 142.75
?'/. Wiener Bankverein . . »■ ■ 136.VO 136.40
4 Hamburger Iiyp .-Bank-Pfandbr. 14:6 146.25
8',. Berliner Grosse Strassenbahm . 183. 75 183.75
5'/. Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 122.50 122 .50
8 Hamburg-Amerik . Baketfahrt . 140.75 140.75
0 Norddeutsche Lloyd-Actien » 108.70 103.80
6',. Oegterreich-Ung . Staatsbahn —
ü Oesterr. Südbahn (Lombarden) 21.50 21
6',«
5 Oriental . Eisenb .-Betrieb . » 145 .60
8 Baltimore u. Ohio . « ■ * » 107.10 106.10
6 Pennsylvania . . » — 129
5' /- Lux. Prinz Henri . , . . . 118 137.75

10 Neue Bodengesellschaft Berlin 145 145 30
5 Südd. Immobilien 60 % . . . 91.75 91.75
0 Schöfferhof Bürgerbräu . » » 85.10 87.50
0 Cement-w. Lothringen ■ > > 115 115

27 Farbwerke Höchst « . . » 495 496.50
32 Chem. Albert . . . * • • « 4v2 48 .25

9'/, Deutsch Uebersee Elektr . Act. 177.10 176.1-0
8 Felten & Guilleaume Lahm. „ 143 143
6 Lahmeyer . 112.10 112.60
6 Schuckert . . . . . . . 158.75 155.90
9 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . . 160.30 161

25 412 4ii7.k0
15 210.25 260.10
12 2 17.75
5 Buderus . . « » » 107.90 107.90

10 Deutsch -Luxemburg » » > » 202.60 202.40
8 Eschweiler Bergw. » > , > 189.25 188.40
3 Friedrichshütte . . * . » ■« 133 114 .90
9 Gelsenkircbener Berg » , , . 205 .25 294 .50
0 86.25 86.25
8 Harpener » 188 .60 188 .25
9 Phönix. «Hk « ! 221 .50 22 >.70
4 Laurahtttte . . . . . > , » 174 .90 173.50

13 Allgem . Elektr . Gesellsch . . » 235 .10 264
Ten 1denz : schwach.

Letzte Nachrichten.
Der russisch-japanische Vertrag.

Petersburg , S. Juli . Wie unterrichteterseits verlautet,
>cnihätt der neue russisch-japanische Vertrag eine Geheim-
Klauscl,  in welcher Rußland sich mit der Annexion
Koreas  seitens Japans einverstanden erklärt. Jedoch
verpflichtet sich Japan , die Rechte Rußlands auf die Nord-
nliandscksttrci anzuerkennen und ans die Beseitigung der zwi¬
schen Rußland und China wegen der Schiffahrt auf dem
Sungari bestehenden Differenzen durch seinen ganzen diplo¬
matischen Einfluß hinzuwirken.

Unterschlagungen bei einer Hostheaterkaffe.
Stuttgart , 9. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die hiesige

Straflammcr hat den früheren Hostheatersekreiar
Christian Vohringer wegen Unterschlagung und Untreue zu
einem Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteilt, unter An¬
rechnung von einem Monat und 15 Tagen Untersuchungs¬
haft. Vohringer hatte der Hoftheaterkasse, der Kaffe der
Witwen- und Waisenpensionsversicherungsgesellschaft,^ der
Hofkapelle, sowie der Unterstützungskasse der Bediensteten
des Hoftheaters Geldbeträge in Höhe von 6600 Mart ent¬
wendet und für sich verbraucht.

Ein ungetreuer Kassierer.
wb. Mettlach, 9. Juli Der Rechner der hiesigen Spar¬

und Darlehenskassen hat sich bedeutender Unterschlagungen
schuldig gemacht; man spricht von 12- bis 15000 Mark. Die
Geschädigten sind meist Fabrikarbeiter.

Unter der Lawine begraben.
Klein-Scheide«, 9. Juli . (Eigener Drahtbericht.» Bis

heute früh sind von den Verschütteten 5 Tote  geborgen
worden, drei Führer und die beiden deutschen Touristen.
Von den unter der Lawine liegenden 12 Mann starken Ka¬
rawane sind fünf gerettet. Alle diese trugen erhebliche,
wenn auch nicht lebensgefährliche Verletzungen davon.

Eine WasserstosfgaS-Explosion.
hd. Wien, 9. Juli . In der Nesscldorser Waggonfabrik

ist ein mit Wasserstoffgas gefüllter Behälter explodiert. Ein
Arbeiter wurde getötet, zwei andere tödlich verletzt. Der
Schaden ist bedeutend.

Ein Kampf zwischen Erntearbritern.
hd. Budapest, 9. Juli . In der Nähe von Nyireghaja

kam es zwischen Erntearbeitern wegen der Verteilung der
Arbeit zu einem blutigen Kampf. Ein Arbeiter wurde ge¬
tötet, zahlreiche andere mehr oder weniger schwer verletzt.

Explosion in einer Gasfnbrik.
wb, Paris , 8. Juli . In der Gasfabrik von Mcaux

(Departement Seine et Marne) wurden gestern nachmittag
durch eine Explosion sieben Arbeiter verletzt, unter ihnen
fünf lebensgefährlich.

Eine Zugentgleisung.
wb. Paris , 9. Juli . Auf der Sekundärbahnlinie Paris-

Arpajon entgleiste in der Nähe von Monthäry ein Zug, wo¬
bei 15 Reisende zumeist leichte Verletzungen erlitten.

Eine Bombcnexplosion bei einem Festmahl,
hd. Lissabon, 9. Juli . Nach einer Meldung des „Sccolo"

ist in Monavar in der spanischen Provinz Wicante ein
anarchistisches Attentat verübt worden. Während eines Gast-
mahlcs, das der Bankier Gallardo zu Ehren einiger poli¬
tischer Freunde gab, explodierte eine Bombe, die unter
einen Tisch gelegt worden war . Zwei der Gäste waren
sofort tot,  13 andere, darunter der Gastgeber, wurden
schwer verletzt. Ein Teil des Hauses ist zerstört.

Za dem Mord am Comer-See.
hd . New Bork. 9. Juli . Der „New York Herold" meldet

aus New York: Charlton , der des Mordes seiner Frau , deren
Leiche im Comer-See gefunden wurde, angektagi ist, wurde
gestern vor dem Untersuchungsrichter vernommen, jedoch ver¬
langte die Polizei , daß die weitere Untersuchung bis zum
11. August verschoben werden soll, da die Verhandlungen über
die Auslieferung des Mörders mit Italien noch in der Schwebe
seien. — ___

Berlin, 9. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Heute vor¬
mittag stürzte auf dem Spittelmarkt ein hochbeladencr
Möbelwagen um. Vier  Personen , die auf ihm saßen und
mehrere Straßenpassanten wurden verletzt, teilweise schwer.

Ketzte Harrdetsirachrichtsn.
Telegraphischer Kursbericht.

lMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Louggaffe IS.f
frankfurter Börse, 9. Juli , mittags 12% Uhr. Kredit-

aitten 209 Diskouto-Kommandit 185.50, Dresdner Barck lö£.oO,
Deutsche Bank 250.50, Handelsgesellschaft 168°/«, staatsbahn
158 Lombarden 2t)7/,, Baltimore und Ohw 106h», Gebeu-
kirchen' 204, Bochumer 227.75. Harpener 187bO Turkenlose lW,
Norddeutscher Lloyd lOŜ /s, &ambuta *%merüa *%atet  140V »,
4vroz. Russen S2V-,. Phomx 221. Schuckcrt lo6 , Übersee 176.7o,
Edison 264.w

Öffentlicher Wetterdienst.
wettSevoraussage

deir Dienststelle Awcrnkfuvrt <x.  W.
(M -teorowg. Abteilung bei Dbqsikal. Verein»)

für den 10. Juli:

Meist trübe, kühl und regnerisch.

Genaueres durch die FrankfurterWetterkarten(monatüch
50 Pf .), welche am ..Tagblatt - HauöV Langgaffe 21,

täglich angeschlagen « erden.
Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Taqblatt - Hauptagenrur, Wilhelmstraße 8, und m der
. Tagblatt -Zweigstclle, Bismarckring29, täglich auSgehängt. s
l &\ . . .

Geschäftliches.
Gekochtes Obst ist wichtig für die Er¬

nährung und sollte jetzt aus keinem Tisch schien.
RotcJoha »ttrisbecrettundHimbeerett (wclch-
iclir mit „stamme » paffe» und jetzt reichlich vorhanden sind)
schmort man und serviert dieselben mit einem
Flammeri aus

und zisiimikch.
Ein gleich verlockendes Sommergericht

ist ein 'Mondamin -Fruchtflammeri . Man
nimmt statt Milch den frischen Fruchtsast.
Mau erhält 1 L. Obstscst, ans 1 Ps °. Obst, das m»„ « It
nriiia Wasser schmort, koche daun kalt anqerührt 70 Gr.
Mondamin hinein. 9 Minuten lang, nicht 10 Minnlcn , « re bei
Milch. Rezepte auf de» Mondamm -Pakctcn ä 60, 80 u. 15 Pig.

«U ' ■" L'L.'"J JJJL11 -----. — - JA

Dir Al»r«- -Iirss «rb- 10  Sritr»
und die Berlagdbcilage „Ter Landbote".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für Politiku. Handel: A. Hegerhorst, Ecbenhe-wer
Höhe: fir Feuilleton: I . B.: A Hegerhorst. Erdenheim.r Hohe. für
dadener Nachrichten: C. R öth erbt : für Nafsauifche Nachrichten,Aus der Uwgedung
und GericmS'aai: H. Diefenbach; für Lermiichtes, Svorr und Bncttllhcn:
C-Losacker: für dre An-feigenn.Reklamen: H. Tornaus : sämtlich in Wiesbaden
Druck und Lcrlag derL. Schellen de rgfchen Hof-Buchdruckrrei in WieSbav«»,

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr

Geschäfts-Eröffnung.
Hierdurch zur gefl. Kenntnisnahme , dass ich am heutigen Ta ge Langgasse 42, im Jiotel Ttdter Badhaus,

unter dem Tlamen TJ (ff2r m sin

ff . Konfitüren - Geschäft
errichtet hübe. Da ich schon seif Jahren mit den erstklassigsten  firmen des In- und Huslandes der Branche in
Verbindung stehe, wird es aud) am bissigen Platze mein Bestreben sein , nur mit bester Ware aufzuwarten.

Indem ich dis Bitte aussprechs, mich bei Bedarf gut, berücksichtigen zu wollen, zeichne

Hochachtungsvoll JitlQO

aatt I Fleckige Ledersachen,
—— - “ ~ TT 7C. Hand - u. Reisetaschen, Mappen . Sessel.
Rpin ^ lciSS n1 -'^ b.3S8S / v . Gamaschen, Schuhe u. dcrgl. werden neu

— & - Telefon 3043 . >aufgcsärbt. lN»»!vr,SchmaI !iach. Slr .27,

Neu erschienen!
5tadt- und Waldbahn nebst plan

der neuen Rennbahn
in lith. Farbendruck, in Karton-Umschlag geheftet.

Bequeme. leichte Orientierung.
In allen Buch- und Papierhandlungen erhältlich, sowie direkt beim Verlag:

Vereinigte Druckereiens »*« & Emuol * a«Jif.3
Preis 75 Pf . Moritzstr. 27 — Telephon 422. 833

Abfahrt von Biebrich rheinabwärts.
Schnell !. Schnell. Schnellf .j ! Kur 8onn - und Sonn- und

Werktag» Feiertags Feiertags

620 Q30 925 9 ' ° IO 21!11 33 112 50  1 3Ü 230 020
O 420

fci« Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln ;b.Coblonz b.Coblenz b.Assmannsh. b. Andernach
ß 29

bisBingon
Illustrierte Taschenfahrpläne , verbunden mit kurzem Kheinführer , werden von unseren Agonturen in einzelnen

Exemplaren kostenlos ausgegeben . p 327
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Montag , den 11. Juli,
beginnt mein diesjähriger

Siiison - Aiisve
Damen- und Herren-Stiefe! 10. 50 Halbschuhe3 50

Zum Ausverkauf kommen nur „Prima Fabrikate “,
Musterpaare, sowie Stiefel, die durch das Lagern und Schaufenster etwas gelitten oder nicht mehr in allen Grössen und Formen sortiert

Ferner von Mittwoch, den 13. Juli , ab:

1 Posten znrnckgesetzter Tennis -Schuhe Z.AO
1 „ „ weisser Leder -Stiefel , Nr. 36—42 . .
1 » „ „ Linder -Stietel , Nr. 18—24 . . 2 .—
1 *

1

99

99

99

99

99

99

99

„ 25—30 . . 4 .-
,, 31—35 . . 5 .—

Knabcn -Stiefel . . . „ 34—38 . . 8 .FO

Verkauf nur gegen bar. Umtausch nicht gestattet.

Ferdinand
Fernsprecher 626. Langgasse 50 « Ecke Webergasse. Fernsprecher 626.

Mit Befriedigung raucht Jeder meine 761
Vorstenlanbe » mit Habana . Iigarre » . . . 1« Stück 70 Pf . ,
1. Sortierung feinster Zigarre »» . 10 55
2. Lortieruna feiner Zrgarren . 10 " 45 "
billigere Marken . 100 Stück von Mk. 2. 50 a"r>.

HeLlMMwstratze 43 .

Mäbelfchreiuer , Holländer, empfiehlt
sich im Reparieren und Polieren alten
feineren Möbels und Vianos im Haufe
und Werkstatt, sowie Polieren von
Parkettböden.Bill. Preise. <K.Spiel <»*r,
Dotzbeim , Wiesbadener Strane >6, 2,
oder Wiesbaden. T lephon 72S.

Den hocJigeehrten Damen zur gefl . Kenntnis , daß ich meine

Damen -Scfyneiderei
von Midieisberg 2, Ecke KirdigaJJe, nadt

Jfdoffffraße8, Part,
vis -a -vis der Landesbank , nahe der Rheinßraße,

verlegt habe. Hodiaditungsvoll

Telephon MOZ. JfmO WÜjfeßfd.
NB . Während der Monate Juli , Anguß:

Bedeutende Preisermäßigung,

OBjssaassiacs
int Haufe, zur

>Vor- u. Nach,
kur Lez. Ver-

— - - . ——- -w — ftärfung der

matt|id) but«_ciniccHe5 Auflösen von2- 4„Kartiam-KcU-PftstlUcn'*
ma S{etJ «tmirunfls |ä,mn (ca. 100000 Seit Linh . RadioakttvitLO ftlirtifAet.

Radium-Bäder
zen der Tabes . Tube für 2 bez. 4 Bäder ausreichend ^4 - msL
gratis . Radiurn -Gesclltchat » Dresden « , s . ’ ^ c°1!

;met-lockte F 80
(grnäül m all. Apotheken. Hauvtdepot: Löive, »apotüeke , TaunttSapotbeke.

Gmit MoXöerger,
Klaviertechniker, Dotzheimer Str . 108,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
wu Klavierstimmern ferner Reparaturen
an PiancS , Harmoniums, Klavierspiel¬
apparaten ec. in vorzüglicher Ausführung
sachgcmäs; und billig. B1401O

Heidelbeer-Wem
jetzt nur HM - 55 Pf . per Fl.

51. Hat Seine -jr, 2ilbrcchtstr . 24.
Kinderwa

Teppiche, .
Dotzheim er

J

Icmict eines pleu 6täfe Brei«chcht:
Westfälisches Bauernbrot

aus  reinem Roggen hergestellt, über
4 Psd. schwer, nur 54 Pf . pro Laib.

Verlattge,» Sie überall
Cngroö »Vertrieb: n 14027

Lebeusmittel - KauflMtts HVOZM-
Ecke Park- n. Gneiscnaustrajzeund Göbenstraße 5.



Grosse Unterpreisposten

lamenstrümpfe, <
mod. Unifarben jetzt pr. Paar 45u.l

I'uhmIii  durchbrooh.
UtnPjC » schwarz,
. . jetzt per Paar 1
Enorm billig ——

rümpfe dSr.71
alle Modefarben per Paar *1

lederfarb.

amenstrümp(e,"d»ut
durchbrochen, Ia Qualitäten, (

jetzt per Paar <
ehweisssoebeiiiC’rKJ
AAltnM » alitlof , schwarz u. 1
Ubttbil « lederf. jetzt per Paar 1

— Ein Posten . —— —
Unifarben u. Ringeb

1 dessins , il
iis 95 Pf. per Paar X(sonst

Ein grosser Posten schwarz n. leder-
’if farbig , OC

durchweg uO Pf(Grösse 2—8)
Ein Posten

Xindersoekchend
regulär das Doppelte, uOPt

Trikotagen
Maccojacken '
* * jetzt 1.65, 1.3
Kucecheiudea.i.i.nssi;
Maeeokeniden,>>
Maceohosen«5,«
—— — Unerreicht billig —

Metzjaehen iet*‘LL

Cbeviof, 110 cm breit, reine Wolle,sonst bis

Ein grosser JPosten

Kostümstoffe,

,— Waschsioffe
Masseline-3mit.Ä19 r,. Satins, '"'- "L»
Wollmnsseline-- ""L 75 Pf. Wrisse Wäschst
Sh??S; £e Ä,,,45 M. gestickte Wiet
Zephirs jetzt ntr.75,s».45?f. jetzt Mt,-.;

110 cm breit, reine Wolle,
sonst bis 2,50,

Triksteinsalzheraden
mit Pikee- und Zephireinsätzen 1 9E

jetzt 2.50, 1»
Ein Posten

Xuaben-Sweaters 95
Taschentücher.

Batisttfleher ätu 12
Seidenbatisttneher»»

für Herren mit Hohlsaum Stück üu

Batisttüeker, SSrS :45
Sekte MadeiratiiekerT,

Damen -Wäsche
Tagheiiiden — Beinkleider — Rächt ja

sonst
bis

mit gestickter Ecke

Sette 8. Samstag, 9. Juli 1910. Mesdadeaer Tagblatt. Abend-AuSgave , 1 . Blatt. Nr. 311.

Grosse Unterpreisposleii

XerrenNsche.
Vw4NAH Leinen 4fach, 5 Ter- OK
Jsl Ul| l»H) schied. Fassons, jetzt Oil Pf.

ManschettenP.rÄr

Flanell , Alpaka , Wollmusseline
u. Popeline , sonst bis 12 . 25 , jetzt . . . . . 7 .50,

Pf.

Restposten I:

| Blusen,
^ Restposten II:

g Batislblusen iklÄ «sr 05
Restposten III:

lüoltbatistbtusen,  2 —
Restposten IV:

Leinen -Jackenkleider son,t WB  ja 11?
Restposten V:

| Kostüm-Hocke—""“•%«*> 2.
i® Rin grosser JPosten r

35 pr.
Ein grosser Posten

= farbige Sberbemden=
I : II : III:

2. 95  8. 45  4. 25
sonst bis4.50 sonst bis5.50 sonst bis6.50

mefsse Oberhemden,Ein
Tosten

trüb geworden, nur Halsweiten von
40 cm an aufwärts,

I : II : III:
2. 50  Br 8. 95

sonstbis4 .25 sonstbis5.50 sonst dis6 .50

für Her
sonst bis

ren 9 1
is 4.90» 0.

für Knaben | 45
jetzt ! •

Kretonne mit
V* Arm,

60 65 70

Sporthemden
Sporthemden
Jinahenheraden,
Gr. _ 45_ 50 55_ _
jetzt : 415, 5 » , « « , SO, SÄ, 80 Pf.

znruckgeseizte
Fassons, 179

sonst bis 1.50 , jetzt ?!Upf.

Selbstbinder,‘illJS'R.25 Pt.
Panama weiss 10
u. farbig, jetzt Aul PL

Krawatten,

Selbstbinder,

Sardinen. •
Sagt Martinen

L?° 3.45  4 ?" 6.“
r. .  sonstiger Preis bedeutend höher. — -

grbstüllhalbstores 095
jetzt 5 .45 , 4.45 , u.

Srbstüllgardmeu^so

Ein
Posten

jetzt
Ein

Posten
sonst bis das Doppelte . jetzt

Hcst ],o $ten Teppiche
viel unter regulärem Preis. -

135 200 170/240 200/300

Tapestn: S. 45  II." 25.“
jtamnster: 19?"19?"26.“

aeaenäßer dem  S
Jiaurißusßfatz  k

IC 120
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Samstag,

9. Juli 1910.
58 . Jahrgang.

Nr . 314.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Nach Schluß der Saison
stelle ich den grössten Teil
meiner Sommer - Schnh-
warcn zn wesentlich herab
gesetzten Preisen znm
schleunigen Verkauf . Ich
betone ausdrücklich, daß
es sich nicht um minder¬
wertige Waren handelt,
sondern um gut bewährte

Qualitäten

@  Zwecks Beteiligung
unseres Vereins nm
Festzng des Manner¬
gesangvereins L'ilda
criuctien wir unsere
vcrchrl. Mitgli 'dichast
sich morgen Sonn¬
tag recht zahlreich und

pünktlich um 1 Nl,r 15 Min . im
Verein ilokal. Hellmundstraste 25, ein¬
zufinden. Anzua: Turnrock und Hut.Der Vorstand . F438

#  Sonntag,10.Jnli,nachm.1'/.Uhr,Helcnenstr.25
Versammlung zur Teilnahme an dem

Festzugc des Vereins„Hilda".
Abmarsch nach dem Schießplatz mit Fahne , Musik und Spielleutcn genau

1 Uhr 25  Minuten.
Dunkler Sinnig, dunkler Hut, Orden und Vereinsabzeichen.
Um sehr zahlreiche Beteiligung hieran, sowie an allen anderen Feiern der

Jfoilba" wird dringend und herzlich gebeten. (J .-No. 839a) F 60t
Der Vorstand.

5 ^ piegelgasse 5.
eu eröttnet ! — .  Neu erötinet!
Angenehm luftige läütmte mit freundl . Garten.

Sonntag , den 1®. Juli 1910:
Menu.

Souper ä Mk . 1 .25,
im Abonn. Mk. 1.10.

Suppe
Königin -Pastetchen

Roastbeef , Bratkartoffeln , Salat
Dessert.

Münchener und Pilsener Bier
in Karaffen.

Diner a Jlk . 1 .25,
im Abonn. Mk. 1.10.
Tomaten -Suppe

Kalbsrüokeh , Bohnen u. Kart,
junge Gans, Salat

Eis , Käse oder Kaffee.

Rheinsalm , Butter u. Kartoffeln
für Diners zu Mk. 1.75.

Der Käckergehilfen-Verem Wiesbaden,
gegründet 1882,

veranstaltet Sonntag , den 10. Juli ds.
Mts », sein diesjähriges

ML, ».Kaiser Wilhelm II ."
Die am Sonntag , den 17. d. M . ,

mit" einem Sondcrdampfer der Köln-
Düsieldorfcr Gescllichaft geplante

Adolf Fischer , lang.j. Direktor auf d, Petersberg b. Königswinter,

Schröder 9» Haareinlage „Patent ",
das vollkommenste für die moderne Frisur , von 6 Mk. an.

&clis*ödeir ’$ moderne Lorken--Arisureu
und grobes Lager fertiger Teile und Zöpfe in jeder Preislage, sowie Unfertig!»

aller Haararbciten in feinster Ausführung.
Coiffeur GchrLÄcr , Kirchgaffe 29.

findet bestimmt « nd bei jeder
Witterung statt. — Kartcnverkaufs-
stcllcn sind weiter errichtet bei den
Kameraden: Ernst Kcuser , Faul¬
brünnenstraße 1, •». Schmidt,
Bleichstraßc 10, M.  tntlräe . Sedan-
platz 9, .t . ESiippcrt , Römcrberg 21,
14 / s.eiciincr , Balmhofstraße 6,
.8. Dictz . Rbeinstrabe 29, ferner im
Bureau des .Herrn 1. Vorsitzenden.
Moritzstraffe 20, und im VereinUokal
Schwalbacherflraße8.

Wir bitten die Herren Kameraden, sich
möglichst frühzeitig in den Besitz der
Karten zu setze». Gäste können ern-
gcsiihrt werden.

Wiesbaden , dm 9. Juli 1910.

\ JßmMt,  lu auf der „ Alte « Adolföhökie " (Besitzer
« -A. B»nuli ). Daselbst findet Konzert,

FnfltS Ta »iz,Kil!der-Bretzclpolonaisc,Wettlausen
(¥ | MrWKwr  u . s.w. statt. Abends bei eintretcnder Tunkel-

-Ä/ / jfk heit Fackclpolonai e und Ankstcige»
des „ Zeppelin " . Zn dieser Veranstaltung

. laden wir unsere Mitglieder, souie Freunde
und Gönner de» Vereins herzlichit ein.

Der Vorstand.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei . 1114601

Diese Veranstaltung findet bei  jeder W tterung statt. **̂ ^ 8

Telephon 3030.
tror Hotel - Rrstaurarrt Falstaff.

Moritzftraste 16,
Inh . tzhr. Mohr . Bis morgens geöffnet.

Spcz. Eisbein mit Kraut 35 Vs.
Mohrenschnittchen 29 Pi . Falstaffschnittcten15 Pf,zu Wiesbaden.

Wegen der am Sonntag , den 10. Juli d. I ., vormiitags 10 Uhr, statt-
findcnden Einweihung der Ervannngshalle in Over -Ingelheim wird bis
nächste Erbauung erst am 17. Jnli v . I « abgehaltcn werden.

Zur Teilnahme an der Feier in Ober-Ingelheim sind die Gemcindemitglieder
frcundlichst eingeladen. Der Aeltestenrat.

Der Vorstand.

fjotrt-jMannnit Ätzriiiz
= Konzert =

des berühmten Damen - Orchesters
.,Diclboro".

für seines Koftümgeschaft gesucht. Franko-
Dfferten u. M. 4LB a. d.̂ Mnnone.-Exped.

lZs ^ ör ' maoir . DüKeldor ? . Ei8sD. Schnrmann, Düffeldorf.,,Z8Irzrr « L'
an d. Chaussee Kastei-Hochheim, gleich oberh. d. Kostheimer Wasserwerks.

Besitzer : fl. . Stroisilterj ;.
Originell eingerichtete Obstweinschenke in eigenartig angelegtem
Ko-<tauraticnsgarten und grosser Obstplantage . Aussei ank hochfeiner
4tl >stweine eigener Kelterung , sowie alkoholfreier Frucht - und
Trauben -Säfte, Milch, Kaffee, Grcsstrs und -vornehmstes HtabFsounnt
dieser Art in der Umgebung von Mainz, Wi -Skalen und Frankfurt.
"Wahrend der Saison täglich frisch gepflücktes Obst, Obstkuche.i,

Bowlen, Erdbeeren rnt Schlagsahne, Fruchi -Eis eic. eto
Dieser einzig schöne Ausflugsort is von ICastcl aus zu Fuss in

20 Minuten bequem zu erreichen, ausserdem Fahrgelegenheit mit llo-
elektrischen Hahn von Wiesbaden bis Krrd' tati »n Kostheim, von da
noch 8 Minuten zu Fuss aui staubfreie >ti Weg -.

Bes ieh lohnend und empfehlens wert. (Ins.-Nr.72-6) F43

Täslirli nettes l »rogranim

Internat , Verkehr.Großo Restaurationsräume . Vornehm , Speisesaal.
: ■.1 ■  Erstklassige Speisen lind Getränke. - ' - "

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 5633
Gutgepflegte Biere : Steinhäusser Gold, Münchner Löwenbräu, Pilsner
Urquell und Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D. K.

Fritz fiiricger , Hoflieferantu. Hoftraiteur.
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Saison -TJusverkauf!
Zufolge der vorgerückten Saison unterstelle ich mein gesamtes Lager

Tferrenkfeider-Stoffe,
nur erstklassige Qualitäten

Serie I:
früher Mtr. bis 19.—

jetzt

deutscher und echt englischer Fabrikate , einem Räumungs -Ausverkauf zu den bekannt billigen Preisen , so lange Vorral

Franz Baumatm,
engl . Tailor — Kochbrunnenplats l (Palast -Hotel)

Serie II:
früher Mtr. bis 17.—

jetzt 8.20
Serie III:

früher Mtr. bis 15.—
jetzt 7.f>0

Geruchlos©
Teer ' Haarwäsche.

sm
Preis 30 Pf. Preis 30 Pf.

Ŝ tasclie für einig»
Monate ausreichend

aaii . i .s « .
,ii

deine Haare mit SCCrh’Cllild,
sagt jede Dame zu ihrer
Freundin , wenn Sie einmal
einen Versuch mit Teerfreund
gemacht hat , du wirst über
den Erfolg erstaunt sein.
Teerfreund beseitigt daß
JKopf jucliesi und die
Isistigen Schnppen,
Macht das Haar locker, voll
und glänzend, ohne es aus-
zutrocknon. StÜrkt KH(1S)C“
fördert den Haarwiiciis.
Färbt dieWäscha,nicht braun.
Ein Versuch lülivt zur dauern¬
den Benutzung.

ln IViesliatieu zu haben
bei Drogerie Alex i , Miebels-
berg 9, Drogerie Crut®
'iachf ., Langgasse 29,
Germania - Drogerie B*ort-
zelal , Rheinstr. 67, SStto
S.ilie . Moritzstr. 12, Drogerie
Moelins Maclaf . . Taunus-
str . 25, ff1. SS. OTÜHIer,
Bismarckring 31, Rheingau-
Drogeiie, Eheingauerstr . 10,
B̂ rit ® Büöttcber , Kaiser-
Fr .-Ring 52, Schilds Keu-
tral -Blrojgeräe , Friedrich¬
strasse 16, Apotheker &5tto
Siebert *Am Schloss, ITbr.
Tauber , Kirchg. 20. F163
Fahr . Chem. Fabrik E.Kämbt,

itz-Berlin 18.

BellMMMüW.
Montag , den II . Jnti er.,

nachm . L !lhr , ab versteigere
ichOeleneustrafle 24:

k!« ftllete KL

Bekanntmachung.
GS wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, basz weder die
Stadtdiener , noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steucrkassc zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt sind.

Nur an die mit Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollztehungs-
be-amrien 'kamt zur Abwendung der
Pfändung rechtgultige Zahlung ' cr-
fol'MN. *

Wiesbaden , den 5. Jwli 1910.
Der Magistrat.

Zwecks Ordnung der Ver-
mögeusaugelegcnheiten des

erkra -rkte » Herrn K . 'ieTxLSLrE
WokMnZL hiersolbst , bitte
ich sämtliche (Gläubiger um
baldige LKinVeichrrrrg ihrer
Rechnungen . F 229

Wiesbaden , 8 . Juli 18111.
Der gerichtlich bestellte

Pfleger:

Justizrat Dr . Fleischer.

Aufklärung!
Meine Verlobung

mit Fr . Küi saHset !»S*eter , luobnbfift
Alvrechtstratze 89. ist von meiner ©eite

anfgehobe » .
A . Beimanu , Bismarckring 33.

WeEsiäiipasisln
Ans Charente-Destillat fianc € 8mm«
pss^ iie hergestellt und in Qualität
den besten französischen Marken eben¬
bürtig, mild und hochfein im Bouquet,

Mk . 4 . 5 © per Flasche

bei Frieds :*. Marburg,
Weinhandlung u. ICognak-Kollerei,

Seugasse S. 973
Gegr. 1859. — Tel. 2069.

Prima p,eU>c Kartoffeln 5 Pf»
Soll . Bollsetthcringe 7 Pf.

Btitcher -Ko » ?nM , Aorkstratze S.
fcfeoi 'jf Sioehi ' iitlörfcr.

G§schlechtsleiden
jeher 81rt behandelt erfolgreich,

------- ISflährige Erfahrvng » -----

IuftittsL Zsis,
Frankfurt a . M „ Longe?gaffe9.2. Gl.

Prospekt gegen Ut-Pf.-Markc. F79,

Recltisburean
P . St öhr,

Wiesbaden , Ktrdtgasie 17.

Ar WMür ck. rJUL ISßie.
Schönes Kaffee - Spezial - Geschäft

ist zu verk. (Bingen a . Rh.) Orr.
unter A. 359 an den Tag-bl.-Verhag.

KohiensSupe . , lESf " ’
ViepzellenbldepFi cMea »n» dei -,

elektr . Lohtannin * n.
verordnen die Aerzce mit glänzenden Erfolgen bei

Merz - und Nervenleiden , Ektarmnt , Stoffwechsel-
kraijkkeiteii , Blasenstorungeu.

Man verlange ausführlichen Prospekt vom 5635dolisbad
Klieinstrasse 28 . Tel . 4281 .

Ä 1

auf Grund § 1228 B. G. B. als
Pfand für Rechnung des Auftrag¬
gebers.

Wiesbaden , den9. Juli 1910.
KL « Saft;

Gerichtsvollzieher,
Dreüveidenstr. 6, I.

Montag , den 11. Juli 1910, vor¬
mittags Wz  Uhr 1, *i» gdn'nert.b, ver¬
steigere ich im. Ve rste i,ge ru ri-gEIoka!e

Heleneustraße 24:
«r Spitzenkleider , Korsette,
Kleiderstoffe , Spitzen , Be¬
sätze, Einsätze n. A . m.

für Schn-eiderinnen geeignet , öffent¬
lich KwanHsweis« gegen Barzahlung.

Wiesbaden , den 9. Juli 1910.

Meyer *,
GeurcHLsvoilzieHeri,

Rauentalar Straße 14, 3.
Bekanntmachung.

Der Taglähner Johann tzlcorg
Christ, geboren nur 14. März 1862 zu
Kemel, zuletzt Schiersteinerlach ivohn-
hast , entzieht sich der Fürsoryc für
sein Kind , so das; cs aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden m-utz.

Wir ersuchen um Mitäciluna
feines Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 6. Juli 1910,
Der Magistrat . Arincnvcrwnltung.

ikttfens große Zmmorlellentage!
Während der

worteilen fast zum S
Bäumchen u. Körbe 6C
20 Pf ., Fuchsien 30 Pf s Hortensien 1.20 Mk., Edeltannen von 80 Pf . an, Palmen
2 Mk. rtnremdnr - kratze 13 gebe ich Heidelbeere» 25 Pf ., Etachrlbeertn 15 u.
20 Pf ., Wirsing 5 Pfg ., grobe Gurken 15 Pf ., Römischkohl3 Pfd. 20 Pf ..

LZLreMÄSes , billig,
Herderstratze8, Luxemburgstratze Hl, Ecke Kais.-Friedr.°R!ng. —Tel. 6554.

^nvet bet mir gleich gute « nd
prciSchcrte Ltnöwnhl tu alle»
«löglicheu Gchtthwnren . Eine
grobe An; ul von Stiefeln Mid
Schuden für den täglichen n. sport¬

lichen Gebrauch, auch für Kinder, verkaufe ic,, t zu seyr billigen
Preise » , um das Lager zn verkleinern.

»8
Für Herren:

1 Posten Box -Schnürstiefel,
verschieden: iiormea , ö

Paar Mk. 6.35,
1 Posten Schnürstiefel,

echt braun Ebcvreanr, M *?
Paar Mk. <* «*

Dieselben in elegant. Ausführung:
Mk. 10.50 . 11.50.

12.50, 14.60.

Für Damen:
1 Posten Schnürstiefel,

braun Cheoreastr, si: kr Fd
36—42 . . Paar Mk.

1 Posten Schnürstiefel,
schwarz, mit u. ohne
Lacklappen. 86 —42, .4 ÄftH»

Paar Mk.
Dieselben in elegant. Ausführung

Mk. 6 60 . 6.50. « .50, 0.60.
10.50, 12.50, 14.50.

Für Kinder:
1 Posten Schnür - tsnb Knopsstiefel , braun u. schwer,,

Gräfe 18—22 . Paar Mk.
1 Posten schiunrze Schnürstiefei , Lackkappcn, elegante

kräftige Ware . von Mk.
1 Posten Jungen » „ nd Mndchenftiesel,

Größe 30—85 . Mk.
1 Posten .Hnlbschnhc . Ssgeltuchschnbe,

Gräfe 27- 35 . . . Mk. 1.50,
1 Posten Spnngenschitbe » extra stark . . Mk. 8.50
1 Posten Ikcder-Pantosfcl . . . . nur Mk. 1.08
Mandaten . Paar Mk. 2.50

Umltiufch gcstatteL . GoranLie für gute 28are.

«L. FW

4 . 5®
2.®«

KWOM
Wiesbaden,

WarkLsteaste 25,  neben Hirsch-Apotheke. Tel . 428K.
4971

kür 88 M. Änz . 6 M.
für 158 M. Ans . 10 M.
für 275 M. Anz . 18 M.
für 360 M. Anz. 22 M.
für 480 M. Anz. 30 M.

Herronanzilgo

anzuge
Anzahlung

von t ! Murls an.

J,

Md

25,000 Mk.aitszuleiherr
sind auf 2» Hypothek für 1. Okiober.
Man bittet unter „ Poftlngerkgrte 55
Wiestzaden ^ zn schre iben.
Kirchgaffe 38 möbl. Zim , z. v. B139 69

Ein oder zwei ungenierte, komfortabel
möblisrte Zimmer

mit separatem Eingang von Dauermictcr
gesucht. Offert, mit Preis u. 3>. SLS
an den Tag bl.-Verl.__

Luche sofort
elegantes Zimmer»

ungeniert, in Kurlage. Offerten unter
L" . <» § an den Tagbl .-Verlag.

Friedrichstr.33.

ffür gef. grisch. Neuheit , dir jeder
TelepHonbef. kauft , werden tüchtig«
Roifentde, ev. für einen größeren
Bezirk unter günstigen Bcdimzungen
ein Ackleiuvertreter, gesircht. Atcinie
SichcrHeit erwünscht. Offerten im ' .
F. B.' P . 9383 au  Rudolf Moste,
Frankfurt a. M. fkept . 2044;  F 133

AlstM}\ iEfciföinftei
in dauernde angenehme Stell ., am
liebst. Offizier i'm Alter v. 28—86 3.
Off . mit Bild u . F . S . O. 9166 an
Rudolf Moste, Frankfurt a. M. F13Z

Dienstag abend
goldene Uhr verloren auf d. .Oeuner»
ball. Abzug eben aegen gute Belohn.
Schn'lbevg 17, bei Fvau Neuster.

Eine goldene Brosche
mit 2 Kinderkäpfen gefunden . Abzu.
holen- Parkstrotze 13, Becker.

Ein lila -seid. Sonnenschirm gef.
Abzuhohen Parkstvatze 13, Becker.

Nsruhm We
gesucht zur Einführung von zwei
Kavalieoen in erste Kreise unter
strengster Diskretion . Groß . Honorar.
Nur fein . u . disting. Dame . Off . u.
ll . 758 an den Tagbl .-Venlag.

Heirats-Auskünfte
von allen Orten über Familie , der.
mögen, Ruf , Ehavakter , Vorleben,
Mitgift 7C. streng diskret uni ge.
wissenhaft durch (Ka. 1478) F 131

Auskunftei u. Detektivbnreau
Nürnberg,

,, 'Ü'dLt/vSdJ , Vleichstratze2(5.

Men t

IS
«B
jssr^
fSKti

D. R. G. M. Kr. 379705.
AU « fnvertriel » für Wicthaden u. Fmsesend durch

ist der zusammenlegbare

Gräbers chutz k orb 2
**r
me,
N

KL. Fertige« älusiergnb auf dem Südfriedhof, Quad. A 1, iKtad
S»
a-e

LmÄ . May er 9

Leibe 17, Grab 41.

Geschmackvoll I
« X X X X X X X X X XX X X X X X X X X X X X
X
rr
X
X
X
X
X
X
X
X

Väne§!)aden

Statt Karten.

taräedheini Kittgem
Paul Orwischke

Verlobte.

10. Juli 1910.
Berlin

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X X XXX XXxxxxxxxxxxxxxxxx

giffött bosonderrr Auxrige.
Heute früh entschlief sanft unsere liebe gute Mutter,

im  JjttliBC KllllsisH, Ww.. gtb. Kllki.
tnt 85. Lebensjahre.

Fron ; Kratstsch.
Emilie Kpatfisch.

Wiesvaden , den 8. Juli 1910.
Die Beerdigung findet statt : Montag , den 11. Juli , vormittags

11 Uhr. von der Trauerhalle des alten Friedhofes nach dem Nord¬
friedhofe. — Kondolenzbesuche, sowie Kranz- und Blunicnspeuden
dankend abgelehnt. F504
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